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Eine neue Ketzerei Bernsteins.
Eine neue Ketzerei, mit der er bei der orthodoxen

Sozialdemokratie arg anstoßeu wird , hat Eduard Bern¬
stein begangen. Bekanntlich ist die Theorie vom „eheü-
uen Lohngesetz" mit dem Erfurter Programm gefallen,
und Bernstein wirft ihr jetzt die Forderung -der Ab¬
schaffung des Lohnsystems nach. Er tut dies tu einem
Artikel seiner Monatsblättcr , der drc Überschrift tragt.
Vorfragen einer sozialistischen Theorie der Gewerk-

schafts-beweanug". Bernstein teilt , wie schon dieser Tttcl
zeiqt, nicht die Anschauung, mit der man Brrngmann
abgefertigt hat, als er eine Theorie der Gewerkschaftsbe¬
wegung verlangte . Daß cs emc solche gar nicht gäbe,
meil die Arbeit der Gewerkschaften sich immer nach den
leweiligen Wirkschaftsverhältnissen zu richten habe.
Bernstein meint , nicht dem System der Lohnarbeit muße
der Kampf gelten , denn dieses sei „eng mit dem Wesen
der arbeitsteiligen Volkswirtschaft verbunden , und
chas Arbeitsverhältnis bleibt Lohnverhältnis , gleichviel,
oü die Arbeit im Aufträge von privaten Unternehmern,
non Kvmmunalverwaltungen oder von Staatsverwal¬
tungen verrichtet wird ." Das scheint uns etn Streit um
mv Wort zu sein, zeigt aber immerhin , daß hinter dem
großen Wort von der „Beseitigung des Lohnsystems
und der Phrase von der „Lohnausbeutung " im Grunde
nicht viel steckt. Wogegen richtet sich nun der Kampf in
Wirklichkeit? Darauf antwortet Bernstein : „Aber das
System der Lohnbestimmung, die Methoden der Lohn-
iberechnung, das ganze Rechtsverhältnis des Arbeiters tn
Sei Arbeit , das sind Dinge , die schon heute immer mehr
Kollektivcharaktcr annchmen , bezw. kollektiver Fest-
tetzung und Uberwachnng unterstehen , und diese kollcr-
tive Regelung immer mehr im Surne eines ganzen Ar
beitsrcchts zu entwickeln, das den Arbeiter gegen Lohn¬
druck beim Entgelt der Arbeit , gegen Willkür und Gunst-

lingswirtschaft bei Aufnahme und Lösung des Arbeits¬
verhältnisses sicherstellt, das ist ein Stück sozialistischer
Arbeit , das zwar nicht ausschließlich von den Gewerk¬
schaften verrichtet werden kann, -das aber doch tm wesent¬
lichen ihnen zusällt, für dessen Besorgung sie unentbehr¬
lich sind, und das ihnen auch für die Zeit noch zufallt , wo
die kapitalistische Herrschaft ihr Ende gefunden haben
wird ." Da haben wir allerdings Keime einer Theorie der
Gewerkschaftsbewegung, und man kann erkennen, daß
sie, weiter ausgebaut , die sozialdemokratische Parier auf
dem Gebiete der Arbeiterfrage wenn auch nicht auvschat-
ten, aber doch zu einem Werkzeuge der Gewerkschaften
herabfetzcn würden . Die „kapitalistische Herrschaft will
auch Bernstein beseitigen. Dies befremdet, da „Kapital
und „Lohn" nach dem sozialistischen Sprachgebrauch zwei
Gegensätze find, von denen einer den anderen bedingt)
jedoch es erklärt sich wohl so, daß der lohnzahl ende Staat
vom Arbeitserträge nur den für gesellschaftliche Bedürf¬
nisse und für die Erneuerung der Arbeitswerkzenge er¬
forderlichen Teil abzieht , aber keinen Gewinn sur
Private zum Verbrauch znläßt . Gedanken, die denen
Bernsteins nahe verwandt sind, hat übrigens schon
Faures vor ihm ausgesprochen. Für die üeu.sche Partei
kann es wichtige Folgen Haben, daß der bedeutendste
revisionistische Theoretiker mit den Gewerkschaftlern ge¬
meinsame Sache macht.

Gewerbesteuer der Handwerker.
Da cs zu einer zwecklosen Verschärfung der Ein¬

kommensteuer führen würde , wenn man die von den
Inhabern der Gewerbebetriebe zu zahlende Gewerbe¬
steuer nach den erzielten Reingewinnen bemessen wollte,
so wird an der Abstufung der Steuer nach dem Um¬
arme öeS Betriebes auch fernerhin allgemein sestgehalten
werden . Die Hanptschwierigkeit liegt hierbei in der Er¬
fassung der Kennzeichen, nach denen der BetriebsumfangJ  beurteilen ist. In dieser Beziehung verdient das
Vorgehen der braunschweigischen Gesetzgebung in
doppelter Hinsicht hervorgehoben zu werden, weil dabei
die Rücksichtnahme auf die Bedürfnisse und Eigenart
der Handwerker unverkennbar ist. Soweit in Hand¬
werksbetrieben Triebkräfte (Dampfs Gae-, Elektrizität
u . dergl .) verwendet werden , war bis vor kurzem die
Gewerbesteuer nach denselben Regeln bemessen, welche
für Fabriken gelten, obgleich die Triebkraft oft nut
eine verhältnismäßig geringe Rolle spielt. Jetzt ist
durch eine Gesetzesergänzung dl- Steuer von der Fest-
stellung abhängig gemacht, tn welchem Matze rnenichlrche
Arbeitskräfte durch die Maschinen ersetzt werden , erne
Frage , die sich mit sachverständiger Hilfe und an der
Hand des ermittelten Kohlen-, Gas - oder -Stromver¬
brauchs in den verschiedenen Berufszwergen (Fleischer,
Bäcker, Tischler usw.) ziemlich zuverlässig beantworten

läßt Zahlreiche Handwerker wurden durch diese
Neuerung erheblich in der Gewerbesteuer herabgesetzt.
Auf verwandtem Gebiete liegt eine andere Maßregel:
ortan soll nicht mehr die Höchstzahl der im letzten

Rechnungsjahre beschäftigten Gehilfen , benutzten Web¬
stühle, Pressen, Mahlgänge u. dergl ., sondern deren
Jahresdurchschnitt nach den einzelnen Monaten für die
Besteuerung maßgebend sein und die Gehilfen , welche
ein Gewerbetreibender zwar regelmäßig , aber nur
kurze Zeit am Tage beschäftigt, können bei der Beran-
lagung ganz oder zu einem Bruchteile außer Ansatz
bleiben Bon der letzterwähnten Vorschrift werden haupt¬
sächlich die Bäcker und Konditoren berührt , die Nicht
ohne Grund darüber Klage geführt haben, daß die täg¬
lich nur 1—2 Stunden mit dem Austragen ihrer Waren
betrauten Frauen , die im übrigen im eigenen Haus¬
halte tätig sind, ihnen bei Bestimmung der Zahl der
.önlfspersonen und bei der danach eintretenden Berech¬
nung der Gewerbesteuer bisher voll m Ansatz gebracht
wurden . Es ist anzuerkennen , daß die Gesetzgebung
durch eine neue Regelung einen gerechten Ausgleich
geschaffen hat . Hoffentlich findet dies Bei,piel im In¬
teresse des Handwerkerstandes auch anderwaAs ^ Nach¬
ahmung . _ _ ^

Deutsches Reich.

Feuilleton.
MaÄvruü rrtsäNab

144„Es zieht!
Hygienische Plauderei von Dr . med. H. Leo Horst.
Der Sommer ist hin , und die Welt durchfährt s mit

nebelig-feuchtem, kaltem Hauche.
Es zieht ! So sammert dre halbe Werr.

In der „Elektrischen", im Bureau , ani Stammtis ),
im Tempel der Musen : — „es zieht !"

,Jch kenne eine alte Jungfer ", schreibt Unzer in der
zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts , „die schon viele
Fahre in einem sehr engen Zimmer wie tu einer Sanfte
iifet worin sie weder Sonne noch Lust hat , und dem un-
aeachtet einen bevorstehenden Sturm ebenso Zuverlässig
wie eine bejahrte Krähe vorher verkünden kann. Wenn
sich ihr hohler Zahn meldet, so bedeutet es Sturm aus
Nordwesten ; wenn die Leichdornen zu schmerzen an¬
fangen so kommt Regen und Schneegestöber; wenn der
Husten ärger wird , so erfolgen Nachtfröste; wenn der
wlzige Fluh in ihren Beinen juckert, so will ^ ag und
Nacht gleich werden, und wenn sie nicht schlafen kann,
w aeüen die hellen Nächte an ." , ^

£ )b die Erde auch heute so — zärtliche Jungfrauen
trägt ? Nichts Gewisses weih man nicht. .

Aber ich kenne Menschen niit spinnwebenfeinen
Nerven und Adern , die den schrecklichen„Zug schon
fühlen , wenn sie hinter verklebten Fenstern eine Schub¬
lade offen stehen sehen. Menschen, dw da wünschen daß
ihre Dienstboten Medien feien, die durch Verschlossene
Türen kommen und gehen. , A ^ ,

Aber ich weiß, daß man cngelgute Menschen niit dem
„Zug " wild machen kann wie den Stier mit dem roten

^ " blnd am Hofe König Eduards gibt es Beamte , deren
Anit es ist , ihren hohen Herrn auf Reifen , bei Besuchen
und Diners vor dem — „Zug " zu schützen.

„Erlauben Sie , hier zieht'sl"

Und mit einem kräftigeii Ruck schließt die temp
mentvolle Dame beim Einsteigen dm- Fenster.

Es ist ein milder Herbstabend Draußen haben wir
16 Grad , hier drinnen etwa 18 Grad Warme . „

„In allen Wipfeln spürest du kaum einen Hauch.
Bon kalter Zugluft kann also nicht dieRedeseln.

„Halten zu Gnaden , hier zieht es nicht, sondern

^ Schwär? aJ weiß kann man diese Antwort riskieren,

" ^ Da ' ist̂ üiê zarteste Auseinandersetzung deplaziert.
F'cb kann Zugluft schlechterdings nicht vertragen!

Die persönliche Gewöhnung macht es t eben. Dem
einen ist die mollige Brise ein Ergötzen, bei dem andern
ruft sie ein eigentümliches, höchst pernlrches, die Vor-
almuna eines Schmerzes weckendes Gefühl hervor . Denn
der feine Organismus und der Stoffwechsel der , Nerven
und des Blutes zeigt bei den Menschen keine Uberein-
ftimmung und Konstanz, sondern ist »ach Alter Ge¬
schlecht und Lebensweise oft großen Schwankungen
unterworfen . „ ,, .

Darum sind die Fanatiker des offenen Fensters im
Unrecht, wenn sie mit jedem anders Fühlenden gleich in
Händel geraten.

Die Scheu vor dem „greulichen Zug " ist keine
Schimäre , kein muhmenhaftes Vorurteil Zahlreiche Er¬
fahrungen sprechen vielmehr dafür , daß durch diese Form
von Luftbewegungen direkt Erkältungskrankheiten ent-
stehen .

Wenn ein starker Luftzug bei offenem Fenster tm
Eisenbahnabteil die erhitzte, schwitzende Wange trifft
und als Reaktion die Lähmung des Gesichtsnerven
(Facialis ) sich einstellt, so haben wir es mit einer fpezr-
fischen Zuglufterkrankung zu tun Der genau bestimm
bare Zeitrairm , der zwischen der Ursache — dem Plötz¬
lichen, heftigen Kältereiz - und dem Effekt — der
Lähmung des Facialis — siegt, laßt eine andere Dem

^ " unfer ^ Behagen bei ruheiidem Körper innerhalb
unserer vier Wände ist an eine bestimmte Temperatur

* Prinzenpotitik . Prinz Friedrich Wilhelm von
Preußen des verstorbenen Regenten von Braunschweig
iünafter Sohn , von dem vor kurzem behauptet wurde,
er treibe als 27jähriger volkswirtschaftliche Studien , um
seinem Vater sukzedieren zu können, nahm an dem
Unterverbandstage ländlicher Genossenschaften Raiff¬
eisenscher Organisation in Königsberg i . Pr . teil . Nach¬
dem die Diskussion über den Vortrag des Regierungs¬
rates Di . Meydenbauer geschlossen worden war , ergriff
nach der „Königsb . Allg. Ztg ." der Prinz das Wort zu
etwa folgenden Ausführungen : „Es ist mir rm Laufe
Ihrer heutigen Tagung mehr und mehr zum Bewußt¬
sein gekommen, von welcher Wichtigkeit die Bestrebungen
der Raiffeisen -Organisation sind. Sie stnd zweifellos
von einer Nützlichkeit, die nicht hoch genug zu voran,
schlaaen ist. Sie leisten dem Staate mit ihrer Arbeit
einen guten Dienst . Die Landflucht ist heutzutage ganz
fürchterlich, und immer mehr geht die Landwirtschaft
zurück. Die Provinzen jedoch, in denen die Landwirt¬
schaft blüht , sind diejenigen , die für alle staatserhaltenüen
Parteien und für alle Parteien , die einem vernünftigen
Fortschritte huldigen , von größter Wichtigkeit stnd.
Wenn Herr Dr . Meydenbauer betonte , daß der Staat
nicht immer helfen könne und auch nicht immer helfen
wolle, so ist das richtig. Die Mittel , die der Staat heut-
zutaae für die verschiedensten Zwecke verausgaben muß,
sind zu groß, als daß er überall helfen könne^ lnd ^er

geknüpft, die etwa zwischen 16 und 22 Grad Celsius liegt.
Jüngere oder abgehärtete Leute fühlen sich bei der
niederen Temperatur Wähler; ältere Personen , ncunent-
lich solche, die durch den Beruf mehr ans Zimmer gebannt
sind, bedürfen der höheren Wärmegrade.

Durch gewisse Luftströmungen , die man rm ge¬
schlossenen Raume als „Zug " bezeichnet, wird dw bis¬
her gleichmäßige Temperatur plötzlich verändert und
stark abgekühlt , wodurch gesundheitliche Schädigungen
eintreten können. . . . , . , „

Die Zugluft entsteht besonders bei stark bewegter
Außenluft . Doch ist sie mit Nichten der Ausdruck des
in das Innere des Zimmers dringenden kälteren Luft-
stromes. . . . .

Davon kann man sich an einem windigen Tage m
einem Zimmer mit Fenstern an verschiedenen Waiiden
leicht selbst überzeugen . tr

Öffnet man nämlich auf der Windseite ein Fenster,
so wird man bei jedem Stoße von einem heftigen Wind
getroffen, der durchaus nicht jenes schmerzlich unange-
nehine Gefühl hervorruft , das der „Zug " verursacht.

Dagegen ist das letztere im hohen Grade der Fall,
wenn ein Fenster geöffnet wird , an dem der äußere
Wind vorbeistreicht. Ein leises Rieseln belehrt uns , daß
die Luft des Zimmers der Öffnung zuströmt . Der vor-
beistretchende Wind saugt riämltch die Zimmerluft an,
und sie strömt durch alle Fugen nach. Eine mächtige
Steigerung der Zugluft tritt natürlich sofort ein, wenn
man noch eine gegenüberliegende Tür öffnet.

Zugluft wie Wind können sich auch einstellen, wenn
nicht die Luft sich bewegt, sondern der Raum , in dem
wir uns befinden. ..

Bei einer Höllenfahrt im Auto z. B . drangt eure
starke Luftströmung gegen uns an . Diese ist sicher ein
Wind und keine Zugluft , die sich aus ihrer Entstehungs-
weise auch von selbst ergibt . . t r r

Im Innern eines Eisenbahnwagens kann jedoch so¬
wohl Wind als auch „Zug " zur Geltmcg kommen. Der
Wind entsteht dann durch die Bewegung , wenn man
z. B. in einem lanagestreckten Seitenaana eines Durch-



Sette 2. Freitag, 26 . Oktober 1906.
wolle es auch gar nicht. Durch die Raiffeisen -Organi¬
sation sei die Selbsthilfe eingeleitet worden von Leuten,
die im praktischen Leben Bescheid wissen. Mögen Sie,
meine Herren , unverzagt weiter arbeiten und schaffen
an den nicht hoch genug zu veranschlagenden Aufgaben,
die Sie sich gesetzt Haben. Ich scheide von Ihnen mit
dem Eindruck, dast ein schöner Teil der Arbeit hier von
Ihnen geleistet wird , hoffentlich wird es möglich, die
wettere Landflucht zu verhüten und den sehr unange¬
nehmen Einwirkungen der zu weit links stehenden
Parteien entgegenzuwirken ." Sowohl das , was der
Prinz über die linken Parteien , wie das , was er über
die Ursachen der Landflucht und die „staatserhaltenden
Parteien " sagt, ist vor Wissenschaft und Tatsachen un¬
haltbar . Der Prinz wird wohl noch manches Kolleg
hören müssen, um über diese Mysterien ganz klar zu
werden.

* Des Reichskanzlers Nachfolger. Die in einem
Londoner Finanzblatte aufgetauchte und von mehreren
Blättern in Deutschland übernommene Nachricht, die
Stellung des Reichskanzlers sei erschüttert und General
Freiherr v. ö. Goltz, Kommandeur des ersten Armee¬
korps, sei zu seinem Nachfolger ausersehen , ist völlig aus
der Luft gegriffen . Selbst wenn Fürst Bülow einmal
sein Amt verläßt , wird jener ausgezeichnete General
schwerlich je für den Reichskanzlerposten in Betracht
kommen.

* Erbprinz Hohenlohe «nd sein Gehalt . Uber das
Gehalt des früheren , stellvertretenden Kolonialdirektors
Erbprinzen von Hohenlohe gibt der Korrespondent der
»Münch. Neuest. Nachr." folgende Mitteilungen : Als
der Erbprinz sein Amt antrat , war er der festen Über¬
zeugung, daß der im Etat für 1906 neu geforderte Posten
eines Staatssekretärs der Kolonien vom Reichstag be¬
willigt werden und er dieses Amt erhalten würde . Diese
Überzeugung wurde damals auch in weitesten Kreisen
geteilt , selbstverständlich an erster Stelle von der Reichs¬
regierung . Daraufhin hat der Erbprinz einen Vor¬
schuß auf das künftige Gehalt des Staatssekretärs er¬
beten und diesen auch aus der Retchskasse ausgezahlt er¬
halten . Der kaiserliche Dispositionsfonds hat damit
nichts zu tun . Im ersten Augenblick aber, wo die Be¬
willigung des selbständigen Kolonialamts und damit
auch des Postens des Staatssekretärs zweifelhaft wurde,
weil sich eine starke Strömung im Zentrum dagegen er¬
hob und die Opposition der Sozialdemokratie von vorn¬
herein seststand, ist dieser Vorschuß sofort an die Reichs¬
kaffe znrückgezahlt worden . Trotzdem klingt diese ganze
Vorschuß suche etwas demütigend.

* Die Bilanz der Kolvnialpolitik ist eine Unter¬
bilanz . Direktor Dernburg aber scheint anderer Mei¬
nung zu sein, denn der „Magdeb. Ztg ." wird aus Berlin
gemeldet: »Der kaufmännisch geschulte und bewährte
Direktor , der jetzt an die Spitze der Kolonialverwaltung
^getreten ist, wird den Kritikern vom Zentrum und Frei¬
sinn eine Bilanz nach kaufmännischen Grundsätzen auf-
machen. Herr Dernburg ist nämlich damit beschäftigt,
eine genaue Ausstellung der in den Kolonien engagierten
Interessen zu machen, um den bündigen Nachweis zu
liefern , daß der wirtschaftliche Gewinn aus den Kolonien
die dafür zu leistenden fortlaufenden Ausgaben über¬
steigt, daß es also das schlechteste Geschäft wäre , das wir
machen könnten, wenn wir dem Rate der oppositionellen
Parteien folgten und die Kolonien aus der Hand gäben
oder auf ihre intensive Entwicklung verzichteten. Das
Programm des neuen Kolonialregimes ist in erster Linie
ein wirtschaftliches, und es legt, wie wir bereits mitge-
jteill haben, ein Hauptgewicht auf den planmäßigen Aus¬
hau des Verkehrs in den Kolonien , worüber eine Denk¬
schrift Aufschluß geben soll." Wenn die neuen Dern-
bnrgschen Bilanzen stimmen werden , sollte es uns nur
freuen . Aber . . .

* Ans de« Personalakten des Erzbischofs von Posen,
Dr. von Stablewski , gibt die »Deutsche Zeitung " einige

gangswagens zwei weii auseinanderliegende Fenster
öffnet. Infolge der stärkeren Kompression beim vorde¬
ren Fenster ist die Verdichtung dort eine stärkere als bei
hem hinteren Fenster , und es entsteht eine Luftbewegung
'gegen das Ende des Zuges . Daß auch Zugluft im
Coupö sich sehr unangenehm fühlbar machen kann, weiß
jeder Reisende. Diese aber wird nach den instruktiven
Persuchen von Privat -Dozent vr . Herz in Wien durch
Saugwirkung erzeugt, und ihre Stromrichtung geht
von rnnen nach außen.

Im Freien kann uns ein starker, kalter Sturm
wenig anhaben , solange der Körper in Bewegung ist.
Ein gesundheitlicher Nachteil tritt erst bei „Zug " inner¬
halb des Zimmers ein, wenn sich der Körper in Ruhe
befindet.

Diese verschiedene Wirkung von Wind und Zugluft
beruht daraus , daß der Wind eine ganze Körperseite
trifft . Nun ist unser gesundes Hautorgan so beschaffen,
daß es seine Leistungsfähigkeit für Wärme und Kälte
je nach Bedürfnis zum Schutze des Körpers ändert.
Die zahlreichen Blutgefäße der Haut ziehen sich zu¬
sammen, wenn sie von einem Kältereiz berührt werden.
Dadurch wird die Haut relativ blutleer und schützt den
Körper vor allzu großer Abgabe seiner Eigenwärme.

Diese Reaktion der Haut tritt aber nur dann ein,
wenn eine große Kjjrperfläche von dem Kältereiz ge¬
troffen wird . Darum schadet der Wind nichts, sondern
gibt vielmehr einen abhärtenden uub .anregenden Haut¬
reiz ab.

Anders ist es beim „Zug ". Er berührt nur kleine
Hautbezirke und führt daher nicht eine allgemeine Ab¬
wehr der Haut gegen die Kälteeinwirkung herbei, so daß
leicht das zustande kommt, was man im gewöhnlichen
Leben „Erkältung " nennt.

Besonders erwähnenswert erscheint es mir , daß leise,.
kalte Luftbewegungen durch Fenster- und Türritzen oft
erst ziemlich spät empfunden werden. In diesem Um¬
stande liegt auch ihre Schädlichkeit, weil durch lange Zeit
im Organismus die Schutzmaßregeln gegen die Ab¬
kühlung nicht ausgelöst werden.
- Nun zwickt und zwackt es in den Beinen, oder die

sehr bezeichnende Auszüge wieder . Das Blatt schreibt:
Zurzeit interessiert folgender Auszug aus dem 8. Jahres¬
bericht des Königl . Gymnasiums zu Schrimm , erstattet
im Herbst 1873(Schrimm . Gedr . bei Schwautes ) : „1. Aus
Avschn. II . (Nachprüfungen der Vorgesetzten Behörden
von allgemeinerem Interesse ): a) Vom 2. Dezember 1878.
Das Königl . Provinzial -Schulkollegium fordert den
Unterzeichneten (Julius Stephan , Gymnasialdirektor)
aus, den katholischen Religionslehrer anzuweisen , von
Ostern 1873 ab den Religionsunterricht nicht mehr in
polnischer, sondern in deutscher Sprache zu erteilen,
b) Vom 18. März 1873. Dieselbe Behörde fordert den
Unterzeichneten aus, den katholischen Religionslehrer,
vr . v. Stablewski , davon in Kenntnis zu setzen, daß er,
wenn er sich weigern sollte, von Ostern er. ab den Re¬
ligionsunterricht in deutscher Sprache vorzutragen , so¬
fort seines Dienstes als Religionslehrer entlassen werden
werde, c) Vom 27. März 1873. Das Königl . P .-S .-K.
entläßt den ür . von Stablewski aus seiner Stellung als
katholischer Religionslehrer des Gymnasiums . 2. Ab¬
schnitt III . (Chronik des Gymnasiums ): Den 1. April
1878 wurde der bisherige katholische Religionslehrer,
vr . von Stablewski , aus seinem Dienste entlassen, weil
er im Widerspruch mit der Königlichen Behörde den Re¬
ligionsunterricht nicht in deutscher Sprache erteilen
wollte. Und dieser Mann konnte preußischer Erzbischof
werden.

AKSlKAd.
UsrnfrngLe Kt«-rterr.

Der „Standard " meldet aus Newyork, daß große
Negerunrnhen in Philadelphia stattfanden . In dem
dortigen Walnut -Street -Theater wurde ein Drama anf-
geführt , das zahlreiche für die Neger beleidigende Stellen
enthält . Gestern drangen während der Vorstellung mehr
als 2000 Neger ins Theater ein, um die wettere Auf¬
führung des Stückes gewaltsam zu verhindern . Die
Neger bewarfen die Schauspieler mit faulen Früchten
und Eiern und auch mit Steinen . Schließlich stürmten
sie auf die Bühne und verjagten die Schauspieler . Die
Polizei war machtlos. Schließlich gelang es Neger¬
pastoren, die Neger zu beruhigen.

Aus rmd Krwd.
Wiesbaden,  26. Oktober.

10. Bezirkssynode des Konsistorialbezirks Wiesbaden.
In der gestrigen Sitzung der Vezirkssynode lag zu

der Frage der Sonntagsruhe und - Heiligung
folgender Kommissionsantrag vor , den der Bericht¬
erstatter Synodale IX Schröder  kurz erläuterte:
Unter entschiedener Betonung der unbedingten Not¬
wendigkeit einer durchgreifenden Sonntagsruhe und
Sonntagsheiligung beschließt die 10. ordentliche Bezirks¬
synode aus Grund der vorliegenden Kreissynodalanträge
und des Berichts II des Bezirkssynodalausschusses, der
Bezirkssynodalausschuß wolle Königliches Konsistorium
bitten , an zuständiger Stelle vorstellig zu werden und
dieselbe zu veranlassen , dahin zu wirken, daß die
geltenden gesetzlichen Bestimmungen betreffs der Sonn¬
tagsruhe ihren Zweck, wirkliche Sonntagsruhe zu
schassen und Sonntagsheiligung zu ermöglichen, mehr
als bisher erreichen,' insonderheit 1. Laß aus polizeilichem
oder administrativem Wege durch Beschränkung' der
Vereinslu st bar ketten am Samstagabend
und Sonntag  vermittels strenger Handhabung der
Polizeistunde eine wirklicheSonntagsheiligung ermöglicht
werde,' 2.daß der Sonntag von dem gewerblichen Zeichen¬
unterricht , dem in Betracht kommenden Ministerialerlaß
vom 20. Angust1904 entsprechend, jedoch unter einstweiliger
Schonung bewährter örtlicher Einrichtungen , befreit

Hexe schießt ins Kreuz, so daß man beim Bücken ohn¬
mächtig werden kann. Das hat der fff „Zug " mit
seinem leisen, oft insensiblen Rieseln getan . —

Von der Kaiserin Maria Theresia , der großen Geg¬
nerin des großen FridericuS Rex, erzählt I . v. Dürnigs-
feld : „Maria Theresia weiß nichts von Trägheit oder
Verwöhnung . Fast nie darf bei ihr geheizt werden, und
oft schreibt sie noch dazu bei offenem Fenster , so daß der
Schnee auf die Blätter geworfen wird . Erkältungen
kommen bei ihr gar nicht vor . Selbst als sie von einem
Fronleichnamsfeste zurückkommt, fast ausgelöst von dem
langen Gehen in der Jumhitze , setzt sie sich, nur mit Rock,
Mieder und Pudermantel bekleidet, in ein Kabinett , wo
Fenster und Türen geöffnet sind, trinkt Limonade , itzt
Erdbeeren , die in Eis gekühlt wurden , und läßt sich das
lange , nasse Haar auskämmen ."

Wir sind so empfindlich, so sensitiv. Die moderne
Erkältungsfurcht läßt uns nicht in Ruh , und mit dem
bösen „Zug " kann man uns erschrecken wie die Kinder
mit den Gespenstern. Wir verschließen uns in die Zim¬
mer und vernageln die Fenster.

Damit aber machen wir das Übel nur größer . Die
geringste Luftveränderung kann schon Erkältungs -Asfek-
tionen auslösen.

Halten wir uns doch lieber wie die Kaiserin Maria
Theresia ! Wer keine Furcht vor Nebel und Regen
kennt, jedem Wetter trotzt, der fürchtet auch nicht den —
„Zug ". —

Pie Wunder der ManMMHt.
Durch unerreichte Leistungen als Pflanzenzüchter ist

seit Jahren der Amerikaner Luther Burbank berühmt
geworden . EinBotantker , der in letzter Zeit gleichfalls viel
von sich hat reden machen namentlich durch verblüffende
Experimente mit der Erzielung völlig neuer Eigen¬
schaften an gezüchteten Pflanzen , Hugo de Vries , hat
seinem amerikanischen Kollegen unlängst einen Besuch
abgestattet, über den er ausführlich im „Biologischen
Zentralblatt " berichtet.

Von Gebirrt ist Burbank ein Engländer , er wohnt
jetzt aber in Kalisoruie » in einem kleinen Städtchen
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werden 3. daß entsprechend dem Vorgänge in einzelnen
Gebieten des Regierungsbezirks Wiesbaden ein Verbot
des Inhaltes : — daß junge Leute unter 16
Jahren  ohne Begleitung der Eltern oder die elter¬
liche Gewalt ausübender Personen kein Wirts¬
haus  besuchen dürfen — möglichst für den ganzen
Regierungsbezirk erlassen und durchgesührt werde;
4. daß für das Personal der Gastwirtschaften und der
Verkehrsanstalten eine bessere Sonntagsruhe ermöglicht
werde und Mittel und Wege gesucht werden, wie etwas
für die Sonntagsruhe der Flußschisser geschehen kann;
5. daß eine gesetzliche Grundlage geschaffen werde für
das Verbot des Besuches der Wirtschaften
seitens Einheimischer während des Gottes¬
dienstes;  6 . daß das Verbot der Störung der Fest-
und Sonntagsfeier durch geräuschvolle Umzüge, Ver¬
anstaltungen und. Arbeiten vor dem Schluß des Gottes¬
dienstes nach den bestehenden Bestimmungen allgemein
durchgesührt werde. Die Synode empfiehlt, daß die
Kreissynoöalausschüsse für die Abfassung eines von den
Kanzeln zu verlesenden und in den Gemeinden zu ver¬
breitenden Flugblattes sorgen, worin von neuem die
Notwendigkeit der Sonntagsruhe den Gemeindegliedern
üargelegt und allen Ständen , besonders auch den höheren
Gesellschaftsklassendas Gewissen geschärft werde, unent¬
wegt die leider schon zu sehr eingebürgerte Unsitte zu
bekämpfen, daß häusliche Gesellschaften, Familienfeste,
Hochzeiten und geschlossene Vereinsvergnügungen auf
den Sonntag verlegt werden . Die Synode genehmigt
der: Kommissionsantrag und erklärt damit die bezüg¬
lichen Anträge der Kreissynode für erledigt . — Synodale
Oberstleutnant Wilhelmi - Wiesbaden weist aus die
Städte Leipzig und Frankfurt a. ZN. hin, die mit der
Einführung der völligen Sonntagsruhe den deutschen
Städten ern leuchtendes Beispiel gegeben. Das Vor¬
haben des Magistrats von Wiesbaden , auch hier — unter
Berücksichtigung des Kur - und Fremdenverkehrs aller¬
dings — eine größere Sonntagsruhe einzuführen , sei an
dem Widerspruch der Stadtverordneten gescheitert. Des¬
halb müsse man dahin trachten, daß nur solche Leute
in die Stadtvertretungen kämen, die für solche kirchliche
Fragen Verständnis hätten und auf deren Unterstützung
in dieser Beziehung zu rechnen sei. — Die Synodalen
Schmidtborn-  Weisel und v. L a d e - Geisenheim'
treten sehr entschieden für die Sonntagsruhe der
Flußschtfser  ein , doch verhehlt sich der letztere
Redner nicht, daß dies bei dem großen Verkehr gerade
an Sonntagen große Schwierigkeiten habe. Wünschens¬
wert sei natürlich , daß die Leute ihre freie Zeit zur
Erbauung und Erholung und nicht nur znm Wirts Haus¬
besuch benutzten. Auf Antrag des Synodalen I) . K n o ö t
beschließt die Synode noch, daß eine bloße Sonntags¬
ruhe an sich durchaus nicht genüge, der Schwerpunkt
vielmehr in der Sonntagsheiligung liege, durch die das
innere Leben der Gemeindeglieder am Tage des Herrn
gefördert werde und die freie Zeit wirklichen Segen
bringe.

Die Synode vollzieht sodann mehrere Wahlen,
teils durch Zuruf , teils durch Stimmzettel . Gewühlt
werden 1. in den Verwaltungsrat des Diakonissen-
Mutterhanses „Paulinenstift " hier : Dekan Boell-Langen-
schwalbach, 2. zu Mitgliedern der theologischen Prüfungs¬
kommission: Scminaröirektor D. Knoöt-Herborn , Pfarrer
Schmitt-Höchst a. M . und Dekan Bickel-Wiesbaden,
8. zu Mitgliedern des Bezirkssynodalausschusses Dekan
Caesar-Rnnkel und Dekan Schellenberg-Battcnberg , als
deren Stellvertreter : Professor D. Knvdt-Herborn und
Dekan Deißmann -Cubach, 4. zu Mitgliedern des Ver¬
waltungsrates des Pfarrer -Witwen - und Waiscnfonds
und der Alterszulagenkasse für Geistliche: Dekan Caesar,
Dekan Deißmann und Dekan Bickel, als deren Stell¬
vertreter : Pfarrer Veesenmeyer-Wiesbaden , Pfarrer
Steubing -Haiger und Pfarrer I ).Vuhlmann -IIftngen , 5. zu
Mitgliedern der Kommission für das Schriftenwesen:
Professor D. Kuoüt, Dekan Wagner -Homburg v. d. H.,

namens Santa Rosa. Sein nach der Schilderung ganz
von wilden Rosen umsponnenes und von Palmen und,
seltenen Sträuchern umgebenes Haus liegt in einem!
stattlichen Garten von etwa 2 Hektar Flächenraum .!
Außer durch einen niedrigen weißen Zaun werden neu¬
gierige Besucher durch mehrere Warnungstafeln von
diesem Allerheiligsten des Pflanzenzüchters ferngehalten,
obgleich nicht so gründlich, daß sich nicht doch viele Be¬
sucher einfinöen , um Burbank auch nur zu sehen. Trotz
einer Schrift am Hause selbst, derzufolge Besuche nur
in Geschäftsangelegenheiten stättfinden und nicht länger
als fünf Minuten dauern dürfen , wagen es täglich etwa
60 bis 70 Leute, sich bei dem vielbeschäftigten Manne!
melden, zu lasten. Burbank selbst entschuldigte seine
Strenge mit der Angabe, daß jede Stunde für ihn 250
Dollar oder nach unserem Gelbe 1000 Mark wert sei,
und daß außerdem die Kleider von Damen ihm den
Blütenstaub abstreifen und dadurch seine Versuche ver¬
derben könnten . Danach dürste es zutreffend sein, wenn
der große Mann als eine Mischung von Stolz und Be¬
scheidenheit, Anspruchslosigkeit und Selbstvewußtsein
geschildert wird , der mit der Eitelkeit eines Kindes von
seinen Erfolgen spricht.

Die Frankfurter „Umschau" hat sich jetzt einige Ab¬
bildungen verschafft, die eine Anzahl der größten von
Burbank gezüchteten Merkwürdigkeiten wiedergoben.
Da sind zunächst Pflaumen , die durch Kreuzung gewöhn¬
licher Pflaumen mit einer andern Art (Prunus pissardi)
die Größe eines stattlichen Apfels erreicht haben,
Kreuzungen von Brombeeren und Himbeeren , und
zwar einer sehr kleinen kalifornischen Brombeere mit
der nicht größeren sibirischen Himbeere ergaben Brom¬
beeren von mehr als doppelter Größe , die jetzt bereits
zu einem Handelsartikel geworden sind. Bei dieser Be¬
handlung veränderten sich nicht nur die Früchte , sondern
auch die Blätter in ganz sonderbarer Weise. Bei einer
der Kreuzungen nahmen die Blätter eine so vielfach zer¬
schlitzte Gestalt an, daß sic fast denen einer Petersilien¬
stande ähnlich wurden . Überhaupt scheint für Burbank
fast nichts unmöglich zu sein. Nur beiläufig sei hier
daran erinnert , daß er auch Pflaumen ohne Steine ge¬
züchtet hat.
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Pfarrer Merz -Erbach, Pfarrer Hcyn-Marienberg und
Dekan Dörr -Jöstcin.

Damit ist die Synode am Schluffe ihrer Verhand¬
lungen angelangt . Synodale Wilhelml - Diez stattet
unter allseitiger Zustimmung dem Präsidium für seine
mühevolle Arbeit , insbesondere auch dem Vorsitzenden
für seine milde und gerechte Geschäftsführung den Dank
der Synode ab, dabei betonend, daß der Geschäftsplan
anfangs zwar einen etwas unbedeutenden Eindruck ge¬
macht habe, daß aber doch Wesentliches und Wertvolles
in dieser Tagung erreicht worden sei. Der Vorsitzende
Dekan Vogel - Kirberg sagt wärmsten Dank dem
königlichen Bevollmächtigten Dt . Ernst , mit dessen sach¬
verständigem Rat so schöne Resultate erzielt worden
seien: er dankt auch dem Protokollführer Konsistorial-
sekretär Keerl , der die Verhandlungen in so vortreff¬
licher Weise zu Papier gebracht habe, daß sie ein dauern¬
des wertvolles Material bildeten . Er gab daun noch
eine kurze Übersicht der Arbeiten der Synode , die alle
ikrsache habe, mit großer Befriedigung auf die Verhand¬
lungen zurückzublicken. Mit einem vom Synodalen
Wagner - Homburg  gesprochenen Gebet schloß dann
die 10. ordentliche Bezirkssynoüe gegen 12 Uhr . o.

Mißerfolge bei Trinkkuren.
Angesichts der Tatsache, daß vom medizinischen

Standpunkt aus zweckmäßig angeordnete Bade- und
Trinkkuren häufig ohne joden Erfolg bleiben, ja häufig
sogar eine Verschlimmerung des Leidens Hevbeiführen,
ist es gewiß von Interesse , eine ärztliche Meinung über
die Ursache dieser bedauerlichen Erscheinung zu hören.

In der „Münchener Medizinischen Wochenschrift" hat
sich Dr . med. Agsron  in Hamburg über die Gründe
des Fehlschlages von Mincralwassertrinkkuren bei
Magenkrankheiten , insbesondere bei solchen Leiden, die
auf einen Mangel an Spannkraft der Muskulatur des
Magens und einer Störung der naturgemäßen , stch bei
der Verdauung abspielenden Vowegungsvorgänge be¬
ruhen , geäußert . Die Bewegungen des Magens Müssen
sich normalerweise so vollziehen, daß nur eine gleich¬
mäßige Entleerung des Mageninhaltes nach dem Darm
zu stattfindet, und der Spannungszuftand der Magen-
muskulatnr muß derart unterhalten werden, daß er nach
allen Richtungen gleichmäßig wirkt , da sonst das Gewicht
und der Druck des Mageninhalts nicht dem nötigen
Widerstande begegnen. Der Druck des Mageninhalts
darf nicht größer sein als der physiologisch mögliche Ge¬
gendruck der Magenwand . Wird der Gegendruck aus
irgend welchen Gründen nicht an allen Teilen deS
Magens gleichmäßig vollzogen, so wird der Boden des
Magens wegen der aufrechten Stellung des Menschen
am meisten belastet. Damit müßte bei der Brunnenkur
eines Menschen, bei dem keine normalen Druckvcrhält-
niffe im Magen bestehen, gerechnet werden. Statt Lessen
pflegt der Arzt dem Kranken zu verordnen , mehr oder
weniger große Wassermengen auf nüchternen Magen im
Gehen zu sich zu nehmen, ohne sich vorher von der mecha¬
nischen Leistungsfähigkeit seines Magens zu überzeugen.

Dr . Agsrou fordert vom Badearzt die Untersuchung
sowohl des Spaunungszustandes ,der Magenwand als
auch der motorischen Leistungsfähigkeit des Magens vor
Beginn der Trinkkur . Der Spannungszuftand kann
durch äußerliche Untersuchung des Magens im Zustande
der Belastung mit einer gewissen Wassermenge festgestellt
werden . Bei der Prüfung der motorischen Leistungs¬
fähigkeit muß aber die Magensonde zu Hilfe genommen
werden . Stellen sich abnorme Verhältnisse , Vergröße¬
rungen , Senkungen , motorische Insuffizienz u. a. heraus,
so wird man sowohl die zu verordnende Wassermcngc be-
chränken als auch eine einseitige Belastung des Magen-

bodcns vermeiden , indem man durch horizontale Lage¬
rung des Patienten die Flüssigkeit gleichmäßig auf die
hintere Magenwand zu verteilen sucht. Mit der Sitte
des Promenierens während des Trinkens nruß also in
gewissen Fällen gebrochen werden. Das Moment der

Einen ganz sonderbaren Erfolg hat er auch mit
Kakteen erzielt . Eine der bekanntesten Äaktecnartcn ist
die Opuntia , die in außerordentlichen Mengen in den
Mittelmeerländern wächst und sich ausgezeichnet für
Gartenhecken eignet . Außerdem würde ste ern ganz
vortreffliches Viehfutter liefern , wenn die Stacheln
nicht wären . Burbank machte sich, zumal die Kakteen in
den Wüstengebieteu von Californien eine fast noch grö¬
ßere Rolle spielen, nunmehr an die Aufgabe, die Stacheln
des Kaktus durch Züchtung zu beseitigen. Zu diesem
Zweck nahm er einige kleine Arten von Kakteen, dre tat¬
sächlich keine Stacheln besitzen, aber viel zu selten sind,
üm wirtschaftlich in Betracht zu kommen. Er kreuzte
idrese mit der Opuntia und erhielt wirklich einen stachel¬
losen Kaktus von ansehnlicher Größe , der nunmehr
zum Viehfutter durchaus geeignet ist.

Was Burbank mit der Züchtung von Blutenpflanzen
gelungen ist, fordert die Bewunderung in nicht geringem

heraus . Da sehen wir die sogenannten Shasta-
lGänseblumen , deren Blüten die Größe eines Tellers
erreichen. In der Abwandlung der Georgine hat er
die wunderbarsten Schöpfungen zuwege gebracht, und
ebenso hat er aus den wilden Lilien Californiens Ge¬
wächse gezogen, die äußerlich gar keine Ähnlichkeit mit
Lilien mchr besitzen und eher mit Hyazinthen zu ver¬
gleichen sind. Mit Rosen hat er nicht weniger als
16 000 Kreuzungen vorgenommen , unter denen die das
ganze Jahr blühende Santa -Rosa-Rose vielleicht die
Krone bildet.

Aus Kunst und Leben.
Platzfnrcht «nd Claustrophobie.

Über eine sonderbare Heilung der Platzfurcht, dieser
überaus lästigen Nervenkrankheit , berichtet der Psychiater
Charles Mercier . Eines Tages erschien in seiner
Sprechstunde ein Mann , der einen außerordentlich
niedergeschlagenen Eindruck machte und ein sehr unsiche¬
res Auftreten hatte. Er klagte über völlige Unfähigkeit
^nr Konzentration , ständige grundlose Angst, Unruhe,
SchlaflosigLeit, Kopfschmerzen ufw. Bor allem aber litt

Belastung des Magens wird auch bei sonstiger Behand¬
lung der auf einer Störung der Mechanik uird der Dyna¬
mik des Magens beruhenden Erkrankungen zu beachten
sein. 1. c.

— Elektrische Bäderbahn Wiesbaden -Hornburg. Mit
Bezugnahme auf die seither bekannt gewordenen An¬
sichten und Vorschläge in betreff der projektierten Bädcr-
bahn von Wiesbaden nach Homburg, insbesondere der
Entfernungsverhältnisse der in Betracht gezogenen
mutmaßlichen verschiedenen Bahnrichtungcn , wird uns
von sachverständiger Seite nachfolgendes zur Er¬
läuterung m'itgeteilt . Nach der früheren nassauischen
Entfernungskarte von August Wagner , welche auf einer
genauen trigonometrischen Vermessung und Berechnung
basiert, beträgt die direkte Entfernung von Ort zu Ort
(sog. Luftlinie ) 1. Von Wiesbaden über Erbeuhcim,
Hofheim, Soden , Crvnberg , Oberursel nach Homburg
45,75 Kilometer . 2. Bon Wiesbaden über Rambach,
Niedernhausen , Eppstein, Königstein, Crouberg , Ober-
ursel nach Homburg 46 Kilometer , folglich ergeben
beide Linien beinahe gleiche Entfernungen und nur
eine kleine Längcnüifferenz von % Kilometer , wobei zu
bemerken ist, daß die in betracht kommenden
Krümmungen und Winkel der Straßenlinien für beide
Richtungen nicht sehr von einander abweichen werden.
Es dürfte hiernach Sache der Ingenieure und Fach¬
männer , sowie der den Bahnbau anszuführendcn Ge¬
sellschaft sein, die Vorteile oder Nachteile- der einen
oder anderen Linie näher festzustellen und die Vahn-
anlagc hiernach auszuführen.

— Landcsdenkmal . Mit den Vorarbeiten für die
Errichtung des nassauischen Landesdenkmals , das an der
Wiesbadener Allee errichtet wird , wird noch vor Ablauf
dieses Jahres begonnen . Die Bodenarbeiten werden in
nächster Zeit vergeben werden. Nach der Einebnung des
Geländes sollen sofort die Umsassnngs- und Futtcr-
mauern errichtet werden, an die sich die Fnndamentie-
rungsavbeiten für das Denkmal anschließen. Die Ar.
betten sollen in diesem Winter so weit gefördert werden,
daß vom Denkmal noch der Sockel aufgestellt werden
kann.

— Die Eisenbahndikektlon Frankfurt a. M . hat für
ihren Bezirk eine Verfügung erlassen, wonach künftig in
den Bahnhofswirtschaften die angebotenen Speisen und
Getränke auf deutlich sichtbaren Tafeln angezeigt werden
sollen. Und zwar sollen diese Preise außer auf den amt¬
lichen Preisverzeichnissen auch an den einzelnen Tellern
und Körbchen mit Koteletts , Wurst, belegten Brötchen,
Kuchen, Obst usw. angebracht werden. Flaschen mit
Wein usw. haben ebenfalls die Verkaufspreise deutlich
sichtbar zu tragen.

— Das Rcichspostamt hat bestimmt, daß Sendun-
gcn an Soldaten,  die vorübergehend beurlaubt
oder bereits entlassen sind, nicht mehr mit Porto belegt
werden sollen. Der bisherige Gebrauch, bei derartigen
Sendungen vom Empfänger Porto einzuziehen, wurde
als eine Härte empfunden. Briese , durch die Soldaten
an die Bezahlung entnommener Waren erinnert werden,
sollen als Soldatenbriefe postfrei befördert werden. Als
Portosreiheitsvermerk sind neben dem bisher vorgeschrie-
benen Wort Militaria auch die Worte Hecressache oder
Militärsache statthaft.

— Die elektrischen HauSeiurichtungen und ihre Ge¬
fahren . Auf dem diesjährigen Internationalen Kon¬
greß für Salubrität und Gesundheitspolizei der Woh¬
nung " in Gens hat Dr . Jellinek ans Wien einen Vortrag
über die Hygiene der elektrischen Hauseinrichtungen ge¬
halten , der bei der heutigen Ausdehnung elektrischer An-
laaen von allgemeinstem Interesse ist. Es wird darin
hauptsächlich die Frage erörtert , inwieweit die Verwen¬
dung elektrischer Energie in den Wohnrüumcn Gefahren
mit sich bringt . An die Spitze der Erörterung ist der
Satz gestellt, daß nach den Ergebnissen der Statistik die

er an Platzfnrcht. Es war ihm unmöglich, freie Plätze
und breite Straßen zu überschreiten, da er von einer
unaussprechlichen Angst ergriffen wurde , obgleich er sich
der Sinnlosigkeit seines Verhaltens durchaus bewußt
war . Er wurde in Behandlung genommen und unter
der Einwirkung der in solchen Fällen bräuchlichen Heil¬
mittel besserte sich sein Befinden . Nach Ablauf zwccer
Monate waren alle seine Beschwerden verschwunden bis
auf die Platzfnrcht, doch auch diese hatte sich gemildert.

Er wurde nunmehr entlassen, da Mercier keine
Möglichkeit sah, ihn von diesem Leiden völlig zu befreien.
Nach vier Monaten erschien er wiederum beim Arzt , doch
hatte er jetzt ein völlig ruhiges , ja fast strahlendes Aus¬
sehen, und seine Angst schien ganz verschwunden zu sein.
Er sagte denn auch, daß er sich über seinen Zustand nicht
beklagen, sondern von seiner völligen Heilung berichten
wolle. Er könne sich wie ein normaler Mensch aus gro¬
ßen Plätzen , breiten Straßen und Parks ohne die ge¬
ringste Angst durchaus frei bewegen.

Seine Heilung hatte er einer starken Gemütsbe¬
wegung zu verdanken. Seine Tochter war mit ihrem
Liebhaber üurchgebrannt , weil ihre Eltern ihrer Ver¬
heiratung im Wege gestanden hatten , und dies Erlebnis
hatte ihn begreiflicherweise sehr aufgeregt . Von jenem
Augenblicke an war seine Platzfnrcht verschwunden. Die
plötzliche Heilung durch eine heftige affektive Erregung
läßt Mercier vermrcten, daß die Platzfnrcht eine gewisse
Verwandtschaft mit der Hysterie hat und vielleicht wie
diese durch suggestive Behandlung zu beeinflussen cst.
Das im erwähnten Fall erprobte Mittel läßt sich aller¬
dings nicht ohne weiteres verwerten.

Im Anschluß an diese Mitteilungen sucht Mercier
im „Laucet" eine Theorie über den Ursprung der Platz¬
furcht und ihres Gegenbildes , der Furcht vor geschlosse¬
nen Räumen , zu entwickeln. Er glaubt , daß die Platz-
furcĥ ein Hcrvorbrechcn eines uralten Instinkts bedeu¬
tet, der unseren Vorfahren sehr nützlich war , dem Kul¬
turmenschen aber wegen der veränderten Lebensbedin-
gungen normalerweise völlig fern liegen mutz. Unsere
Vorfahren lebten auf Bäumen und waren großen Ge¬
fahren ausgeietzt, wenn sie herabstiegen und sich vom
Walde entse-ntem Ihre Ar-A « bet einem etwaigen An-

Anwendung der Elektrizität im allgemeinen keine _ _
ren Gefahrprozente auftveist als die im Dienste nuferer

nik oder eine andere moderne Betriebsart . Dr. Jellinek
stellt nun eine mathematische Formel auf , ans der für
jeden Fall einer elektrischen Einrichtung zu berechnen
sein soll, ob eine elektrische Spannung zu einer schwere»
gesundheitlichen Störung oder zu einer tödlichen Ver¬
letzung Anlaß geben kann oder nicht. Von den einzelne»
Größen dieser Formel seien nnr einige erwähnt . Be¬
züglich des Widerstandes, den der elektrische Strom fin¬
det, wird hervorgehoben, daß der Zustand des Fußbodens
in Räumen mit elektrischem Betrieb von größter Trag¬
weite für das Auftreten und die Folgen von Unglücks-
fällen ist, so daß man in dieser Hinsicht geradezu zwischen
stromsicheren und stromgefährlichen Räumen unter¬
scheiden kann. Zn den letzteren werden besonders Haus¬
flur , Kellerräume , Waschküchen und Badezimmer gerech¬
net wegen des innigeren Zusammenhanges mit dem
Erdboden . AVer auch bei höher gelegenen Räumen kann
ein Fußbodenbelag von Steinsließen oder die Verwen¬
dung von eisernen Trägern die Gefahr steigern. Bei der
Frage nach den hauptsächlichen Orten oder Uvsprungs-
stellcn von Unfällen bei den elektrischen Hanseinrichtun-
gen werden unterschieden: Unfälle an Lampensaffungen,
Unfälle an Steckkontakten und Schaltern , Unfälle am
Leitungskabel , besondere Unfälle und solche durch in¬
direkte Wirkungen . Die Beispiele, die für jede dieser
Gruppen beigebracht wevöen, sind recht lehrreich, und
namentlich scheinen die Lampenfassungen in dieser Hin¬
sicht noch mancher zuverlässigen Verbesserung zu bedür¬
fen. Daß die Leitungskabel innerhalb und außerhalb
der Häuser dem Menschen manchen Streich spielen, ist
ganz bekannt. Zn den besonderen Unfällen rechnet
Jellinek Gosundhcitsschädignngen am Telephon durch
Kurzschlüsse und durch Umstände sellener Art . Ein Bei¬
spiel für Schädigung ans indirektem Weg ist das Vor¬
kommen von Bleivergiftung Lurch Genuß von Wasser-
leitungswasier , in dessen Röhren sogenannte vagabondic-
rende elektrische Ströme eingedrungen waren und dort
eine Zersetzung der Mennige an den Mnffungsstellen
herbeigeführt hatten . Zum Schluß bringt Dr . Jellinek
einige Vorschläge zur Verminderung der genannten Ge¬
fahren . Es muß Lei jedem Hans festgestellt werden, ob
es stromgefährliche Räume enthält , und welche nach der
Bauart dazu gehören. In solchen Räumen müssen dann
Elektrizitätsanlagen mit besonderer Vorsicht geschehen,
und namentlich in Kellerränmen und Badezimmern sollte
es keine Steh - oder Traglampe , sondern nur Deckenbe¬
leuchtung geben. Daß den Leitungen große Aufmerk¬
samkeit gewidmet werden muß, ist selbstverständlich. Im
Innern der Häuser sollten die Leitungen lieber , trotz
des schlechteren Aussehens , außerhalb des Putzes liegen,
zum mindesten aber in ihrem Verlaus genau gekennzeich¬
net sein. Die Auswechselung der Glühlampen sollte so
geschehen können, daß eine Berührung mit den Händen
entweder überflüssig oder mindestens ganz ungefährlich
gemacht wird . Der Wechselstrom ist vom hygienischen
Standpunkt scheinbar gegen den Gleichstrom zu bevor-
zugen.

— „Alkohol »nd Volksernähruug". Über dieses
Thema hielt auf der 23. Jahresversammlung des
Deutschen Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Ge¬
tränke , die anfangs d. M. in Berlin tagte , Dr . mack, sr
polit . Stehr - Wiesbaden  einen Vortrag , dem wir
folgende ! besonders bedeutsame Ausführungen ent¬
nehmen : Ein Sechstel der lohnarbeitenden Bevölkerung
leidet an Unterernährung . Hieran wirkt der gewohn¬
heitsmäßige Alkoholgenuß sehr wesentlich mit. Der
Alkohol kann eiweißsparend wirken, kann aber in
praxi als Volksnahrungsmittel nicht empfohlen werden.
Wenn auch die Stoffwechseluntersuchungen noch keine
genügende Klärung der Berhältnisie gebracht haben, so
haben andererseits die Experimente über die schädliche

griff von seiten wilder Tiere den rettenden Baumgipfel
nicht mehr erklettern zu können, veranlatzte sie, freie
Plätze zu vermeiden , und diese Angst ist es, die sich bei
der sogenannten Platzfurcht wieder geltend macht. Mer-
cier beobachtete eine an dieser Krankheit leidende Frau,
die einen Hof längs der Mauer umging und sich an letz¬
tere immer anzuklammern suchte, also offenbar dieselben
Greifbewegungen ausführte , wie ihre in Wäldern
hausenden Vorfahren.

Die Furcht vor geschlossenen Räumen entstammt
einem Instinkte , der sich in einem späteren Enttvicke-
lnngsstadium des Menschengeschlechts heransgebildet hat.
Als die Menschen durch äußere Umstände gezwungen
wurden , in hohlen Bäumen und Höhlen Schutz zu suchen,
ist es ihnen rvahrscheinlich anfangs höchst unangenehm
gewesen, sich in einem geschlossenen Raume «»Halten zu
müssen. Vielleicht hat sich die Gewöhnung an geschlossene
Räume zuerst bei der jungen Nachkommenschaft voll¬
zogen, die von den Alten vorsichtshalber an geschützten
Orten untergebracht wurden . Der Zug ins Freie , der
damals noch stark verbreitet war und erst allmählich jener
Gewöhnung wich, bricht jetzt als krankhafte Erscheirrung
bei den Leuten durch, die an dem Gegenteil der Platz¬
krankheit, der Claustrophobie, der Furcht vor geschlosse¬
nen Räumen , leiden.

Da cs sich hier um einen Instinkt handelt , der sich
später entwickelt hat als die Furcht vor freien Räumen,
so lebt er leichter wieder auf und ist dementsprechend die
Claustrophobie häufiger als die Agoraphobie oder Platz¬
furcht. 2.

k. Der Sitz der musikalischen Begabung . Die körper¬
liche Grundlage der psychischen Tätigkeiten sucht die
Wissenschaft auf sehr verschiedenen Wegen näher zu be¬
stimmen. Eine der angewandten Methoden besteht in
der Untersuchung der Gehirne solcher Menschen, die zu
Lebzeiten mit irgend einer hervorragenden Eigenschaft
oder mit allgemeiner geistige» Überlegenheit begabt
waren . Wird etwa in solchen Füllen eine besonders
starke Entwickelung gewisser Hirnpartien festgestellt, so
schließt man , daß gerade diese Hirnteile für das Zustande¬
kommen außergewöhnlicher geistiger Leistungen von
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Einwirkung des Alkohols besonders auf das Nerven¬
system zu genügend gesicherten Ergebnissen geführt . Ein
»Nährmittel ", das gewohnheitsmäßig genossen schon in
kleinen Mengen gesundheitsschädlich wirkt , kann jeden¬
falls nicht als zum dauernden Genuß passend bezeichnet
werden . Besonders klar aber liegt Me wirtschaftliche
Schädigung Lurch den Alkoholmißbrauch zutage : nicht
nur der direkte finanzielle Verlust , sondern auch die in
direkte Einbuße durch Herabsetzung der Leistungsfähig
keit. In den Arbeiterhaushaltungen erweist sich die
llwwirtschaftlichkeit des meist viel zu hohen Alkoyol-
verbrauchs als besonders verhängnisvoll . Von dem
!noch wachsenden Organismus ist der Alkohol unter allen
Umständen fern zu halten , übrigens hat der Alkohol
nicht als „Nähr -", sondern als „Genußmittel " seinen
Siegeszug durch die Welt gehalten. Unlustgefühle , un¬
genügende und wenig schmackhafte Nahrung vermag er
am besten erträglich zu machen. Deshalb gerade wird
ein unverhältnismäßig starker Lohnteil auf seine Be¬
schaffung verwendet . Mit steigenden Löhnen pflegt auch
der Alkoholgenuß, namentlich der Biergenuß zu steigen:
geringer ist die Zahl der Fälle , in denen Lohnvermin-
deruug den Gcwohnheitstruuk verstärkt. Die besitzenden
Mid gebildeten Kreise bedürfen dies Genußmittel am
«ewigsten. — Aufklärungsarbeit , Appell an das Ver¬
antwortungsgefühl , Unterricht der Jugend (Alkohol-
verbot), Errichtung von Haushaltungs - und Kochschnlen,
Verbilligung der Volksnahrungsmittel und höhere Be¬
steuerung des Alkohols sind geeignete Hilfsmittel zur
Minderung des Trunkes und Hebung der Volks-
ernährung.

— Bezirksausschuß . Der Geheime Kommerzienrat
Julius W e g e l e r zu Coblenz besitzt in der Gemarkung
Ostrich 86 Morgen Ackerland und Weinberge . Zu
ihrer Düngung bezieht er jährlich 15 Waggons Kuhdung.
Wegen der Enge des Östricher Bahnhofes ist ein rasches
Entleeren der Waggons erforderlich. Da er jedoch die
vorgeschriebene Entlaöungsfrist nicht immer einhalten
konnte, war er schon mehrfach rn Strafe genommen wor¬
den. Um dem aus dem Wege zu gehen, beabsichtigte er
die Anlage einer Dunggrube auf einem seiner Grund¬
stücke: die dazu erforderliche Bauerlaubnks wurde ihm
jedoch vom Kgl. Landrat zu Rüdesheim versagt mit der
Begründung , daß die durch die Zersetzung des Dunges
und der zuzuführenöen Jauche entstehenden Ammoniak¬
dämpfe für Gesunde und Kranke in gleicher Weise schäd¬
lich seien. Außerdem bestehe die Gefahr , daß die aus der
Sohle der Grube austretende Jauche das in der Nähe
reichlich vorhandene Grundwaffcr verunreinige . Kom¬
merzienrat Wegeler klagte nun vor dem Bezirksausschuß
gegen den Landrat auf Erteilung der Bauerlaubnis.
Der klägerische Anwalt führte ans , daß Belästigungen
von Personen nicht zu befürchten seien, denn durch Be-
streuung des Düngers mit Gips und Lohe würden die
schädlichen Dämpfe vollständig zurückgehalten. Auch sei
durch, die Zementierung der in Aussicht genommenen
Grube keine Gefahr vorhanden , daß das Grundwasser
irgendwie verunreinigt würde . Es wird beschlossen, die
.Richtigkeit̂ der klägerischen Behauptungen durch das
Zeugnis eines Sachverständigen begutachten zu lassen.

— Die Restauration im neuen Kurhause ist bekannt¬
lich Herrn W. Ruthe,  dem bisherigen Kurhauswirt,
übertragen . Er zahlt dafür laut Vertrag mit der
städtischen Kurverwaltung 50 000 M. pro Jahr . Dieser
Vertrag wurde vom Magistrat genehmigt.

— Die Anschlagssäule«, im Jahre 1873 nach dem
Muster der . Berliner . Litfaßsäulen auch.hier eingeführt,
werden alle 6 Jahre ,verpachtet. Der Magistrat hat für
die neue, am 1, Januar 1007 beginnende Pachtzeit
wiederum dem seitherigen Pächter Herrn Buchhändler
.A. Venn  hier für 4100 M. pro Jahr den Zuschlag er¬
teilt . Im ganzen waren 12 Angebote eingegangcn.

— Die Schwerncpreise sollen nach der „Cöln . Volks¬
ens." in einigen Teilen Deutschlands so stark sinken, daß
sie bald ,die normale Höhe wieder erreicht haben werden.
- - Die Nachricht wird wohl nur wenige Gläubige finden.

wesentlicher Bedeutung sind, und es wird dann wohl
von einer „Lokalisation eines bestimmten Talents im
Gehirn " gesprochen. Einen Beitrag zur Erforschung
.des Sitzes der musikalischenBegabung hat Dr . Auerbach
geliefert , indem er das Gehirn des verstorbenen Direk¬
tors der Frankfurter Oper Koning unter sein Sezier¬
messer nahm . In einer im Archiv für Anatomie und
Physiologie veröffentlichten Studie zieht er auch Ver¬
gleiche mit den Ergebnissen der Untersuchungen an Ge¬
hirnen anderer musikalisch begabter Menschen, ins¬
besondere auch mit den Befunden Eöingers am Gehirn
Haus von Bülows . Auerbach fand, daß bei ausgepräg¬
tem musikalischen Talent stets die obere Randwinöung
(gyruŝ snpramarginalis ) besonders breit war und eine
eigentümliche Gestaltung zeigte: ebenso waren die Grcnz-
teile der oberen Schläfenwindung stark ausgebildet.
Offenbar ist in diesen anatomischen Verhältnissen die
Möglichkeit zur Bildung zahlreicher Assoziationen ans
dem Gebiete des Gehörssinnes gegeben.

* Die moderne» Dichter und die Astronomie. Die
nodernen .Dichter und Schriftsteller sind astronomisch so
wenig geschult, daß ihnen selbst die elementarsten Er¬
scheinungen unbekannt sind. Alphonse Daudet läßt in
einem seiner Romane einem Mädchen von einem Hirten
den Sirius zeigen, u»ö zwar in einer Julinacht , wenn
lin unseren Breiten Sirius nicht sichtbar ist. Thomas
Carlyle macht in seiner „French Revolution " denselben
Kehler , wenn er die Ruhe des 0. August, die dem
Massaker der Schweizergaröe vorangeht , mit den Wor¬
ten schildert: „Orion und die Plejaöen glänzten heiter
am Himmel". Tolstoi, dessen Naturschilüerungen ge¬
wöhnlich sorgfältigen Beobachtungen entspringen , ver¬
liert den schärfsten Tadel für nachstehende Schilderung
(in „Anna Karenina ") eines Frühlingsabends : „Venus
strahlte leuchtend und silbern im Westen, hinter den
Birken . Lewin beschloß zu warten , bis der Stern über
den Birken stehen würde ." Josuas Wunder von der
stillstchenden Sonne ist nichts im Vergleich mit dieser
voMändisen Umkehrung der Naturgesetze, die bei

Mnster -Mntterschweine. Herr Kaufmann Eduard
Betz in Mademühlen bei Rennerod besitzt ein Mutter¬
schwein, welches vor kurzem zum fünftenmal geworfen
hat : in diesen fünf Würfen zusammen 75 Stück Junge.
Ein derselben Zucht entstammendes Mutterschwein des
Wagnermeisters Wilhelm Knapp  warf zum vierten-
mal - insgesamt 60 Stück. Zu bemerken bleibt noch,
daß diese doch immerhin recht bedeutende Ferkelzahl auch,
was wohl die Hauptsache, fast vollständig aufgekom¬
men ist.

— Blinde Passagiere ans der Straßenbahn . „Ist
noch jemand ohne Fahrschein ?" So lautet bekanntlich
die Frage , welche die Schaffner der Straßenbahnen all¬
gemein an die in dem Wagen befindlichen Fahrgäste
richten. Es dürfte im Publikum wenig bekannt sein,
daß sich derjenige unter Umstünden eines Betruges
schuldig macht, der sich, obwohl nicht im Besitze eines
.Fahrscheines, bei dieser allgemein gehaltenen Frage
mcht meldet, um sich einen Fahrschein zu lösen. Ein
Kommis zu Cronenberg bei Elberfeld fuhr mit der
Straßenbahn von Cronenberg nach Elberfeld . Obwohl
der Schaffner die Frage an die in dem Wagen anwesen¬
den Fahrgäste gerichtet hatte , ob noch jemand ohne Fahr¬
schein sei, hatte sich der betreffende Kommis , der keinen
Fahrschein besaß, nicht gemeldet, wodurch ersterer in
den Irrtum versetzt wurde , als sei letzterer Abonnent.
Nach erfolgter Entdeckung, daß der Kommis als blinder
Passagier mitgefahren sei, wurde ans Veranlassung der
Straßenbahnvcrwaltnng gegen denselben die Anklage
wegen Betrugs erhoben. Dieselbe führte zu seiner Ver¬
urteilung sowohl bei dem Schöffengerichte als auch bei
der Strafkammer des Landgerichts zu Elberfeld in der
Berufungsinstanz . Die Strafkammer erachtet in dem
Verschweigen des Angeklagten , daß er ohne Fahrschein
sei, obwohl der Schaffner vorher gefragt hatte , ob noch
jemand ohne Fahrschein wäre , die rechtlichen Merkmale
des Betrugsparagraphen 268 StGB , als vorliegend,
denn durch die Unterdrückung der wahren Tatsachê daß
er ohne Fahrschein sei, hatte er bei dem Schaffner den
Irrtum erregt , als sei er, der Angeklagte, Abonnent
der Straßenbahn . Die von dem Angeklagten gegen
dieses Urteil eingelegte Revision wurde durch Entschei¬
dung des Strafsenats des Cölner Oberlanöesgerichts
vom 6. Oktober d. I . verworfen . Das Oberlandes-
gericht ist der Auffassung, daß der Boröerrichter ohne
Rechtsirrtum in dem Verhalten des Angeklagten die
rechtlichen Merkmale des Betruges gefunden hat.

— Einen wertvollen Fnnd machte der Landwirt
Mann zu F r o n h a u s c n in seinem Keller. In gerin¬
ger Tiefe fand sich ein Gefäß mit 00 gut erhaltenen Sil¬
bermünzen , zum Teil Marientaler und Dukaten ver¬
schiedener deutscher Staaten ans dem 17. Jahrhundert.
Jedenfalls wurde der Schatz während des 30jährigen
Krieges dort vergraben.

— Unfall . In der Werkstätte des elektrotechnischen
Geschäfts von Commichau, Mauergasse 12, explo¬
dierte  gestern nachmittag eine Löt la mp e , deren
sich ein jüngerer Arbeiter bediente. Obwohl die Lampe
nur von geringerem Umfange, war die Detonation doch
so stark, daß sämtliche Fensterscheiben in Trümmer
gingen und der Verputz von der Decke fiel. Der Arbeiter
erlitt schwere Brandwunden  im Gesicht, auch
verbrannte ihm ein großer Teil der Kopfhaare. Trotz
seiner großen Schmerzen lief der Verunglückte davon,
um einen Arzt aufzusuchen.

— Verhaftung . Ein Kellner, der einem hiesigen
Kollegen einen Koffer mit Effekten gestohlen haben soll,
wurde in Haft genommen.

— Die Bannerweihe des Deutsche» Kcllneröundes, Union
Ganymed, Bezirksverem Wiesbaden, findet nebst Wiahricrem
Stiftungsfest , am 20.. 80. und 81. Oktober statt. Infolge
defsen kann das neue Banner nebst der von den Damen ge¬
stifteten Schleife, nur noch wenige Tage im Fenster der
Vretorschen Kunstanstalt, Wilhelmstraße - 54, ausgestellt
bceiben. Das Banner ist wohl die schönste Fahne, welchei<>
von der Firma Vietor geliefert wurde, und das will viel
agen. Das Fest dürfte einen glänzenden Verlauf nehmen.

Vereins -Nachrichten.
"Wiesbadener  A t h I e t en kl u b" hält am
Sonntag eine gesellige Zusammenkunft mit

Ss^ lte SM iun3' tvosu Freunde und Gönner eiligemoen Anfang 4 Ahr, ©txitxxtt  frei,
.. " Die Gesellschaft,,Thali a" veranstaltet am kommen,
den Sonntag im Saale zur Waldlust (Platterstraße) ein

-Nit humoristischer , Unterhaltung bei freiem
Eintritt , wozu alle Freunde und Gönner eingeladen sind.

Vereins -Feste.
tllufnahmc frei bis zu 20 Zeilen.)

* Eine Vereinsehrung seltener Art beging der Bayern,
ZPu -i „B a v a r i a am Sonntagabend in seinem Vereins-
wmle Restaurant „Westendhof". An diesem Tage feierte der
Vorsitzende des Vereins sein lOjährtges Jubiläum als " eiter
des Vereins Welcher Beliebtheit sich Herr Lorenz Welkamer
bei seinen Beremsgenoffen erfreut , konnte man aus dem
zahlreichen Besuch der Feier erblicken. Seitens des Vor¬
standes wurde der Jubilar nebst seiner Familie an seinem
Ehrentage abends per Wagen abgeholt und nach dem VeZ
einslokal geleitet . Dort , von seinen Landsleuten jubelnd be.
grüßt , feierte Herr Einhorn in längerer Ansprache die V»r.
Menste des rührigen Vorsitzenden und brachte ein begeisterte--
Hoch auf denselben aus . Unter seiner Leitung habe sich der
Bayern -Verein „Bavaria " in Wiesbaden gut entwickelt, aus
dem schwachen Reis sei ein starker Baum geworden, der über¬
all in hohem Ansehen stehe und unter seinen Mitgliedern hack-
angesehene Namen verzeichnet. Als dauerndes Andenken
überreichte der Redner dem überraschten Vorsitzenden ein
künstlerisch ausgestattetes Ehrendiplom , welches von heute an

Ernst Keller Kirchgasse 17, ausge-
fiellt rK Herr Welkamer dankte m herzlichen Worten den
lieben Mitgliedern und versprach, so lange die Kräfte es ihm
erlauben , stets treu zu dem Bayern -Verein zu halten , ein¬
gedenk des Wahlspruches „In Treue fest". Die Festve" -
sammlung blieb noch lange in gehobener Stimmung bei¬
sammen, bei deren Verlauf noch verschiedene Ansprachen ai-
Zalten wurden . — Am Sonntag , 18. November, begeht 5er
Verein das Geburtsfest seiner Protektorin Prinzessin Therese
von Bayern Mit Konzert und Ball in der Turnhalle , Kell-
mundstraße . _ _ F43t

* Wiesbaden , 25. Oktober. Das „Militär -Wochen-
blatt " meldet : Fuhr . v. Hönningen,  gen . Huene
Oberlt . im Nass. Pion .-Bat . Nr . 21, kommandiert zur
Dienstleistung beim großen Generalstabe , scheidet aus
dem Heere am 26. Oktober 1006 aus und wird mit dem
27. Oktober 1006 im Feldvermessnngstrupp der Schuy-
truppe für Süöwestafvika angestellt.

+ Idstein , 24. Oktober. Der hiesigen Jdioten-
a n stakt  wurde dieser Tage ein Geldgeschenk von
5000 M . überwiesen . Die Gabe ist besonders jetzt will¬
kommen, da die Räume des vor zwei Jahren bezogenen
Altenheims vis ans zwei Plätze besetzt sind.

X Camberg, 24. Oktober . Dem Tanbstnmmenlehrer
Herrn I . Jäger  von hier ist der Kronenorden 4. Klasseverliehen worden.

f Winkel, 24. Oktober. Wie verlautet , beabsichtigt
Herr Graf Matuschka-Greiffenklau in seinem S chl o ß
Bollrads  große bauliche Veränderungen vornehmen
zu lassen. Der vordere Teil soll erhöht und zwei
Türme angebaut werden.

□ Rüdesheim , 24. Oktober. Die Nachricht, der sog
rank en kasse nstr eit  bet der Allgemeinen Orts-

krankenkasse für die 14 Gemeinden des vormaligen
Amts Rüdesheim sei durch gegenseitige Einigung be¬
seitigt , wird als unzutreffend , mindestens als verfrüht
bezeichnet. Ein solcher Vertrag , welcher sowohl der
Zustimmung des Vorstandes der Krankenkasse als,
auch der Bezirks -Vertragskommission der Ärzte bedarf
sei bis jetzt noch nicht abgeschloffen worden.

oh.  Höchst a. M ., 24. Oktober. Der Deutschnationale
Handln ngsgehilfenverbanö hat auch hier eine Be¬
wegung zugunsten des 8 - Uh r - L a ö e n s chl uss es
herb et geführt. Nachdem er vor einigen Tagen hier
einen öffentlichen Vortrag über diesen Gegenstand
halten lieh, hat er bei den Ladeninhabern eine Liste in
Umlauf gesetzt zur Ginzeichnung für den 8-Uhr-Laden-
schluß. Bis jetzt soll sich etwa ein Drittel der Laden¬
inhaber cingezeichnet haben. Nunmehr fordert auch der
„Verein selbständiger Kaufleute " seine Mitglieder ans,
sich in einer in Umlauf gesetzten Liste für oder gegen

Tolstoi die Venus zwingen, sich im Westen zu erheben
und nach Osten zu segeln. Flammarion , der bekannte
französische Astronom, bemerkt mit Recht, daß man der¬
artige Jrrtümer bei Homer, bei Oviü, bei Dante nicht
finde. Einer der auffallendsten dieser astronomischen
Schnitzer findet man in „Our Mutual Friend " von
Dickens, wo man folgendes liest: „Winde und Ebbe
und Flut erhoben sich und sanken mehreremal , die Erde
drehte sich einigemal um die Sonne , und Bella bekam
ein Kind." Walter Scott läßt in seinem „^ ntignary"
die Sonne im Osten untergehen . Die größten astrono¬
mischen Fehler aber begehen sowohl Dichter wie Maler,
sobald es sich um den Mond handelt . Auf vielen be¬
rühmten Gemälden steht die Mondsichel dort , wo sie
niemals stehen kann. Walter Besant läßt den Mond
um 2 Uhr morgens im Osten aufgehen. In einer Elegie
auf den Tod des britischen Generals Sir John Moore
spricht ein englischer Dichter non den „Strahlen des
Mondes , die mit dem Dunkel der Nacht kämpften". Sir
Robert Ball hat sich nun in einer seiner Mußestunden
das Vergnügen gemacht, nachzuforschen, wo und wie
der Mond in der Nacht vom 15. auf den 16. Januar 1800
(als Moore starb) zu finden war : zu seiner Überraschung
mutzte er konstatieren, daß der Mond damals überhaupt
nicht stand. Es wäre also gut, wenn die Dichter immer

mit einem Kalender in der Hand dichteten!
K«v?e MMMmrgeN.

Eine Zuwendung Carnegies an die Leipziger Uni¬
versität. Mit dem 1. Oktober n. I . wird an der Leipziger
Universität ein Seminar für Kultur - und Universal¬
geschichte ins Leben treten . Nach früheren deutschen Zu¬
wendungen hat jetzt Herr Andrew Carnegie , der be¬
kannte amerikanische Mäeen und Millionär , Herrn Pro¬
fessor Lamprecht für die Bibliothek dieses Seminars 5000
Mark zur Verfügung gestellt.

Die ägyptischen Pyramiden werden voraussichtlich in
nächster Zeit viel von ih-em grandiosen und sagenhaften
AuAsê m verlieren , Die ägyptische Regierung hat näm¬

lich die Erlaubnis gegeben, die ungeheure Ebene, die
von Eskebich zum Nil geht und in der die alten Sphinxe
und Bauwerke aufragen , mit Häusern , Palästen nnd
Hotels zu bebauen. Es haben sich bereits mehrere Ge¬
sellschaften gebildet, die die malerische Aussicht benutzen
wollen, um große Hvtelanlagcn hier zu errichten. Rings
um die Pyramiden von Ghiseh sollen richtige amerikani¬
sche„Wolkenkratzer" mit 0 bis 10 Stockwerken ausgeführt
werden. Das nennt man das Vordringen der Kultur.

Kinöcrbibliothekeu auf dein Dach. In Amerika gibt
es zahlreiche Bibliotheken für Kinder , die sich eines regen
Zuspruchs erfreuen . Um den Kleinen nun möglichst̂ ge¬
sunde und lustige Loseräume zu schaffen, sind in New
Nvrk auf den Dächern mehrerer IMtiotheken Lesesäle
eingerichtet worden, die ganz behaglich ausgestattct sind.
Hier kann man in den Nachmittagsstnnden jeden Tag
40 bis 50 Kinder an treffen, die in freier Lust ihre Licb-
lingsbücher lesen.

Die Chöre des Porges - «nd Orchester-Vereins in
München haben sich zu einem nunmehr sehr großcn
Chor vereinigt . Das erste, im Dezember stattfindende
Bach-Kantaten -Konzert leitet Felix Mottl , als dessen
ständiger Nachfolger für die folgenden Jahre Ludwig
Heß, auf Grund seiner Erfolge als Sänger , Komponistund als Musiker überhaupt gewonnen wurde.

Die Hoheutwielspiele bei Singen (Baden ) haben mit
einem so bedeutenden Defizit abgeschlossen, daß sämtliche
Garantiezeichner mit insgesamt 60 000 M. herangezogen
werden. Die Aufführungen sollen trotzdem auch im
Sommer nächsten Jahres stattfinden.

Maxim Gorkis jüngstes Werk, das dreiaktige Drama
„Die Feinde ", kommt Anfang November im Kleinen
Theater in Berlin zur Aufführung.

Einer der provenzalischen Dichter, die Frsderic
Mistral in der Verbreitung der Literatur ihres sonnigen
Landes vorgearbeitet haben, Louis Pelabon , ist im Alter
von 92 Jahren gestorben.

Für ein Heine-Denkmal in Hamburg hat die dortige
Literarische GeseAsHaftbisher etwa 21000  M . gesammelt.
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diese Neuerung zu erklären . Im allgemeinen scheint
die Stimmung günstig zu sein.

-i- Höchst a. M .» 24. Oktober. Vorgestern nacht kam
es. in der Schützenstratze zu einer Streitigkeit , ber der
der Streckenarbeiter Kolb  von einem unbekannten , be¬
trunkenen Mann durch Stiche 'in den Lecb und tn die
Seite schwer verletzt  wurde . Der Messerheld cst

Griesheim , 24. Oktober . Die Klage  des Kapell¬
meisters Kern -Frankfurt gegen den Gesangverein
Konkordia -Griesheim ist vom Amtsgericht cn Höchst

ibgew'iesen worden . Der Kläger behauptete, daß durch
oen Gesangverein „Konkordia" anläßlich des vor etwa
anderthalb Jahren dahier stattgefundenen Geiangwett-
streites ein Preischor bei ihm bestellt worden ft-i.

* Nassau, 24. Oktober. Gestern traf per Automobil
Herr Regierungspräsident v. Meister  aus Wiesbaven
ein, um sich auf dem hiesigen Rathause die Mitglieder
der städtischen Korporationen , sowie die staatlichen Be¬
amten nnd Lehrer vorstellen zu lassen. In Begleitung
des Herrn Regierungspräsidenten war Herr Lanörar
Duöerstadt aus Diez erschienen.

4 Nassa», 24. Oktober. Herr Schulamtsbewcrbcr
Sa am von Hanau ist zum 1. November als Lehrer nach
Finnnerschied versetzt worden . - Die Eheleute Inton
and Helene Bär,  wohnhaft m Kalkoten,  ferern am
08  Oktober das Fest ihrer G olde  n e n H o chz e i t.
Der Jubilar zählt 77, die Jubilarin 74 Jahre.

$ Niederseltcrs , 24. Oktober. Der kürzlich von ernem
Automobil überfahrene Herr Schicke ! , welcher sehr
schwere Kopfverletzungen erhalten hatte, wrrd wieder
hergestellt werden . Es ist zu verwundern , daß nicht
mehr Zl tt to mobil Unfälle  hier vorgekommen, da
die meisten Autos durch den Ort rasen, daß die Beipohnir
dald kein Kind mehr allein auf die Straße schicken
dürfen . Es ist Zeit , daß von den Polizeibehörden gegen
dieses tolle Fahren durch Ortschaften eingeschritten wird.

— Limburg , 24. Oktober. Der Italiener,  welcher
im hiesigen Gerichtsgefüngnis seinem Leben- durch Er¬
hängen ein Ende gemacht hat , hieß Bittorio Bertolt
und stammte aus Prato in Italien.

= Wcilburg , 24. Oktober . Dem penswucerten
cSchlcusenmeistcr Karl Bierbrauer  zu Mainz , »-
h-r hier , wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

# Homburg v. d. H., 24. Oktober. Bon hier er¬
hielten Gymnasialdtrektor Geheimer Mgierungsrat
T)r. Schulze  die Königliche Krone zum Roten Adler-
orden 3. Klasse mit der Schleife, Bildhauer Ffitz Kc 1
den Roten Adlerorden 8. Klasse mit der Schleife und
den Königlichen Krone, Polizeidirektor a. D . Eugen
Schaffner  den Roten Adlerorden 8. Klasse mit der
Schleife, Oberbürgermeister Kvnrad Maß Amtsan-
walt Friedrich v. Mack , Fabrikant Heinrich Mocket
wn Roten Ablerordcn 4. Klasse, Direktor des Saalburn-
ninieums Geheimer Baurat Professor Ja co bl die
Brillanten zum Königlichen Kronenordcn 2. Klasse, Kur-
di'wktor Frhr . v. Maltzahn  den Königlichen Kronen-
,wdev 3. Klasse, Braucreibesitzer Heinrich Nagel  den
Königlichen Kronenorden 4. Klasse, der Lehrer Wrlheli
Mibmitt - Hartlicb  den Adler der . Inhaber des
Königlichen Hausordens von Hohenzolleru, Pul -zer-
kommi sar Gustav Nepp  a ch, Hos-Manrermeister
Ludwig Haller,  Maurermeister Christian La uz dao
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens.

Ustnaeu. 24. Oktober. In vergangener Stacht
wurden abermals an zwei Plätzen Wüschedleb-
näble  ausgesührt . Es ist dies dasselbe Drebes-
manöver , "welches in letzter Zeit verschiedentlich hwr
ausaesührt wurde , ohne daß man den Tatern auf die
Spur kommen konnte . - In Westerfeld  drangen

bei den Drainierungsarbeitcn beschäftigte fremde
Arbeiter in die Wohnung ihres früheren Loglsherren
?in und versuchten zunächst die Frau deche ben zu miß¬
handeln . Als der Ehemann zur Hilfe eilte, steten die
Eindringlinge über diesen her und mißhandelten
ihn so daß er aus dem Hause flüchten mußte . Es ge¬
lang , einen der rohen Patrone festzunehmen, wahrend
der andere entkam.

* Gaffel 24 Oktober. Rittergutsbesitzer Freiherr
o Trützschler  Hierselbst hat für 13 Millionen fern
Rittergut Hexrda bei Ohrdruf in Thüringen an den
Militärfiskus verkauft , der es zum Truppen¬
übungsplatz  des 11. Armeekorps verwenden wird.

ich weiß nicht, ob er es wirklich war . Nachdem ich nun
die Unterschrift des wirklichen McColl mit der Unter¬
schrift verglichen habe, die unter dem Heiratskontratt
steht, so me'ine 'ich, datz der Mann , der E'amal^ M
Walker heiratete und McColl nicht ein und dieselbe
Person sind." Die verlassene Frau des Millionärs Var
natürlich eine Klage angestrengt , und man darf auf den
Ausgang dieses neuesten Senfationsprozestes rech», ge¬
spannt sein.

* Eine Galgenfrist für den Ranbmörder Hennig.
Das Reichsgericht hatte den Termin zur Revistonsver-
hanölung gegen die beiden Berliner Schutzleute, »re
wegen Entweichenlassens des Raubmörders Hennig
vom Landgericht I zu Geldstrafen verurteilt worden
waren , ans den 18. Januar 1907 anberaumt Dieser
Termin ist nunmehr durch Verfügung des strafsenato
beim Reichsgericht auf den 30. Oktober ö. I . verlegt
worden . Der Grund zu dieser Maßnahme liegt in fol¬
gendem: Der Verteidiger der beiden angcklagten Be¬
amten , Rechtsanwalt vr . Schwinöt, hatte den Antrag
gestellt, die Strafvollstreckung gegen Hennig so lange
auszusetzen, bis über die Revision der beiden Schutzleute
in letzter Instanz entschieden sein wird , da nn Falle »er
Aufhebung des ersten Urteils Hennig für die eventuelle
neue Gerichtsverhandlung als Hauptbelastungszeuge
gebraucht wird . Da dieser Antrag gerechtfertigt er,chien,
auf der anderen Seite aber das Todesurteil gegen
Hennig erst in frühestens einem Vierteljahr hatte voll-
Leckt werden können, so hat das Reichsger-cht den
Termin auf Dienstag nächster Woche verlegt . Wenn
dann — wie vorauszusehen ist — das ttrtctl . geßcit Dte
beiden Beamten durch Verwerfung der Revision iech»s-
krüftig geworden ist, wird die Vollstreckung des Todes¬
urteils vor sich gehen, zumal , wie verlautet , der Kaiser
von seinem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch ge-

* Vom Schäfer Ast wird der „Voss. Ztg " aus
Lüneburg geschrieben: Schäfer Ast, der cs bank seiner
Wunderdoktorci zum Rittergutsbesitzer und MitgUed
der lüneburgischen Ritterschaft gebracht hat, findet noch
immer ungeschwächtenZulauf . Sehr bezeichnend dafür
ist folgende Anzeige in der „Celleschen Ztg. : „vielfachen
Wünschen entsprechend, fahre von nun an regelmäßig
nach Ast in Radbruch. Bestellungen sind abzugeben, wo.
sagt die Expedition ." Wenn selb,t an» dem 100 Kilo¬
meter von Radbruch entfernten Celle die Inanspruch¬
nahme der Astschen Quacksalbereien eine so rege ist, daß
sich regelmäßige Bahnfahrten zur Übermittelung der
Bestellungen verlohnen , so kann man daraus schließen,
wie riesenhaft der Zuspruch ist, den der alte Kurpfuscher
noch immer findet.

Um einen Regenschirm! Der Oberförster Schön-.
berger geriet in Potsdam bei dem Versuch, aus einem
bereits in Bewegung befindlichen Zuge seinen im Coups
tehengelassenen Regenschirm zu holen, unter die Räder.
Schönberger wurden beide Beine abgefahren, so daß er
in hoffnungslosem Zustande nach dem Krankenhause ge¬
bracht werden mußte.

AIS Mörder des Landwirts Strathmann m Peters-
dors (Oldenburg ) wurde der Landmann Emken, ein Ver¬
wandter des Ermordeten , verhaftet . Emken hat bereits
ein Geständnis abgelegt.

Zum Felssturz ans der Zahnradstrecke der Eitlen ge-
birgsbahn wird gemeldet: Die vorgcnommenen techni¬
schen Untersuchungen ergaben : daß möglicherweise noch
800 bis 400 Kubikmeter Gestein nachgestürzt kommen.
Demnach dürfte die Verkehrsstörung mindestens eine
Woche dauern . Bis dahin werde der Verkehr durch ltnu
steigen ausrecht erhalten . .

In der Pariser Untergrundbahn fanden Arberter
drei Dynarnitpatronen . Eine Untersuchung ist einge-
leitct.

* Der Rennkluv Wiesbaden hat durch seine letzten An¬
käufe auf Nordenstadter Gebiet sein Erbenhermer Terrain
so abgerundet , das; mit der Herstellimg der övennbabn nach
Bedarf anaefangen werden kann. Der Rennttub beza t̂-te
pro Morgen 4000 bis ,4500 M.

A Roosevelt-Pokal der Sonderklasse. Die deutschen Teil-
nehmer an den Segelregatten der Sonderklassenboote Um
den Roosevelt-Pokal in Amerika haben nach ihrer Rückkehr
jetzt ihre Beobachtungen und Erfahrungen tn längeren Ao-
Handlungen in der Fachpresse nicdergelegt . Danach srnddre
schweren Niederlagen der deutschen Sportleute auf dre uber^
legcne amerikanische Jachtbaukunst und besonders aus oen
zweckmäßigen Schnitt der amerikanischen Segel zummzu»
führen , deren Vorzüge man in Deutschland leider nicht er¬
kannt hat , trotzdem sich amerikanische Originalboote ^wiez . B.
Uncle Sam " samt amerikanischen Segeln besten p-abrrra -es

schon seit Jahren in deutschem Besitz besiiidcn. Bedenkt man,
daß den deutschen Konstrukteuren für Sonderklasseniachten
die praktischen Erfahrungen mit solchen Booten wahrend
sechs Jahre zur Seite stehen, wohingegen sich ihre amerika¬
nischen .Kollegen in diesem Jahre zum erstenmal mct dem
Entwurf von Sonderklasseniachten befaßten , so ist der Erfolg
der Amerikaner allerdings ein verblüffender . Wie groß
jedoch ihr Selbstvertrauen ist, noch Besseres zu leisten, laßt
ich daran erkennen, daß sic nicht nur die Konstruktionsplane
ihres besten Bootes „Vmn ", sondern auch dessen besten « atz
Segel bereitwilligst den deutschen Seglern zum Studium
und als Muster Überlassen haben. Unter diesen Umstanden
dürfte es der einschlägigen deutschen Industrie schwer fallen,
erfolgreich gegen Amerika anzukampfcn . Der nächstjährige
amerikanisch-deutsche Wettkampf findet bekanntlich nx Kiel
statt . _ A?

Eine amerikanische Eheirrung . Ans New York
wird berichtet: Großes Aufsehen erregt gegcnwarttg
eine Heiratsgeschichte, die tn den amerikanischen
Millionärskreisen spielt und ein grelles mcht ans cic tn
Amerika möglichen Ehewirrnisse wirst . Cs handelt stch
um eine in ' der Pittsburger Gesellschaft woh bekannte
k̂ umc Mrs . Frank Walker, die ihren Gatten , den
wichen Ölkönig Peter McColl, beschuldigt, sie verlassen
. .. gaben McColl aber leugnet überhaupt , daß er MrS.
Walker. ' geheiratet hat, und erklärt , er habe stch bei der
Vollziehung des Heiratszercmoniells durch einen
anderen AUrnii vertreten lassen, der sich seines Namens
bedient habe. Mrs . Walker gibt dagegen an, sie habe
McColl in dem Hause ihrer Schwester rn New York ge¬
heiratet und die Ehe sei von dem Rev . John Steen voll¬
zogen worden . Auf seine Bitten hatte sie spater den
Namen Walker angenommen : zwei Jahre hatten ste ln
iKtück und Freude miteinander gelebt, und er habe nie-
«s « M fi« 1A
Monaten aber habe er sie verlassen. Der Geistliche
§-tee,t erklärte , daß er sich noch sehr wohl auf MrS.
Walker erinnere , denn ihr wundervolles , rotes . Haar
ltn.s jhren herrlichen Teint vergäße Än Mann nicht so
leicht. „Eine solche Schönheit sieht man nur einmal m
seinem Leben", sagte er begeistert. "Sie wollte rn der
Nacht des 19. Juni 1904 von mir in aller Erle mit einem
Manne getraut werden , und ich verheiratete sie. Der
.Mann sagte, er hiebe Peter McColl aus Pittsburg , aber

Kkeine CtzroirUr.
Genossenschafts - Bäckerei. Die Niederrheinische

Bäckerei-Genossenschaft Volksbrot rn . DMldorß m
-mähre 1904 von ausständigen sozrald eMokratrscyen
Bäckcrgehilfen gegründet , erzieltes Monat Septemlwrim Cölner Zweiggeschäft erneu Umsatz von U 34 JJt.
argen 8320M. im Monat Augu,t . Seit Mitte «-.eptcmve
hat die Genossenschaft die frühere Herrmannsche Brot¬
fabrik in Merheim übernommen . Dre Fabrrt , er,t neu
erbaut und modern eingerichtet, ist für dre Genossenschaft
schon reichlich klein, so daß zwei wertere Backoft» ausge¬
stellt werden müssen, um vorläufig den Ansprüchen gc-

Originelles Geschenk des Kaisers an Roosevelt.
Mit dem Schnelldampfer „Amerika" gelangte ern Käfig
mit zwei Prachtexemplaren von Störchen nach New
Bork, die als Geschenk für den Präsidenten Roosevelt
bestimmt waren . Sie stammen aus der H^ renbcckschenMenagerie in Hamburg , und es heiß., v^o ' ^

Gegnerschaft des - Rassenselbstmords (!!) zum © e-

TwV -tmem.  Die „Könrgsb Hart Ztg."
melL vom Mittwoch : Heute mittag stellte ,tch vem

Posten der Schloßwache eine ^Danw un ^ der ^ Crkftcrnrm

lu  laute des im Schlosse wohnenden Prinzen Fmedrrch

F " LÄreIende7 ^ ' der Feldwebel ließ
den Schloßplaü sogar militärisch und polizerlrch -
sperren Schließlich stellte cs stch h-raus , daß man co
mit einer Geisteskranken zu tun hatte.

Eine glückliche Gemeinde ist bas Städtchen Klrngen-
bera n M bekannt wegen seines großen Gemerndebe-
sttws der namentlich in Tonlagern besteht In d.esemsltzcS, MN-Wells Zta " schrerbt, jede be-
Ädcht ^ Bü^gerfamiM von Klingenberg 400 M. in var^
iTtr  SemeittbSafie erhalten . Daß in diesem glück¬
lichen Städtchen Steuern überhaupt nicht bezahlt wer-

^ " 'D ^ ^BerdiensteVine Krone. Der „Reichsanzriger"
jjiefer Tage in seinem amtlichen Teil folgende

L?» SÄ
Mfencr Haarkünstlers bestehen, fer daran erinnert , daß
«TÄV Cecilie bei ihrer Vermählnngs-
feren frrstert Hatz ^  Union erreichte lm
Jahke E M^ dle amtliche Washingtoner Statisttk
kuswerst ans Holland einen Wert von 10192 821 Dollar,
Frankreich 5 007 729, Belgien 4 578 361, England von
4307 811 Dollar . — An Rohdiamant führten ern: Belgien
für 2 079736 Holland 944 567, Frankreich 576 572 Dollar,
während England hier mit 6064543 rangiert

^V-rbrannt Bei einem Brande im Dorfe Bronrewo
vm Sohcnsalza hat der Kuhhirt Brszeski, welcher bei der
Rettung des Viehes tätig war , tn den Flammen seinen

Zun!' Krach des Fürstenrvalder Spar - und Borschntz-
vereins wird berichtet, daß nunmehr von crnem Revisor
die Bilanz aufgestellt morden ist, dre mrt ^ urm F̂chlüe-
trag von 832 000 M. abschließt urch wofür M Mitglieder
haftbar sind -

* Anonyme Schmähbriefc. Die Neuwieöer Straf¬
kammer verurteilte nach achttägiger Verhandlung die
frühere Scminaristin Dannauer » die durch anonyme
Briese gemeinsten Inhalts angesehene Personen schwer
beleidigte, wegen Urknndensälschniig in Zusammenhang
mit Beleidigung und Bedrohung zn einem Jahre Ge¬
fängnis . Im Laufe der Verhandlung wurde eine Per<
son wegen Meineids verhaftet.

» Gießen , 24. Oktober. Die Strafkammer verurieiNe
den Architekten Jakob Stein  von hier wegen
wissentlich falscher  S t e u e r d e k l a r a t i on zn.
5600 M , dem zehnfachen Betrag der hinterzogencn
Steuer , und zur Tragung der nicht unerheblichen Kosten
des Verfahrens . Stein hatte cs unterlassen , in den
Steuerjahren 1902/06, in denen er 1899 und 1900 ge¬
machte Spekulationsgewinne hätte angeben müssen, ücesL
zur Verrechnung zn bringen.

cv. Landau i . d. Pfalz , 25. Oktober. Das hiesige
Schöffengericht verurteilte den Straßburger Kaufmann
A v r stm a n n wegen it.rt erlaubten Uniform-
t°r a a e n s und vieler Hochstapeleien unter dem falschen
Namen eines Fähnrichs Wächter zu sechs Monaten Ge-

' "" ^ " München, 25. Oktober. Hente früh 9 Uhr begann
vor dem hiesigen Schwurgericht  bei großem An-
ürangc die Wteöcranfnahme -Verhandlung gegen dte 62-
jährige Stiftsvorst ehe rin Elise Hausier.
Es sind 140 Zeugen aus allen Bcvölkcrungsschtchten er¬
schienen. Die Verteidigung führt der bekannte Rechts¬
anwalt 3>r. v. Pannewitz.

Telegramme des „Wiesbadener T a g b l a 11 S*.
Soudcrshanscu , 25. Oktober. Über das Befinden

des F- ü r st e n von S ch rv arzburg - Sonders-
Hansen  wurde heute morgen ein Bericht ausgeacben,
nach welchem der Fürst gestern während des Tages sich
matt und abgespannt fühlte, obwohl Fteber und
Schmerzen nicht vorhanden waren . Appetit unc ^ c»-
danung lassen zn wünschen übrig . Die Nacht brachte
nur wenig Schlaf, infolgedessen der Patient sich auch
heute morgen angegriffen fühlte.

München, 26. Oktober. Gräfin Montignoso,
ihre Mutter , die Groß Herzogin von Tos kan  a -
und ihre Tochter Prinzessin Anna Moinca P :a fuhren
beute vormittag nach der sächsischen Gesandtschaft, wo ste
um 9 Uhr eintrasen nnd vom sächsischen Gesandten
Freiherrn v. Friesen  empfangen wurden . In der
Gesandtschaft, wo die beiden sächsischen  P r r n -
zcn  abgcsticgen waren , fand sodann die Begegnung
mit deren Mutter  statt . Zwei Stunden spater,
um 11 Uhr, verließ die Gräfin Montignoso mit ihrer
M r̂tter und Tochter die Gesandtschaft und kurz daraus
fuhren die sächsischen Prinzen zum Baynhvs, von wo
sie iiM 111/2  Uhr Mit dem Kufsteiner Schnellzug nach
VerMchiednng von dem sächsischen Gesarrdten Frerherrn
v Fricfen und dem sächsischen Konjul die Reise nach
dem Süden fortsetzten. - Die G r v tzh e r z 0 g r n v 0 n
Toskana  ist heute nachmittag nach Lmdau a b g e-
7eist Am Bahnhof waren zur Verabschiedung die
Gräfin  M 0 n t i g n 0 s 0 anwesend , welche mrt ihrer
Tochter p 0 r lä uf i 3 noch in Mun ch en b l c t
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Wien, ^25. Oktober. Der Kais er vereidigte
*• -̂ 5r heut « nachmittag den nenernanntcn

M r n i ste x des Ä u ß ern und Hierauf den ncuer-
nannterr R c i chs - Kriegs m i n i: st c r.
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wb. Cöln, 25. Oktober . Wie der „Cöln . Ztg ." ans
New York  gemeldet wird , hat der von Roosevelt er¬
nannte Kommissar die Beschuldigungen zu untersuchen,
daß Arbeiter , meistens neu eingewanüerte , Lurch glän¬
zende Anerbietungen gewissenloser Agen¬
ten  nach den Südstaaten gelockt würden , wo sie ein
Mlavenleben führen . Seit August sind bei dem öster¬
reichisch-ungarischen Konsulat Klagen aus den Holz-

' fällerlagern in Alabama eingelaufen , daß die dorthin
gelockten Arbeiter Frondienste tun müßten , während die
Negeraufseher die Arbeiter , selbst Fieberkranke , mit der
Peitsche zur Arbeit antrieben.

wb. Budapest, 25. Oktober. Der „Pester Lloyd"
schreibt bezüglich der Ernennung des Freiherrn non
Ä h r e n t h a l zum Minister des Äußern : Freiherr von
Ahrenthal steht unserer politischen Welt völlig unbekannt
gegenüber, aber sie gewährt ihm einen Vorschuß an Ver¬
trauen in der Hoffnung , daß er dieses Vertrauen auchverdienen wird.

k<L Paris , 25. Oktober. Präsident Fallitzres gab
gestern zu Ehren des hier anwesenden russischen
Ministers  Jswolski ein Diner,  dem der russische
Gesandte, sowie der frühere Minister des Auswärtigen,
Bourgeois , und der ehemalige Ministerpräsident
Sarrten beiwohnten . — Der Abgeordnete Barreair hat
den Justizminister benachrichtigt, daß er ihn über die
Haltung der Gerichtsüc amten  demnächst
interpellieren werde, sowie über verschiedene Dekrete,
welche zwar verfügt seien, aber keinesfalls Garantien
bieten. — Durch Ministcrialbeschluß ist Major Drey-
fus  zum Artillerie -Kommandanten des Bezirks von
St . Denis ernannt worden . — Protestantische Kultus-
Genossenschaften  haben sich in Auxerre und
Seniir gebildet. — In Dijon  wurden zwei Personen
dabei überrascht, wie sie A n f z e i chn n n g e n des
Fo rts St . Apollinaire machten. Der Posten gab
Feuer auf die Fliehenden , ohne sie zu treffen . Man
vernrutet, daß es Spione  waren.

M . London, 25. Okt. Exchange Telegraph Company
meldet aus Petersburg : Im GouvernementJekaterinvs-
law ist ein großer B a n c r n - A u ssta n d ausge-
brochcn. Die Aufständischen drangen in die Hauptstadt
ein und versuchten den Gouverneur in ihre Gewalt zu
bringen . Kosaken trieben die Aufständischen nach
blutigem Kampfe zurück. Die Verluste waren auf beiden
Seiten groß.

M . New York, 25. Oktober. 10 mit Revolvern und
Dolchen bewaffnete Italiener  wurden gestern
hier verhaftet.  Man vermutet in ihnen die Haup:-
sührcr der sogenannten schwarzen Bande festgenommen
in haben.

wb- Hamburg , 25. Oktober. Schiffsbewegungen
Ee.t  e  r in ann - Linie : „Hans Woermann " aus ' der
permrersegestern von Victoria abgegangcn. „Melita Bohlen"
ruf der Ausreise heute Cuxhaven passiert. —- Hamburg-
ßudamertkanische Dampfcr - Schiffahrtsge-
lellschaft: „Belgrane ' auf der Heimreise gestern Tene-
t -sra passiert. „Argentina " auf der Ausreise gestern von
ion erngetroffen . „Tucuman " auf der Ausreise gestern von
Mssabon abgegangcn . „Mendeza " auf der Heimreise gestern
wn Teneriffa abgegangen . „Santa Cruz " auf der Ausreise
gestern rn Montevideo eingetroffen . „Cordova" auf der
permrerse gestern von Santos abgegangen.
. bä . München, 25. Oktober. Heute vormittag wurden die
Seiden Tochter  der Glockengießerswitwc Straffer tot i tu
B e t t ausgefunden . Der Sohn Joseph war bewußtlos . Man
vermutet , daß das Unglück durch aus der Glockengießerei ein¬
gedrungene Gase  herbeigeführt wurde.

USlkSMirLschufMcheS.
Börsenniesen.

w- Lima, 25. Oktober. Der Senat ermächtigte die Regie¬
rung ' ^ nie i h e von 15 Millionen Dollar Gold mit der
Deutschen Bank  abzuschließen.

Handel und Industrie.
w. Boesperde, 25. Oktober. Der Aussichtsrat der Neu-

walz werke , Aktiengesellschaft,  beschloß in seiner
gestrigen Sitzung , dre Verteilung einer Dividende von 7si>
Proz . vorzuschlagen.

Eisenbahn-Einnahmen.
. w-Wien,  25 . Oktober . Die Einnahmen der öster¬

reichischen Staats bahn  betrugen in der zweiten
Dekade des Monats Oktober 2 278 628 Kronen , das bedeute
gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres eine Mindm-

,Einnahme von 25 981 Kronen . — Die österreichische
A.r r " ^ in der zweiten Dekade des Monats
Oktober 8 589 365 Kronen , das ist gegen den gleichen Zeit¬
raum rm vorigen Fahr mehr 278 757 Kronen.

Marktberichte.
d. Nastätten , 24. Oktober. Der heutige Oktober-

markt  war wohl infolge des günstigen Wetters außer¬
ordentlich gut beschickt. Von einer Fleisckinot war nichts zu
bemerken, wohl aber die Teuerung . Fettes Rindvieh hält im
Preise die seitherige Höhe, Schweine flauen ab, es werden
aber immer noch 75 Pf . pro Pfund Schlachtgewicht bezahlt;
ledoch durfte sich auch dieser Preis nicht mehr lange halten,
denn dre Kartoffelernte , die auch hierbei ein Wort mitreoet,

Nicht so gut ausgefallen , wie sie der Bauer mit seinen
zahlreichen Einlegern braucht. Der Auftrieb der Schweine
!oar geradezu ein Massenauftrieb und wohl % mußten un-
-?A "Ä ^ tEder . abziehen. Es kosteten Saugferkel pro Paar

.ßau fei  50 —90 M. und Einlcgeschweine 90 bis
130 M. Rmder und Stiere stellten sich auf 200—250 M .,
trächtige Rmder 300—865 M., trächtige Kühe 320- 400
frischmelkende Kühe M0- 880 M. und Jährlinge 120 bis
150 M. Der Krammarkt war besser als sonst bestellt und
die Kauflust war hier eine sehr rege.

Abkommen . Dem Einheimischen aber , der nur ab und zu
saÄr » > aussuchen kann, sollte man nicht in dieser

rl “ ' Er zahlt ja Steuern und Umlagen und /,at
SL 'I Kouerzettel chon eine Eintrittskarte für das Kur-

.Der Schreiber dieses, der sich den
® Eintrittspreis leisten kann, sieht aber doch, daß den

Hlestgen, die das nicht können, ein gewlll-
:ed̂ st̂ mit geschieht. Das ist ganz einfach eine

nnd öwar mangels Kurtaxe zugunsten der
^ auf die hiesigen Kurmittel angewiesen

r ” „' werterziehen , sehr gut in der Lage sind, eine Kur-
Mb ..su,b >ezahlen, aber hier keinen Pfennig Steuer leisten,

sitz,'ng^ntlrch zu verwundern , daß die Bürgerschaft das sich
sind es sollten Schritte geschehen, dieser

sogenannten Maßreger energisch zu Leibe zu rücken.
<• ' Mittwoch abend 147 Uhr begab ich mich nach dem
Me » „Kurtrrnkloch"  neben der Trinkhalle , um Koch-
si!? ^^ nivasser zu rrniken . Auf der obersten Stufe der hohen
Treppe standen viele Leute in gleicher Absicht, jedoch wagte
übe? ^ ,n  15stufige Tiefe niederzusteigen , da die Lampe

,dem Doppelauvlauf nicht brannte und Finsternis
Mein Versuch, dennoch zu dem Doppelauslauf zu
toacs nS r - schlecht bekommen und um

temen Arm- oder Beinbruch zu riskieren , retirierte ich gleich
dm mndern Personen von dieser gefährlichen Stelle Die
Frage entsteht : Wer hat denn hier eigentlich für die Be¬
leuchtung zu sorgen { Für einen Unfall , der durch diese
unbeleuchtete Treppe entsteht, ist die Stadt ebenso haftbar,
wie ern Hausbesitzer̂ für unoeteuchtete Treppen in seinem

„a CIo. verantwortlich ist, was in
beachtet̂ werden^ und Frost ganz besonders sollte

* Zu dem letzten der beiden Artikel über Hand-
w.cr Verrechnungen  mochte ich bemerken, daß die Lässig¬
keit einzelner Handwerker im Rechnungschreiben wohl bestehst,
aber keine Regel, sondern eine seltene Ausnahme bildet , etwa
m dem. Maße , wie es erfreulicherweise auch Herrschaften gibt,
miÄ $ rr ^ iT- bete SA r6eit  salsten . Wer wirklich zahlen
£ nnch ferne Rechnung. Die Mahnung der Hand-
werkslammer richtet .sich eigentlich ari diejenigen , welche ihre
Rechnungen langst rn , Händen haben und trotzdem nicht
zahlen. Man kann die Ausführungen über die Notlagen
uno . lachterle des Handwerkers Wort für Wort unterschreiben.
Sie sind eher noch zu gelinde dargestcllt, und es Ware er-

JW s^ s notwendig , wenn die betreffenden Herr-
wöllten Wichtigen Teil des sozialen Lebens beherzigen
. *. Mr geehrter Herr Redakteur ! An der Eingangstür

VF ? §̂ " uPtpostamts  befindet sich ein Schild mitder Alls schr :fr Rauchen und Mitbringen von
Hunden Verbote  n ". Während der erste Teil dieses
Verbotes sowohl nn Interesse der allgemeinen Sicherheit als
auch im Interesse der Beamten , die viele Stunden in dem
Schalterraume verweilen , müssen, verständlich und durchaus
am Platze ist, laßt sich dies von dem zweiten Teile des Ver¬
botes nicht sagen. Dies stellt vielmehr für sehr viele Leute,
die nun einmal Hundebcsiher sind, ein direktes Verkehrs-

für das irgend ein plausibler Grund zunächst
nicht ausdenkbar ist. Nicht ieder ist rn der Lage, für jeden
kleinen Gang ernen dienstbaren Geist zur Verfügung zu
haben. Und wenn er selbst auf seinem Ausgang gewohnt ist,
lernen Hund mrtzunehmen , wird ihm der Eintritt in das
Postamt , sei es auch nur zum Einkauf einer Briefmarke,
verwehrt . Dazu kommt, daß man zuweilen beim Weggehen
von Hause gar nicht den Besuch des Postamtes vorgesehen
hat, und dann durch ien.es Verbot vielleicht an der Erledigung
sehr dringender Gescqafte gehindert wird , wie es dem
Schreiber dieser Zeilen , der in Begleitung eines ganz kleinen
Hundes waw . vor wenigen Tagen passierte ; denn ein An-
brnden der Tiere vor oem Postamt , wie es der Beamte ver¬
langte , ist Nicht angangrg . Es ist absolut unerfindlich , wer
ooer was daber Schaden,nehmen soll, wenn jemand in Be¬
gleitung ernes selbstverständlich angeleinten Hundes für
wenige Minuten den Schalterraum des Postamtes betritt.
Die Postdirektion möge daher dieses ungerechtfertigte und
störende Verbot beseitigen, oder aber an dieser Stelle die
Grunde für dasselbe mrtteilen . Hochachtungsvoll vr . St.

* Auf den Artikel in Nr . 490 des „Tagblatts ", betreffend
Droschkentarrf,  erwidere ich dem Herrn Einsender daß
oersclbe rn ferner Betrachtung : Droschkenfahrten nach Bier¬
stadt und dergl., vollständig recht hat. Der Droschkenbesitzer-
verein hielt auch nn laufenden Sommer zwei Versammlungen
zwecks Regelung des Droschkentarifs . An sich war der Tarif
schon sehr rcformbedursiig ; dazu gesellte sich noch die fort¬
währende Steigerung der Pferde -, Futter - usw. Preise : Ob¬
wohl rn den Außenfahrten einige kleine Änderungen einge-
treten sind, so ist bei den Stadtfahrten jedoch nur die Grund-
taxe für gewöhnliche Droschken erhöht worden. Eine große
Anzahl der Droschkenbesitzerwar aber dafür , die Grundtare
bestehen zir laßen und einen Zonentarif einzuführen . Der
Vorteil Ware dann auch den Taxameterdroschken zugute
Emmen ... Das Publikum wäre auch zum Rechte gekommem
es hatte für . kurze Strecken weniger , für weite etwas mehr
bcMhlt . Dre obligatorische Einführung des Taxameters
wurde alle Zweifel aus dem Wege räumen . Bemerken mochte
'w noap daß nach unseren Erfahrungen die Taxameter¬
droschken hierorts am billigsten sind, in vielen andern Städten
nnd . sie entsprechend hoher. Mit Einführung des neu °n
Tarifs können die Führer für gewöhnliche Droschken den
Schaden rn ihrer Tasche suchen. Ein Droschkenbesttzer.

treten den Standpunkt , daß das Institut , angesichts des un¬
günstigen Deckungsverhältnisses seiner Noten einen irgendwie
namhaften Goldausgang nicht vertragen könne . Sollte dieser
Fall eintreten, so würde zweifellos die Frage einer Diskont¬
erhöhung sofort aktuell werden. Es scheint aber bei der
Reichsbank damit gerechnet zu werden, daß die Deutsche
Bankwelt auch bei einem weiteren Anziehen der Devise London
ein Exportieren von Gold vermeiden wird. In diesem Zu¬
sammenhang wird daran erinnert , daß im Jahre 1899 — also
in einer ähnlichen Situation wie der gegenwärtigen ■—- die
Devise London bis auf ca. 20.64 stieg, ohne daß ein Goldexport
von Deutschland nach England eintrat.

Zur Revision des Börsengesetzes. Der Vorstand des Aus¬
schusses des Zentralverbandes des deutschen Bank- und
Bankiergewerbes erläßt eine Erklärung, in der er im Hinblick
auf den nahen Zusammentritt des Reichstages gegen eines
weiterenAufschub der seit Jahren angestrebten und verheißenen
Revision des Börsengesetzes Verwahrung einlegt

Ein Mißerfolg auf exotischem Gebiete. Wir haben gestern
bereits mitgeteilt, daß die Zentralamerikabank einen anderen
Namen erhielt und nun eine „Aktiengesellschaft für über
seeische Bauten “ darstellt . Zur Begründung dieser jedenfalls
etwas außergewöhnlichen Maßregel wurde von dem Direktor
Roland-Lücke etwa folgendes ausgeführt : Die rechtlichen
politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse Zentralamerikas
hätten bei näherem Studium durch abgesandte Vertreter die
Leitung des Unternehmens zu der Erkenntnis gebracht, daß
man zunächst nur ein beschränktes Geschäft, Geschäft in ge¬
sundem Sinne, haben werde. Die Bank hat nun die Wahl , sich
auf zentralamerikanische Geschäfte einzulassen oder in
Liquidation zu treten , oder etwas anderes zu unternehmen.
Man entschloß sich, auf die Tätigkeit in Zentralamerika zu
verzichten und sich der Förderung ausländischer , speziell über¬
seeischer Baugeschäfte zuzuwenden . Einige 'Mitglieder de3
Aufsichtsrats, denen die Häutung nicht gefiel, traten aus.

Möglichkeit einer Goidausfuhr. Die „F. Z.“ bringt
folgende sachverständige Mitteilung: In bezug auf die Möglich¬
keit einer Goldausfuhr, die durch das weitere Anziehen von
Scheck-London hery.orgerufen worden ist, ist darauf zu ver¬
weisen, daß die Goldausfuhr erst bei einem noch höheren
Satze nutzbringend zu werden anfängt, da die verschiedenen
Unkosten in Betracht kommen und auch das Gewicht der[

Briefkasten.
t '.F . D. Wenn Sie glauben , unehrlich behandelt Warden

zu sein, erstatten Sie Anzeige bei der Staatsanwaltschaft.
.. F . K. Ob der Betreffende vereidigt wird oder nicht

hangt von oen llmständen ab und unterliegt der Entscheidungdes Gerichts ^ **
A. Z. Bei 'dem Austritt aus der Kirche muß die Kirchen¬

steuer noch zwei Jahre lang bezahlt werden, auch an einem
anderen Wohnort , dann aber auch dort nicht mehr.
™ rf ?* S ., Dotzheim. Das Beste ist, Sie lassen sich dieMaschine wieder zurucksenden.

B., Delmenhorst . Darüber müssen Sie einen Rechts¬
anwalt zu Rate ziehen. Ohne genaue Keimtnis der SaL-
lage laßt sich die Frage nicht beantworten.

Hai ’ssSels’teilL

Einsendungen uns dem Leserkreise.
M - l Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diele Rubrik »ugehenden. nick,

verwendeten Einiendunaen kann fis die Redaktion Nicki kinlaiien.)
Die erste Überraschung, die das neue Kurhaus

denjenigen , die es bezahlen, nämlich den Steuerpflichtigen
Wiesbadens , bietet, ist, daß man ihnen die Eintritts-
gebuhren  verteuert . Den Fremden , die auf die Heilmittel
und Vergnugungsanstalten der Bäderstadt angewiesen sind
und ihrer iinbegrenzten Zeit halber den größten Gebrauch
davon machen können und sollen, sollte man doch mit einer
obligatorrschL» «*>» - Aar .e , die dann alle Fremden trifft.

Von der Berliner Börse. An der gestrigen Börse herrschte
überaus stiller Verkehr. Nach wie vor stehen die Geldverhält¬
nisse im Mittelpunkt des Börseninteresses und von ihnen aus
geht auch in erster Linie die große Zurückhaltung . Amerikaner
eröffneten unter Parität ; es trat zwar im Verlaufe wieder
einige Besserung ein, doch scheint sie nicht von Dauer zu sein.
Banken waren etwas gebessert. Montanwerte tendierten nach
schwacher Eröffnung höher . Gelsenkirchener waren besonders
beliebt durch die weitere Betriebsaufnahme bei Rote Erde und
stieg der Kurs beinahe um 1 Proz. Deutsch-Luxemburger
lagen hingegen wieder sehr matt und schlossen 196. Lebhaftes
Geschäft herrschte auf der anderen Seite aber in Russen, von
denen die 4proz. 74.40 schlossen und die 4l4proz . bis 87.75
gingen. Im freien Verkehr war ein weiteres Weichen der Kaü-
aktien zu beobachten. Am Fondsmarkt waren die Umsätze
sehr geringfügig und die Tendenz still. Privatdiskont 57s Proz.

Diskonthaffirclihmgen. Den Meldungen eines Berliner Blattes
zufolge verfolgt man in den Kreisen der Reichsbank die Be¬
wegung der Berliner Wechselkurse auf London mit großer
Aufmerksamkeit. Dis leitenden Persönlichkeiten der Bank ver-

Münzen in Rechnung zu ziehen ist. Es ist bekannt , daß insJ
gemein von der deutschen Bankwelt davon Abstand genommen1
wird, sich auf diesem Weg einen Nutzen zu verschaffen 1
da man den heimischen Goldbestand nicht schmalem will, siz
ist deshalb mehrfach vorgekommen, daß bei größerem'
Zahlungsbedarf nach London der Kurs von Scheck-London
wesentlich über den Goldpunkt gegangen ist, ohne daß der
Ausgleich durch größere Goldausfuhren sich vollzog. So wird
daran erinnert , daß im Jahre 1899 die Devise London den Kurs
von 20.60 überschritt , ohne daß eine nennenswerte Goldaus¬fuhr stattfand.

Preisbewegnng. Der Verband deutscher Herdfabrikanten
hat beschlossen, den bisherigen Teuerungsaufschlag auf
emaillierte Herde von 5 auf 7Vz  Proz . zu erhöhen. Außerdem
soll statt des bisherigen Aufschlages von 1.25 M. und .1.50 M.
auf Messing- und Nickelkessel ein solcher von 2 M. und 2 50
Mark gerechnet werden. — Der Verein der Holzindustrielien
Rheinlands- und Westfalens erhöhte angesichts der sprunghaft
gestiegenen Rundholzpreise den Preis für 1 Kubikmeter bau¬
kantiges Holz auf 47 M. ab Rheinhäfen . — Die österreichische
ungarischen Bindfadenfabrikanten reduzieren , wie aus Prass
gemeldet wird, ihre Rabatts um 7 bis 10 Proz. infolge derl
Steigerung der Rohmaterialpreise . Binnen Jahresfrist haben!
sie bereits fünfmal Preiserhöhungen vorgenommen.

Bergwerksgesellschali Hibemia. Von der jüngsten Auf.
Sichtsratssitzung der Gesellschaft verlautet , daß der Überschau
im 8. Quartal 3 870 719 M. betrug (3 723 894 M. im Vorquartal )'
und 2 947 704 M. im 3. Quartal des Vorjahres). In der Auf¬
sichtsratssitzung wurde von einer eventuellen Kapitalerhöhung,
über die in jüngster Zeit Erwägungen nicht geschwebt habensollen, nichts erwähnt.

Eisenbahn -Einaahmfin. Die Einnahmen der Luxem -'
burgischen Prinz Heinrich - Eisen bahn  in dej
zweiten Oktoberdekade betrugen aus dem Bahnbetrieb 204 07h
Frank , + 45 056 Frank gegen die gleiche Dekade in 1905. Die
Gesamteinnahme seit 1. Januar bis 20. Oktober er. betrugen:
aus dem Bahnbetrieb (also abgesehen von der Einnahme auaj
den Minen) 5 499 750 Frank und ergibt eine Mehreinnahme von!
815 830 Frank gegen 350 905 Frank in der entsprechenden Zeit!
des Vorjahres. — Diese Zahlen zeugen um so mehr von der
weiteren günstigen Entwickelung der Prinz Heinrich-Bahn, als
es nun feststeht, daß die am 1. Oktober er. in Betrieb gesetzte
Schwebebahn der Deutsch-Luxemburger Berg- und Hütten¬
werksgesellschaft in Differdingen keinen nennenswerten Nach-'
teil für das Unternehmen, wie von uns vorhergesehen , ge-bracht hat.

Kleine Fmanzchronik . Von der in 1903 genehmigten
4proz. Anleihe der Stadt Plauen i. V. im Betrage von 15 Mill
Mark soll, nachdem bereits 10 Millionen mit 3%proz. Ver¬
zinsung begeben sind, nunmehr der Restbetrag von 5 Millionen
Mark zur Ausgabe gelangen. — Die Dividende des Vereins für
Zellstoffindustrie, Aktiengesellschaft in Dresden, ist auf 6 Proz!
gegen 4% Proz . im Vorjahr festgestellt worden. — Der Auf-1
sichtsrat der Aktiengesellschaft für pharmazeutische Bedarfs-!
Artikel vorm. Georg Venderoth in Gassei wird eine Dividende'
von1 5 Proz. (i. V. 4x/2 Proz.) in Vorschlag bringen. — Die
Aktiengesellschaft Artur Koppel in Berlin macht von der Er¬
mächtigung einer ,früheren Generalversammlung Gebrauch uni
gibt 1 Million Mark neue Aktien aus. Auf 9 alte entfällt eineneue Aktie zu 140 Prozent.

Geschäftliches.
lieberaü zu haben

iinenitl9elirlictie Kalm -Crdme , F 24
erliiSIt die KSline rein , weis » and « -eswind.

KasarnnmEmmnaaimimMBimmuBm.

Kaloclont erhältlich in der TaUIUlS -ÄpOtheke . 1797

Dis Mosgs, »-Airssabs «mfakt 18  Seiten^
und die Berlagsüeilage „Der Roman".

Leitung: W. Schulte enm Brühl.
Verantwortlicher RedKteur für Balitil und Handel: A. Mae glich: für dar
Feuilleton: I . Kaisler ; für den übrigen Teil: C. Rdtherdt : für die
«w * «»zeigen»nd Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in WieSbad» .

W .tz.- K.chktleuber^ jcheu in  WeWHA
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Thema:

Verein für volksverständliche Gesundheitspflege. (E. V.)
'lerreiciciis der Vorträge im Winterli » lbjn )ire I9 » 6/ » J.

niitivocli , den 31 . Oktober:
Herr Schriftsteller Max Mönijf , Hannover.

■Thema: »Kin BäSicU in da « Innere de » Jleincben « . Mit 65 farbigen
’ Lichtbildern nach Original Präparaten der Universität London,

»len ' taa ;. den IS . Sovemlieri
Herr B»r . med . Sexaner , Frankfurt a. M.

. .liiinsenkranlilieiti ' ii mit besonderer aJeriieUsicli-
tigi - ng der Wolmnnffoliygienc . “

Dienstag , den 4 . Beieraber:
Herr Schriftsteller l*aul Schirrmeister.

Thema : Hiulgahen sozialer Mysjieue für «Gemeinde n . Staat . “
Wontag . den 7 . lannar : Frau Klara Mnclie . Merxheim.

Thema * „ Kinü »««s der WI . el . » i ^ heit der Kranen auf ihre Ge-
snndheit . “ (Frauen -Vortrag .)

0Bonnersta :r . den SU . fannarr
Herr Pani Bäo!»ra, Direktor des Heilinstituts „Hygiea“, Zeitz.

Thema : „ B» er U rin in gesunden und trankenTagen n «id die
x  moderne Eturpfnsclterei .“ (Experimentalvortrag .)

Bünde Erehmars Herr BBr . ineil . BB. Schmidt , hier.
Thema: „MinderUranliheiten und ihre natiirgemässe BSe-

liandlnng . “ * *’ 4
Din Mitglieder haben zu sämtlichen Vorträgen freien Zutritt . Nichtmit-

„lieder zahlen für jeden "Vortrag SS» B*lg . Eintrittsgeld . Anmeldungen zum
Verein werden stets angenommen. Eintrittsgeld 1 Mk., Jahresbeitrag 4 Mk.Iler lorstand.

Hochfeine Rasterseife pr. St. 25 Pf.
Diese Sette
ist bie beste,

haltbar,
trocknet

nicht auf d.
Haut und
macht die

Haare
weichu. die
Haut weist
u. geschmei¬
dig, hiniert.

kern unangenehmes Brennen brr Haut.
In d. Parf .-Hdlg. v. Hoffr. W . ^ »»1».
bacti . Bäreustrahe 4. 2660

Dnropäischer Hof.
Heute Freitag : Lichtenhainer Bier!

Erbsensuppe mit Schweinsohren, Jenaer Platte, Zandersehnitte auf Admiralsart,
Hühnerkotelett mit Erbsen, Hammelrücken k la Nelson, Thüringer Klöße

mit Kalbsbraten.

Pilsner Urquell, Münchner, Germania-Bier.
KB. Bäder der altberflhmt en Adlerquelle per Dutzend-Karten 10 Mk.

' MM- GoLDparmäne, -"WZ
oer beste, haltbarste Winterapfel, per Zentner 25 Mb . Vorrat za. 5000 Kg. Alle
anderen Sorten Tafelripfrl zu äustersten Pretfen. Wir bitten um Besichtigung
«nscrer Lagerräume ohne Kaufzwang.

Rheinische Obst- u . Geinüse -Groyhandlmm Wiesbaden,
Dotzheimerstratze 58, Telephon 769.

mf  RET „ TT. blanke , gesunde, gutkochende Speiseware,
pt/I Üll • frei Haus , -wenn Zufuhr ab Waggon.
Ab Lager frei Haus 15 Pf. mehr per Zentner.

JTBag'ii « fcoiDiim per Ztr.
Juüi Vieren S.SO „ „

C . 3F. W . Schwanke Hactiff .*
US Sckwalbadierdr . US . Tele | ibon UBU.

für "• amen (Marke ges.
gesoh ). * « erk » nni bestes

Fabrikat!
Besitzen die höchste Auf-

saugungs fäbigkeit, sind beim
Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche last unentbehrlich. 2113

Paket ä B s*tzd . M. B.—,
„ •' */• .. « «

Andere Fabrikate von SW IPT.
an oer Dtzd.

lJIe ' esticnng 'sg 'iiPtel in
allen Preislag. Damenbedienung.
dal *. Tauber,

Artikel zur Krankenpfleqe,
Kirohgasse 6. Telephon 717.

Messerputzmaschinen,
Teppichkehrmaschinen,
Kaffeemühlen rep. sch.,b.

I"!>. B4p>5«riep. Tel. 2079,
Mehgergasse 27 u. Kl. Langgasse 5.

Schleifen, Reparieren und Vernickeln
jeden Tag._

Kfiraberpr Spielwaren!
Puppen ! Christbaum -Verzierungen.
Neuheiten in 10- u.50-Pfg.-Art. Preis¬
liste 230 nur f. Wiederverkauf 1 F129
Friedrich GanzenmSller in Nürnberg.

Grcher MfsenßschmlMs.
Prima große Schellfische Pfd . Kabeljau , lianze

fische 30 , im Ausschnitt 4 ©—aO Pr , BrnfMche ohue
Gräten 3 © Pf ., Seehechte 5 ®, tut Ausschnitt 7 © Pt.

Feinste Nordseeschollen 7 © Ps ., Rh - inzander 1 20 - 1.30,
Lachsforellen 1.8 « , Bodeifieesorellcn 2  Mk ., Bla «'
selchen, Barse.

Prima Anaelschellfische 60 —70 , Angelkabel ;an BOjPfr
V im Ausschnitt S« - 7© Pf ., Heilbutt »m Ausschnitt

1- 1.2 © per Pfd ., Ronget 7© Ps ., Makrelen 8 © Pf .,
Merlans 5 © Pf ., Cperlans TO, rotfl . Salm trn Aus¬
schnitt 2 Mk . per Psd . k 171

Winterrheinsalm , leb. Hummer , Bachforellen , Schleien,
Aale , Karpfen , Hechte, Krebse u. dergl . billigst.

Muschel » 1©© Stück 6 © Pf.
Alles zn gleichen Preisen in

Lismers FMchalle, AdsWrasze Z.
Besonderer Umstände halber unter Preis zu vermieten

nebst reich!. Zubehör, Bad, elektr. Lichtu. a. Komfort, in feinster
Villenlage per sofort oder später. Offerten unt. Chiffre JT. 152
an den Tagbl.-Verlag. ^352

Restaurant CitristMiaiaii,
MichelSberg 7.

Heute Metzelsuppe,
wozu ich meine Freunde u. Gönner freundlichst cinlade. BB. Clirlstmann.

Metropole u. Monopol. Geridis, Para . — Eckmann , Hamburg.
_Hanau , Sao Paulo. — Muranda , Para . — Schüler , Fahr .,
Pforzheim . — Kaminski, Kfm., Berlin. — Rothschild, Cöln.
__ Labanter , Kfm., Berlin. — Höring, m. Fr ., Cöln. — Rot¬
schild , Kfm., Kreuznach . — Philippesen, Fr ., Bukarest . —
Wollenberg, Berlin. — Schmitz, Aachen. — Schreyer, Stud.,
Dannstadt . — Hoorickx, Antwerpen . — de Vroey, Ant¬
werpen. — Lowenwarter , Cöln. — Lohmann , Fr. Justizrat,
p r„ Hagen. — v. Thiersch, Prof ., München. — Weydekamp,
m.'Vr ., "iserlohn . — Beck, Berlin. — Eisenberg, Berlin.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie. Rautenstrauch , Rittergutsbes.
m Automobilführer u . Bed., Burg-Birlinghoven. — v. Pohl,
Freifrau m. Bed., Hamburg. — de Biondel, Fr . in. Bed.,
Brüssel . — Bock, Fr ., Brüssel. — Johnson, Fr . m. T. u. Bed.,
New York. — Weixler, Rent., Kempten. — v. Berger, Offiz.,
Berlin . — Cal6, Fr . Bankdirektor , Berlin. — Amers, Rent. m.
Fr u. Bed., Valparaiso. — v. Rosenberg, Offiz., Berlin. —
Steiner , Fr . m. Bed., Merzig. — v. MoeJJ.er-Lilienstein, Frei¬
frau m. F. u . Bed., Mecklenburg. — Barsdorf , jun ., Kfm.,
Hamburg. — Ahlström, Fr ., Stockholm. — Hafström, m. T.,
Schweden. — Blum, Fr. Rent ., StraSburg . — Mehrer, Fabrik-
bes na. F„ Hannover . — Tumpakoff, Rent . m. Fr ., Peters¬
burg . _ Spanholz , Fr . Rent ., Südende . — Knecht , Rent . m.
Fr ., Elsaß. — Robinson, Rent. m. Fr., London. — Bergholz,
Frl Rent ., Brunn . — Siegrist, Rent. m. Fr., Rheinland . -
Gedieh, Rent . m. Fr., Hamburg. — Pohl -Acker, Fabrikbes.,
Troppau. — Kaiser, Ingen., Düsseldorf. — Londen , Dr. m.
Fr , Karlsbad . — v. Stüper, Offiz, m. Fr ., München.

Hotel National. Oster, Fr ., Cöln. — Loh, Fr. Direktor Mül¬
heim (Rhein). >— Bongarth, Dr. med. m. Fr., M.-Gladbach.
__ Luckwald, Geh. Reg.-Rat , Breslau.

Hotel Nizza. Müller, Bürgermeister , Berlin,
jjonnenhof . Kwiatskowsky, Fahr . m. F., Moskau. — Hammer,

Kfm., Regensburg. — v. Ritter, Rittergutsbes . m. F„ Posen.
__ v Kowskinskv, Exzell., m. F., Moskau. — v. Riazewsky,
Major m. F„ Moskau. — Gerdes, Kfm., Berlin. — Blumen¬
thal , Kfm., Berlin. — Luedtke , Ingen, m. Fr ., Dortmund . .—
v. Bronshild, Offiz, m. Fr ., Posen.

Palast -Hotel. Goldenberg, Rent . m. Fr ., Hamburg. — Lundin,
Ingen , Stockholm. — Rehders, Rent. m. Fr ., Grunewald. —
Strobel , Kfm., New York. — Wildstaedter , Rent., Mannheim.
— Hallö, jun., Brüssel . — Dietrich , Fahr ., Meerane. — Quit-
mann , Rent . m. Fr ., Brüssel. — v. Tessin, Frhr ., Berlin —
Hane, Direktor m. Fr., Hamburg. — Nees, Rent. rn. ! r„ Lon¬
don. _ Cemus, Kfm., Warschau . — Meyer, Komm.-Rat,
Hannover . — Brennhausen , Obcrleut. m. Fr ., Danzig. —
Kann, Bankier, Potsdam. .

Hotel du Paxc u. Bristol. Liwsehitz, Rechtsanw ., Paris.
Pariser Hof. Goerlig, Kfm. m. Fr., Idar.
Hotel Petersburg . Salzmann , Fr. Rent., Danzig. — Dobe, Frl.

Rent ., Zoppot.
Pfälzer Hof. Schmidt, Musiker, New York. — Berners, Bremen.

_ Metz, Kfm. in. 2 Töcht., Bad Kissingen. — Rothe, Basel.
— Giesin, Basel.

Zur neuen Post. VVyszynski, Zahnarzt m. Fr ., Wien. — Neu-
roth , Frl ., Darmstadt.

Promenade -Hotel. Kühler, Stud . Ingen., Leipzig. — Förster,
Kfm., Cleve.

Zur guten Quelle. Volk, Heidelberg. — Lamprecht , Heidelberg
Quellenhof. Maye, Kfm. m. Fr ., Frankfurt.
Hotel Qnisisaaa. Liebeck, Fabrikbes., Cöln-Lindenthal . —

Polster, Oberleut. m. Fr ., Metz. — Serie, Reg.-Rat, Düssel¬
dorf. — Frhr . v. Röder, Leut ., Karlsruhe . — v. Strantz , Fr
Oberst m. T., Erfurt.

Hotel Reichsposi. Riffer, Ingen., Coblenz. — Ablers, Frl .,
Frankfurt . — Peutz, m-, Fr ., . Wernigerode. — Oberhuber,

Fs*emc 8eBi«¥ep ^ e 3ciinISB
Rent. m. Fr., München. — Ossenburg, Kfm., Limburg . —
Kaiser, Kfm., Bockenem. — Haferbusch , Kfm., Darmstadt.
— Fausel , m. Fr., Mülheim (Ruhr ). — Huber, m. Fr ., Aachen.

Rhein-Hotel. Reinartz , Kfm., Neuß. — Berg, Kfm., Hamburg.
— Hinrichs , Oberlahnstein . — Langenbach, Dr. med.,
Neckargemünd. — Hening, Frl ., Bergedorf.

Hotel zum Rheinstein. Meisel, Tonkünstler, Hannover . —
Stoekmann, Kapellmeister, Hannover. — Spöndli, Konzert¬
meister , Hannover.

Ritters Hotel u. Pension, v. Wehrs , Hauptm. m. Fr., Karls¬
ruhe.

Eämerbad. Loebenstern , m. Fr., Cöln. — Schloß, Fr ., Cöln.
Hotel Rose. v. Bissing, Baron , Darmstadt . — Goßmann, Offiz.,

Saarburg . — Semper, m. Fr ., Hamburg. — Samuel, Reg.-
Rat in. Fr ., Berlin. — v. Haugk, Fähnrich , Engers. —
Föhring, Fr ., Hamburg. — Rehbein, Frl., Hamburg. — Ruys,
Bankdirektor, Haag. — Hall, Fr ., Glasgow. — Oppenheimer,
Lady u. Maid, Frankfurt . — v. Rheinbaben , Wirkl . Geh.
Oberreg.-Rat, Berlin. — Reckitt, London. Garland, m. Fr .,
Los-Angeles. — v. Maassen, Offiz, m. Fr ., Brühl . — von
Kodier , Landraf , Langenschwalbach.

Weißes RoB. Baendel, Kfm., Ratibor. — Amberg, Fr . Prof.
m. T„ Georgenthal. — Rogge, Gutspächter , Friedriohsfelde.

Hotel Royal. Posselt, Petersburg . — La Touche, London. —
Frhr . v. Maltzahn, Kurdirektor , Homburg v. d. H. — Müller,
Neuenahr . — Borchardt , m. F„ Berlin. — Thode, Rent., Ham¬
burg.

Russischer Hof. Peters, Stud. phil., Bonn.

Savoy-Hotel. Leseritz , Kfm. m. Fr ., Iserlohn . Gombertz,
Kfm., Gelsenkirchen. ,, _ , „ , ,

Schützenhof . Diekmann, Fr ., Borkum. — Holtz, Frl ., Potsdam.
Schweinsbergs Hotel Holländischer Hof. Martin, Kfm., Ruß¬

land. — Stühen , Kfm., Krefeld. — Herbst, Kfm., Görlitz.
Spiegel. Kirschberg, Agent, Warschau.
Tannhäuser . Putz , Kfm., Solingen. — Wülker , Kfm. m. Fr.,

Lemge. — Kemmler, Frl ., Dresden. — Wülfing, Kfm., Bres¬
lau . — Koenen, Dr. jur . m. Fr ., Berlin. — Kommar, Kiefers¬
felden. — Strietzel , Frl ., Dresden.

Taunus -Hotel. Perwey, Kfm., Rotterdam . Rosen, Kfm.,
Coblenz — Kobbe, Dr. med., Krefeld. — Schleifenbaum,
Fabr ., Siegen. — Sibler, Fahr. m. Fr., Düsseldorf. — Bartlio-
lomäus, Fahr ., Eschwege. -— Ledecke, Kfm. m. Fr ., Mann¬
heim — Meyer, Dr. med., Straßburg . — Lust , Kfm., Nürn¬
berg _ Fuchs , Geologe , Dr ., Berlin . — Beyer , Kfm ., Magde¬
burg . — Schlief, Kfm., Kettwig. — Cohn, Kfm., Essen. —
Haas, Kfm., Mainz. — Salomon, Kfm., Berlin. Kochel,
2 Hrn Kflte., Dresden. — Bonn, Kfm., Berlin . — Dalucfce,
Ingen., Hamburg. — Schloß, Kfm. m. Fr ., München. — Bosse,
Ober-Ingen., Sterkrade . — Mereyn, Kfm. m. F., Lihau.
Goldschmidt, Ref., Frankfurt . — Zweig, Kfm., Wermels¬
kirchen . — Reusse, Kfm., Bielefeld. — Hermann, k m. m.
Fr Berlin _ Karpeles, Redakteur , Dr., Berlin. — Goldstein,
Kfm., Nürnberg. - Krell, Kfm., Kastei. — Graf, Oberingen.,
München. - Kinger, Kfm., Cassel. - Spiro, Kfm,  War¬
schau — Becker, Kfm., Berlin. — Hesse, Kfm., Rixdorf. - -
Gantner, Fr . Rent., Schifferstadt. — Rössler, Kfm., Baden-
Baden. — Wilmer, Oberleut., Berlin.

Hotel Union. Eidamshaus, Wesel. — Krause , Kfm., Ob r̂-
brügge. — Diese, Kfm., Frankfurt . — Werthenbach , Ober-
lehrer , Essen. — Ifalpes, Kfm., Frankfurt.

Viktoria-Hotel und Badhaus . Landsberg, Berlin. — Jebsm,
Rent., Glücksburg. — Herz, Fr . Hofrat m. F., Weilburg. -
Tyezkewiez, Kiest. — Bartning, Rechtsanw., Hamburg. —
Richter , Ingen, m. Fr ., Berlin. - Gerlings, Haag. - S asenka,
Kieff. -- Tyezkiewiez, Gräfin m. Bed., lvielf. — Tyezkiewiez,

Gutsbes., Kieff. — Kalkow, Rent . m. Fr ., Ludwigshafen . —
Heller, Fabrikbes., Cassel. — Zulehner , Ingen., Cassel. —
Hewitt, Fr., England. — Blossfeld, m. Fr., Dessau. —
Pfeffer, Stud. ehern., Leipzig. — v. Priesen , Oberst a. D.,
Kaltwasser.

Hotel Vogel. Neul, Frl., New York. — Wolters, Kfm. m. Ir .,
Kirn. — Willmann , Kfm., Rathenow . — Seuwer, Land¬
messer , Simmern. — Birding, Stud., Leipzig. — Hannesen.
Fabr ., Bielefeld. — Kaess, Kfm., Dresden. — Rolshofen)
Handelslehrer , Bonn. — Kager, Kfm., Neustadt a. H.
Fürth , Kfm., Frankfurt . — Buchler, Kfm., Landau . ^
Richter, Zahntechniker m. Fr ., Halle. — Chalinsky, Kfm.,
Berlin. — Hammerschmidt, Kfm., Berlin. — Deichmann,
Kfm., Berlin.

Hotel Weins. Perl, Dr. jur., Petersburg. — v. Ibell, Reh,
Hausen a. L. — Lützelberger , Klm., Traben a. d. M. —■
Presber Fr . Dr. m. Gesellschaft., Frankfurt . — Eit, Dr. ing.,
Spanien. — Peris, Kfm., Spanien. — Kanert, Kgl. Reg.-
Landmesser , Cöln. —- Oppenheimer, Kfm., Abdeiode.

Hotel Wilhelma. v. Bramann, Geh. Med.-Rat, Prof., Dr., Halle.
_v . Leiningen-Westerburg , Fr . Rent., Straßburg . Büchen
Rent. m. F., Passau.

In Privathäusern:

Brüsseler Hof. Cohn, Zahnarzt m. Fr., Warschau. — Voll¬
brecht, Fr . Hauptm., Cöln.

Pension Credfi. Küsel, Fr. Dr., Riga.
Pension Daheim. Ruff, Kfm., Straßburg. Boerger, Kfm.,

Frankfurt . _ _ , . ,
Villa Elisa. Lersche, Bütten in gen. m. Fr., Euskirchen.
Pension Elite. Estin. Kfm., Neuenahr. — Kürfgen, Baumeister,

Dortmund. — v. Hatten Offiz., Mainz. — Coelln, Fr. Rent .,
New York.

Friedrichstraße 18. Hirsch, Frl ., Würgen.
Pension Friedrich Wilhelm. Priwes, Kfm. m. F., Warschau.
Pension Henna. Briggs, m. Fr., London. v. Brümmer, Ir.

m. 2 Töcht., Livland.
Christi. Hospiz I. Waldmann , Fr., Esthland . Schneyer , kr.

Pfarrer , Cabarz-Tabarz . — Tomberg, Frl ., Petersburg.
Christi. Hospiz II. Wuerzler, Chemiker, Braunschweig.
Evang. Hospiz. Kosse, Fr. Pfarrer, Kolberg. Christ, Pfarrer

a. D. m. T., Cassel. — Hartkopf, Barmen.
Villa Irene. Soloweitchik, Fr., Odessa.
Pension Kordina. v. Grandidier, Gutsbes. m. F., Kurland.

Seelig, 2 Frl ., Riga.
Pension von Lengerke. v. Lengerke, Leut., Cassel. weyrach,

Hauptm., Metz. — v. Schroeter, Hauptm., Chemnitz.
Villa Melitta, v. Rachenoff, Rent., Petersburg.
Müllerstraße10. Eliasberg, Kfm., Libau.
NerostraBe5. Levitt, Ing., Lüttich.
Villa Roma. Dehn, Exzell., Fr. Rent. m. Bed., Petersburg.
Villa Speranza. Batz, Frl., Quedlinburg. — Rittershausen, Dr.,

Dillenburg. , _ . .. . . .
Privathotel Splendide. Strecke» , m. Fr., Langenschwalbach. —

Streckert , Frl ., Langenschwalbach . — Nopper, Rent,

Villa Stefanie. Bieger, Fr., Bad Orb. — Schraut, Fr., Bonn.
TannnsstraBc 41. Blumenthal , Fr., Warschau.
TaunnsstraBe 49. 2. Schmidt, Nauort. - Weber Höchst. -

Schmidt, St. Goarshausen. — Dasbach, Mühlenbes., Monta¬
baur — Weidmann , Binnen.

Pension Windsor. Nötzli, Frl. Rent., Zürich. .— Guraje, Fr.
Rent. m. F. u. Red., Krementschug. — Guraje, Kfm. m. T-:
u. Bed., Krementschug.

Pension Winter. Bertling, Frl., Lübeck.
Aagonheilanslalt . Schneider, Lina, Breckenheun.
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Höchste Auszeichnungen.

Herren- und Knaben-Paletots
Herren- und Knakn-Änzüge
Herren- und Inakn-Pelerinen
Herren- und Inakn-Lodenjoppen
Schlafröcke, Havelocks, Beinkleider

in jeder Preislage, in allen Farben und Fassons.Livree-, Jaofl- und Sjeri-ffliii.
Anfertigung 1 nach Hass

in kürzester Zeit.
Telephon

571.

EWWMWW

Gebrüder Dörner. Mauiitiusstr.
4.

■Ml

Große Mobiliar-Versteigerung.
Heute Ureitag , den 28 . Oktober er., morgens 8 '/- u . nachmittags

®Vt Ähr anfangend , versteigere ich zufolge Auftrags in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3, an der Museumstr.,
uachverzeichncte sehr gut erhaltene Mobiliar - und Haushaltungsgegenstände , als:

1 eleg . Elch.-Speiserim .-Kinrichtn « g, best, aus: Büfett , Auszieh¬
tisch, 6 Lrderstühle, 1 bl. Plüschdiwan , 1 Umbau m . Tpiegelanfsatz,

1 Eichen-Speisezim . -Einrichtung » best, aus: Büfett , Auszieh¬
tisch, 6 Stühle und Kredenzschrank»

1 eleg . Btayag .-Salongarnitnr , best, ans : Prunkschkank»Salon¬
lisch, 2 Stühle , 1 Sofa nt. gelbem Seidenbezug « . 1 prachtvoller
Umbau m. Spiegelaussatz,

mehrere kompl. Nußb .-Betten , eis. Betten , ein- u . zwcitür . pol . u. lack.
Kleiderschränke, Waschkommoden, Nachttische, Kommoden , Konsole, 3-teil.
Brandkiste , 1 antiker ostsries . Schrank von 1731 , 1 ostsries . Tisch,
Nußb .- u. Eichcn-Auszieh - , runde , .ovale , Viereck., Näh -, Nipp -, Bauern - u.
Blumentische , 2 schwarze Schreibtische , Nußb .- n. Mahag .-Spiegel , 1 Kamel-
taschcngarnitur , best, aus : Sofa u. 4 Sessel , 1 Salongarnitur , best, aus:
Sofa ü. 2 Sessel m. Seidmbez ., einz. Kameltaschen - u. and . Sofas , Polster¬
sessel u . Stühle , 1 Eich.-Luthersesscl m. Kameltaschenbez ., eleg. Eich.-Speise-
stühle m. Lederbez., Nußb .-Lederstühle , große Partie Nußb .- n. Eich.-Rohrstühle,
Handtuchhalter , Kleiderständer , Rußb .-Paneelbretter , Paravents , span . Wände.
Oelgcmälde , Pastell - u . Stahlstichbilder , Teppiche, Vorlagen , Läufer , große
Partie Portieren , worunter eleg . Plüschportieren , Tischdecken, Plumeaus,
Kissen, große Partie Nipp - u. Dekorattonsqegcnstände , Gaslüster , Gaszug-
lyras , Gnsampeln , clektr. Pendel , 2 Gasöfen , Sitzbadewanneu , eis. Wein¬
schrank, 2 Nähmaschinen , 1 Partie Christofle -Bestecke und Huilliers , Glas,
Porzellan , Hänge - u. Stehlampen , Linoleum -Teppiche , einz. Sprungrahmen,
Gefindcbctteu . Küchen- und Kochgeschirr und dergl . mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

MemiLLLrÄ Mosenau , Auktionator u . Taxator,
Bureau und Auktionssäle:

Telephon 3267. pâ ~ 3 Marktplatz3. Telephon 3267.

Grosse Kunst-Auktion
J95eastss .*j. >i30. u. OTiitwocli , 31 . Oktober , B® f/s—l 1/2 l ' lir , im Efcanst-
salon IIETOBi  Taunusstrasse 1, Galeriegebäude , Berliner Bl « !'.
Aeltere u. moderne dS-emsälde , gerahmte ÜBDithlStter (Reproduktionen ),
Antiquitäten , Fayencen , grosse bedeutende Sammlung von
SSsmeraliea u . I *etrefakteit etc . Auktionator « eojrg Jäger . Yor-
besiehtlgung bei S'rei «»»n Eintritt : 33 . Old . 10—5 Uhr u . 38 . Okt . 11 —lFhr.

|ei|lanpfBii8|tc0

MlWnWhm
2537

100  MMerzimer. 8ize«kptrMättcn.
Wilhelm Imer,

lalje KlljwglWerztr.. FriedrWraße 48, nahe Kaserne.

Das Lignosufflt-inhalatorium
befindet sich

Wilhelmsfra ^ se 52 , Eä bi gasig ) Seitesilaaaa.
Inhalatiönsstunden : Vormittags 8—12‘/s, nachmittags 3—61/?.

Anmeldungen in der Sprechzeit von 11—1 Uhr und 3—5 Uhr.
_ Prospekt gratis zu erhalten. _ _ _

„Nordstern “,,,.,
.Lebens -, Kenten -, Unfall - rnid Ifnftpfliclat -'Versicii .-
Gesellscliaft , bietet durch Einheitstarif f. beide Geschlechter,
besonders den Frauen , die günstigsten Kentensätze. Näh. durch

Marlenbad.
Häusliche Trinkkuren

(auch als Vor - und Nachkuren ).
Anerkannt beste Wirkung d. Heilwässer

und Brunnensaize bei:

Fettleibigkeit , Fettherz,
Magen- und Darmkatarrh,

Gicht, Rheumatismus,
Nieren- und Blasenleiden,

Fettleber , Gallenleiden,
Harnsaure Diathese , Blutarmut,
Haemorrhoiden, Skrophulose,

Frauenleiden, Halsleiden,
Zuckerharnruhr, Rhachitis,

Blasen- und Nierensteine.
Erhältlich in Mineralwasser - Hand¬

lungen , Apotheken , Drogerien und der
Marfonbador Mineralwasser -Versendung,
von letzterer Broschüren gratis . F5f3
Depot: F. Wirth, Wiesbaden.

Engros-Verkauf
an

Pensions-Maliern. Private!
Verkauf von halb . Stücken , resp . 3 Dtzd.
Leinenn. Madapolamc,Handtücher,

Kiiclientüciicr, Tischwäsche.
Mofmann,

Langgasse 43.
Engros -Abteilung nur I. Etage . 2201

Kornette
nach

Hass.
Jeden Slontagr von a. —7 Ultr

Hotel ietropofe,
Wiesbaden , W ' iliielmstr .,

anueseed.

Frau Bl. Howes
ans Frankfurt um Main.

(F . c. 3373) F 129

!!Sie finden!!
die prciswürdigstcn

Herren- und Anaben-
Anzüge . Paletots , Joppen in nur
neuesten Mustern , sowie eine große Partietosen, für jeden Beruf geeignet, imreis von Mk . S. kst), 4 , <>, 8 , früherer
Ladenpreis derselben war nahezu das
Doppelte , bei8on «lel,Markistr . 22 , l
(kein Laden )._7176

Dr. Otto Schneider,
Direktions - Oberinspektor,

Bismarck-Ring 14, 2.

K. v. Hunolstein,
General-Agent,

Dreiweidenstrasse 10, 3

Me MlMicstl 12.50« d.,
Kchisteillesel9 Md.,

Arbeiter, 'chnhe 5, 6, 7 Mk., 22 ™ boch
8 Pik ., Kinder -KOopf - u. Schnürstiefel
27—80 8.60 Mk., 31—35 4 Mk., große
Posten Damen - u, Hr » .-Ttiesel (Box¬
calf Wichsledcr ) v. 4.50 bis 10.50 Mk.,
größtenteils noch zu alten Preisen cmpf.

Schneider,
Michelsberg 26, gcgcnüb.d.Synagoge.

Turn-Yerein Wiesbaden » 1). T.
Sam »<Agr* <l «-n llktoHiciis abends 8 1/*

s es unserer IFaflriifiaalle ? Mellinrmndstrasse SBSs

Abend -Unterhaltung
mit daranifolgendem _ij ^eS "tifo üdl*

5TB. Anzug : Sehwarze Hose und Turnrock.
Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der Legitimationskarten fflt

190607 gestattet . Erwachsene männliche Familien - Angehörige können von
Vereinsmitgliedern nicht eingeführt werden . Kinder haben keinen Zutritt.

"Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung der verehr !. Inhaber von
Jahreskarten und unserer Mitglieder . IBev Verstand.

Sonntag ', den S § . Oktober , nachmittag -» :

Ausflug- nach Schier stein, Mit *ẑ kto““**
Sammelpunkt 8 1/» 1 1»■ an der Ringkirche . ' F431

s—und in alt ert besseren f ri seurg eschä flen.

Bärenstrasse 4 . 265;

Rayser-Nähmaschinen
anerkannt erstklassiges Fabrikat für Haushalt und Gewerbe.

Alleinvertrieb für Wiesbaden:
Maschinen-HandlungM. Uosenthal,

Kirchgässe 7.
Vertretern in der Stadt und auf dem Lande gewähre hohe Provision.

Telephon 385.

- WM « Löielräii

Pilsner Well- —
nur in Originalabfüllung

’/2-Literflaschen und Siphons ä 5 u. 10 Liter.

Gen . -Vertr . HoillF . DHL Bergschlößchen.

Stadtbureau : Kirchgässe , Ecke Friedrichstrasse . Telephon 385.
2423

Telephon 953. ÜGBltZe ! &  Cl6 . , OZ , Kurfüsstenstr . 14,
empfiehlt sich zur Erledigung diskreter Angelegenheiten . 7262

Im Abonnement 24 Auskünfte mk . 30 . — inkl . Ausland.

Deutsche und amerikanische
Roll- n. Flach-Pulte.

Uebernahme kompletter

Zmeau-Einrichtungen
in einfacher u. elegantester Ausführung.
Spezialität : Aktcnsdiränke, Muitiform-
Büchcrschrank. D. R.-G .-M . No. 130926.

Frankfurt a/M «,
Kaiserstr . 47.isti&Co,’

«fosef Pftel , Dentist, Rheinftr. 97, Part .,
wissenschaftlich und technisch ausgebildet an amcrik. Hochschule,

empfiehlt sich zum Anfertigcn künstlicher Zähne mit und ohne Gaumenplatte
sowie Plombieren schadhafter Zähne ec. Vollständige Gebisse fertige unter
Garantie der Brauchbarkeit für jeder» Fall . — Zahnziehen schmerzlos

mit Lachgas . — Sprechstunden: 9—4 ; Sonntags 10—12 Uhr.
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Vom Vüchertisch.
* Claude Sattelt , „K u l t u r m c n s ch en ".

Roman . (Verlag G. Grimm , Budapest.) Es ist zu be¬
greifen , daß die AcadSmie Goncourt diesen Roman , der
nun in einer flotten Übersetzung vorliegt , mit ihrem
jährlichen 5000-Frank -Prcis ausgezeichnet hat . Zwar
schrieb ihn kein Dichter. Aber was ein Autor mit Geist
im besten Sinne , literarischer Gewandtheit und tempe¬
ramentvollem Erfassen der großen Zeitfragen geben
kann , das gibt der Roman.

Im Verlauf der Lektüre gewinnt das Titelmort des
Romans — „Les Civilises" einen Beiklang von furcht¬
barer Ironie . Drei Männer , die mit allem Wissen und
Empsindiungsraffinement der modernen französischen
Kultur gesättigt und übersättigt sind, schildert uns der
Autor . Damit ihr Innerstes sich ungehindert von allen
Konventionen vor uns auslcbt , stellt er die drei in das
zügellose Koloniallebcn Französisch-Jndiens , das er in
Bildern von geradezu glänzender Koloristik ' malt . Die
drei stehen aus dem gemeinsamen Boden eines , man
möchte sagen, naturwissenschaftlich exakten Egoismus,
dem nichts mehr heilig und ernst ist als der Dienst des
eigenen Ich . In geistreichster Charakteristik weiß der
Autor die drei aber individuell auseinander zu halten.
In dem Ingenieur Torral , der das Leben wie eine
Gleichung rechnet, steigert sich dieser moderne Jchbultus
bis zu einer eindrucksvollen Grandiosität . Der haltlose
Arzt Mevill wird durch seine gefährliche Weltanschauung
in ein steuerloses Genußleben getrieben , das ihn schließ¬
lich vernichtet. Und Fisrce , der Marineoffizier , wird
das Opfer des Kampfes, den die ringenden Mächte von
einst und heute in ihm auskämpfen . Aus der Genutz-
melt des reinen Jchdienstes weckt ihn die Liebe zu einem
jungen Mädchen, das ganz alter Empfindungsschule ist.
Auch Fisrce möchte wieder naiv und „gut" werden ihr
zu Liebe. Aber zu tief brennt ihm der Fisrce von einst
im Blute . So kann es kommen, daß ihn seine Braut bei
einer der ausschweifenden tropischen Orgien überrascht.
Er löst den Konflikt, indem er den Tod fürs Vaterland
sucht, dem sich der Ingenieur Torral durch Desertion
entzieht weil der Faktor Patriotismus in seiner Lobens-
rechnung nicht vorkommt. Das die Civilisss , die Indien
die Segnungen europäischer Kultur bringen . .l . U.

* „We l t l i che L i e d e r eines  G e i st l i che n"
(Verlag „Harmonie ", Berlin ). Biele fromme Seelen
werden für den Geistlichen, der diese „weltlichen Lieder
schrieb, in denen ein ungestüm begehrlicher Lebensdurst
loht, kein anderes Urteil wissen als ein entrüstetes
„Steiniget ihn !" Das könnte reizen , diesen Wahrheits-
mutigen in Schutz zu nehmen und einen Dichter zu
nennen . Hieße aber doch nur denselben Fehler wie die
allzufrommen Seelen machen, nur nach der entgegenge¬
setzten Seite . Kunst ist eben keine Gcsinnungssrage.
Und so sympathisch auch die glühende Lebensbejahung,
die gesunde Aufrichtigkeit des .starken erotischen Empfim

dens , die kampssrohe Liebe zur Gedankenfreiheit gerade
bei einem Geistlichen anmuten mögen, sie beweisen noch
nicht, daß dieser Geistliche auch ein Dichter ist. Wohl
geht der Atem eines starken Temperaments durch diese
Verse - und durch den Gedanken, an die notwendigen Kon¬
flikte eines so starken Temperaments mit den drückenden
Engen der „geistlichen" Welt", bleibt den Liedern ihr
rein menschlich Ergreifendes - aber dieses Tempe¬
rament ist ohne künstlerische Eigenart und Kraft . Das
stark Empfundene gießt sich in banale abgebrauchte
Formen , hinter denen man die Ursprünglichkeit ■nui
ahnen , nicht noll - empfinden kann. Ein interessantes
Doeument humain — wir leben nun einmal in der Zeit
der interessanten psychologischen Enthüllungen , aber
keine Dichtergabe. Immerhin bleiben diese allzu welt¬
lichen Lieder eines Priesters interessant als Bestätigung,
daß es auch unter den Geistlichen noch ungebrochene
Vollmenschen gibt. K-

sl. „Frankfurter Musik - und Theater-
Zeitung ". (Herausgeber H. Veldkamp u. Mann,
Frankfurt a. M .). Die neu begründete Wochenschrrft,
deren Redakteur WillnSeibert  als Schriftsteller
wie als Begründer der „Rheinischen Musik- und Theater¬
zeitung " nicht mehr unbekannt ist, will sich der
kritischen Beobachtung des Musik- und Theaterlebens in
den Städten Frankfurt , Mainz , W i e s b a d en , Darm¬
stadt, Mannheim und ihren Rebengebieteu widmen. In
der vorliegenden Nr . 1 der Zeitschrift entwickelt eru
Aufsatz „Kritische Bahnen " von Willy Setbert dre Ge¬
sichtspunkte, von denen aus die Zeitschrift arbeiten
will . Es dokumentiert sich da eine im guten Sinne
moderne Auffassung von den Aufgaben der Kritik . Ein
Gcdcnkartikel Julius Stockhausen", ein Essay „Emile
Ollivicr und die Musik", ausführlichere Besprechungen
von William Wauers Broschüre „Der Kunst eine Gasse'
und des 1. Bandes der S . Fischerschen Gesamtausgabe
von Richard Dehmels Werken bilden neben „Kunst¬
notizen" einen bunten Rahmen zu den verschiedenen
Theater - und Konzertberichten aus den bereits genannten
Städten . Als Beilage zu der neuen Wochenschrift er¬
scheint die,/Franks . Sänger -Zeitung ", die speziell den ver¬
schiedenen Interessen der Gesangvereine gewidmet fern
soll. Man muß selbverstänölich eine Reihe weiterer
Hefte «Smarten , bis sich ein Urteil fällen läßt , wie weil
die neue Wochenschrift ihre hübschen Versprechungen auch
erfüllen kann. „ „ _ ..

* „M ünchener Kalender pro  1807 . (Ver¬
lag G. I . Mauz , Buch- und Kunstdruckerei, München-
Regensburg .) Allen Freunden der Heraldik bringt der
„Münchener Kalender " immer wertvolle Anregungen.
Auch der eiben erschienene Jahrgang 1907 enthält wieder,
wie seine Vorgänger , prachtvoll in ihren heraldischen
Farben dargestcllt, 12 Stammwappen bekannter deut)cher
Geschlechter, und zwar diesmal die der ALensperg-Traun,
Bredow , Esterhazy, Gcrsdorsf , Hardenberg , Hcrberstcin,
zur Mark , Nesselrode, Schack, Schenken von Limpurg,
Weinberg , und an ihrer Spitze das neue Staatswappen

der Großherzöge von Hessen. Geh. Kanzleirat Gustav
A. Seyler -Berlin hat ivioder die Erläuterungen zu die¬
sen von O. Hupps herrührenden Wappcntaseln geschrie¬
ben, während die künstlerische Ausstattung des ganzen
Kalenders gleichfalls Supp besorgte, welcher als Titelbild
eine Darstellung des Münchener Kinöls mit dem roten
Heiligenschein ohne Kukulle gebracht hat, wie solche ins¬
besondere von 18. bis 18. Jahrhundert gebräuchig war.
Der gleichzeitig zur Ausgabe gelangte herzige l eine
Münchener Kalender ", zu welchem O. Hupp
gleichfalls die Moltatswappen entworfen , enthält außer
dem Kalendarium noch eine Übersicht über die größten
Städte der Erde, über Europas Eisenbahnen 1003 und
Europas Postwesen 1904, und außerdem Monatsverse
von Ernst von Destouches.

* „Das  Büchlein vom Höchste  n ." Von Hein¬
rich Welzhvser. 204 Seiten . 1 M. (Verlag Strecker u,
Schröder , Stuttgart .) — Das Büchlein führt den Unter-
tttel : „Natürliche Gotteslehre mit Betrachtungen über
alte und neue 'Religion ". Der Verfasser benutzt einfache
Wege. In ruhiger Weise will er den Gottcsbegrif,
klären und den Menschen näher bringen . Er wendet
sich vornehmlich an die breiten Volksschichten. Wenn
auch jede Bestrebung , den abgearbeiteten Menschen
Freude am Dasein zu wecken, ans das lebhafteste zu un¬
terstützen ist, so möchte ich doch bezweifeln, ob das Glück
nur auf dem Wege jener vorgezeichnetcn Frömmigkeit zu
finden ist, wie sic Welzhvser im Sinne hat. Th . Sch.

* „Volksbote 1907 ". 70 Jahrgang . Preis 50 Pf.
Verlag Schulze, Oldenburg . — Der Oldenburger „Volksbore
feiert ^ mit diesem Jahrgange das Jubiläum seines stebzrg-
iübrigen Bestehens. Wenn ern Volkskalender am . ein so
Hobes Alter zurückblicken kann und dabei in unverminderter
Rüstigkeit und Jugendfrische seine Wanderung rings um den
Erdkreis antritt , dann darf man wohl die Überzeugung ge¬
winnen , daß er unzähligen Deutschen, besonders auch den
in der Fremde lebenden, ein lieber vertrauter , za unentbehr¬
licher Freund geworden ist. ..

* .Katalog hervorragender Kunstblätter  .
Über eine Auswahl ihrer besten Kunstblätter gibt die Photo¬
graphische Union in München einen sehr hübsch ausgestattct -m
mit nicht weniger als 341 Abbildungen geschmückten Katalog
ihres Verlags heraus . Der Katalog enthalt nur das Beste
des bekannten Verlags ; wie vielseitig dieser auf dem von
ihm gepflegten Gebiet der modernen Kunst ist, möge,di-
Anführung einiger Abteilungstitel des Katalogs beweisen.
Die Werke Böcklins, Thomas und Segantinis , Religiöse
Kunst, Musikal. Genre , Kindcrszenen , Aus dem Frauen - und
Liebesieben , Jagd - und Tierbilder , Landschajten . Der Band
kostet 1 M.

* „Führer durch die Privat -He,lau st alten  ,
10. umgearbeitete Ausl. Mit ausführlicher Darstellung der
modernen Behandluuqsmcthodeu . Bearbeitet von vr . Paut
Berger. (Preis 2 M. Berlin SW . 68, Hugo Steimtz
Verlag .) — Die verschiedenen Kuranstalten , deren Zahl sich
von Jahr zu Jahr vermehrt , sind nach ihren speziellen Heil¬
zwecken gruppiert , und jeder Gruppe ist eine Einleitung
vorausgeschickt, in welcher der Verfaster Bemerkungen über
die Bedeutuna der Spezialanstaltcn , über die Art der Krank¬
heiten , die daselbst behandelt werden, über die Behandlung -,-
weise, die Erfolge usw. macht. Der Verfasser halt sich dabei
streng in den Grenzen der Objektivität und vermeidet rede
reklamenhafte Anpreisung.
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6ne welche Seife(Scbmlerseile) von ausserordentlicher Reinigungskraft kann man sehr billig
— das Pfund für nurs- 6 Pfg. — auf folgende Weise berstellen: Man nimmt'/, Doppelstück Sunlicbt
Seif«, schabt es zu Schnitzeln und löst diese in ,- >>/- Liter Wasser durch fleissiges Umrubren aut. 6in
«Hertel Elter dieser weichen Sunlicbt Seife einem ömer Wasser zugesetzt, ist vorzüglich zum Reinigen
con Geschirr, Silberzeug, Bilderrabmen, Rücbengerälen, fussböden«U., weil sie die Malereien und«er-
goidungeu erhält und auffrisebt. Ueberzeugen Sie sich bittet

Neu
eröffnet!
SoWtaar Liese,

gegenüber dem aren-baua Blumenthal,
nabe der Faulbrunnen-

Strasse.

Spezialität:
Die berühmten Goodyear - Weltstiefel für Damen
u. Herren , System Handarbeit , allererste Fabrikate,

zu uttgewöhnlidi niedrigen Preisen.
Wir madten besonders nodt auf unsere grosse
Auswahl in Kinder -, Mäddien - u. Knaben -Stiefeln

aufmerksam.
Preislagen 3 -5° , 4-50 , 5 SO-

Dnfer Offert anlässlich unserer Gesdiäfts -Er-
öffnung , wie im Schaufenster angekündigt , em¬

pfehlen wir besonderer Beachtung!

34 Kirchefasse 34,
nabe der iraullbrunnenstrasse.

L Schwenck,
Mühlgasse 11— 13,

empfiehlt eine
ganz hervorragend

schöne Auswahl in
gehäkelten und gestrickten

Kinder-
Jäckchen , Röekchen, Kleidchen,

Häubchen, Strümpfen und
Schuhehen 2246

zu außerordentlich
billigen Preisen.

Trockene Zimmerjpänc j Schöne Eh- und Winterbirnen.
zu haben Philipp Schlosser. Zimmer - sowie,sch., Winterapfel zu
ineister, Scharnhorststratze 9. >Bleichstratze 18, 2 S

Erstaunlich billig.
Maretlen mit iMeußilianii.
8 000 Stück.
4000 „ .

12000 „ .
4000

Per
Tausend
Mk. 6-

10 .-
15—
25.—

lieblicher
Ladenpreis
1 Pf. p. St.
2 „ „ „3
5 "

Anfragen u. «*. a. d. Tagbl -Verl.

trocken und klein, Zentner Mk . 1.20
zu verkaufen bei

A . Mayer,
Bürstenfabrik mit eleftr. Betrieb.

Mauergaffe 12*

150

verkaufenlinks.

Knaben-Pliletots
(nur gute Ware) >in allen
Größen u. Mustern (Ge-
legenheilSkauf), früh.
Preis Mk. 6, 8. 10. 12,
15, 18, jetzt Mk . 3.50,

4 . 50 , 0 , 7 , » , 0 , so lange Vorrat
reicht. Ansehen gestattet . ANeeseite

SÄwalbad,erstraste 30, 1 St.
Gebrauchte Eisenrohre

zur Umzäunung und Heizungen
stets auf Lager.

Cebrii ' er Ackermann,
Alt eilen- u. Metallhandl., Luisenstr. 4l
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Repräscntationsfähige
reine junge Dame , der engl. u. franz.
^Sprache vollkommen mächtig und
Musikalisch, in erstkl. Pens . sof. ges.
Off , u . L. 187 an den Tag bll-Berlag.
» Tüchtige Kontoristin
jaefncht. Schrerbm . u. Stenographie
Bed. Offerten mit Zeugn .-Abschrift.
mnter H. 192 an den Tagbl .-Verlag.

Junges intelligentes Mädchen
frndet paffende Beschäft. auf einem
^ontor . Keine kaufmänu . Tätigkeit.

ff. unt . M. 192 an du, Ta gbl.-Verl.
Tüchtige Verkäuferin

Butter -, Eier - und Aufschnitt-
häft sofort gesucht. Offerten unt.
190 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Verkäuferinnen,
welche in der Spielwarenbranche
durchaus bew. sind, sucht Benhard-
.Scharhag, Große Bnr gstraffe 10.

Schuhbranche,
csahr. Verkauf , gesucht. Offerten

chrit Angabe seith. Tätigt , u. Gehalts-
ansprüch . u. D . 193 a . d. Tagbll -Verl.

Einfaches Ladenmädchen
gesucht Mebne raaffe 23.

. , , „ Lehrmädchen
gesucht Mark tstra ffe 82, im Schuhlad.
I Lehrmädchen
aus besserer Familie zu baldigem
Antritt gegen Vergüt , ges. Carl F.
Müller , Schok oiad enhaus , Langg . 8.

Tücht. Klcidermacherin,
welche einigermaßen selbst, arbeiten
kann, gesu cht Adolfstraffe 10.
\ Tüchtige Nockarbeiterinnen
für dauernd sofort gesucht. Wiegand,Taunus straffe 18.
(7 ~ Tüchtige Nähmädchen,

sof. ges. Damenkonf.
Gefchtv. Emrich, Niederwaldstraffe 4.
tl ^ ZuärTeitrrin sofort gesucht
Wellritzstra ffe 16. 2 rechts.
L , Junges Mädchen
f. d. Klerderm. gr . erl . Karlstr . 26,2.

Fräulein
zum Erlernen der Küche gesucht.äel Weins , Babnboittraffe 7

Köchin,
welche auf einige Zeit mit nach En
Md geht, für wer gesucht. S . gu . .
Stelle . Rah . Adelheid tr . 24, Part

!g-
tra

Kinderlose Herrschaft
ffncht ein besseres Zimmermädchen,
erfahren rot Nah., Bügeln u. Serv.
mn * sagt der Tagbl .-Verlag . Qi

Suche
/Mifaleich ein perfektes Zirnmermäd.

ronWlnter , S onnen oergerstr . 14.
f* reml . Mädchen

gesucht Ber trainstrape 11, Part.
' . ®>« sleitziges Manchen "—
fegLg | ln kleinen Hans-
E Einfaches tüchtiges Mädchenr Küche u. Hausarbeit sof. gesucht.

urttEberger Hof, Michelsberg 3.
1 f ^Tüchtiges Mädchen
.Sefucht Schierftei neritraffe 20, B. r.
> Braves anstÄnd. Mädchen ~~ ~
gmn 1. Nov. aeiDDoffbeiiiiei-sii- 71,1 f.
X 5 Tüchtiges Müdchell,
fc- f^ feJUk _gef- Rhero str . 65, P.

, TüchMes Alleinmädchen
Igfurt gesucht Luiscnplab 1, 1. Et.
l'Tüchtiges ^ sauberes Allcinnlädchen"
welche,- gut bürgerlich kochen kann u,
längere Zenaniste bat , auf Anfang
November ^ eŝ Frledrichstrclffe 31,3 I.
tz.. Braves Mädchen ge ucht
far kl. Ha ush . Gr . Burg tr . 4, 3.
> AlleuimädchenUt guten Zcugn.

I ÄAeinmädcksen ~~
rum 1. Nov. ges. Schlichterstr . 19, 3.
'  ̂Archtigcs ^ rädchen,
kiAshrog  kochen f  ges . Vorzuft.b. 10— 12 0. 2—4 Jahnstr . 8, 2 I.

. ver 1. nb. 15. November^
Hausmädchen mit guten

30 Mk. Täglich
vorsprechen bei Brey-

znmin, D̂amoachtal 31._
«asÄllIÖSS **

/Min Küchenmädchen
Hum sofortigen Eintritt gesucht
Sorroenbcrgerstraffe 11.

Beff ev. Mädchen ln. u. 22 I .) ^
?kur Küche u. Hausarbeit n. Elberfeldpes- Nah. S .chierlteroeritr, 18, g l.

Stellen Angebote
Weibliche Peesoneu.

Fräulein,
childetes, älteres , wird zu zwei
fädchen im Alter von zwölf und
hn Jahren und einem Jungen von
ms Jahren zur Beaufsichtigung bei
m Schularbeiten und auf Spcrzier-
ingen für die Zeit von 2—-7 Uhr
ichmittags gesucht. Offerten unt.
. 14 an die Tagbl .-Haupt -Agentur.
silhelmstraffe 6, Z446

Hausmädchen
ür sofort oder 1. November
Boxstellung nur vormittags Isis 11

Uhr und abeuds nach 7 Uhr. Adresse
im Tagbl .-Verlag ._ Qg

Anständiges Mädchen
bei schön. L. n. anst. Behandl . sof. ob.
3. 1. Nov.  g es. Hernianm tra ffe 3, P.

Junges braves Mädchen
für Zimmer - u . Hausarb . sof. f. kl.

Flinkes sauberes Mädchen,
welches bei den Eltern wohnt und
sich mit Zeugn . ü . Fleiß u. gut . Betr.
answeisen kann, für halb . Tag , auch
vert . auf Bar - u. Nachm., ges. Lohn
18 Mk. Göbenstraffe 9, 2 rechts.

Mädchen für tagsüber
affegesucht We berg affe  41 , _i L_

Ein Br. Mädchen
tagsüb . ges. Saalg . 24/26, 1 r ., nchm.

Junges ordentliches Mädchen
für tagsüber 0. ganz zu einem Kinde
u. Hausarbeit ges. Herderstr . 7, 2 lks.

Zimmermädchen u. Hausmädchen
gesucht Sonnenbergerstraße 15, Billa
Prinzessin Luise.

Jung , sleih. Mädchen f. Hausarb.
gesucht Rheinstraffe 56, Bart.

Zwei ordentliche Hausmädchen
sofort gesucht „Hotel Reichspost",
Nikolasstraffe 16.

Aust. Mädchen z. 1. Nov.
gesucht Oranienstraffe 54, 3 rechts.

Reinliches Mädchen
1. K. u. H. ges. Schiersteinerstr. 6, P.

Tüchtiges Älleinmäbchen gesucht.
Gut . L. und Beb. Kirchgasse 4, 1 St.
, Suche eins. Allernmädchen
rn bürg . Haush . Frau Anna Wiff,
Stellenvermittlerin , Norkstraffe 8, 1.

Kindermädchen
zu einem zweijährigen Jungen ge¬
sucht, welches in der Pflege erfahren
ist. Dasselbe hat nur für das Kind
zu sorgen. Ansgehen usw., und in
keiner Weise andere Arbeiten zu tun.
Hoher Lohn. Spieqelaaffe 6.

Ganz junges Mädchen,
gew., saub., freund !., zum 1. Nov.
gesucht Dambachtal 12, Gth . Part.

Paffantenheim
und Stellen - Nachweis Germania.
Jahnstraffe 4, 1, — Telephon 2461,
finden Mädchen aller Branchen gute
Stellen bei sofortiger Placierung , sv-
wie Kost und Logis für 1 Mk.

Suche
für sofort und 1. Nov. Köchinnen
für feine Herrschaftshäufer , Haus¬
mädchen, Kindermädchen , Allein-
mädchen, tvelche kochen können, bei
hohem Lohn. Frau Anna Kresei,Stellenvermittlerin.

Ständig offene Stellen.
Ges. f. einen kranken Herrn

eine praktische, gebildete Person 1.*.
setzten Alters als Wärterin : geprüft
nicht erforderl ., da der Dienst relativ
einfach und die Betreffende von mir
angeleitet wird , doch mutz dieselbe
nachts aufzustehen vertragen . Per¬
sonen ernsten religiös . Charakters
bevorzugt . Off . in. Ref . 0. Zeugnis-
abfchr. u. U. 191 a. d. Tagbl .-Verl.

Braves Mädchen
k. d. B. gr. erl . Seerobenstr . 9, M. 1 r.

Ein tüchtiges Wafchmädcheu
gesucht Walkmühlstraffe 10.

Gut empfohlene Waschfrau
gesucht Tannusstraffe 5, 1.

Perfekte Wäscherin
aufferhalb des Hauses gesucht Dam¬
bachtal 29, b. 3—4 Uhr, abends 9 U.

Putzfrau Freitags u. Samstags
mittags geiucht Moritzftraffe 49, P.

Mädchen zum Reinemachen,
sow. zu leicht. Arb. f. d. ganz . Tag
gesucht. Hirsch - Apotheke, Marktstr.

Junges Monatsmädchen
gesucht Moritzstraffe 60, 3 r.

Junge Monatsfrau,
sauber , bescheiden, vom November ab
von älterem Herrn bei gutem Lohn
gesucht. Gefl . Offert , unt . T . 183
an den Tagbl .-Verlag.

Monatsfrau
fof. ges. Jahnstraffe 80, 3. 7458

Monatsfrau findet Beschäftigung
Ntederwaldstraffe 3, bei Kreiser.

Eine ältere tüchtige
reinliche Frau als Monatsfrau ges.,
mögl. von 8V1—10, Zu sprech. von
1—21/ , 11. Scharnhorststraffe 24, 1 r.

Zuverläss . MonatSfrau sof. ges.
Kaiser -Frieorich -Ring 20. Part . r.

Pünktliches Monatsmadchen
gesucht Albrechtstraffe 11, 2.

Zum Milchtragen
gesucht ein zuverlässiges Diädchen 0.
Frau . Zu erfragen Mauritiusplatz
v. 9—10 Uhr morgens . Milchhändler
August Schäfer.

Sauberes Laufmädchen ges.
per 1. Nov. Lohn 20 Mk. monatlich.
Oesterr . Fernbäck., Friedrichstr . 33/

Männliche  Personen ._
Techniker gesucht

mit flotter Handschrift , der durchaus
sicher und selbständig ist im Aus¬
messen und Abrechnen v. Hochbaut.
Off , u. O. 191 an den Tagbl .-Verl.

Angehender junger Mann
m:t schöner Handschrift für leichte
Kontorarbeiten zum sofortigen An¬
tritt gesucht. Off . mit Gehaltsanspr.
unter S . 187 an den T ag bl -̂Verlag.

Kolporteur gesucht.
Guter Verdienst . Nah. schriftll Off.
unter  C . G. 88. postl. Schützen hofstr.

Selbständ . Schloffergehilfen
für Gitter ges. Em serftraffe 8, Hth.
Schlosser s. leichte Eisenkonftruktion

suchen K. u . F . Merkelbach, G. rn.
b. H., Dotzheim bei Wiesbaden.

Selbständiger tücht. Spengler
und Installateur für dauernd sofort
gesucht Albrechtstraffe 43.

Schreiner , tücht. Bankarbeiter,
gesucht Oranienstraffe 37._
, Zwei Schneidergehilsen
(gute Btoctm.) gesucht Jahnstraffe 12.

Tücht. Schneidcrgchilfc f. d.
»es. Böcker, Waldstraffenbez.

Barbier
zur ständigen Aushilfe sucht
Brecher, Römerbe rg 39.

Erfahrener Gartenarbeiter
gesucht. Nerobergstr affe 11.
. .. Gut empfohlener Mann
für nachm, zum Ausfahren eines
Krankenwagens ges. Vorst. 12—1 u.
7—8 Uhr. Adr, im T agbl.-Verl . QI

Diener zu kränklichem Herrn
sofort gesucht Rüdesheimerstr . 16,
1 rechts. Nur solche mit guten
Zeugnissen erwünscht._

Juiiaer " braver Hausbursche
gesucht Kaiser -Friedr .-R. 14, Laden.

Junger stadtkund. Kutscher
~ hnstraffe 19.gesucht Iah

Zwei solide kräftige TaglShner
sofort gesucht Bauschreinerei Wolf,
Bleichstraffe 41. __

Schuljunge für 2 Stunden
nachm, ges. Kirchgasse 51, Zig .-Gesch.

MeibUcho Pcnlnnrn.

Aelt . Kaürmerjungfer,
a. Reisen und Pflege Bewandt , m. s.
gut . Zeugn . sucht Stelle . Off . erbet.
unterZS . 190 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen,
rn eins. u . doppelt. Buchs., Stenogr ..
Maschinenschr. usw. gut ansgeb ., sucht
Antangsstelle auf Kontor . Offerterl
unter U. 1̂89 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein sucht Stellung
als Verkauf , gl. w. Branche, wo es
augel . w.  k . Faulbrunne nstraffe 6, 1.

Einfaches Fräulein
sucht Stelle in Feinbäckerei oder
Konditorei . Offerten unter D. 824
an D. Fre nz, Mainz . (Nr . 924) F 43

Junges Mädchen,
Anfängerin , bewandert in Stenogr.
und Maschinenschreiben, sucht auf
sofort oder später Stellung . Offert
unter R. 19i an den Tagbl .-Verlag.

Junge Ausländerin
sucht, um sich in d. deutschen Sprache
zu vervollkommnen, in einem erst¬
klassigen Putz- od. Modes-Geschätt
Stellung als angehende Verkäuferin.
Gehalt wird nicht beansprucht. Off.
Unter  Z . 187 an den Tagbl .-Verlag.

Fröbelfche Kindergärtnerin
m. best. Empf . f. hier 0. ausw . Stell.
Ge fl. Off , u. L. G. 66 pstl. Schtzh fstr.

Fräulein , perf . im Kleidermach.
ono Haushaltung , seither bei feiner
Herrschaft in Frankfurt , sucht hier
ähnliche Stelle . 8iefl . Offerten bitte
zu richten an Elisabeth Dörr,
Ans pckcĥim Tau nu Ŝ_ '_

Fräulein , welches sticken kann,
n. Handarb . verft ., s. St . in Privat¬
haus . Näh. Gritzners Nähmaschinen-
Gesch äft , Ellen bog engasse._

Besseres Mädchen vom Lande
sucht Stellung zur Erlern , d. Haush.
Gute Behandlung , etwas Lohn er-
wünscht.  Ade lheidst raffe 47, Stb . 2.

Besseres Mädchen,
das nähen , bügeln und servieren k.,
sucht Stelle als Hausmädchen in nur
besserem Hmrse. Gefl . Offerten uni
D. 190 an den Tagbl .-Verlag.

Aeltere Person.
sehr zuverlässig und erfahren im
Haushalt , mit nicht zu hohen Lohn¬
ansprüchen, sieht mehr auf gute Beb.,
welche als Haushälterin tätig ist,
'ucht Stellung bei älterem Herrn.
kefl. Offerten unter F . 181 an den

Tagbl .-Verlag erbeten.
Witwe, in allen Zweiger

des Haush . erfahr ., s. Stelle
Näh. Tc

>en aU
Haushält . ' Näh . § agbl.-Verl . Qv
_ Empf . perfekte Herrschaftsköch.,
St ., K.-Frl ., Allein-, Hausm . T . 2363.
Fr . Elim Lang , Stellenvermittlerin,
F riedr ichstraffe 14, 2.

Perfekte HcrrfchaftSkbchln
mit prima ZengniffLn sucht Stelle
in fernem Herrschaptshaus . Offerten
unter B. 191 an  d en Tagbl .-Verla g.

Perfekte Köchin empfiehlt
sich zur Aus h. Walramstr . 2 b, Linr.

Jüngere Mchin
sucht Stellung , wo ihr Gelegenheit
geboten ist, sich in der Küche noch m.
auszivbild. Off . M. 14 ha nptp ostlag.

Tücht. bcss. Herrschaftsköchin.
ums., g. empf., s. St . Il erostr . 28, L.

Empfehle feinb . f . Köchinnen.
Aushilfsk ., nette Allerom., die k. k.,
Haus -, Küchen-, Kinder - n. Landni.
Nur gcdieg. best. Perf . Frau Anna
Müller , Stellenvermittlerin , Hell-
mundstraffe 42, 1 St.

Fräulein
sucht zum 1. Nov. Stellung bei eroz.
Dame od. kinderl . Ehep. G . Zeugn.
Off , u . R.  189 an den Tag bl.-Verlag .

Besseres Mädchen,
welches 8 Jahre ein . einzl . Herrn die
Haushalt , geführt hat , sucht wegen
Todesfall ähnl.  Stell . Adolfstr. 9, 3 r.

Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann,
sucht zum 1. Nov. St . bei einz. Dame.
Gefl . Off , u. S . 189 Ta gbl.-Verlag.

Tüchtiges Mädchen
sucht Stelle in einem eins, bürgerl.
Haushalt , am liebsten bei einzeroer
Person oder ält . Ehep. Zu erfrag.
nchm. zw. 5 n. 6 Dotzheimerstr. 13, 1.

Besseres Mädchen sucht Stell.
(perfekt im Nähen ) zu grötz. Kind,
oder als Hausmädchen . Näheres
Dotzheim erstraffe 7, Stb . 2.

Besseres Hausmädchen
od. angeh. Jungs ., spr. Engl ., bew.
i. Näh. u. Büg ., Stell . Gute
Zeugnisse. Mai  nz erstraß e 14._

Junges Fräulein,
welches Nähen und Sticken erlernt,
sucht Stell , zu 1—2 Kind. a. 1. Nov.
Off . G. N. 40 hauptpostlagernd. _

Fräulein , tot Schneid, gewandt.
s. rot Büg., Haus - n . Ziminerarbeit
und Servieren erfahr ., mit guten
Empfehl ., w. paffende Stell , in ein.
Hotel oder Herrschastshaus . Offert.
unter S . 191 an den T agbl.-Verlag.

Gcvildetes junges Mädchen
sucht Stellung zur Hilfe im Haus¬
halt und auch zu Kindern . Gute
Zeugnisse vorhanden . Offerten unt
M. Nenhoff - Insterburg , Garten-
straffe. 13, erbe ten.  _

Anständiges Mädchen,
bas bürg , kochen k., sow. a. Hausarb.
verst., sucht Stell , bei kleiner Family
Frankenstraffe 24, Parterre links.

VesiereS Mädchen,
welches kochen und den Haushalt
selbständig führen kanri, sucht Si -' ll.
zum 15. Nov. in kleinem Haushalt.
Offert , hauptpostlagernd R . 510.

Einfaches Fräulein,
18 Jahre , sucht Stelle zu Kindern
oder im Haushalt . Off . u. A. 923 an
D . Fren z, Mainz . (Nr . 923) ff  43

Ein anständiges Mädchen sucht
-Stellung. Kellerstraffe 10, Part , r.

Besseres Mädchen
von auswärts sucht baldigst Stellung.
Selb , ist im Kochen u . Hausarbeit
bewandert , würde auch zu Kindern
gehen. Näh. Bismarckring 20, P . l.

Gesetztes Mädchen,
welches kochen kann und alle Haus¬
arbeit . verst., sucht St . in beff. H.
Näh. Dotzhe imerstraffe 11, 3, Klein.

Ein Mädchen,
das gut bürgerl . kochen kann, sucht
Stellung , am liebsten auswärts.
Rüdeshei merstraffe 7, 1. Stock._

Mädchen aus guter Familie,
welches gut nähen und bügeln kann
und in Häusl. Arb. bew. ist, s. Stell,
als beff. Hausmädchen od. als Stütze.
Näh. Gn eisenaustraffe 20, 3 rechts/

Ged. Älleinmäbchcn.
sow. m. eins. All.-M. empf. Fr . Anna
Wiff, Stellenvermittleri n , Uorkstr. 8,1.

Gut erzogenes Mädchen,
17 Jahre , sucht Stelle zu Kindern
in feinem Haushalt . Näh. Bertram-
straffe 4, 1 links.

Fleiß . 18j. Mädchen s. p. Stell.
Näh. Frau Marg . Kügler, Stellen,
Vermittlerin , Kirchgasse 58, 2.

Pafsantenheim,
Jahnstraße 4, 1, — Telephon 2461.
empfiehlt gutes Personal aller
Branchen von hier u. ausw ., stellen-
suchenoe Mädchen sind ständ. in mein.teim zu engagieren. Frau Annaieser, Stellcnverm ittlerin.

Anstünd. Mädchen sucht
bei kl. Famil . z. 1. Nov. Stellung.
Rah . Rheinstraffe 56, Hth. Dach.

Empfehle nettes Mädchen,
welches nähen , bügeln , servieren und
frisieren , sowie Mädchen, w. bürg . k.
kann. Fr . M. Lubrrch. Stellen !-er-
mittlerin , Blücherstraße 7, 2.

Waschmädchcn hatMontag
n. Donn erst , fr . Hellm und ftr .81,S .2.

Mädchen sucht Waich
u. Putzbescki. Hellmund str. 51,  H . 1 r.

Frau sucht Monatsstelle
v. 10 11. ab. Ziinmermannstr . 7, 4,

Mädchen sucht Monatsstelle.
Rauenthale rstraffe 8, Hth. 2 S t.

Junge Frau sucht Monatsstclle
f. morg . 2 S t . Michclsberg 28, V. 2 I.

Unabhängiges Mädchen srrcht
Monatsstelle . Bleichstr. 37, Hth. si.

Eine junge Frau sucht
Monatsstelle , am liebst. Besch, für
den ganzen Tag . Näh. Steing . 33
bei Ernst , im Dach.

Monatsfrau,
von der Herrschaft empfahl., sucht für
einige Stunden nachmitt . Beschäftig.
Adr. vorm, bis 12 Uhr Goethestr. 12.
P ., nachm itt . Helenenstra ße 17, 3.

Eine tücht. Frau
sucht Monatsstelle und Laden zu
putzen. Helenenst raffe 22, Vdb. D ach.

Junge gut empfahl. Frau sucht
Monatsst . Wefte ndstraffe 18, H. r.

Jnnge unabh . Fra»
sucht Monatsstelle oder sonstige Be-
schäftigung.  Näh . Bleichstr. 25, H. P.

Aelt . Mädchen sucht Monatsst.
vorm. Näh. Bleichstratze 11, Stb.

^wei anständige Mädchen
such. Monatsst . f. morg . Riehlstr . 11,
Mittelbau 3. Stock.

Ein Mädchen sucht
Monatsst ., vorm. 3 Sto . z. 1. Iioll.
Zu ersr . Friedrichstr . 45, Stb . r . 1.

Junge unahhängige Frau sucht
Monatsst . oder Tagesst , bei einzeln.
Herrn . Offerten unter P . 192 an
den Tagbl .-Berlag.  _

Junge Frau sucht Monatsstelle
in. Lpthri - -- - -- ~vorm. Lothringer str . 8, H. 3. Köhler,

Anständ. Mädchen sucht ~
tagsüber Be sch äft . Nerostraße 42,  P,

Anstünd. Mädchen mit langj.
Zeuaniss. sucht tagsüb . od. ganz Sf.
in kleinem Haushalt . Näh. Rauen-
thalerstraffe 12, Mtb . P arterre.

Junge ordentl . Frau sucht
für nachm, u. abends 4 Std . Besch.
Albr echtst raffe 46, Dach._ _

Mädchen sucht Beschäftigung
für mor gens. Oran ienstr . 15, H. 2 l.

Ein tüchtigeS Lstüdchc>i ~
sucht Besch, f. nachm. Zu meid, von
12 Uhr ab Albrechtstraffe 37, 1 St.

Anständige Frau
sucht Besch., auch zu Kindern . Zn
erfragen Friedrichstraffe 14, Mitielv,
2. Stock, von 2—6 Uhr nachmittags.

Männtiche Personen.
Jünger Techniker

sucht Stellung , event. auch als Aus¬
hilfe. Offerten unt . I . Z. postlagernd
Bismarck ring ._ _ _

Jung . Bautcchmkcr
mit Bureau - u . Baupraxis s. Stellg.
Off , unt . K. 192 an oen Ta gbl.-Verl.

Beteiligung.
Tüchtiger Kaufmann , viel gereist u.
technisch gebildet , sucht per sofort
oder fpäter Stellung in einem £>.,
wo , er sich,, später mit Kapital b°e,
teiligen könnte. Da gediegener
Branchekenner , Branche gleich. Off.
unter A. 447 an den Tagbl .-Verlag.

Jüngerer Buchhalters
mit allen Kontorarbeiten vertraut,
sucht baldigst Stellung . Gefl . Off.
unter F . 188 an  den Tagbl .-Verlag,

Verheir . Arbeiter suchtMort Beschäftigung(auch Aushilfe'ivillcrsträße 18, M. 1 I. __
Äunger Mann sucht

Stellung als Hausbursche od. eine
entralheiz . zu bedienen. I . Schulz.
^estcndstraffe 32, Hof, 1. Etage.

Zuverlässiger Kutscher ~
sucht Stellung . Off . u . Â. W. 108
postlagernd S chützenhofposi.

Lithograph
sucht Stellung . Gefl . Offerten an
Meffert , Kapuzinerftr .lOVi», 1, Mainz.

BerkLuferin
für Kürzwurc »» sucht

Simon M eyer.

Iledntck.Sg%^ Ecke Rheinstr..
sucht noch gute erste Taillen -, Rock-
n . Znarveiterinnen . 7397

Suche
jüngere feinbürgcrliche Köchin für
Amerika , gebildete Stütze, selbst. Allein-
u. best, evangl. Hausmädchen, gut nähen
u. servieren erforderlich. Frau Marie
Mittelstadt , Stelle, »vermittlerirr,
DelaZpeestraffe1. 2468

Christ!. Heim,
Herderstr. 31, P . l., sucht sofort adrettes
Hausmädchen, f. b. Köchin nach Bonn
und hier. P . Geister , Stellenvermittler.

Best. Mädchen, d. selbst, brg. k. k.
u. Hausarb . verst.,u . Zweitmädch.,
d. Liebe z. kl. Kind hat, nähen u.
büg. k., f. anf. Nov. ges. B . Beh.
zuges. Näh. Moritzstr. 28,1, vorm.

Ein junges Mädchen
für Ausgänge und leichte Handarbeiten
gesucht. Louis Frauke , Wirhtlur-
strast« 22, Lader

Männliche Personen.

Bleigläser
sucht die Glasmalerei

Rost & Rodde,
Scharnhorststraße 28.

Zeich«erlehrlmg
suchen K. u . F . Merkelbach , G. m.
b. H., Eisenkomtrukt. u. Masch.-Fabrik,
Dotzheim bei Wiesbaden.

Diener
mit Kenntnissen der Krankenpflege in
bessere,Familie gesucht. Off. m. Zeugnis¬
abschriften ic.  u . 8*. iS an Tagbl .-
Haupt-Agcrttur, Wilhelmstraße 6. 7461

Weibliche Personen.

Gebildet. Frärrlerrr-
in Küche n. Hauslvese » durchaus
erfahren , sucht Engagement i„
frauenlosem Haushalt . Offerten
unter V . » 8 » a . d. Tagbl .-Berlag,

Männliche Perjoneiü ^

Küchenchef
empfiehlt sich zur Aushilfe iu Privat
und Hotel. Mainz , Krrchstraße3, 1.
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Bismarckriug 5, Vdh., 2 Zim ., K. und
Zub . per 1.̂ . Jan . OT̂ zu^vermieten.

Bleichstraße, 19 Dachw., 2 Z., K., K.
lcichstratzc 41, H. D., sch. gr . 2-Ziin .-
Wohn.. mit Zubehör an kleine ruh.

1 Zimmer.
Adlerstraße 31 sch. Z. u . K. zu verrn.
iildlerffratze 45 l £ K. sos. 22 Mkl
Adlerltraße 51 1 Kim., K. sof. zu v.
Adlerstrahe 53, P ., 1 Zun ., Küche u.

Keller auf 1. Jan , au.  vermieten.
Ddlerstraße 53, Part ., ein Zim ., Sf.

und Kell. auf  1 . Nov. zu vermiet .
Eertramstratze 9 1 Zim. u. K. bill.WKüft rt
Mückerstratze 6, 1, 1-Z.-W. a. s. oFU

r ... -£"rrg ir r& :: ir * i 71 771 »TMlicherUratze 16 1 Zim . u . K. zu v.
Müchcrstraße 17 1 Z. u . K. billig zu

Perm. Näh. Blücherstr. 19 b. May.
Milowstra tze 11 gr . Z. mit KTzu vn.
GrT^Burgstraße 12, EDad ., 1 Z-, K.

u . Zubehör zu vermieten.
Dotzheimerstraße 62 ein Zim . u. W.1 Ofl̂u T.vt'fpaus 1. Nov. Näh. Part , links.  _
Dotzheimerstratze 96, Vdh., 1 Zim . u.

Küche per sofort oder spät , zu vm.
Dotzheimerstraße 118, gesunde Lage,

Bahnhaltestelle , sch. Fernsicht, 1- u.
2-Zimmer -Wohnungen m. Zubeh.
sof. od. spät , z. Perm. Näh, das.

<Umillerstratzc 5 1 Z. u. K. N. 3 r.
Maurers Garten -Anlage, Eltmllec-

stratze 19/21. 1 Z. n . K. Näb. bei
Maurer , Mittel .-Gr th. _ F 242

Fetdstrave 18 1 Finch Küche u . Kell7
per sofort  oder spater  z u Perm.

Frankcn sträße 5 Dz . m. K. gl. o. sp.
Frankenstraße 19, V. D., 1 Zim . u.

K., neu  herger ., auf  gl . od. später.
Gucisenaustratze 25 sch. I -Zim .-Wi
' zu verin. Näh. Hth. 1. St . r.
Hcllmundstraße 6 ein Zimmer u.

per 1. Novemb er zu vermieten.
Gellmundstratze 30FD ., 1 Z. u . Küchll
Hcllmundstraße 37, Hth., 1 Z. K„ M.

zu Perm. Näh. Vorderst. 1 St.
Hcrmannstraße 9 1 Z. u. K. 15 Mt
Hirschgraben 4, am Schulberg , Hth.,

zweimal 1 Z. u. K., n. scp. Wasch¬
küche, f. Wäsch, od. Flaschenbierh.
ge ergn., sofort oder spät , zu Perm.

Hoch st atte 13 Zim . n. Küche zu vm.
Kärlstraße 23, Ä. Dachw.,1 Z., K. u
_K . an ruh.  F . gl. o. sp. N. 2 Stock.
Kleiststratze 3 1 Zim . u. Küche mit

Zubehör sofort zu vermieten.
Lehrstraße 1 ein Zim.  u . Küche so f.
Lildwigstratze 2 Mans .-Wohniing , ein

Zim . u. K-, zu v«rm . Näb . Lad.
Lu dwigstratze 14 1 Z. u. Küche zu v.
Mäuergaffc 11 1- und 2-Zim .-Wohn.

zu vermiete n. _ _ _
Moritzstraße 32, Stb ., H " Ä., K.,
. Maus , zu v. N. V. P ., morg. 7353
Doritzstraße 43, Mtb . Part ., 1 Z., K.
, u . Kell. per gl. zu vermieten
klerostratze  2 9, Stb . 2, scstchZ. u . K.

ettelbecksiraße 5 Z. u . Küche billig
ettelbeckn ra tze 6 t Z. u. K. s. 18 MI.

Mrlitztzsbergstraße 7, 1 chZ. u. ....
Vlatter straße 42 ZTFchK. z. v. N. 1.
hiat terstr asie 56 1 Zim.  u . K. zu v.
sihclnstraße 93, Dachstock, Zim . m:t

Bau . und gr . K. au einz. Person
zu vermiet en. Näh  3 . Sto ck.

Riehlstratze 9 iFZ im.-Wohn.  N .^Pi
Ri ehlstraße  9 1-Z.-W. fofT  od . spät
Nö merberg 3 ein  Z im. u.  Küche, z, v
Ro mcrberg  1 8 Zim . u.  Küche zu v
Römerberg 34 e. Z. u. K.  z . v. N. P.
S chachtstra ße 29 1 Zim . u. K. zu v'
Scharnhorststraßc 9 schöne 1-Zimm .-

Wo bnung  zu verm. Näh, daselbst
Schulberg 19, H., 1 Z. u . K. zu chm
Schwalbacherstraße 9 gr. Zim . u. »v.

Hth. Pa rt ., zu verm. Näh. Laden
Schwalbachersträße 79 Z. u . K. zu v
Kl. Schwalbacherstraße 4 2x1 Zim.

und Küche  zu vermieten ._
Scd anstraße 8 M s. m. Küche zu vm
Mteingaffe 12, neues ' Hinterh ., 1 Z

und Küche gl. od. spät, zu der»'-e z. . . -— -Steiugaffe a4 ein Z.'u . K. glei ch zu  o.
Walramnraße 27, Stb . 1, 1 Zim ., K

K. per sof. zu verm . Näh . V. 1.
2La lramstraß e 30  e in Zim . u . K. z.v

ratze 31 Stube , Küche und
Keller billig zu vermieten . Näh
im Laden.

Webergaffe 49, Hth., 1 Z. u. K. z. v
Näh. Dam bach tal 10,  P art. __

Webergaffc 50 Zrm. u . Küche zu vm.
Mellritzstr. 1, 1, M.-Ä ., 1 Z., K., K
Merd'erstraße 6 ein gr . Frtsp .-Z . mit

Küche u.  Kell . p. sof. N. V. P . l.
Westendstraße ^15, Htsi. Dachst., l g

n. K. sof. z. v. Näh. Vdh. P artfürküraße 151 Zim.u.K.zu vermietenring 12 sch. 28., 1 Z. u. K.,
tiezmitt  N äh, be im Haus verwalt.

Ein -Zimmer -Wobnung mit Küche u.
Zub . zu verm. Näh. Hochstätte 2,1.

8 Zimmer.

Ncrostraße 23, Hth. 3. schöne 2-Z-
Wohn, mit Zub., neu herger ., auf
gleich o. sp. zu v. Näh. Hth. 1 l.

Ncrostraße 35/37 LLohn., 2 Zim . und

Frontfpttz - Wohnung , -- « imraci
nebst reichlichem Zubehör , mit gr.
Ball ., herrl . Fe rnsicht, gleich zu vm.

Adler st rasie17FLacbtv., ^ Z.̂ u .̂ K., sot

Blüchcrstraße 5, Maus ., 2 Z. u . K.
zu vm. Näh. Bismarckriiig 24, 1 I.

Blücherstraße 23, 2, ist eine Mone
2-Zim.-Wohn. mit 2 Balll u. Zu¬
behör, sowie eine 2-Zim .-Wohn. im
Hth., 1, zu verm. Näh. das. oder
Nikolasstraste 31, Part . l. 7123

Mi ,wer str oste 31 (Neubau Steih ) sch.
2-Zim.-Wohn. im Hinterhaus.

Blücherstraße 31 (Neubau Steitz ) sch.
2-Zim .-Wohn. von 400 Mk. zu v.

Bülowsträste 9, Hth., 2 Zim .-Wohu.
sofort zu 20 Mi . man . zu vernnet^

Kleine Burgstraße 3 2 Zim . u. K.
Ver 1. Januar zu vermieten.

Clarenthalerstraßc 8, Hth. 2, schöne
2-Zrm^W. zu verm. Näh. V. 1 r.

Dotzlicimersträste 26 2 Zimmer und
Kucke per sofort an nur ruhige
Leute ohne Kinder zu verm. 7424

Dotzheimersträße 68, Frontsp ., 2 Zim.
u . Küche an einz . Pers . auf gl. od.
später zu vermieten.

Eleonorenstraste 1, Part ., Wohn., 2 Z.
u. K. sof. zu verm ., auch a. Bur.

Ellenbogengaffe 13 kl. Mansard .-W.
an ruh . Leute per 1. Nov. zu verm.

Emserstratze 46, P ., 2 Z., K. u. Zub.
an kl. ruh . Fam . zu v. Nah. 44, 1.

Emserstraße 63 2 Z ., 1 K. u . K. an
kleine Fam . zu verm. (250 Mk.)

Einserstraße 69 2 o. 3 Zimmer zu v.
Faulbrunncnstraste 9, Vdh., 2-Zim .-

Wohu. ohne Küche, Mani .-W. m.
Küche, gl. zu verm. Näh. Part . l.

Frankcnstratze 11 Mans .-Wohn. von
2 Zim . u . Küche auf gl. od. sp. zu
v. N. bei Becker, Walramstr . 12,1.

Frankcnstraße 23 Mans .-W., Abschl.,
2 Zim ., Küche, al . od. später zu vm.

Friedrichstraße 44 Daw ., 2 Z. u. K.,
an ruh . Leute aus sof. zu verm.
Näh. bei Heinrich Jung.

Gcisbergstrnße 11 Mansard .-Wohn.,
besteh, aus 2 Zim . u. Küche, zu v.
Näh. Taunusstraste 7, 1.

Gnersenaustraße 8 im Hth. eine sch.
2-Zim .-Wohn. mit Zubeh. per sof.
zu verm . Näb. Bdh. Erdgesch. l.

Gneiseuaustratze 16, Gth . 1, 2-Z.-W.
im Abschluß zu vermietem

Gneisenaustraße 25 , schöne 2-Z.-W.
zu vermieten . , -Näh. Hth. 1 r ._

Gobenstrafte 9 hübsche Z-Zim .-Wohm,
Mtb ., sof. zu vm. Nah. Vdh. P . l.

Gobcnftraßc 11, Mtb ., Zwerz.-Wohn.
an kleine Familie zu vermieten.

Göbenstratze 16, Hth.. schone 2-Z.-W.
per sorort oder später zu vermiet.

Grabe,istratze 9 kleine Zweiz.-Wohu.
nebst Küche und Keller, v. 1. Jan.
an fl. Fam . zu vm. Nah . 1 St.

Helenenstrahe 22, Hth., 2 Z., K. , u.
Kell. per 1. Dezember zu vermicr.

Helllnundstratze 15 2 Dachz., K., a.  gl.
Hellmündstratze 15, H., 2 gr. sch. Zim.

u . K. auf 1. Januar zu vermieten.
Hellmundstratze 18, Hth. D .,„ 2-Zim .-

Wohn. auf gleich oder spät , zu n.
Hellmundstr . 26, V., M.-W,, 2 Z., K.
HeLmundstratzc 27^ S ., 2 Z.. K„ K.
Herderstratze 26 2 Zim . u. Küche im

Seitenbau aus 1. Jan . zu verm.
Herderstratze 33, Hth., scb. 2-Z.»Wohn.

Abschl., 1. Jan . zu v. N. Vdh. P.
Hermannstratze 9 2 Z. u. K. v. 1. I.
Herrngartcnstraße 11 sch. W„ 2 Z„

K. u. Z., an r . M. z. vm. Näh. P.
Hoibstätte 13 2 Zim . u. Küche zu v.
Hochstraße 10 (Neubau ) bei Adolf

Diefenbach : zwei 1. Et .-W., 2 Z.
u. K„ 2 2. Et .-W., 2 Z. u. K.,
2 2. Etag .-W., Frtsp .-W„ 2 Zim.
und Küche, per 1. Januar 1907
zu vermieten.

In hast ratze 36, B., 2-Z.-W. sof. N. P.
Kaiser -Friedrich -Ring 45, Hth., sch.

2-Zim .-W. per sos. od. spät , an k.
Leute zu verm . Näh. Vdh. P . l.

Karlstraße 18 Mmis., 2 Zim . u. gr.
KüÄe. Kell. zu verm. Näh. Part.

Kcllerstratze 16 2 Z., K., neu herger .,
aus gleich oder später zu vermiet.

Kcllerstratze 17 2 Km . u . K. auf gll
Kellersträtze 22 zwei Z., K„ Kell. z v.
Körnerstraße 8 schöne 2-Z.-W. sofortm  verm . Näb. Vorderh ., Part.
Lebrstratze 1 2 Zim . u. Küche sofort.
Lcbrstratze 7, 1, Mcms.-W., 2 Z. u.

K. an ruh . Leute , m. 20 Mk., zu v.
Lehrstratze 12 2 Zim. u. K. m. Zubeh .,

event. Mansarde , zu vermieten.
Ludwlgstraße 2 zwei 2-Z.-W. zum

1. Nov. zu verm . Näh. Laden.
Luisenstratze 41, Hth., 2 Zimmer , u.

Küche v. sof. od. spater zu vermiet.
Luxemburgstratze 9, nächst d. Haupt-

bahnhos, sind verfetzungshalber zwei
2-Zim .-Wohn. mit Zubehör an nur
ruh . Mieter zu 300 bezw. 350 Mk.
sofort zu vermieten . Näheres
Vr.rdcrbaus Part , rechts.

Mebaeraaffe 18 sch. 2 Z., K. u . Kell.
Michelsbera 28 2 Z. u . Küche zu v.
Moritzstraste 25, Ms., 2 Zim . u. K.
Moritzstraste 26 , Vorderh ., 2 Mans.

nebst Küche zu vermieten.
«Nn- iuüi-aste 34 Dacklwobn.. 2 Kim. u

1. ycot). O. 1p. vc.
Nettelbcckstratze 4 prachtv. 2.-Z.-W.,

1. St ., 2 Balk., Küche, 2 Keller,
Speicherkam., Vdh., kein Hth.» los.
zu vm. Näb. das. Part . Bender.

Nettelbeckstraße 5 schone 2-Z.-W. aus
gleich oder später zu vermieten.

Nettelbeckstraße 6 2-Z.-W. v. 264 o:S
420 Mk. auf sofort zu vermieten

Nettelbeckstraße 7 (EckneubF, m Vdh.,
2- u. 3-Zim .-W. Mit reich!. Zubeh.
bill. zu vm. Näh. dort im Laden.

Nettelbeckstraße 14 Zwer-Zimmer -W.
zu vermieten van 280 Mk.

Nettelbeckstraße und Ringstraße , Eck¬
haus , Neubau , sch. Frtsp -Wohn. m.
Balk., 2 u . 3 Z. m. K., sos. zu vm.

Rauenthalerstraße 4 2 sch. 2-Z.-W.
m. Mans . u. reich!. Zbh. v. 1. Jan.
1907, ev. fr ., sehr bill. Nah. 3 r.

Nauenthalerstraßc 5 sch. 2-Zimmer-
Wohnnng aus, sofort oder spater zu
vermieten . Näheres Vdh. Part.

grauenthaterstratze 9, Hth., sch, 2-Z -
W. a. gl. od. spat . R. Vdh. 1 r.

Rauenthalerstraße 10, Ntittelbau,
schöne L-Zim .-Wohn.. Küche, per
sofort od. später b. zu v. Nah. Vdh.
bei Hansen od. I . Ran , Sedanstr . k

Rauentlialerstratze 11. M., 2-Zim.-W.
Rauenthalerstraße 20, Hth. 1, schöne

2-Z.-W. m. Gas zu v. Pr . 840 Mk.
Rub . kl. Fam . bill. N. Vdh. Part . r.

Rüeingaucrstraße 6 2- u . 1-Zimmer-
Wohn., Hth. u. Frontsp ^ zLLerm,

Nheingauerstraße 13 2 Zrm . u. Küche
mit Abschluß zu vermieten.

Rheingauerstraße 14, Frtsp ., 2 Z. „u.
Küche usw., Abschl., sof. oder spat,
äust. bill. Näb. Vdb. 1 St . I.»VMM»St!%£ S”’i1:

Rheinstraße 44, Stb ., 1. u . >st .,
2 Z., K. u. K. Näh.

Rhetnstraße 52, Stb ., frdlMDachw .,
2 Z. u. K., z. 1. Okt. Aufm vom
Haupteing ., n. b. Hof. Nh. Stb . P.

Richlstraße 15, Vdh. Tu  Hth ., schone
2-Z.-W. a. gleich od. spät, zu verm.
Näh. Vorderhaus , Parterre.

Niehlstraße 19 2 - îm., K. m. Zubeh^
auf Jan . od. gleich zu vermieten.

Nöderattee 4 Zweizim .-Wohn. aul-
gleich oder später zu vermieten.

Römerbcrg 7, Hth., Dachwohnung,
2 Zim ., 1 Küche u. 1 Keller lofort
oder für später zu vermieten.

Roonstraße 16, 1, 2-Z.-W. per 1. I.
zu vermiet . Näh. Klein . Part.

Schachtstratze 8 sch. Wohn.. 2 Z.. K.
^und Keller zu vermieten ._ _

Scharnborststraße 19, Hth. P .. schone
2-Z.-W. n. K., Kl. u. K., 1- Nov.
N. das. 1 r . o. Rüdeshstr . 20, P . r.

Scharliborststräs ;e" 27 2-F .-W. zu vm.
Scharnhorststraße 44, Gth ., 2 Z., K.

auf gl. od. spät , zu verm. N. Vdg.
Schiersteinerstratze 9 Ms.. 2-Z.-W. i.
Schlersteinerstr . 12, S ., 2 Z., K. u . K.

sofort oder später zu vermieten.
Schiersteinerstratze 16 sch. 2-Z.-W. u.

Küche zu verm. Näh. Vorderh . V-
Echicrsteincrstraße 19, Ddh., 2-Z.-W.
Schiersteiuerstraße 62, Jagerhaus,

2 Zim . u . Kücke, sos. od. spat . v.
Schwalbachersiraßc 24 Zwci-Zim .-W.

nebst Zubehör zu vermieten.
Secroüensträtzc 13, H. 1 l., 2 Zimmer,

Küche, weg. Wegzug zu vermieten.
Seerodenstraße 15, Vdh., sch. 2-Zim .-

Wohn. s. gl. od. sp. Nah. Laden.
Scerobenstraste 25, Gth ., etcg. Wohn,

v. 2 Z. u. K„ Klos, im Abschl., >
Maus ., Gas . v. s. o. sv. Näh. das

St -ingaffe 10 (Frontsp .) 2 Z., K. u.Keller sof. zu Vm. Nab. im Lad.
Steingaffe 26, P „ Mans .-Wohn., neu

herger ., 2 Z., K. u. K., 1. Nov. o. sp.
Walramstratze 27, V. 2, 2 Zimmer,

Küche, Keller per 1. Jan . 1907.
Wakram straße 27, V. 2, 2 Zim., K.,

K. per 1. Jan . 1907. Nah. 1 St.
Watcrloostratzc 3 sch. 2-Z.-W. p. sos.

zu verm. 300 Mk. Nah, Vdh. 1.
Webergaffc 43 2 Zim ., K. ,u. Gla^ -

abscht. per sof. zu vm. Nah. V. P.
We ilst ratze 6 Hth., sch. 2Aim .-W. au

ruhige Mieter per 1. November zu
vermieten . Näheres Part.

Werderstratze 6, MttelbFüFHinterh.1. Sr ., st' eine 2-Z.-W. mit Zub.
sofort . Näh. Vorderh . Part , links.

Westendstratzc 8. H., sch. 2-Z.-W. 1. I.
Westeiidstratzc 19, 1. 2 Z. u. Zubeh.
Zietenri »ĝ 4 2 Zim . u. Küche zu v.
Zietenring 12 sch. 2-Z.-W. zu ver¬

mieten . Näh . beim Hausverwalt.
Zimmermanustratze 4 sch. M.-Wohn..

2 Z. u. K., Abschl., auf 1 Nov. o. sp.«SMZUMSM:
Schöne Wohnung , 2 Zim . und Küche,

auf gleich oder spater zu vermiet.
Näb. Platterstraße 8, Part.

Mans .-Wobn., 2 S-  u . K. zu verm.
N. Kl. Webergaffc 13 bei Kappes.

2-Z.-W. Borkstraße 22 per sof. zu
vermieten . Näh. im Laden.

3 Zimnr er.

Albrcchtstraßc 43,. Vorderh. ,1, schone
2-Z.-W. sof. zu vm. Nah. Part.

Bcrlratnstraße 11 2-Frm .-W. zu vm.

Slllllie , JVtUtL , UU | X, w.
später zuLm . Zu erfr . Wrrts chast.

Moritzstraße ' 54, FrIsp/2 sch. ZFK
u. Kell. zu veinnreten. Nah. Part.

Ncrostraße ! 1_Oün . ji . Küche zu o.
Ncrostraße 18 sch7"MFW.. 2 gr. Z.

Sldclheidstratze 19, Südseite , ms -a-vls
Sldolssallec, ist durch Wegzug „erne
Wohnung , Hochpart., v. 3 geraum.
Ziinniern u . Balkon nebst , vollem
Zubehör aus sofort oder Ipater zu
vermieten . Slnzusehen zwischen ul
und 12 Uhr vormittags ^ _ 3436

Adetheidstraße 77 Part . - Wohnung,

^ldelüeidstrasic 79, 1. 3451
Adetheidstraße 81, Hinterh^ schone

3-Zim .-Wohn., im Parterre und
Dachstock, nebst Zubehör an rühme
Leute sofort zu vermieten . Nah.hAMMt Narderbaus 3 St . 3372

Aarstr . 22a, Villa „kvcinerva", ü. bi .,
3 Zim., komf. einger ., nebst rerchl.
Zubehör sofort zu v. 650 Mark.
Ä äb. das. 1. Et . I. 3112

Ädelherdstratze 9 3-ZiirnWohn . mit
Ballon sos. od. svat . zu ve rm.

Adelheidstr. 91, Hth. 2, 3 Zimm . u.
Kirche p. sos. zu vm. N. das. 2953

VeisbergstraßellWohnung , beste.,,
aus 8 Zimmern nebst Zubehör,
auf 1. Januar 1907 zu vermieten.
Näh. Tauiiiisstr asie 7, 1. 3355

Gneisenauslraste 5 Laden , sch. 3-Z.-
Wohn., Balk.. Bad u . Gas . 1. od
auch 2. St ., 560 u . 520 Mk. 3198

Adlerstraße 13, Hth. P ., eine Wohn..
8 Zim . u. Küche, zum Pr . v. 630
Mk. z. v. b. Vbilivv Ruppert . 3346

Adlerstr . 30 sch. 37Zim.-W. z. v. 3306
Adolfstraße lOPMtb ., 3-Z.-W. zu

verm. Näh. Vorderh . Part.
Albrechtstraße 30 sch. 3-ZIm.»Wohn.

v. 1. Jan . ev. 15. Nov. N. P . 3845
Bahnhofstr . 3, Stb . 1, Süds ., ist die

Wohn., best, aus 3 Z., Küche nebst
Zubehör auf sofort zu vermieten.
Tägl . anzus . u. Näh. zu erfr ., auß.
Sonntags , auf dem Bur .Bahn¬
hofstr. 2, Part , von vorm. 8V- bis
1 u. 3—7 Uhr nachmittags . 3136

Blückerplatz 2, 1. u. 2. Ct. l., schone
3-Z.-W., Kabin . u. reichl. Zub . zu
vm. N. das. u. Adelheidstr. 10. 2955

Blücherstraße ' 3 sch. 3-K -W. (Vdb.)
sos. zu vm. Näh. bei Breuer . 3216

Blücherstraße 6. 1, 3-Z.-W. a. s. o. sp.
Blücherstr . 19, Ecke" Gneisenaustraßc,

prachtvolle 3-Zrm.-Wohm, zu vm.
Näh. dorts. bei Mah . 2958

Blücherstr. 25 ist in der BeüEtage
eine sch. 3-Z.-W. m. Zubeh. bill. z.
vm. Näh. nn Kontor od. mittags
4—6 in der Wohnung . 3212

Blücherstraße 25 ist eine schöne 3-Z.-
Wohn. nebst Zub . in der Bel -Etage
auf gleich oder später zu vermiet.
Näh Part , links . 3331

Blücherstr. 27 3 gr . Zim . nevst Zu¬
behör per sofort od. später . Nah.
1 St . rechts. 2960

Blücherstraße 34, Vdh. P ., sch. 3-Z.-
W. m. r . Z. a. 1. I ) N V. l. 8853

In meinem Neubau Blücherstraße 40
sind schöne 3-Zimmer - und 2-Zim .-
Wohnungen u . Zubeh. auf 1. Jan.
od. später preiswert zu vermieten.
Näheres Blücherstraße 25, im
Kontor od. Rheinstr . 88, 1. 3465

Bülowstratze 9 erneute gr . 3-Zim.-
Wohnung sofort oder , später . 3315

Bülowstratze 11 3-Zimm .-Wohn. mit
großem Nachlaß zu verm. 3388

Clarcnthalerstratze 5, 2 I., 8-Zim .-
Wohnung mit allem Zubeh. per
1. Januar 1907 zu vermieten . Näh.
daselbst oder Walkmühlstraße 4,
Parterre . 3381

Dotzheimerstr. 46, Vdh. 1. Et ., 3 Z.,
reichl. Zub. Vers. halb , aus gleich
ev. spät ., zu vm. Näh. Part . 3279

Dotzheimerstraße 55, M., sÄ. 3-Zim .-
Wohnung mit Gas u. Kohlenauf-
zuq sof. od. spät , zu verm. 3448

Neubau Dotzheimerstr. 57 3-Z.-W.,
der Neuz. entspr . einger ., sowie im
Mittelbau 3- u. 2-Z.-Wohn. sofort
od. sp. zu vm. Nah. das. 2968

Dotzheimerstr. 74 ist eine 3-Z.-W. a.
sof. o. sv- zu verm. Nh. 1 St . 2969

Dotzheimerstraße 82, 8, 8 Z. u. K. sof.
ob. später zu v. Näh. Hochp. 3405

Dotzheimerstr. 83, Süds . 2. St ., sch.
3-Z.-W. m. Badeeinr . per sof. od.
später . Näh. im Laden . 2971

Dotzheimerstr. 94, 2, Ecke Kiedricher-
strastc, eine schöne große 3-Zim .-
Wohnung wegen vlötzlichen Weg¬
zugs sof. zu vm. N. P ., b. Wirth.

Dotzheimerstr. 97a, Vdh., 3-Z.-W. m.
Zub . auf sofort zu verm. 2587

Dotzheimertzrastc 105, Sonnenseite,
herrschaftl . gr . 3-Z.-W. mit Erker,
2 Balkons u . reichl. Zub .,„ev. mit
Garten , auf gleich oder spät , zu d.

Helliniindstraßc 6 3 Zimmer . und
Küche bis 1. Januar zu vermieten.
Näb . daselbst Part . 3358

Heümuiidstr . 54, S . 3. Et .,,, 3-Ziin .-
W. auf 1. J an , zu vm. Nah. V. P.

Herderstr . 2, HthFDachFiFZ . u. Zbh.,
mtl . 26 Mk. zu vm. N. Vdh. 2. 3271

Herderstraße 5, Part . u . 1. Et ., 3 Z.,
Küche, Bad . Erker u. Balkon, sof.
od. sp.  zu vm. Näh. 1. Et . l. 3334

Hcrmannftratze 22, Vdh., schöne 3-ist-
Wohn, mit Zirb. auf 1. Jan . 19M
zu vermieten . 3377

Herrngartensträße 16, ^Parterre,
Z-Zim .-Wohnuna per sofort. Nah.
bei Schütte r . Anziisehen vorm itt.

Jäbnstraße l2FGiF3 -Zim .-W. zu vm.

Bä
hneniierftr . 168, nu , 112, je  eine
l-Z.-Wohn. m. Zubeh., 1 Mans . u.
iadeeinr . a . sof. o. später . F 365

Neubau (Eckhaus) Dotzheimerstr. 116
sch. 3-, 2- od. 4-Z.-W., der Neuzeit
entspr ., mit Zubeh., herrl . Ferns .,
v. sof. od.  sp . zu v. Näh, dgs. 2635

Dotzheimerstraße 126 sch. ar 3-Zim .-
Wohii. sof.  o d. sp. zu v. N. Kontor.

Friedrichstraße 45, Vdh., Dachwohm,
3 Zim .. Küche, u. Zubeh., an ruchkt. Fam . sofort zu verm.  3349

Gneiseuaustratze 8 im Vdh. . u.
sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit reich!.
Zubehör ver sofort zu vermieten.
Näh, daselbst Erd geschotzl. 3472

Gneisenaustr . 18 eine Wohn. v. p„
1 Küche, Bad m. Gasofen auf all
oder später zu vermieten . 2986

Giieiscnaustraße 25 sch. ,3-Zimmcr-
Wohnung zu verm. Rah . H. 1 r.

<stö den st raste Ich 3, 3 Z .F BadF 2 B.

str. 17, 1, 3 gr . Z. u . Küche nebst
_jefiör zu vermieten . Näheres
orderst. 2. Stock rechts-  3195

Jahnstraßc 20, schöne 3-Z.-W., 2. Ech,preisw . s. z. v. Rah . Pari 3127
Kaiser -Friebrich -Ring 2, Hth., Dach.

Wohn., 3 kl. Z., Küche u. Kell.. p.s°f. z. vm. Rast. Hth. Bart . 3041
Kaiser -Friedrich -Ninn 23, S . 2, 3 Z.

u. Zbh. sos. z. v. R. Vdh. 1. 2984
Kaiser -Friedrich -Ring 59, P ., herrsch.

3-Z.-W. mit allem Zubeh. per sof.
Näheres daselbst.  2995

Kiedricherstraße 10, 1, große schone
3-Zim .-Wohn. zu vermiet . 3365

Klrchgässeil „ich. '3-stim -Woyn. mu.
zu vm. Näh. Bischofs.  3255

Kirchgaffe 29, Stb . 3. Et ., sch. 3-Z^
Wohn, nebst Küche,sofort, od. sväter
zu vermieten . Näh. Wilh . Gasser
L Co., Friedrichstraste 40. 3263

Kirchnassc 30, Vdhi3 , 3 kl. Z. u. Z.
gl od.  sv . Näh. Metzge rlad . 3452

KirchqasschZO, Stb . 2? 3—4 Z., Küche
an rub . Mieter . Näh.  Lad . 3156

Kirchgaffe 49, Stb ., 2 Wohn., 3 Zim .,
Kü che, a. gl. oi spater zu v. 2999

Klriststr. 16, Neubau sind 3- u. 4-Z.-
Wohu., der Neuz. entspr . einger .,
zu verm. Näh , das. Part . 3001

Körnerstr . 5 3-Zim .-W. (1. Et .) der
Neuz. entspr ., einger ., per sofort
zu vernl. Näh . Ir . 3002

Ko ru erst raste 8, 1, M . 3-Z.-W. mitZub . sofort zu v. Nah . Part , linkv.
Moritzstraste 15. Stb ., 3 Z. m. Zub.

Näh. Vorderh.  1 l. K.303
Moritzstraste 23. Gib ., 3 Zimmer und

Küche, mit ooer ohne Werkstatt , zu
vermiete n. Näh. 1.' Eta ge.  3363

MöritzstrastchZM3 Z., K., K.. Hth^ zu
vm. Nah. V. P ., moraens . 7352

Moritzsträße 66 Dreizim .-Wohnnng
zu vermieten . 3470

Rcrvstrnste 23. Hth. 2, neu „herger
3-Z.-Wohnung mit ^ Zubehör aust
gleich,o.,sp ^ zu^ ll. Rah . Hth. 1 I

Nero Pratze 33, V., 3 Zim . mit Zubekf gleich od. später . Nah. 1. Stauf

ü:sss ;.” feÄftJ.
Rerostrasie 23, Müller , Laden._

Ncttelbeckstraße 2 schöne 3-Z.-Wohn
zu vermieten.  _

Nettelbektstrastc 5 schöne 3-Z -̂W. aus
gleich ad. später üillia zu vermiet.

Nettclbeckstr. 6 sch. Frtsp .-WI71Z . u.

Dreiweidenstraße 5, Part ., Wohnung
von 3 Zimmern nebst Zubehör per
sofort oder später zu verm . Näh.
daselb st oder  Vi smarck ring 6. 3425

Drüdenstr . 7~3 Zim ., Küche, Mäns .,
2 Keller, im 3. St ., auf sofort zu
verrni eten.  Nä h. P arterre . 3064

Eleonorenstr . 4 Part .-W. von 3 Zim.
auf sof. od. sp. zu verm.  2591

Ellenbogengasse 9 3 Zim ., 1 K. aus
sof. od. spater . 525 Mi . 3155

Eltoillerstratze 7, Hth., 3 Zim . u. Ä.
sor. o. sv. zu vm. N. b. Best. 3332

Ellvillcrstr . 3 zu vm. eine LZÄn. v.
8 Zimmern mit Zubehör (Part .).
Räh . Seite nbau. _ 2399

Maurers Gärtenanlage , ElMller-
straße 19/21, jch. 8-Z.-W. m. reicht.
od.
Maurer,  _ w - --

Emserstratze ü;ll8 ^ (ll St .), Balll,sofort zu verm . 8236

_ 8, JptBTB. St ., 8 Z
Küche p. sof. od. sp. zu vm. N. bei
Herrn Tapez . Bremser das. 2983

Friedrichstraße 29, Hth. 2, 3 Zim . u.
Küche per 1. Jan . zu verrn. 3416

Küche (360 Mt .) sof. zu vm. 3267
Nettelbeckstr. 7 (Eckneubau), n. Vdh.,

3- u. 2-Z.-W. m. reich!. Zbh. billl
zu vm. stläh. dort im Laden . 3009

Nettelbeckstr. u. Zietenring , Eckhaus
sch. 8- u . 2-Z.-W., Balll u. reich!.
Zubehör preisw . zu verm. Nah.
Zietenring 6, Hochpart.  303v

Niederwaldstraße 4, Gth ., 3-Zrmm.»
Wohn, mit Koch- u . Leuchtgas auf
sor. zu vm. Näh. Vdh. P . r . 3473

Niederwaldstr . 6 mod. 3-Z.-W. mit
r - Zbh. zu v. N. das. V. r . 3283

Nlederwaldftratze 12 sch. 3- u.
Wohn. sos. zu vermieten . 3059

Oranienstraße 22, H., 3 Zimmer und
Küche zu vermietem  _ 1

Oranienstraße 60, Mtb . 2, 3 Z. u . Ki
zu verm. Näh . Vorderh . 8. 8420

Baltoy und Zub . per sof. zu verm.
Näh . das. 2. Etage links ob.  Lang-
aaffe 15a, Porzellangeschäft . 8364

Platter str. 82a, Landhaus - Neubau,
in ges., fr . Lage, in. prachtv. Auss.,
sind sch. 3- u . 4-Z.-W. mit Gas,
Bad u. Balk. ans sof. zu vm. Näh.
daselbst bei Friedr . Becht. J310Q

Platterstraße 132. 1 St .7 3-Zimmer-
Wohn. wegzugshalber auf gleich zu
verm. Freie Lage. Wald u . elektr.
Bahn ganz nahe. Näb. daselbst.

Naueuthalcrstraste 4 sch. 3-Z.-W. in.
Mans . u. reichst Zubeh. per 1. Jan.
1907, ev. fr ., sehr brll. Näh . 3 r.

Rauenthalerskr 7, 3, schF3-Z.-W. per
sos. zu verm Nah. 1. Er. 3014
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Rauenthalerstraße 22 3-Zim .-Wohn.

billig auf gleich oder später zu v.
_% ctl). dal elbst  oder Blücherstraße 8.
Reuenthalerftrqhe 22 ist eine 3/Z)l

Wohnung billig auf gleich oder
spater zu vermieten . Nah. das.
oder Bl ucherstraße 8. 3464

Rheknitraße 56, Hth., kl. 3-Zimmer-
Wohnung (Giebel ) auf gleich oder
sp. zu vm. Itäh . das. 1. Et . 3458

Rhcingauerstratze 5, Hth., schöne 3-Z.-
Wohnung mit Balkon per 1. Jan.
3U vernneten . Näh . bei Keiper,

) Borderh ., Hochpart . _ 3407
Wieittfjnuerstrafse 18 schöne 8-ZinO
^Wohnung , Bel-Et ., der Neuzeit ent¬

sprechend ausgestattet , auf sofort
zu vermieten. _3434

2' 1 ' r „ sch. 3- u. eine
2-Z.-W. per sofort oder spät , zu  v.

Kichl straße 9 3-.st.-W. Näh. P . 3366
Uchlstr . 9DZ .-W. sos. 0.1 . Jam 3366
Riehlstraße 2g, 1 r ., schöne' Mim .-
- Wohnun g mit sä mtl . ZubeL. zu b.
Riehlstr . 23, Hth., 3-Z.-W. auf sofortzu berm. Näh. VLH. 1 St . 8224
Röderallec 4 schöne Dreizim .-Wohn.

rm 1. Stock auf gleich oder später
zu vermieten . 3477

RöderaÜeO20 , 1, 3-Zim .-Wöhn. mit
ob. oSne Maas , auf sof. Auch kann

Werkst, dazu gegeben werden . 3182
Röderstr . 1 Frontsp .-Wohn., 3 Zim,,

Küche u . Zbh, sof. zu verm. 3020
Wmerverg 28, Vorderhaus , schone

ZöZimmer-Wohnung zu vermieten.
^Nah. Hth. 1 r . 3404

WresvadeNes TaMaLL»
4 Dimmer.

Adolfstr. 5, 1, fch. 4-Z.-W. mit Balk.
. u. rerchl. Zub . Näh. das. 3307
Adolssallcc 57, 2.  Et ., sch. 4-Z.-W.)

L Kub., per sof. od. 'spät .' Nah'.' tm
Bau b.  nebenan Nr . 59, Sout . 2575

Adolfstraße R Ecke der Adelheidstr.,
rst un 3. Stock eine abgeschlossene
?opbouna von 4 Zimmern mit Zu¬
behör auf Jan . oder früher zu ver-
nueten . Näheres Bart . 8462

Vahnhofstratze 6, Hth. 1 , rechts, ab¬
geschlossene4-Zimmer -Wohn., Küch.
und Zubeh. per sofort oder später
zu Perm. Näh. Spitzen -Manufatt.
Lours Franke , Wilhelmstraße 22,
Bureau . 3869

Bertramstr . 4 sch.4-Z.-W 610 M. gjg
Bertramstraße 20, B„ 4-Zim .-W. aus

sofort oder später  zu vermie ten.
Bertramstr . 17 sch. 4-Z.-W., d. Neuz.

entspr ^ per sof. 0. sp. zu vermiet.
Nah. Parterre. _ 3243

Bismarckring 15, 1, s
per sof.  z . v. Räh.

Bismarckring 23, 1, sch. 4-Z.-^ ,.
Bad , Balk. usw., r . Zubeh. auf sof.
zu verm. Näh,  im Eckladen. 2872

Bismarckring 43 sch. 4-Z.-W., 1. @4"
per sof. zu v. Näh, i. Lad. 287,3

. gr . 4-Z.-W.
)art . r . 8271

Scharilhorststr . 2, 1 r ., sch. ger. 3- u.
2-Z.-W. Näh. 1 r ., Christian . A04

Scharnhorststr . 4, Neubau , fch. Wohn,
p. 2 u. 3 Z. p. sof. zu verm. Näh.
im  Bau oder Göbenstr . 12, Hoch¬
parterre li nks bei Rocker. 3217

Scharnhorftstraßc 8 u. 10, Eckhaus
Göbenstraße , große schöne 3-Zim .-
Wohn. mrt all. Korns. der Neuzeit.
Näh. Baubureau Blum , Göben-
straße 18._ _ _ 3455

®rsistraste 28 sch. gr . 3-Zim .-
Wohn. (Part .) mit allem Zubehör
los. zu verm. Näh. P . r . 3277

Blucherplatz 3 prachtv. 4-Zim .-Töhn)
nebst allem Zubeb. auf 1. Jan . od.
Aprrl zu vermieten . Näh. daselbst
1. Etage links. _3348

Blücherstraße 17 fch. gr . 4-Z.-W/OL
jofort oder später zu bin. Näh.Blucherstraße 19, bei Map . 2875

Bülowstraße  3 4-Z.-W. bill. z. v. 3459
Bülowstr . 11 sch. , 4-Z.-W. per sofort

billig zu vermieten. _ 2878
Bülotvstr . 15, Ecke Zietenr ., fch. 47Z.-W. p. sof. Näh. 1 St . l. 2879

Scharnhorststr . 29 3-Z.-W. auf sof.zu vm. NäL. 2 St . I. "IJ -2594
Scharnhorststr . 33 sch. 3-Z.-W. sofort

zu vm. Näh. 3. Et . links . 2656
Scharnhorststr . 35 3-Z.-W., 2 Balk.,

sof. zu verm. Näb. 1 links . 3290
Scharnhorststr . 37 sch.' 3-Z.-W., 3. Et .,

per, sor. zu dm. Näh. P . l.  2526
Eckhaus Blum und Rocker, Scharn-

borst- Olöbenstraße, hocheleg.
o-Zim, -Wohnung mit allem Kom¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug,
preiswert sofort zu vermieten . Nh
Baubureau Blum , Göbenstraße 18
und Fritz Rocker, Göbenstraße 12,
Parte rre . 314~

Schicrsteinersrr . 18 3 Zim . u. Zubeh.
^im ^Mtb .̂ auf gl. od. 1. Jan . 3412
Schwalbacherstraßc 49, 2. fch. Wohn))

Wrm . mit allem Zub ., p. I . Jan.1907 zu vm. Näh. Part . 3450
Seerobenstraßc 9, Mittelb . Part .,

Hinterh . 1. Stock, schöne 8-Zim .-
- Wohn., neu herger ., auf gleich od.

spater zu vermieten . Näh. Mtb . 1oer ^ rau Schneiders
Seerobenstraße 19 gr. 8-Ztm .-Wohn.,
.. der Neuzeit eiitspr ., sas. od. später

zu vermiet en. Näh. Laden . 3423
Seerobenstr . 24, 1. u. 3. St ., moderne

6rLrW ^ auf gl. od. sp. N. 1.  3026
«eerobenstr . 25 Wohn, von 8 Zim ./
—Küche usw. 1. J an. 1007. 3227
Tuunnsstraß e 19 3.-Z.-WOsöf. 3409
Taunusstr . 40, Hth., sch.'

K., z. v. N. B. 2. 8027
Werderstr . -3 sch. 3-Z.-W., d. Neuzeit

entspr mit od. ohne Werkstatt zuvm. Nah, das. Part , rechts. 2354ppp»—-.7— -- ——44_ —_ L*—
Ww endstriipe 11 Süds ., 1. St/, "3-Z.-
—SBoI)n., 2 Bali., r. Zubeh., zu vm.
Westendstr. 15 8 Z.7Küche u. Zubehl

zu vm.  Nah . Parterre . 814g
Wcstcnd straf ei 9,1 , 3 Z. u, fluOSI
Westendstraße 21  3 -Z.-W. mit Balk.
WAHelmstr. 12, Gth . 2. St ., ist ein

Wohnnngsanteil , best, aus 3 Z
Küche u. sämtl . Zubeh., auf sof. zu
be/m . bei Nathan Heß,
Wrlh el mst raße 12. 3933

Norkstraße 9 frdl . 3lZnnOW )Hllst/
iieu ^ erioviert,̂ soß ẑu^ erni . 3440

Aurlstr , 10 3-Z.-W. an ruh . Mieter
per sof. zu vm. Näh. 1 St . I. 2277

Dprkstratze 22 schöne 3-Ztm .-WohrO
—K-, Bad , 2 Kell. sof. N. i. L. 3146
Y- rkstr. 23. 3 St ., 8 Zim ., Küche u.

Zubeh. sofort zu verm . Näh. im
Spezerer gesch. v. Diefenbach. 239^

^arkstratzc 27, Ecke Gneisenaustraße,
Wohnung ^von 3 Zimmern und
Zubehör im 2. Stock. Näheres
beim Hausmeister . 4 St 7097

Yorkstr. 33^sch. s -Zim .-W7HMgsh7
mrt bedeutendem Mietnachl . zu v.

, bei rf.  Re inhard, ^ art ^ 3323
Zretenring 10, fr . Läge, sLst -tZstW)

sos. od. sp. zu vm. Näh/V . r . 3299
Zietenring 5 3-Z.-Wohn. miHüchä)

Bad und allem . Zubehör u. Kom-
fort , der Neuzeit eingerichtet , auf
lowrt oder spater zu vermieten.
Näheres Serdcrstraß e «t8, 1. 3034

Zietenring 6, Vordcrh. 3," sch. 8-Z^
Mohn . Per sos. wegziigsh. bill. z? v.Nah, oai elbst oder Pa rterre . 8Zg3

Drerz.-Wohnung ist für 1. Dezember
^ m c? 1- Januar zu vermieten . Näh.^ Bahnhoistraße 22, Stb . 3 links.
3 ÜfQ(o "cö^ rrbeh. zu vm.,._N^ Morrtz str. 32, P ., vorm._ 3238
Sch. 3-Z.-W. zu v. N. Rauenthaler-

straße 22 od. Blücherür . 8. 3270
Rrnblln Meier in d. ScharnhorMD

? ehrej.\  dem Eckhaus Blucherstraße,
Wiestelle der Elektr. Bahn , sind
sehr sch., behagl. eiriger. 3-Z.-W.
auf sof. zu verm. Näheres daselbst
beim Bautaglohner oder Luiscn-
straße 14, Weinkontor . 3474

Dotzhcimerstr. 55, Rcub ., gr . 4-Z.-
W. m. reich!. Zub ., Gas , el. L., B„
Kohlenaufz ., Erk. usw., ist el. sol.
Ausst . zu v. Näh, daselbst. 2881

Dreiweidenstr . 8, Part . u. 2. Et ..
4-Z.-W., neuzeitl . e. Näh. 1 r.  2883

Eltvillerstratze 18. 3, schöne 4-Z.-W)
Mit Balk., Bad , 2 Maus ., 2 K., z.
1. Januar,  event . früher , zu vm.

Emserstraßc 8, P ., 4-Z.-W. mit groß.
Erker an kl. ruh . Fam . Einzuseh.
von 11— 12 u. 2—3 Part , links.

Erbacherstr . 5 4-Z.-W. mit Erker a.
sofort od. spät , zu verm. 2888

Rauentalerstr . 11 W. v. 4 Z. m. Zub.
auf glei ch oder sväter. _ 2924

Schnrnhorststraße 24 mod. 4-Z.-
mit Koh le nauf zug zu vm. N. P . r.

Scharnhorststr . 48 sch. 4-Z.-WZ n.
renov., 3 St ., Preis 600 Mk., zu
vermieten . Näh.  Part . 2929

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 800.

Schwalbacherstraße 29, 2, 4-Z.-W.
mit Balkon und Zub . sofort zu

Erbacherstr . 8 4-Z.-W., "der ' Neuzeit
entspr . Nah, das. 1 rechts. 2889

Gneisenaustraße 5, Laden , sch. 4-ZD
Wohn., Balk., Gas u. Bad , 1. od.
auch 2. St . 700 u. 640 M. 3197

Gneisenaustr . 7 gr . 4-Z.-W., der Nzt
entsprechend, sehr billig zu verin.
Nah. 1 St . 2890

Gneisenaustraße 20, Ecke Westendstr..
h  l -, sch- 4-Z.-W. mit freier
Ausstcht, Bad , 2 Balk., gr. sch. M..
2 Kell., per 1. Apr. od. fr. billig.

Goldgaffe 9, 1 St ., Bdh., 4 Zim ., "K.
u . Zubeh.  sof . Näh, im Lad. 2893

Gusiav -Äbolfstraße 7 neu herger ., ge-
räuni . 4-Zim .-Wohn., Part ., mit
allem Zubeh. auf gleich oder später
zu verm. Näh. 1 St ._ 3460

Gnstav -Ädolfstrntze 10 sch. ger. 4—57
Z.-Wohn. sof. od. spät, billm zu
vermie ten. Näh eres Part . 2891

Hartingstraßc 13, 2. Et ., sch. fr . ärel'
4-Z.-W. mit Gas , Balk. u. r . Zbh.
sof. zu vermi et. Näh. Part . 2895

Hellmundstraße 12, Ecke Bertramsttä
W. iin 2. St . v. 4 Z., Kab., Balk.,
2 Maus ., 2 Keil. u . s. Zub . auf sof.
od. sp. Nah. bei Meinecke, Hell-
mundstraße 12, 3 r.  28lB

Herderstr . 5, Bel-Et ., W., 4 Z., K. Bä
Erk, u . Zub.  NA . 1. Eü l. 2899

Herderstr . 12 4-Z.-W.,,. 3. Et .. Ballä

Herderstr . 15 sch. 4-Z.-W. m. Zub . p.
per sof. od. spät. Näh . i. La >̂. 2901

Jahnstr . 30, 3, 4 Z ., Balk. u. Zub . p.
sof. od. spat . Näb. Part r . 2003

Kaiser -Friedrich -Ring 88, 3 r ., 4-Z -
W. mit all . Zub . per sofort . Nah.Mullcrstraße 7. 8 St . 8906

Karlstraße 31, 1. Et ., sch. 4-Zim .-W.
mrt Balk., Gas , 2 Mans ., 2 Kell,
Kohlenaufz ., Speisekam . per sofort.

Karlstr . 35, Eckh., 4 sch. Z., K., Balk.,
2 Man, ., 2 Kell . sehr preisw . sof. 0
stater zu v. Näh. Part , oder
Rauenthaleritraße 14. P 2908

Karlstraße 42 neu herger . sch. Wohn.,
Bel -Et ., 4 Zim ., Bad , Küche, Kell.,
an r . Leute sof. Näh . 2. St . 3071

Klehststraße 4 sind 4- und 3-Zimmer-Wohnungcn , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, Einzelauf¬gang , zu vermieten . 2911

Körnerstr . 5, P ., sch. 4-Z.-W. auf sof.zu vm. Näh. 1. Etage r . 8247
Luisenstraße 24 ist im Gartenh . eine

4-Z:m.-Wohn. mit Zubeh. auf 16.
Nov. od. sp. zu 'vermieten . Näb.
Vorderh . 2. Stock bei Roos. 8269

Luxemburgplatz 1, 1. Et ., mod. 4-Z.-
Wohn. Zubeh. sof. zu verm.
Nah . 2. Etage links . 3266

Luxemburgplatz 3 moderne Herrscb.-
Wohnung , 4 Zimmer , reichl. Zub ■,
zum 1. April 1907 zu verm. Näh.
im Hause 3 rechts. 3471

Michelsbcrg 6, 2, 4 Z. m. Bad . Näh.
Kirchgasse 54, Part . 8078

Moritzstraße 37, 1. Etage , 4 Zim . u.
Zubehör sofort zu vermieten . Näh.
rm Laden. 3302

Oranienstraße 52, 2. Et ., sch. 4-Zim .-
Wohnung mit Zubehör zu verm.
Näheres daselbst Laden. 3461

Philippsbergstr . 4 W. v. 4 Zim . per
sof. oder später zu verm. 2602

n. Zub ., Part . u. 3. Stock sof. 0. sp.
Näh, das. 2. Stock. 2922

Philippsbergstr . 26, 1. Et ., 4 Z. mit
Zub ., 2 Balk., h. Auss., in ges. Hl.,
per sof. o.spät . N. Part . A. 3229

giheinganerstr . 10 u . Ecke Eltvillcr-
straße, 3. Et ., herrsch. 4-Z.-W., el.
L., Bad usw., per sof. 0. sp. Nh. d.
Hochp. l. 0. 1. L. b. Seho . 2926

^ ^ anplatz 7, sch. 4-Zimmer -Wohn.,
Küche, Bad , mit der Neuzeit ent¬
sprechend, Zubehör sofort od. spät,
zu vermieten . Näh. P . l. 2933

Seerobenstraße 27, Hth. i  r ., eleg.
4-Zimmer -, eb. 5-Zimmer -Wohn.
mit reichlichem Zubehör per sofort
zu vermieten . Näh. daselbst Vdh.,
Parterre links . 2936

Walluferstr . 6. 2. u . 3. St ., 4-Z.-W.
z. vm. Zu erfr . 1. Stock. 2940

Wcderg. 3, G. 2, 4 Z., Küche, Mans .,
Keller per sof. od. sp. zu vm. 8285

Worthstr . 8, Part ., sch. 4- od. 8-Zim .-
Wohn. mit Zub ., nahe d. Rheinstr .,
auf sof. zu vermieten . 2950

Westendstratze 12 4-Zimmer -Wohn.
mit Zubehör , 2. Stock, Eckhaus, z.
1. April 07 zu vermieten . Näh,
Parterre . 3466

Worthstr . 13, 3, 4-Zrm.-W. m. Zubeh.
sof. 0. sp. z. v. Näh. 3 r . 2643

Aorkstr. 8 sch. 4-Z.-W. auf gl. od. sp)
billig zu vermieten . 2946

Norkstraße 11, 1, herrl . 4-Zim .-Wohn.
per gleich oder später billig zu ver¬
mieten . Näberes daselbst. 8453

NoMtr -. 17 sch. gr . 4-Z.-W. mit Zbh.
Mlucherpl ., Sonnens .) zu verm.Näheres 1 r. 2948

Aorkstr. 21, P ., 4-Zrm .-W. ans sofort
od. sp. zu verm. Näh. 1 I. 3287

Aorkitratze 27, Ecke Gneisenaustraße,
Wohnung von 4 Zimmern und
Zubehör im 1. Stock. Näheres
beim Hausmeister , 4 St . 7209

Zietenring 1 4-Z.-W., der Neuzeit
entspr . ausgest ., p. 1. Okt. zu vm.
Nah. Part , links . 2649

Zietenring 3, 3 I., schöne 4-Zim.-W
mrt Bad , elekrr. u . Gasl . u. zwei
Balk. wegzugshalber zu vermieten.

Bier Zimmer , Küche Bad, Veranda,
Mans . u . abgeschl. Garten in Villa
zu v. Besch. Wilhelmstr . 6, P . 3135

5 Ztminev.

Albrechtstr. 16 sch. luft . 6-Z.-W. p. s.
0. sp. z. v.. Näh. im Lad. 2804

Arndtstraße 8, 3. Et ., 5-Z.-W. zu v.
Bahnhofstraße 6, 2. Etage links , fünf

Zimmer mit Balkon, Badezimmer,
2 Dtansarden , 2 Keller per 1/ Apr.
1907 zu vermieten . Näh. daselbst
und bei Spitzen-Manufäktur Louis
Franke , Wilhelmstraße 22, B. 7195

Küche, 2 Keller, 2 Mansard ., zwei
Balkone, Erker , Mas , elektr. Licht,
per 1. April 1907 zu vermieten.
Franz Mulot. _ 3367

Dainbachtal 12, Grth . 1, 5 Zimmer,
Balk. u . Zub . p. 1. 10. 06 zu vm.
N. b. C. Philippi , Dambachtal 12,
1 St . 2810

Doyheimerstr . 21, Ecke Hellmunüstr .»
ist die herrschaftl . 5-Zim .-W„ der
Neuzeit entspr . einacr ., zu verm.
Näh. 3. St . r„ bei Lanae . 3113

Dotzheimerstraße 26, Bel-Etage , gr.
Balkon, 5 Zimmer , Küche, gerad.
Giebelzim ., 2—4 Mansard ., 2 K.,
per Oktober  zu vm.  3109

Dotzheimerstr. 47, 3. Et ., 5 Zs, Erker,
ged. Balk., Bad, elektr. L., Kohl.-A.
a. Okt. Näh, das. Part , r . 2813

Elisabcthenstraße 10, 2. St ., sch. 5-ZI7
W. ni. Balk. u. Garten pi
Näh, dase lb st Part.

preisw.
3308

Nerotal , Elisabethenstraße 16, Et .-
Billa , ist die 1. Et ., 5 Z ., 2 B., Bz.
u. reich!. Zub ., besond. Umstände h.
auf sof. oder später zu vm. Näh.
das. Part. _ 3234

27, P ., ist eine W.,
5 Z. u . Üub., elektr. L. rc., a . gl.
0. sp. Nah, Bel-Etage  das . 2817

Fahnstr . 29, am Kais.-Fdr .-R „ 1. E.,
sch. 5-Z.-W., Balk., Bad u. Zub . v.
sof. od. sp. zu verm._ NähMtẑ 2829

Kaiser -Friedri ch-Riüg 1., P ., 5-Z.-W.
mit Balk., Bad , K. mit Balk. u. s.
Zubehör auf sofort zu vermieten.

_N äh. P art , links ._ 3305
Kaiser -Friedrich -Ring 1, 2. Etage,

5-Zimmer -Wohnung mit Balkon,
Bad , Küche mit Balkon und sonst.
Zubehör aus 1. April 1907 zu ver-
mieten .chNäh. Part . links ._ 3395

Kaiser -Friedrich -Ring 46, 2. Et ., Herr¬
schaft!. 5-Z.-Wohn. m. reich!. Zub.
per 1. Apr. 07 zu verm.  3894

Zietenring 4 fünf Zimmer mit reich!.
Zubehör per sofort oder später zu
Vermieten. Näh. daselbst Parterre
links od. Bachmaverstraße 7. 3454

Zimmermannstraße 4 Wohnung Im
1. St ., von 5 od. 3 Z., m. r . Zub.

^auf 1. Jan . 07 zu vermieten . 8350
Schöne Entresol -Wohn.) best, aus 5

bis 6 Zim ., Küche, Bad usto., sof.
zu v. Näh.  Taunusstr . 55, 3. 3258

«; Zimmer.

Kabellenstr. 14, 2. Et ., schönê 7Z)7
Wohn. m. Zub . a. 1. Okt. zu vm.
Näh, das, v.  V- 11— 1 Uhr . 2833

Kapellenstratze 36 freundl . Wohnung
von 5 od. 6 Z. mit Zub . im 2. Stock
auf 1. April 07 zu vermieten . An¬
sehen von 10—12 Uhr.

Adclheidstraße 58, 1. Et ., 6 Z., Bad
u. Zub . zu verm. Näh. das. Part.

| oder Lan ggaffe  26 , im Ecklad.
Nbolfsallee 8, 1 Et ., 6 Zimmer mit

gr . Erker nebst r . Zubeh., ans
1. April zu bcrnt . Zu erfragen
Dienstags u. Freitags von 11—1
u. 3—5 Uhr , Part. _3424

Adolfsallee 33, Hochparterre , 6 Zim
Bad , Vorgarten . 2 Keller, 2 Klos'
usw. für sofort oder später
zu vermieten . Näheres in der
1. Etage . gi07

Ecke Ädolfsallec und AlbrechtstraßH?
ist die Part .-Wohn., best. a. 6 Z. n
Zub . a. 1. Ott . zu verm. Besicht.- Z

_ _ _ _ don 11—1 und 4— 6 Uhr. Näheres

Kleiststraßc 6, nahe Kaiser -Friedrich-
Ring , Neubau , sind schöne, der
Neuzeit entsprechende 5-, 4- und
3-Zimmer -Wohnungen sofort zu
vermieten . Näheres daselbst. 3187

Kreidelstraße 5, Landhaus , Parterre-
Wohnung , 5 Zimmer , kl. Garten
zu vermi eten. 8441

Wt . zu v. Näh. Oanggasse 16bei Pfeiffer u. Co. 2837
Luxemburgstr . 7 5-Z.-W., d. Neuz.

entspr ., wegzuash . sos. od. später.
Nah, ber Vorbach._ 2839

Morrtzstr. 13, Ecke Adelheidstr., Sudsl
2. u. 3. Et ., mod. Wohn., je 5 Z.,
K. u. Zub ., geeig. f. Pens . 0. Zahn-
?rzt , per sofort zu vermieten . Nh.
im Eckladen._ 2841

Moritzstraße 23, 1. oder 3. Etages
sehr ger. 5-Ztm .-Wohn. m. s. r . Z.,
ganz neu Hera. Näh. 1. Et . 8191

Veranda , in ruh . Hause per April
1907 zu vm. Näh. NS60 . N. 8445

Maurers Gartcnanlage , Eltviller'
straße 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et.
mit r . Zub . u. all. Beaueml ., auf
1. Okt. cr. zu vm. Näheres bei
Maurer, ' Mrttel -Gartenh . F2E2

Emserstr . 39, Landh ., koms. 6-ZI7M
gleich  0 . sp. zu vm'.

Goethestraße 9, 3. Et .,
2675

Moritzstraße 28 ist die 3. Etage , best.
aus 5 Zimmern , Badekabinett,
Küche, Speisekammer , 2 Mansard.
und 2 Kellern , mit Gas u. elektr.
Lichtanlage , per 1. Januar 1907
oder später zu vermieten . Näh.
das, im Zigarrenladen.  3361

Moritzstraße 52 zwei b-Zim .-Wohn.
aur 1. Avril 1907 zu v. 3376

Moritzstraße 68 5-Zimmer -Wohnung,
hochkomfortabel eingerichtet , zu
vermieten . 3469

Nerobergstraße 4, nächst d. Nerotal,
2. Et ., 5 Zrm. nebst Zubeh. sof. od.
spat , zu  verm . Näh. Part . 2845

Nerotal 47, Part ., 5 Zim . und Zub.
auf 1. April zu vermieten . Näh.
Adelheidstraße 35, 2. Et.  3413

Mkolasstraße 24, Hochpart., neu her-
aer ., 5 Zim ., Kab., Bad , Balkon,
Vorgarten (Gas u . elektr. Bel .) sof.
oder spät , zu verm. ; außerdem im
Hause Stall ., Remise, Kutscherz.
(Garage ). Hochp. u . Bel-Et . usw. w.
auch zusammen verm. Zu besicht.
nachm. 4—5/4 . Näh. bei Gg. Abler,
Kap ellenstrape 14, 2.  3205

Nikolasstraße 24, Beletage , neu her-
gerichtet, 5 Zimmer , 2 Balkons,
Bad, Küche usw. (Gas und elektr.
Beleucht.), per sofort oder später
zu vermieten . 3206

Oranreirstraße 33, 1. Et , herrschaftl.
Wohnung von 5 prachtv. gr . Zim .,
Balkon, Badezimmer , Speisezim .,
2 Mans ., 2 Kell. per sofort zu vm.
Näheres Pa rterre. _ 3128

Oranienstr . 38, Bdh. 2, W. b. 5 Z.,
K.,. Zub ., Mans ., 2 K.  zu vm. 2462

Oranienstr . 45, Ecke Herderstr ., 1,'
ist eine herrsch. 5-Z.-W. per gl. 0.
spät , zu v. _Näh . daselbst. 2851

Oranienstr . 48, 1 St ., sch. gr . 5-Z.-
Wohn. m. gr . Balk. u . reich!. Zub.
p. 1. Okt. zu b. Näh. 3 St . 2852

sp. Nah. Bel-Etage das. _
Emserstr . 32a, 1. Et ., 5-Z.-W. mit

Zub . per 1. Okt. zu v.  2612
Emscrstraße 43, Part ., 6 Zim . usw.,

auf gleich oder später zu verm.
Näheres daselbst oder Philipps-
her gstraße 28, 1. Etag e._ 334/7

Frailz -Abtstraßc 5, Etagen -Villa , V.,
5-Zimmer nebst reichlichem Zubeh.,
2- Balk ., Gas und elektr. Licht,
Familienverhältnisse halber neu
hergerichtet per sofort zu vermiet.
Nah. Franz -Abtstraße 3, 1. Frau
Louis Hees Wwe. 3359

Friedrichstraße 33 5-Zim .-Wohnung,
neu hergerichtet , zu verm. Näh.

_im Zig aEnW >en._ 7326
Friedrichstraße 46, 2,  fünf Zimmer u.

reichliches Zubeh., mod., per sofort
_z u vermieten. _ 3411
Göbenstr . 6, 3. St ., 5 Z. m. r . Z.

a. 1. Okt._ Näh. 1 St . l. 2824
Eoethcstraße 26, 1. und 6. Stock/

große 5-Zimmer -Wohnnng mit
Balkon und reich!. Zub . a. ' 1. Okt.
zu verm. Näh. das. u. Moritz-
straße 5, Part , links . 3057

Oranienstraße 60, 2.  Et ., 5 Zim . und
Zubeh. wegzugsh. aus gleich oder
spät,  z u verm. Näh. 3 St . 34 19

Qüerfeldstr . 5, BeHEt ., son. 5—6-Z.-
W., Bad , Balk. rc. z. 1. Okt. Näb.
das. 2 St. _ 2854

Ri-deshermerstr 9 sch. Wohn, von c
Zim . u. reich!. Zub . auf gleich oder
später zu ver mieten . 3321

Scharnhorststr . 37, 3, sch. 57Z.-W., d.
Neuz. entspr . für 830 Mi . Nä 'r
P arte rre links. _2 856

Sckieffclstraße 2, am  Kaiser -Friedr .-
ding , 5-Zimmer -Wohnung m. Zu¬
behör, 1. Etage , sofort zu vernr.
Näh. 2. Etaae links._ 3341

Schlichterstr. 13, 1,5 Z. u . Zub . in
best. Zust., Süds ., per sof. zu vm.
Näh. Goeth estra ße 18,  1 ._ 2859

Secrobönstr . 32 W., 5 Z., K., Bad u.
r . Zub . zu v. Näh. Par t. 2505

Wohn, ab 1. Apri-l. NÄ,. P . 343g
Herrngnrtcnstraße 5, 8. Et,

6-Z.-W. m. reich!. Zub . sofort ^zuverm. Näh. Part , links . 27 75
Herrngartenstr . 15, 2. Et ., Wohn.Wön

6 Zim ., Balk. nebst r . Zubeh. auf
1. Okt.  zu v. Nh. 3.. Etage.  2776

Jdsteinerstraße 3, Villa , Part .-Wohn.
von 6 Zimmern , Badezim ., großer
Veranda und allem Zubehör , per
1- April zu vm. Gartenbenutzunq.
Nah,  daselbst 2. Stock. 3447
iser-Friedrich -Ning 24 hochherriclst
3. Et ., 6 Zin :., reichl. Zub ., per sof
z. v.  N . K.-Friedr .-Rina 50. P . 2789

Kaiser -Friedrich -Ring 66, P . u. 1 SO
herrsch. 6-Zim .-W. n. r . Zubehör
sof.  oder später zu vm. 2708

Kaiser -Friedrich -Ring 69, ParterrO
hochherrschaftliche Wohn., 6 Zim .'
Küche, Bad, elektr. Licht, sow. reichl.
Zubeh . per 1. Okt. zu vermieten .'
Zu erfragen daselbst Souterrain.
Anzusehen von 10—1 vorm, und
3—6 Uhr nachmittags . 3086

Kaiser -Friedrich -Ring 88/stZcke Mör//>
straße , 2. Stock, Wohnung von sechs
Zimmern , Küche, Bad usw., per
M ?rt oder später zu verm. Näh.

_Mullcrstra ße 7, 2. _ 3249
Kapelleilstraße 16 ist die 1. u . 2. CO

der Neuzeit entspr . einger ., besteh'
aus 6 Zimmern , Bad , Gas , elektr
Licht, 2 Treppcnbänser u. r . Zbh '
per 1. April 1907 m  dm . Näh . bei

. d. Besitzer August Werz , Gth . 8448
Luise 11straße 6, 3. Et ., best, aus 0' O

mit Bad u. Zubeh. zu verm. Näh
Taunusstraße 7, 1 rechts. 8124'

Liiisonstraßc 22 herrschaftl . eingericor.
Wohn, von 6 Zim . mit all. Zub . st'
gleich zu verm. Näh. im Tapeten-

laden daselbst._ 2̂782
Moritzstraße 19, Bel-Et ., 6-Z.-W. mit

Zub. dazu, eb. 2 Frtsp .-Z. p. s. 0
^pät . Näh, das. 3 St.  Ü783

Moritzstraße 41, 2, sch. 6-Z.-W. nebst
Küche, 2 Keller, 2 Mans ., Speise¬
kammer, Balkon, Kohlenaufz . uso
zu v. Näh. 1. Et._ 2734

Moritzstraße 50, 2, Wohn., bestOa. 6
lehr gr. Zim . n. reichl. Zubehör,
Balk., a. 1. Okt. z. v._ 2785

Walkmühlstraße 25 5<Z., Balk., K.,
Speisek., Bad , 2 M ., 2 K., per sof.
Anzus. 10— 1 u. 4—5 II. R.  i . H.

Goethestraße 27 herrsch. 1. Et ., 5 Z.,
Bad u. Zub ., Sonnens ., auf gl. z. v.

Hellmundstraße 32, 1, 5-ĝstW. mit
Zub. zu v. N.  Fran kenstr . 1, P ._

Herderstraße 1 5 Zimmer , Bad , Zu-
behör. Nähe res 1 r.  2345

Herderstraße 10 sch. gr . 5-Zim .-W.
_z u verm  ieten._ 3276
Herderstraße 28 1. Etage von 5 Zim/

r . Zub ., auf 1. Okt. zu vm. Näh.
Schic rstcinerstra ße Z0 . 2828

Herdcrsrraße 31 herrschaftl . 5-Z.-)_
mit 3 Balk., der Neuzeit entspr .,
per sos.  zu verm . Näh. P . r . 2622

Herrngartenstraßc 5, 1. Et ., sch. ger.
neu herger . 5-Z.-Wohn. mit Bad,
Balk., 2 Mansarden , 2 Keller, per
sofort zu vm. illäh.  P . l. 3328

Zahnstr. 15, 8 St ., Süds ., sch. r.
5-Z.-W. m. Zubh., Balk. per sof.
Näh. Part . Kein Hinterh . 2655

Walluferstr . 3 ist eine s. sch. 5-Z.-W.,
gr . Balk. u . r . Zub ., versctzungsh.
anderw ., cv. mit Mietnachl ., zu
verm. Anzus. tägl . 8—3. Zu cr-
fragen das. Pa rt erre.  3189

Walluferstraße 1, Südseite , 3. Etage,
große, Helle 5-Zimmer -Wohnung,
event. mit darüberliegend . Froiri-
spitz-Zimmer , der Neuzeit entspr.
ausgestattet , per 1. Januar 1907
zu vermieten . Näheres daselbst,
1. Etage rech ts . 8374

Walluferstr . 11 ist eine ich. 5-Z.-W.,
der Neuz. entspr ., zu v. Näh. bei
Do rmann , P arterre.  2863

Wilhelminenstraße 2 herrschaftl . W)
(Hochparterre), 5 Zimmer , Bad,
Speiset ., Keller, Mansarden , per
sofort zu vermieten . Näheres

Stock. 2864
Wilhelminenstraße 5 Etagen -Villa,

Neubau , unmittelbar am Skerotal,
mit herrl . Aussicht aus den Wald,
für ans gleich oder später herrsch.
Wohnungen von 5— 6 Zimmern,
Badez. und sonst, reichl. mod Zub.
zu vermieten . Näh. nebenan Nr . 3
Hochp. bei Engelmann . 2807

Billa Wilhc1111 incnfiratzc .l ? ist bic
2. Etage , 5 Zimmer , Bad , Küche
usw-, prachtvolle Lage, per 1. Aprili907 zu vermieten.

Mosbacherstrnße 5, Ecke Alexandrastr .,
Etagenvllla , herrschaftliche 1. und
2.  Etage , je 6 Zimmer , Bad und
Zubehör, zum 1. April zu veruiiet.
Kaheres Parterre. _J5330

Nikolasstraße 21, 2. Et ., 6--Z.-W. st/it
Bad u . reichl. Zubeh. per sofort od
später zu vermieten . Näh. Adelheid-

_straße 28, P ., An waltsbureau . 2572
Nikölasstr . 28, 1, herrschaftl . 6-Z.-9S

u. reichl. Zbh. sof. zu v. N. Herrn/
gart enstr. 13, Wollw eber, vm. 3051

Rheinstratze 59, 2. Et ., 6— 7 Z//OI
Zub ., zu verm . Näh. daielbsst
Part , links . _ 2788

Rhei »straße 59, 2. Et ., 6 Zim ., reichst
^Zubcch ,̂ 90s. zu vm. Näh, das. SB; r*
Rheinstratze 74, 2. 0. 3. Et ., große

herrsch. 6-Z.-W. n . r . Zub. a. aleichod. 1. April 07 zu v. Näh. dal . ist
Rheinstr . 76, 2. Et ., herrsch. 6-Z.-BT
_ p. 1. Okt. z. v. Näh. 1. Ct. 2789
Mdesheimerstraße 15 ist die 1. EO

(6 Z imm er sof. zu verm. 27pZ
Schlichterstr. 14, Beletage , 6 ZOst

u . Badez. m.  r ^ Z^ N. 3 St . .27 96
Taunusstraßc 12. 3 St ., 6-Zim,neO

Wohn., neu herger ., zu verm. Näh
Taunusstraße 14, 1 St . 7327

Wielanbstraße 2, am Käiser -FriedrI
Ring , elegante 6-Zimmer -Wahn.
3. Etage , mit reichlichem Zubehör
auf 1. April 1907 zu vermieten'
Näheres Parterre . 8427

7 Dimmer.
Adelheidstraße 46, 1, 7 Z., gr. Bast

Bad u. r . Zub . a. 1. C 1907 zu v
Einzu s. v. 11— 12 u. 3—5 U. 3333

Adolfsallee 22, Ecke Schlichterstraße,
1. Etage , hochelegante freundl . 7-
Zim.-W. mit Bad (Sonnens .), gr.
Balkon und allem reichlichem Zu -'
behör zum 1. April zu v. Näh
Franz -Abtstr. 2, 2, od. Bur . Liori

_u , Co.. Frieb r ichstr . 11._ 8814
Adölfstraße 4, Bel-Et ., 7 Zim ., Zivei

Balk. u . reichl. Zubehör auf sof. od
später . Näh. Rheinstr . 32,2 . 2747



Nr . 500. Morgen -AuSgave , rs. Malt. Mesbadrrrsr Tagblatt« Freitag , 26 . Oktover 1006. Seite 13«

Adolfsallee 24, 3. Etage , hochherrsch.
Wohnung (neu hergerichtet ), sieben
Zimmer , Bad und reichliches Zu¬
behör , per sofort , oder spater za
vermieten . Näheres daselbst
2. Etag e. _ __

g « 5cr Ningkirche 2, 3, gr . 7-Z>W..
"3  Balk ., 1 Erker, , 3 Mans ., 2 Kell.,

a.  1 . Okt. su b., sost beziehbar . Nah.
An der Rrnak irche 1, Pa rt . 3233

An der Ringkirche ^ Z , schöne ge¬
räumige 7-Zimmer -Wohnung mit
reichlichem Zubehör , großem Balkon
vcr l . Oktober zu vermieten . Nah.
das. Parterre . 2745

Dotzheimerstraße 118 2 Läden , für i-
Geschäft geeian .. sof. od. pat . zu
vermieten . Näh . drsillvit.

Dreiwcidenstr . 7 h. Werkstätte oder
Lagerrau m bill. zn verm. 2685

Mlötzötchstiatzc 34. 17sch. eleg. W. v." 7 Zim . und allem Zub ., 2 Kell.,
2 Mans ., 1 Frontsp . (Mädchenzim.
im Abschl.i, auf , l . Jan . 1907 oder
fväter zu vermieten . Anzusehen
ovn 11 —12 und 4—6 Uhr. 3380

SAHHloethe - und Moritzstraße 56,
2. Stock, schöne 7-Zimmer -Wohn.,
2 Balk., Bad nnd reich!. Zubehör
auf sofort oder später zu vermiet.
Näheres Parterre . 34 68

Ualser -Friedrich -Niiig 48 u. 50 hochh.1. u. 3. Et ., 7 Z., rerchl. Zub ., Auto-
mobilr ., p. sof. o. fp. zu Mit. Nah.
Kaiser -Friedr .-Rrng .50, .Part . 2,44

Mhetnst raste 70, 1. u . 3. Sl ., 7-Z.-W.,
™ Badekabinett , 3 Mans ., 2 Keller,

neu hergerichtet , auf sofort oder
später ^zil^verm .̂ Nah^ Part . _2761

Mieinftratze 62 7-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet , per 1. April
1907 zn vin. Näh. Bur . DartM1437

Rheinstr . 86, 3, 7""Z . n. r. Zub ., neu
bera er., s. o. sp. Näh. Part.  2762

Rheinstraße 63 , 2 St ., 7-Znm -Wohnch,icu herge richtet, zu verm . 2763
Dch7Part .-W., Kaiser -Fr .-R ., 7 Z. u.

Dreiweiden str. 10, P „ Werkst., Bur.
od. Lagerraum zu verm._ 3281

Ellenbogengasse 10 Laden auf sofort
od. später zu vermi eten._ 3152

Eltvillerstratze 4, 2, gr . Werkst. 3396
Eltvillcrstr . 12 Laden mit od. ohne

Wohn._ P . r . 3l5t
Eltvillcrstr . 12 zwei belle Werkst, mit

od. oh ne Lagerr . N. Hp. r . 3115
Eltvitlerstr . 14 schöne Helle Werkst u

Lagerr . p. sof. N. V. P . l. 2697
Eltvillerstratze 17 Laden mit Laden¬

zimmer und event. schöner Werkit.,
auch für Friseure geeignet, auf
1. Januar 1907 zu vermieten . Nah.
das. Part , rech ts . 3418

Richlstraße 20 kleiner Laden mit od.
obne^ Wohnung zu vermieten ^_

Röderstr . 21 Eckladen nebst Wohn.,
4 Zim ., Küche, 3 Keller, auf 1. Okt
zu vermieten - 2488

Saalgasse 10 2 Helle Räume zu vm.
ver 1. Nov. Nah. Laden. 3099

Schachtstraße 11 g. hell. Werkst, n.
Lage rr . los. Nab. Serderstr . 26, P.|vi» • g -—' i —-—

Schar,ihorststraßc 9 . großer Lager¬
raum , auch für Bierkeller. geeignet,

_zu vermieten ._ Nah, daselbst. _
Scharnhorststrahe 15, geraum . Lager¬

räume . Näh . Baubureau Blum.
Göbenstr atze 18. 3457

Emserstraße 69 Laden , a. a. F iliale
Erbachers!r. 8 sch. Helle Werkstatt per

sofort zu verm. Näh, i.  Et . r . 2470
Faulbrunnettstraße 5 Werkstätte , auch

als Lagerraum od. Bierhandlung
pass., mit kl. Wohnung zu ver in.

Feldstraße 2 schöner Laden mit 3-Z7
Wohn. u. Zubehör aus gleich oder
sväter zu verm. Näh. Feldstr . 6, 1.

Friedrnlistraße 5, nächst der Wilhelm
straße, großer Eckladen auf 1. Apr.
1907 zu vermieten . Näh. Friedrich-
stratze 5, 3. Etag e. 3344

M , zu v."N. Äoeth'estr. 1,1. 2621 «^ Aer zu °ve rmietem

Ecke Göbenstr . u. Scharnborststraßc,
Neubau Blum , gr . Eckladen mit
2 Zim ., für Metzgerei, mit all . Zu¬
behör, Stall , usw. preisw . zu vm. ;
daselbst 2 Läden mit je 1- u. 2-
Zimm .-Wohn. mit allem Zubehör
preisw . zn vermieten . Näh . Bau¬
bur . Blum , Göbenstraße 18. 3186

Laden G- ldgassc 16 per sofort oderf*, . 7 I . .. . . . U v*m  V -s -<

8 (Dttmnef nnd in ehr'.

Langgasse 30,, Neubau Wohnung von
8 Zim . mit Zubehör , Badezim .,
Zentralheizung , zu verm. Nah
Unverzag t , Langgasse 25.  3403

. . . .2533
Grabenstraße 22 kleiner heller Lader

au vermieten.
Helencnstr . 18 eine gr . helle Werkst

auf iof. od. sp. zu verm.  2699
Laden Hellmundstr . 43, gr . u. schon.

- — — | 2 Schaufenster , 11 Mir . tief , mit
rotal 8 istdre zlverte hochherrschait- ^d. ohne Ladenz.. sof. b,ll. zu vm.
iche Etage , acht Zim . nebst reich!. Näh. bei Hav bacb daselbst.  2574

7ero.
. liche . .

Zubehör , zn vermieten . Zu erfrag.
Wochentags von 12—1 und 5—6 U.
in der 2. Eta ge.

Mlolässträtze 19 ist die herrschaftliche
, 2. Etage , 8 Zim ., groß. Balkon,

Kohlenaufzug , Herrschafts - und
Lauftreppe , nebst allem Zubehör,
a . 1. April 1907 zu v. Anzusehen
vorm . 10— 12 in d 2. Etage . 3373

Melnstratze 71, Eel -Etage , hcrrschaftt.
Wohnung von 8 Zimmern nebst
reichlichem Zubehör , neu Hergericht,
au v. Näh, im Sause . 27sx>

Mfit ersteinerstr . 2 ist der 3. St ., best,
a . 9 Z., K„ Balk ., Badez., m. all.
Zub., billig zu vermieten . 27o4

Taunusstr . 1, 3 St ., 8 Z., K̂ , ,2Kell. u . Zub ., v. 1. O. zu b. Nah. bei
C. Philipp, , Dambachtal 12, 1, u.
Wohnungs -Bureau Lion u. Co.,
Friedri chstraße 11. _ 2753

Malluferstraße 1, Südseite , 2. Etage,
große freundliche 10-Zim .-Wohn.,
event. geteilt zu je 5 Zim ., mit
Erker und Balkon , der Neuz. ent¬
sprechend ausgestattet . Per 1. Apr.
1907 zu vermieten . Nah. daselbst,
1. Etage rechts. 3375

^ Kaden ««fr Gesch äftsräum e«
Bäckerei per 1. April 1907 zu verin.

Herrngartenstr . 17. N. Bismarck-
rina 9 bei W. Noll. 3311

Bäckerei nebst 2 Zim . Bülowstr . 15,
Ecke Aietenring , per Okt. zu verm.
Näh. 1 l., bei Guckelsbcrgcr. 2495

Molfftr . 5 gr . helle Lager -R. im
Sout ., m. anstotz. Kell., ganz ZL.

Herderstraße 21 Laden , gr . Werl,Mir
und Lagerraum zu vermieten.

Jahnstraße 34 Konditorei m. Laden
u. Wohn. a. 1. Jan . 07 zu verm.
Auch ist der Laden für and . Geich,
zu vermiet . Näh. Vdh. 2 St . l.

Kaiser -Friedrich -Ring 61 b. Markton
Bureau -Räume mit event. Lager¬
räumen  zu ver mieten ._ 3o83

,Kaiser -Friedrich -Ning Bureau oder
Lagerr . zu verm. Näh. Bismarck-
rina 32, i . Müller . _ 2701

Kellersträße il , Pi , Laden s. 300 Mk,
pass, f. Schnhm., auf 1. Nov. zu  v.

Lanqgaffe 30, Neubau , Laden u. ein
Entresol , auch mit Wohnung , zu
vermieten . Näheres Unverzagt,
Langgasse 25.  3402

Luisenstr . 22 sind die von der Firma
Otto u . Eschcnbrcnner seith. rnne-
gehabten Räume , Bureau , Lageru . Kellerräume zu verm. Näheres
dasclbll . im Tavetenladen . 2620

Luisenstraße 24 3—4 Zim . für
Burcauzwccke zu vermiet . Nah.
Vdhs. 2 St ., bei Roos.  346

Für Konditoren.
Luisenstraße 43, Ecke Schwalbacher-

ftraße , modernes Lokal Mit . zwei
Schaufenstern , für Konditorei und
Cafö eingerichtet, per sofort oder
später , event. mit Wohnung , zu v.
Näh . das. 2. Etage l._ 3400

Luremburgstraße 7 Laden , tn welchem
seit Jahren Buchhandlung oetr ,̂
zu vermieten.  3899

Scharnhorststr . Ig^ Hone Helle Werk¬
statt , ca. 100 Om ., geeig. f. Schloss..
Schreiner u. Tapezierer , auch als
Lagerr . (dies. f. auch get. werden)
per sof. od. spater . Nah. dortselbst
1 Etage oder Rudeshenner.

Straße 20, Part ^ ,O 0067

Laden mit Wohnrmg rn bester üaa
Bierstadts , s. ,ed. Gesch. pass., sof.
oder spät , preiswert zu vermieten.
Näh. im Tüa bl.-Verlag. _04

Walbstratze an Dotzheimerstratze, N.
Bahnhos, Werkstätten mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. ĝet.,
für jeden Betr . geeig. (Gaseinf .),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder spater
zu vermieten . Näheres im Ban
oder Band . Göbenstr . 18. 2739

NiUcH Häuser.

Scharnhorststr . 25 Werkst, od. Lager
raum zu vermi eten. 2111

Schier'steinerstr . 16 sind sch. Sout .-
Räume mit Gas u. Wasser als
Lagerr ., ẑ vm. Nah. Part . 27 18

Schillerplab 3 sch7"heller Raum als
Bureau o. .Hess. Lagerr . auf 1. Oktau vm. Nah. Lackre rerwerkst. 3193

Schillerplab 3, Seitenbau 1 Stock,
schöner Heller Raum als Bureau,
besserer Lagerraum auf sofort zu
vermieten . 3378

Kb Srf)wallmcherfttTTO sind die seith.
v. >c>. Christians benutzten Werkst,
u. Lagerr ., ca. 400 Om ., per sof. z.
p. N. das, o.  Kms .-Fr .-R. 31. 3119

Sedanvlatz 4^ >elle Werkstatt m. Gas
u . Kraftanschluß zu vm^ 2625

Sedänplätz 5 Werkstätten mit oder
ohne 3-Z.-W. aus al . od. sp.  2670

Eleg . möbl. kleine Billa a. Kurh . f.
die Winterm . g. o. get. sof. abzug.
Frau Justizr . Gabler , Abeaastr. 8.

Billa Möhringstr . 8 ganz o. get. am
gl. o. sp^ zn^ vm. oo.,su,vk .,^ h8v

Fremden -Pensions -Billa , Kurlage , so-
fort oder 1. April zu vermieten.
Schlüssel Nikolasstraße ^ ^ uck._

Eine Billa , vollst. der Neuz. entspr .,
in best. Kurl ., mit Stall , so.f od.
svät . m  vm . ob. zu verk. Näheres
L. Heiser , Schützenhofftr. 11̂ ^ 2686

Höchherrschaftl. Doppel-Billa , neu er-
baut , an der Weinbergstr . gelegen,
je 7 Zim . mit Nebenraumen und
allem mod. Koms-, mit Zier - und
Obstgarten , per sof. zu verin . od.
zu verkaufen . Näheres ^ tist-
stra ße 24, 1.__ .0225

In feiner Kurlage gut.  woblierte
Villa mit Küche für die Winter¬
monate zu vermieten . Zn erfragen
im Tagbl. -Verlag . lp

"MÜhnmlgrn ohne Dimmer-
Amgabr . _

Hellmund ft  r aße^ 56 ,̂P ..^ n-Hans.
Herd erstraße 4, 3, mobl. Zrm. 20 JJiu
Herderstraße 15,3 r ., sA -Nib l.ZZinn
Herderstraße 21 möbl. Zim . (20—35)

mit Kücke ob. Pension . Bad.
Hermannstraße 15, 1 l., gut mobl.

Mans . an,anst .Zilrbeiter zu .verin.
Hermanustraßê 18» 8, mbl. Zfm. z. v.
Hermannstraße 19, 8 l„ erh . a.  NaS --
Her mannstraß e 2lF 2 r. , m. Z. frei.
Hirsch arahen 9 nibl . Zim.,z u ve rm.
Hochstätte 2, jß.  1 I., möbl . Z. soforb
Jahnstraße 7j Vdh. P -, schönes Logis

frei . Woche 3. 50 Mk. 746o
Jahnstraße 36. V-, arisch , movi.  Z.
Jahnstraße m. hit:

Weitzenbmgstr . 4 Wertst , od. Lager-
raum zu ver m.  _

Wellritzstraße 33 mob̂ Snben per1. Jan , zu vm. Nab. Vdh. 1. 3431
Werder straße 5 Werkstatt od. Lager¬

raum , 65 Om.  3131
Westendstraße 8 mittelgr ^ h. Werkst.od. Laqerr. , ev. 2-Z.-W.,. .,b,Jam
Westendstr. 32 gr . Waschk. als Lager-

raum . Kell. usw. N. V. 1 l. 2724
Wielandstraße 2,  Part, , am Kaiser-

Friedrich -Ring , zwei große Helle
Bnreauräume , Souterrain , separ.
Eingang , event. mit Keller, sofort
zu vermieten. _ 3449

Wörth straße 17̂ Laden mit Wohnung
sofort zu verm . Näh. das. 2 St . u.
Kreidelstraße 5. 338^

Borkstr. 11 Laden m. W., s. 1- G. g-,
ver 1. Okt. zn v. N. das. 2 r. 2463

Aorkstraste 27, 3 Räume im Erdge¬
schoß, geeignet als Geschaftslokal,
sowie 1 Lagerraum oder Werkstatte
zusammen oder geteilt Näheres
beim Hausmeister , 4 St . 7208

^retenring 10 sch. h. gr . Werkst, mit
^ Tor s, v. sof. Näh. Bart , r . 3298
Zietenring und Nettelbeckstraße, Eckh.,

Laden mit l - ev. 3-Zim .-Wohn. zu
verm., geeig. für Friseur -, Butter-
u. Eiergeschäft od. sur Wurstauf-
icknittt. Näh. Zietenring b. 2727

Za . 60Dm . gr . Soilterrain a. L>mcr-
raum a. gl. od. sp. zu vm. Nah.
Bertranistr . 13, P ., der Hiort . 3088

Laden nebst 2 Z„ 1 Küche, autHLage.
Ecke Seeroben - nnd Bulowitratze,
per 1. Okt. zn vm. Näh. Bismarck-
Rin a 9 bei W. Noll . 25 88

Laden zu verm . N. Bleichstratze

Dobhei merst raße 80, 1, M.-W. ,zn v.
Grabenstr . 34 kl. Dachw. an kinderl.

Leute ver sof. od. svatcr . Nah. Lad.
Mlllvrbera 5 kIesi,e,Wö hnilna frei^
Schwalbacherstraße 53 Dachimn ^O
Taunusstraße 27 ist die zweite Et.

zum 1. Januar zu vermieten . Zu
besichtiaen zwischen 11 und 1 Uhr
vormittags . Alles Nähere im
Restaurant zu er fahren.  _

Wörthstraße 11 Frtsp .-W. iof. N. P.

Möblierte Wohnung en.
Wörtl,straße 7, 2, elegant möbl. W.,

auch einzelne Zimmer zu vermier.

Möblierte Zin-mer, Mansarden
etr^_

Aar st raße 16 ,P,, ^ chön jn .J . Hu m
Adelheidstraßc 50,̂ 1, W.- u . Schlafz.
Äbellieidstraße 83, L . 1, frdlF Log is,
Adlerstrafie 10 einfach m. Zim . an

jung . Mann zn vermi eten.
Klbreckitstr. 3. 2, mbl. Z. mit^ Pens,

>Aibrechtstraße 12, 2, eleg. m. Zinc.
zu ver mieten. _ __

Wrechtstratze 14, 1, m. Mani . zu v.
Albrechtllraße 27, 1, St ., eins. mobl.

Zimmer mit zwer Betten , aus W.
mit Pensi on, m  vermrete m_

Albrechtstratze 37» L>. 1, e. A. Sch lst.
Aibrechtstraße 38, P . r ., Rahe des n.

Bahnhofs, ^ sch, m.,Z ^ n Stock.
Albrechtstraße 44, H. 2 l ., erh. A. Log,
Arndtstra ße 8, P . r ., sch, mbl. Zun.

WerlnNtte sehr ' billig zu vermieten
Bülowstraße 10, 3 r.  3289

aet p'. sof. zu vm. N.̂ B.̂ 1 l. 3222
atze 6 ^ "Albrechtstraße 6 eine Helle Werkstatte,

' 54  Omtr ., mit oder ohne Wohn, zu
vermieten. 3356

ZUbrechtstraße 8 Werkstatt , hell und
trocken, 55 Omtr . groß, event. mit
3-Zimmer -Wohnung , aus gleich zu
vermieten. _ 3-408

Bismarckring 6 Werkstätte , Lagerr . u.
Bureau s z. b. Näh, das. L»v. 2689

Wsmarckring 7. Lagerraum per sos.
oder 1. Januar zu vermieten . 3368

Blsinarckring 21 (neben Ecke Blenh-
straße ) Laden mit 3-Zim .-Wohn. u.
Zubeh. auf 1. April , ev. früher , zu
verm . Geschäftsinventar u. Waren¬
lager kann mit übernom . werden.
Gr . Torfahrt , La gerraum . 3422

Luremburgstraße 11 kl. neu hergcr.
Laden mit anstoßendem Lager-
raum zu vermiete n. 2707

Luxemburastr . 11 Heller trock. Lager¬
raum bill. zu verm.  2706

Mauergasse 17 schöner Heller Laden,
mit oder ohne Zubehör , per sofort
od. später zu ver mieten ._ 3386

Metzgergasse 17 großer Laden , ganz
oder geteilt , nebst schöner Wohn,
billig zu vermieten . 3389

Eckladen mit oder ohne Wohn, zu v
Dotzheimerstraße IE 1. 04 22

So ut .-Lag. z. v. SlHGoe thestr. 1. 2730
Schöner Laden ,nlib 2̂-Z.-Wahn . und

Zubeh. a. 1. Okt. zu vm. Derselbe
dürste sich f. Wurstaussch.-, Butt .-
u . Eiergesch. usw. eignen. N. Hell-
mundstr . 5, 1 Stock linkr,. 2731

Gr ? Ladeu mit Ladenz., Werkst., Vur .-
Räume z. v. Nah. K-Mr -öR. 46,1 r.

Laden, auch als ' Werkst., Bur ., zu v.
Kiedricberstraße 8, Laden.  _

dwtöar .- öd. Maleratel . m. Nebenr.
auT R Kir chaasse 54, Part . 3072

Bleichstraße 39 Laden aus gleich od.
später zn ver mi eten.

Blücherstr . 20, S . P ., eine kleine Helle
Werkst, auf sof. o. sp. zu vm. 2691

Blücherstraßc 23 ist ein Laden , ev.
mit Wohn., z u vermieten . 7122

Mücherstraße 23 ist eine Helle, ca.
120 Om . gr . Werkstätte zu verm.
Näh. Nikolasst raße 31, P . l.  7121

Me Bülow - und Gneisenaustraße 27
Laden mit 3-Zim .-Wohn. zu verm.
Näh. Röderstra ße 33, 1. 33 98

Telaspeestr ., nächst am Markt , Laden
mit Nebenraumen usw., s. geeig.
für Metzger-Filiale od. Molkerei-,
Butter - u. Eierqcschäft, da Be¬
dürfnis vorh., billig zn vermieten.
Näh . Fr iedrichst raße 5, 3. 2582

Dotzheimerstr. 6 s. 2 Lagerr ., ungef.
~  60 zu 50 Qm ., a. Wunsch m. Kell.

u . Kontor , zu vermie ten. _2 474
Dotzheimerstr. 55, Neubau , sch. £55.

nt. Laaer , Bureau , Gas , elektr.
Licht usw. zu v. Näh, das. 2693

Dotzheimerstr. 55. Neubau , ca. 420
Qm . gr . Helle Werkst, u. Bureaus
m. elektr. Licht, Gas , event. Aufz.
u. Dampfheizung , ganz od. get.,
zu verm. Nah, daselbst ._ 2694

Dotzheimerstraße 62 Werkstätten,
Lagerr ., Bureaus . N. P . I.  3379

Dotzljcnnerst raße 101, Neubau , gegen¬
über dem Guterbahnhof , Helle
Werkstätten od. Lagerräume , zirka
350 Qm . gr ., mit Bureau ^Pferde¬
stall, Hosraum usw, u . zirka 400
Om . Kellerräume zu verm. ' 3384

Moritzstr . 23 Helle ar . Werkstätte per
_Ok tober. Näh. 1.  _ 2573
Moritzstraße 43 per sofort Laden mit

Einrichtung preiswert zu vermiet.
Näheres  2 St. _ 3116

Nerostr . 23 ist der Metzgerladen mit
Zubeh., wo bisher eine Metzgerei
m. gut . Erfolg betrieben wurde,
ans 1. April 1907 andcrw . zu vm.
Nä». Sinterh . 1. Stock.  2677

MichelSberg 26 Laden mit Lagerr . u.
Werkst. 1. Jan , zn vm. Näh. B. 2.

Nerostr . 23 ist der Laden mit großen
Parterrc -Räum ., wo bisher ein
Kolonialw .- u . Landesprodukten-
aesch. m. gutem Erfolg betrieben
wurde , auf 1. April 1907 anderw.
ni vm. Näh. Si nterh . 1.  St . 2676

Nettelbeckstr. 1 Laben ,nit Wohn. p.
nl. o. sp. zu verm . Nah. daselbst
öd. Älbrech tstraß e 7, Laden. 2710

Nettel beckstraße6 W erkst Ofof. 216 MI
Nettelbeckstr. u. Zietenring -Ecke Lad.

mit 3-Zim.-Wohn., iur Metzger
ueeianet , sos. zu vm. Näh, das. 3264

In meinem neuerbauten Hause
Niederwaldstratze 12 ist ein Laden
mit anstoßender Backerei und Kon¬
ditorei / nach den neuesten Anford,
eingericht.. zu verm . Auch ist das
Haus vreisw . zu verkaufen . Nab.
Car l Wirth , Sche sf elstraße 1. 3^10

Di-anienstr . 48 hellHWerkstätte u. gr.
So ut . nebst  a r . Kell. gl. z. v. 3475

Oranienstr . 45 sch. gr. Lad., 2 Schau
fenster, mit 2-Z.-W. für 1000 Mk.
sofort zu vermie ten.  3118

UMersträtze 40 Lad. m. Spez .-Einr.
u . Wohn, z. v., ev. m. Haus z. vk.

Querfeldstr . 7 grotzeHMaum nebstKontor auf sof. zu verm . 2718
Rheingauerstraße 6 Qaben mit

Bäckerei zu vm. Nah. 1 St . l.
Rheingauerstr . 11 ein sch. gr . Ecklad.

mit Lagerr . u . W. sos. zu v. 3318

Lagerräume,Zstclne u. gr., zu verm.
Michelsberg 28.

115 Qm . gr . Laden, 11 Mir . Front n.
ar . Pack- bczw. Lagerr ., in gut . Ge-
schäftsl., nahe d. Rheinstr .. p. 1. O.
zu v. Gut p. f. fein . Kol.- u. Delik.-
G. N. Morlvstr . 18, Ecklad.  2733

Lade» nebsHMöhnÜM sof. zu verm.
Näh. Scharn horststr. 33, 3 l. 265,

'Laden mit Nebenraumen , in besterUJCJl Ulli ... T '-
Lage, per 1. April zu vermieten.
Näheres , Rheinstratze 37, im
Stickereigeschäft._ _

Eckladen (3 Schaufenster ), Rhein¬
straße 63, Ecke der Karlstratzc, für
jedes Geschäft geeignet, mit Lager¬
räumen und Wohn., per 1. Okt. o.
sp. au v. Näh, das. Laden . 3063

Drei Helle Souterrainräume für Bür.
oder Werkstatt zu vermieten . Nah.
Röderstratze 33, 1. 3397

Werkstattemit Schupp., Hosraum .rc.
aeeignet f. Wagcnlack.. zu vermiet.
Ne ubau Schulberg  25 ._ 3194

Geräumige helle Werkstätte, mit gr .,
teilweise überglastem Hopraum u.
Torfahrt , in guter Lage, . per
1 April 1907 zu vermieten.
Näheres bei I . Dörhöfer , Stein-
gasse 13, 1 r. _7378

Laden in bester §iurlage , für Kon-
ditorei u . Cafe einger ., mit oder
ohne Wohn. sof. zu verm. Näheres
Tau nnsstraße 55, 3. Etage . 3326

Bertrams traße 1» 3 I.» mbl .̂ Zim ^ z-,v.
'Bertramst raße 2^ P .,̂ öbl^ Zm^,ẑ v.
Bertrninitraße J , 2 i.,Znb/ Zim . z. v.
Ber tra in str aße 4, 3 l„ fr.m̂bl ^ ZiM.
Beltramstraße 12, 1 l » [* 0» mobl.

Zimmer mit 1 u. 2 Betten frei.
Bertramstraße 14, I I, sM ui. Zirn.

mit Ka ffee a.  1 . Nov. £j>t . 22 Mr^
Bertram straße 15, 2 l., sKön. gr . mbl.

^ Zi mmer ^ mona tl . 20 Mr._ _
Terirlunstr ^20, M. P7^ 7e7r7H7m7Z^
Bismarckrina 36, H. 3 r ., möbl. Zim.

an jung . Mann od. Fraulein ẑuM.
Blei chstraße 8, 2, erh. j. 2>k7K. » . (L.
Blcichiti-aüc löu , 1, M .-ZHm L^ mi,
'Bleichstrgß̂ 16, ,Ĥ O im/Zim . ẑ v,
B'leichstraße 27, 2 l ., sch7/mbl.^Znn.
Bleichstraße 31, 1,  mbl ^ ZiM , zuMn.
B lü cher straßê ll » 2 h,  Znbl/Lnnfr.
Blücher straße 18,̂ V. 3 l., mbl. Zim.
Clarenthalerslraße 6, 1 !., schön mbl.

Zimmer mit Pension zu verm._
Dambachtal 5 möbl. Mans . Alexi.
Dambachthal 12, Hochp., in vorn . r.

Gartenh ., großes elegant mobl.
Zimlner sofort zu vermieten.

DiNMetiiieritraße 10, 1, m. Z. fr ei.
Dotzheimerstraße 10. 1, möbl. Maus.
Dot'heimcrftrn sw lö , Sb . 3, sch, m. Z.
Doliheimcr strnsie 18, Mib.,̂ f. A. Sch-..
Dotzheimerstraße 33, P ., schön mobl.

Zimmer  zu ver mieten.  _
Dotzheimerstraße lO, 2, sch, m. Z,̂sr.
D otzheimerstraße 72, H. P . l„ e. A. S.
Eleonorenstra hH 10, 1 !., f. a. Dt.
EIlellbogcngnssc2, 3 l ., a. in. Zi >n. z. v,
Emserstraße 35 zwei gut möbl. Z„

auch aetrennt , zu vermieten.
Grbackierstra ße 4, 8 r ., m. Z. bill.  z .M,
Erbachersträße 9, 4, hübsch mobl. Z.

für 16 Mk. mit Ka ffee z» verm.
Frankeustraße 19, P ., Log. frlUW I
Jriedrichstrastc 30, 2 r ., sc57m. Z. fr.

_ M/G th. P. .. .
Jahnstraße 44, 3, mblsiM ans . zu vm.
Jnbilsiraste 44,, H. 3,r „ Schläfst , z. o,
Kaiser -Friedrich .Ring 2, Hth. 1, mbl.

Ma ns. an anst. Mädchen zu verm.
Kapellcnstraße 5, ^ .^ iibli ManiHz . P^
Kapellen straße 12, 3 r ., frdl . m. Z,m.

^m^ sch,,Aiiss. S onnens . 15 Mk. mtl.
Kapellenstraßc 40, 1, gut "mbl. Zim.

an besseren Herrn dauernd prers-
werPaüzugcbeii ._ _

Kärlsträße 3, V. 2, möbl. Zim . zu v,
Karlstraße 11, 1, nahe Rheinstr ., gr.

elca. Zim . in ruh . Hanfe  z u vm.
Karlitraße "32, 1 r ., m. Mans . zu vm,

^Karlstraße 37, 3 l., möbl. Wohn- u.
Schlz^ 1—2,W . Schrt ., a. e. R. 2 l.

Karlstr.  37 , 2 ll, ar . hzb. M., m. o. u,
Karlstraße 37, 3 r .. Z. m. K. 20 Mtl
Kirchgasse 11, 3 r ., hübsch, mobl. Zim.

an Fräulein zu ver mieten.
Kirch aaffe 34 mbl.  Mans . z. v„ S . 2.
Leürstraße 12. 2, mM7Z „n. zn^vm.
Lwbrstraße 14. 2 r ., m. Maus , zu vnn
Lchrstraße 16, 2 r ., mb. Zim . zu^ m.
Lelirktraße 27 aut möbl. Maus . _3,_b.
Luisenstr äße 14, Hth. Part ., erhalten

Arb. Logis mit oder ohne Kost.
Luremburgstraße 7, 3 t., eins. m. Z.

10 Mk.. a. m. Z. mit B. bi ll. 74 oe>
Marktstraße 8. 2 l., niMHZnnT/sol.
M ar kt st ra stc 12//,V̂ 3 lH în öbstLun.
Maurit iusstraße 8, 2, b. Schab, m.  Z.
Aiichc>sl>erg ' 7,1 . u. 2. Etage, . mehr,

neue , gut möblierte Zrmmer
mit und ohne Pension zu
vermieten. _ __ ^ —-—-

Vr-chelsbera 26 e. m. Z.  ^
Moritzstraße 11, 2, gern Salon n.

Schlafz ., sowie 1 ar . 2-fen st. m. Z,
Mörlvsträße IbHM .e Adelheidstratz?.

2 Et . L,  fein mobl. Zimmer mit
sep. Eina ^ ü^ 25^Mk^ mon.̂ z.imo,

Moritzstraße 39, S . M , möbl. Zim.
zu vermi eten,  P er Woche 3.50 Mi,

Ne reit ra ste 9, 1, sch. pibl^ Znm,z . vm.
Nerostraüe 16, Schuh!., erh. j. M.
Ner d str aße 37, 2 x:, rn ^ Z^ bi^ Zu v.
Neuaaf se 4 fei), mö bl . ^ „yjj;
Neugasse ,)> 3 I., möbl. Zimmer t^ct^
Neugasse 16̂ ^ Z,
Nlkolasstraß^ 43,( Hp̂ gr .,g^ m. Sudz,
Nikolasstraße 23. Frontsp ., mobl. Z.

auf l . November zu verm ieten,_ _
Oriinienstraßc 3 aut möbl. Part .-

Zim . mit sep. Eingang  frei .-
Qi amen straße 6, .2 r Rahe d. r

Rheinstr ., gut mobl. Zimmer zuZ^,
Qranien str. 15HV- Ô St ., g . mol^ Z.
Oranrenstraße 25, st / n
Oranicnstrastc 27, V. 3 r„ Schläfst.

Qrn !Iic.ufmije 48. P -, g. m.
kratze 7, Hochp-, mobl.
>!k. monatl ., zu verm.

Werkstätte und Magazin zu verm.Wolramstraß e 31, im Laden.
Laden, beste GesMftslage , .

acaenüber Kochbrnnnen, von letzt bis
Av'-il 1907 zu vermieten . Zu erfr.
unt . Tagbl .-Haupt -Ag.. Wilhel ii-
sira ße 6._ _
Helle trock. Part .-R., IW n. 50 Qm .,

ev. a. Kell., f. Back., Werkst.. Engr .-
Gesch., Möücllag ., Lagerr .. Buchdr..
Bersammlungsl . od. dergl . sich erg ,̂
zu v. Kaescbrer, Ljorkstr. 2, 1. 3183

?vi ^ '-•e |
Fricdrichstraße 47 S chläfst. 2.50 IViT
Gelsbergstr . 26, zweiter Einm Dam-

backitäl 9a. gilt m. W.- u. Schlatz.
1. Et ., Mit 1 o. 2 B. f. d. Winterm.

Geri chtsstraße  1 . 11 . mbl. Zim. z. v.
! Goethestraste 22, 1, a. m. Z. p- 1- N.

Hel cnenstraße 14, P „ sch, m. Z- z- v.
Heienenstraße 26, 2, Z. m. a- Pens.
ääcllmundstraste 2, 2 r .,'Frdl . m. Z.
Helllnuiidstrnßä 2, 3 r. . m. Z. 18 .Mk.
Hellmund straße 8, 3 l-, m. Zim. fr.. <n o r nt. Z. zrHc llmundstraste 21, 2 t„ M. Z. zu v.
Hellmundstraste 23, 3 l., in. Z-, ev. P.
Hellm mrdstraße 27, H. 3 l„  s ch. Loa.
Hellmundstr . 29. 1. eins, m. Z.  a . Fr.
He llmundstr äße 36, 2, möbl. Zimmer

' mit 1 u. 2 Betten zu vermieten.
Hellmundstratze 53, P . r ., m. Z. z. v.

Philrppsbergstratze 7, Hochp.,
Zim ., 15 Mk. monatl. . zu

Philippsdcr gstrc, ße 39, P . l.,. in^Frt,p.
Platterstraße 75, nahe Endstation

Unter den Eichen , mbl. Wohn- u.
L ^ laraim .. mtl . 40 Mk., zu verm,

Rauentl »alerstraße ^8, H. 2 r̂^ ni,
Rauenthalcrstraße 10, Vdh. P . r, , sch.

Mans arde sof. bill ig zu verm ieten.
Raüenthalerstraße 24, 1, m. Z. nnt

2 Betten u. Küche zu v. Nah. P ^ ,
Rheurbähnstraße 2, 2, gut mobl. Zun,
^preiswert zu vermieten. __
Rheinstraße 15 schönes Mans .-Zim.

gut möbliert , für monatl . 10 Mk.
zu verm. Näb. im Laden . 74 20

Rielslstraße 9 möbsi Mansarde z. vm.
Rieliistrnste l !!, P ., cmf . ru. Z,, 12 IN.
R iehlstraße 15, Mtb . P. , m. MasiP
Riehlsträße 21, 1 r ., gr . gut mobl.

Zinm nucĥ Schreibtilch^ freu ^._ _
Röderallee 10, 1, schön möbl. Zrmm.

an Herrn  z u vermie ten .,
Roderstraße 22, .1 r ., gut mobl. Zun.

au vm. an best. Herrn a. Ladenirt,
Romcrbern 16 iubi . Ziini^ bill. zu vm.
Römerberg 38 heizb. Schlä fst, zuwm.
Roonstr aße 17,  1 , srdl . m. Mans . z.P,
Schiersteiucrstraste 20, P . r ., el. mbl.

Zim.  mit voll. Pension billig z. o.
Schlersteinerstraße 24 2 aut m. Z.

zu verm. Näh eres La den.
Säiillcrplatz 2, 1 L,  mblTAim ^ vm,
Schlachthausswatze 23 IM.Z,, 1 AM.©diulbere I., srdl . m.  Z . >8 Alt,
Säiulbera 15, P ., m. Z./He pHEum.
Schulberg 19, Part ., gut mobl. Zliu.

mit oder ohne Pen sion zn vermiet.
Schwalbacherstraße 19, 2, ist ein schön

möbl . Zimmer zu vermieten. _
l Schwalbacherstraße 27, 1 r ., el. in.
! Zim . mit aut . Pens , bill. zu vm.

Schwalbacherstraße 27, 1 r ., k. jung.
M . Kost u. L. erh., W. 12 Mk.

Sedanplatz 7, 3 r ., Balkonzim . mit
Klav ., gr . u. sch. m., m. K. 30 M, .-
ein kl. Z. m. Kaffee 24 Mk.

Sedanplatz ' 7,  3 . stN.. "2 B. W. 2.50.
Sedanstraßc 1. 2 r., sch, m. Z., 3.50,
Scdanstratze  2 , 2 r „ m. Z„ l o. 2 B,
Seda iritratze 6. "Vdh. 1 r ., M. Z. ir .
Sedanstraße 9, 3 r ., sch. eins. mobl.

Zim . nut 1 oder 2 Betten zu verm.
Se danstraße 10,  P -, sch, m. Z.  bill.
Se da nstraße 11, H- P -,^ n- Z-, 3 Mk.
Sedanstraße,12 , 2 I., in. Z im.  zu vin.
Sedanstratze 13, H. 1 r ., g. m. Z. bill.
Seerobcnstraste 11, P . L, schon mbl.

Sal . u . Schlafz ., auch mit P . zu o.
Frankensiraße 18 möbläZimmer frei.
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Seerobenstrahe 28, 2,  bei K., gut m.

sep. Zi mmer zu vermieten.
.Steingaffe iS . 1 l«  fr dl. m. Z. zu u.
Wtiftstratze 17, mbl. Zim . zu verm.

^Ltiftstraße 26 mbl. .Zim . Wochen- u.
> monatw . mit 1 u. 2 B „ sep. Z., ab

1. Nov.  a n sol. anst. H. f.  dau ernd.
Taunusfrrafie 1, 3 (Berliner Hof, am

Kochbr.), gut möbl. Zim . mit 1 u.
; 2 Bet ten preisw . zu vermieten .̂
Taunusstr . 50, 2,  loinf . möbl. Zimm.

dauernd z. m., maß.Hstreis . ^
Walramst raße 1», 3 r ., sch. in. Zim.
WalramKätze 21. Z r ., erb. Arb. Log.
Weilst raffe 1S,"3, fgh. m. Mansz . a. v«
Woilsträtze 16, tsst, Mff̂ Zim . zu dm.
Wcißenburgstraße 2,  1 r ., eleg! Sl!
'_ Salon mit Schlafzimmer zî verm.
Meißenbürgstr . "2, . 1r ., möbl. Zimm.
ALellrttzstr aße 6, 2,  sch . m. Z„ s. E.
Wellritzstraße 1, % mob il Zim . zu v.
Wellritzstraßc 35, 2 r!, ein sch. mbl!
! Zimmer  zu vermieten.
Westendst ratze 10, 2 I., sch, m. g . z. v,
We stend straße 12 sch. möbl. Zimmer!
Westendstraße 15, Bdh. 8 l., m~ g7W.'01)1). o 4.., Tu . | l.
W estcndstraße 18, H. 1 l.chsch. m7^
Wörthstrafte 1, 3 r „ m. Zim . zu  tun.
Wörth straße 5, 2, m. Zim.  zn bernx!
Würthstraße 16, 2 r ., m. Zim . mit

sep. Erng . zu vermieten.. C\ r ~~<r
Wort st raste 9, 1 I., erh. anst. L. Log.
Rorkstraffe  16 , 1, eins. möbl. Zimmer.
Morkstra ße 21, 3 l., m. Z! a. 1. Nov.
Zirt enri» !, 4, P . l., mbl! Km . z. vm.
Schön mbl. Zim . a. b. ö . preisw . zu
. verm.  N äh.  N delheid strs 46,^HUP.
Zwei anst. jg. Leute erh. Schlafstelle
! u. Kaffee. N. Eleonorenstr . 5, H. 1.
jMöbUFrontsv .-Zim . an einen Herrn
z zu verm. W h. Emserstr . 2, V.  l.
Ein kl. mMTZim . saf. nur an soll
; H. zn p. W. Ba rth , Kirchgaffe 62.
Meue Adolsshöbe ein fch. m. Zim . m.

Frühst . 25 Mk., ein schön m. Zim.
mit Frühst . 30 Mk. monatlich.

Z-ere Dimmer und MansardU
^Vismarckring 27 1 sch. gr . leere
^ Uaus -̂ pch sof. od spät , zu v. Näh.
s. Blerchstraße 41, Bureau , Hof r.
^ülowstratze 3 zweUTUhzbUMans

WisshM § NKV TagölE

Bleichstrasse 29, 8, in ruh . H., gr. el.
Z., event. mit Schla fz., zu vermiet

Bleichstraffe 41 zwei leere Mans . pee
sofort oder später zu vermieten.
Nah. Bureau im Hofe rechts.

Feldstraße 19 hzb. Maus , zu v. N. 1 r.
Friedrichstruße 29 zwei einz. leere

Mansarden zu verm ieten.
Friedrichströße 48, H. 2, ein schönes

Zrm. gegen Hausarbeit zu verm.
Hellmm rdstraße 8 leere Mans . zu vm.
Herderstr . 1. 1. Etlln llMan st pte.
Herderstratze WM P „ ein leer . Z._au verm. Näh. Varde rb . 2 St . '
Hermann straffe 15 aroße l. M!änf!
Kirchgasse 7 ein^Dachzim. im Bd'h. pfot Nah,  he r Blank , im Hth.
Ludwigstraße 14 1 leer. Zim . frei.
Moritzstraffe 14 gr . M. z. Möbeleinst!
Mauerga ffeMlH . r ., leer . Z. zu vm.
MibbSöerassraße T ns ^ r ^ TTTöT!
Rheinbahnstraffe 4 ist ein gr. Part .-

Zim . mit sep. Eingang sofort zu
_ vermieten . Näb. 2. S tock. _ _
Rheinstraste 30, 1, ein großes Mans .-

Zkmmer an Eheleute ohne Kinder
zu vermieten . _ 7288

Rödera llee 4 großes le er. Zim . zu v.
Römerbern  1 Mcm s. -Z.1 a7H . 8 Mk.
stiöme rberg 39, ein Zim . zu verm!
Avon straffe 14, 8!  I . Zim. sNäh! Part!
Scharnhor ststratze 25, heiz bare iM ns.
Scharnhorststraffe 44, Wb ., gr . st. Z.
Scharnhorststrahe ein geraum . Erker¬

zimmer zu v. Nah. Baubureau
Bl um , Göbenstraße 18.

Schfersteinerstraße 6, P ., fr . herzn. Z.
S chwalbä cherstraße 7̂ ch eizb. Män f!
Secr obenstrnße  1 5, 8 r„  I . Zim . ä. D.
Walramstrasse 12 bei  ib. leere Mans.
Weilstrasse 16, P „ leere _Manf . z. v.
Wellritzstrafse 51, 3 l., sch. Maus . z. v.

Kemiftu , Stall,rnKsn rtr.

Ablerstraße 59, 1, Külpp, gr . Keller
_sofort oder_ später zu_ vermieten.
Eitvillerstraste 9 Flaschenbierkeller,

Stall nebst Futterraum , mit oder
ohne Wohnung zu vermieten.

Bismarck-Ring 38 großer Weinkeller
zu verm . Näh. Mittelbau . F 493

Erbacherstraße 9 ein sch. Flaschenb.-
Keller zu v. Näh. bei Paulh.

Bismarckring 27 schöner groß. Wein¬
keller, unter dem Postamt 3 bei.
(mehrere Jahre von Meingroß-
handluNg fn:  nutzt worden ), ist mit
großem Packraum , Bnreau , hydrr
Faßaufzug , Gas , clektr. Lichr,
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
220 Qmtr .), per sofort od. später
zri vermieten . Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Näh. daselbst,
1. St . r ., od. Blerchstraße 41, Bur.
im Hofe rechts. 8390

Hellmmibstraste 27 Stall . 1. Jan . z. v.
Hochstätte 4 Pferdestall für 2 Pferde

zu vermieten.
Karlftraßc 32, 1 r ., Stall u. Zubeh.
Luisenstraste 43 Weinkeller m. Reben¬

räumen , Packraum u. Kontor per
sofort zu vermieten . 3428

Michelsberg 28 Stallungen m. Zub.
Ncttelbeckstraße 6 Lager - u. Bierkell.
Nikolasstr . 21 Weink. m. s. E., Wlt ..

zu v. Näh. Adelheidstr. 28. P . 8038
NöderMee 4 Lagerkeller zu vermiet.
Schulberg 11 gr . h. Mans . zu vm.
Schwalbacherstraße 7, 1, Weinkeller,

206 Om ., Bur . Packraum zu verm.
Schwalbacherstr . 24 eine Wagenrem.
Webergasse 50 Keller. N. b. Weber.
Werderstr . 6 Flaschenbier !, in. Stall

sof. m. od. 0. Whg. Näh. Vdh. B. I.
Lagerkeller zu v. Blücherstr. 18, 1 r.
Stall n. Futterr . Blücherstr . 13, 1 r.
Schöner Hofkcller mit Wasser sofort

zu v. Näh . Sedanstraße 13, Lad.
Ein Keller, worin 10 I . e. Flaschenb.-

Gesch. betr . w., ist m. Stall u. W.-
Platz a. 1. Jan . 1907 311 vm. Näh.
Steingaffe 38 bei Weiß.

AnswKEgv Mohnnnge ».

Sonnenberg , Adolfstraße 5, 4-Z.-W.,
der Neuz, entspr . eing. (gr . Balk.,
Gas , Bad ), sow. 2-Z.-Wohn. billig
zu vermieten . Näh. daselbst.

Waldstraße 90 3-Zimm .-Wohn. per
sof. od. spät . bill. zu vm. Näh. P.
Lcrch, Dohheimerstraße 118 oder
Nr . 5—7, Neubau . 3148

Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Nr . SO« .

Sonnenberg , Wiesbadenerstraste 38,
eine Frontspih -Wohn., 3 Zim. und
Küche, zu verm ie ten.  3392

Sonnenberg . Adolfstr. (Neubau ) sch.
gr . neuzeitlich ausgest . 8-Zim .-W.
,n . reicht. Zubehör sehr Hill, per
1. Jan ., eb. früher od. später , zu
vm. Haltest , d. elektr. Bahn . Näh.
das. Schreinerwerkstatt oder hier
Rauenthalcrstraße 4, 3 r.

Biebrich, Salzstraße 3, schöne 2-Z.-
Wohn. im 1. St ., mit all . Zub . per
1. Nov. zu vermieten . __
lumstraste 3 (an der Waldstr .) zwei
Part .-W., 2 Z. n . K. Näh. 1 St . l.

Riedstrasse 24, an der Waldstraße^
2 Zimmer u. Küche zu vermiete n.

Waldstratze 52 u. 54 mehr . 3! und
2-Zim .-Wohnungen auf gleich zu
verm. Näh. im Hause No. 54,
Erdgeschoß. Ph . Friedr . Dormann.
Walluferstraße ^ 11. 3036

Waldstr . 92» Ecke Hasenstr ., gegenüb.
d. Kaserne , 3-Z!-W. 28— 88 Mk.
pro Mon ., 2-Z.-W. 20—27 Mk. pro
Monat auf gl. o. sp. zu v. Näh.
Waldstr . 88, bei Gath.  3037

Dotzheim. Schöne 1-, 2- u. 3-Z.-!
s. bill. N. hier , Hclenenstr . 26, 1 r.

Bäckerei
mit Kundschaft oder in guter Lage
sofort oder später zu mieten
gesucht. . Offerten mit näherer Aus¬
kunft unter B. 190 an den
Tagbl .-Berlag.

Per 1. Dez. 3— 4-Zim .-Wohn.,
Part , oder 1. Etage , wo Aftermiete
gest., v. kinderlos. Ehel. zu miet . gei.
Nähe Kochbr. od. Neue Bahnhofgeg.
Maß . Preis . Off. Bärenstraße 5. ,

Einzelne Dame
(Lehrerin ) sucht hübsche 8-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör zum 1. April
1907. Offerten mit Preisangabe
unter V. 192 an den Tagbl .-Verlag
erbeten._ '

Zwei junge Herren suchen
für dauernd per Mitte Nov. zwei
möbl. Zimmer , ev. mit Mittagstisch
oder voller Pension . Off . mit Preis

Gesucht eine Wohin,ng
von 3 Zimmern für Wäscherei, kl.
Häuschen mit Bleiche bevorzugt , für
gleich o. 1. Ia n. Her mannstraße 12,1.

3—4-Zimmer -Wohnung
gesucht im Mittelpunkt der Stadt.
Marktstr ., Michelsü., Ncng. od. derer,
Nahe. Off, u. U. 192 Tagbl .-Verlag.

Zwei fein möblierte Zimmer
ui guter Lage, womöglich einfchließl.
Pension , für Bureau und Wohnung,
von höherem Beamten gesucht. Hoch!
parterre bevorzugt. Offert , mit ge¬
nauer Preisaug ., auch Bedienung .,
unt . W. 191 an den Tagbl .-Verl . erb.

Gesucht für 15. November^
auf längere Zeit 8 eleg. mbl. Schlaf¬
zimmer , ev. mit Salon , in gute '-
Me der . Gegend der Jnf .-Kaserne
Schwalbacherstraße . Off . mit Preis
un ter I . 188 an den Tagbl .-Verlag.

Pflegebedürftige
(an Rheumatismus leidende) Dame
sucht für die Wintcrmonate Aufenth'
rn Wiesbaden in geeiqn. Pension'
Sanatorium oder Familie . Off.
Preis M. N. postlag. Coblenz erbet

Pension bis 60 Mk. ~ ~
hon lg. Beamten gef., am l. b. Wwe.
Gerl . Osf . u. T . 192 Taabl .-Verlaa.

Frau Dr . Jaecklc,
Dambachtal 14, Gartenh . Part ., mbl
Zim . mit 1 u. 2 Bette n fr.  Pension

Nerotal 31
möbl. Zim . m. u. o. Pension zu  vm.

Schön möbl. Balkonzimmer frei
<m,t od. ohne Pension ) Qnerstr . 2. 2,

Röderallee 10, 1,
möbl. Zimmer mit od. ohne Pension.

Taunussträße 1
(Berliner Los), 3 L, Zim . m. 1 ob.
2 Bette n zu vermieten . Bad.

4 Jirnmer.

DerttWßxGe 3. 2, neu ren. gr.

4-AiM.-WohUUNg
m. reich!. Zubeh. auf sof. o. sp. zn v.
N. Dotzheime rstr. 41, P . I. o. das. 2870

.Ge. BRegste. 4
itne neu hergerichtete4-Zimmerwohnunc,
(ntt Zubehör zu vermieten. Näheres im
I uwcli erla den gr. Burqst raße 8.

ClaxeirthaleVfte . LMck-
hans,
e. fchörre Hochp .-Wohn.
v . K Arm . u . Zubeh . per
bald billig zu verm . Näh.
b . Hausmeister das . vd.
b . d . Bes . Schreiuermftr.
Lslem , Kleistftr . 10 . 8280

Zu jedem annehmbaren
Preis

w. Abreise sofort od. später 4-Zimnier-
Pnrterrc - Wohnung Bülowstraße 2.
Bes. 9—2 Uhr werktaas.
'”™~' wpanBamiBBR

Hainerweg 8, Parterre,
Gartenwohmmg, 4 Zimmer, Glas¬
veranda, Küche, Keller, 2 Maus,
auf gleich oder später zu ver¬
mieten. 8488

5  Zimmer.

nm

Franz -Abtfte . 4 (Etagen-
villa) ist die erste Etage, 5 Zim.,
Badezimmer, Küche, große Spcisc-
kammcr, 2 Mansarden, 2 Keller,
sowie gedeckter Balkon, zu verm.
Näh. Parterre . 2821

Kapcllenstr. 77, Villa, ist
die Bcl-Et ., best, ans 5 Zimmern,
Bad . Balkon u. sonst.Zubehör, auf
sof. o.sp. z.verm. Näh.Goldgasse 5,
Bäckerei 2834

tildeShet,„erste, zi , <*atiau#,- a. m.
3. Etage , je dochherrschaftl . 5-Z .-
Wvyunng mit allem neuzeitl.
Komfort, per 1. Avril 1907  zur
vernüete,,. Näheres 1. Etage r.,

. t ' ischvr . 3385
6 Zimmer.

AdsLfstr. «,
1. Etage , 7 Räume , za. 180 gm.
für Arzt, Rechtsanwalt o. Bureau
zu vermieten. Näh. daselbst. 3115

Kapellenstrühe 51
herrschaftlicheEtage, 7—8 Zim.,
mit allem Komfort, Bad, Garten,
per sofort oder später unter Preis
zu vermieten. 3482

Rüdesheimerstr . 11, 3, herr-
schaftl. 7-Zinn-Wohn., mit allem
Komi., Zcntralh ., zu vm. Näh.
Baubureau das. 2764

8 DimmerA»d mehr.

Rüdesheimerstr . 1L, 3. Et .,
6-Z.-W. m. Zentralh., all. Kamst
d. Nenz., sof. N. das. Band. 8310

Große Burgstraste 13»
in bester Kur- u. Geschäftslage,
ist die erst« Etage , 6 Zim. ec.,
Verhältnisse halber mit Preis¬
nachlaß anderweitig zu vm. Näh.
Wilhelmstr. 9, 2. 3288

ArKdUtraße 1
^ist die von Herrn Landcshauptm.
Krekel seither bew. 2. Et ., best, aus

j 8 Zim.. Erker, 2 Balkons. Schrank- i
j n. Badekab. u. reichst Zubehör, per !
!1. April zu Venn. Dieselbek. auch!
!geteilt werden zu 3 und 5 Zim. j
i Näh. Part , rechts. 3254  ’

ist die 2. Etage , mit allem Komfort
der Neuzeit aus,zcst-' best, aus 8 Z :,
Bad , Gas , elektr. Licht, Kohlenausz.
und reicht. Zubeh., zu verm. Nah.
im  Souterrain beim Hausmstr.

Mai WMMM 1
SSI . Et . , 8  Khnmcrra . rclil.
Zub. mit allem Komfort der Neu¬
zeit eingerichtet , „Lift“, per
1. Oktober zu vermieten. 2757 |

Nah. Kirchgasse 35, Laden.

Wisst. 35,1. Sttlt,
herrschaftliche moderne Wohnung
von 8 Zimmern und reichlichem
Zubehör, Zentralheizung, elektr.
Licht ec., per 1. April zu verm.
Näheres im Büreau Rheinstr. 85
und Wohnungsnachweis-Burcau
8>R« r, & Cie ., Fricdrichstr. 11.

Kriedrichstr . (nächst Wilhelm¬
str.) herrschaftliche moderne Wohn,
von 8 Zimmern u. reichst Zubehör
per 1. Oktober zu verm. Näheres
Wohnungsnachwcis-Bureau Ci, »»
* Cie ., Friedrichstraße 11.

Wilhelmstr . 4, L,Gt .»9Zim.,
Badezim. u. Zubehör, ne « her-
gerichtet (seither Frl . Schmitt,
Damenkonfektion),Haupt- ». Liefe-
rantentreppe, sof . zu v. N. Bur.
Hote! Metropole vm. 11—12. 2752

Wilhelmstraße 10a,
2.Stock, Herrschaft!. 8-Zim.-Wohn.
mit reichst Zub ., Zentralheiz.. Gas.
elektr. Licht, Personenaufzug
per sof . od . fp . zu vermieten.
Näh. b. Besitzer. 3. Stock. 2751

KLb-ew rrnd Geschäftsräume.

Loden
Friedrichstrutze 8» mit Laden-
zimmer, mit oder ohne Wohnung
per 1. April 1907 zu verm. Näh.
Wilhelmstraße 10a, 8. 7278

Großer Laden
>mit 2'Schaufenstern und Sousol in
bester Lage der

Friedrichstraße
(nächst Wilhelmstraße)

per 1. Oktober oder später zu ver¬
mieten. Näheres Wohnunfls-
nuchweisbnreun JLioia & Cie .,
Friedrichstraße 11.

Wilhelmstr . 10, neben Casö
Hohenzollern, beste Geschäftslage,
neuer, hübscher Laden mit großem
Schauerker (seith. Japan -Warcn >,
sehr geeignetf. Zigarren-Geschäft,
per sof. zu vm. Näh. Bur . Hotel
Metropole, vorm, 11—12. 2726

3370
Nüdesheinrerstratze 16, event.
mit Wohnung zu verm. Näh. bei
Ferd. Hanson, Moritzstraße 41.

Für größere Alaschenbierhandlnng
oder Braucrei -Riederlag « geeignete
Räume, Spülraum , Keller, Stallung,
Wohnung, Schlackithanssteatze 12,
gegenstber Hanplbahnhof . zu ver¬
mieten. Näh. Mrollkliirenner,
Friedrichstraße 12.

Biebrich am Rhein,
Rathansstrafre 36,

neben der Post, beste Geschäftslage, ist
1 großer moderner Kaden mit vielen
Nsbenräumcn, evtl, mit 1. Stock (7 Zim.)
per 1. Oktober zu verm. Seit 1» Jahren
w. in dies. Laden ein Manufakt.-.Damcn-
u. Herren-Konfektionsgeschäft betrieben
11. eignet sich zu jedem groß. Geschäft
oder Warenhaus. Näheres bei 2741

8 . Wiesbaden.

Rille » und Häuser.

Somrenherqerstr . 4O
möblierte Villa
Selbstbewohner.

i Piüa|ranl5ftaleriir.291
und Ecke Leffingstratze

8 zu verm. od. zu verk. Näh. dort 1
I von 10—1 ober 3- 6 Uhr. 2683 |

Zu verm Villa , Hochparterre,
Garten , S Zimmer , Zubeh . Näh.
Emferstratzs 87 , P.

§ Marktftratze 25 . 1
Wegen Gesthäftsgusgabe ist 8

g das Haus Marktstraßc 25 auf K
W 1. Jan . 1907 od. später im ganzen R
8 zn verm. Näh. bei Architekt Carl i
H Dormann, Blücherplatz 3,1 . 2634 i

Zu verm . 1. April ev. früher
Mlj«
Emserstratz« 57 , P.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etr.

Mcheleß . falrai . Mich.
an best. Herrn avzngeben Albrecht-
stratze 12, 2.

Wohn - u . Schlnfzim . ,
sein möbl .» an besseren Herrn für
dauernd zu verm » Dotzheimer¬
ftratze 33 , P .» Ecke Zimmermannstr»

Hellmundstraße 44 , 2, möbl.
Zimmer zu vermieten.

Seerolrenstr . 1,3 Tr . ,
schön möbl. Balkonzimmer billig zu vm.

WwlMAr M
zwischen Wiesbaden u. Sonnenbcrg.

Ruhige Lage. Fremdenzimmer mit
und ohne Pension.

Eine vornehme Dame,
mit schöner Etage , direkt am Walde
wünscht gr . Zimmer mit oder ohne
Pension abzugeben. Offerten unter
R. 157 an den Tagbl.-Verlag._
. Bet besserer Familie

findet ein Herr behaglich möbliert -̂
Zimmer mit o. ohne P . v. sof. o. sp
Off . u M. 188 an d. Tagbl .-Verl,rg .'

Biiisf
Lauggaffe 31 (Kaisers Kaffeegesch.)

ist auf 1. April 1907 anderweitig
zu vermieten. Ä. das. 1 St . 3391

MksLasstrsrtze 28,
in nächster Nähe des Central-Bahnhofs.
Weinreiier f. ca. 60 Stück, m.Llnfzng,
Csmtoir (8 Zim.) und reichst Zubehör
Pack- n . Fatzhaste, ca. 60 H)-Mtr., '
Hof , ca.130ß!)-Mtr .,Extea -Torfahrt.
Alles eingeschlossenund vom Haus
getrennt, ist sofort zu verm. Grundriß
und Näheres Herrngartenstraße 13 bei
« '«»>!„ e ' ,er . Vormittags.  3050

mit Hofraum und Remise oder
Einfamilienhaus

zu mieten gesucht. Offerten mit Preis ec.
unter « . LSD an den Taq bl.-Verlaa.

Eiiizeliies KimiDmr?
vielleicht in Verbindung mit Rechts-
anwaltsbureau , von höherem Be¬
amte » sofort gesucht. Offerten unter
V. »KL an  den Tagbl.-Verlag.
J « Wiesbaden oder WHeingan

piialmMMsAsts-Deülm
oder bereits bestehende Wirtschaft
zn mieten gesucht. Offerten unter
«d. » Si « an Slnnonceu -Expeditio»
» . S'> ew ,„ Mainz » erbeten. P43

Auto-Garage
in nicht zu abgelegener Stadtlage , mit
bequemer Hnuseinfahrt u. cventl! Neben-
ramu als Rcparar.-Werkstätte, zu mieten
ges. Off. ii. EJ3U d, Tagbl.-Verl.

fremden Peiislons
Für einen Schüler

des Landwirtschafts-Instituts Geisbera
wird in nächster Nähe desselb. volle Pens,
m. Famitienanschl . ges. Off. m. Preis-
ang. rc. u. M. A« » a. d. Tagbst- Verst
wma  twraiMSpaii *,

15 u. 17 Emserstr . Telefon 3613.
C » miäie «»- l*e *isio »i I , Haujiea,

Eies;. Zimmer, gr. (Jarten, Bäder.
Vorzügliche Küche. Jede TMätform.

VeWorr Deyem-mns,
^ .lla in vornehmer Kurtage , «leg.
möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension zu billigst . Winterpreisen.
f&i e rle.4- .'4 ‘r-\ .. . a

Goethestraß « 25 , 2 , SalorOnnri
Jchlafz . od. neu u . gut einger.
Zimmer preisw . zu vm. Pension.

NerotaL 24  "
elegant möblierte Zimmer mit und
ohne Pension für d. Winter z. mäßigen
Preisen zu vermieten._

Remisen , «ftiühtuaciv etc.

Schlachthansstraße 12,
gegenüber Hauptbahnhof » Stallung

für 3 Pferde , 5°Zim .°Wohnuug,
event. weitere Nebcnränme, ab 1. Jan.
zu verm. Näh. <3, £4.» JUt jürciHier,
Friedrichstroße1?

feiiitliaies geim. S8 ä1gIl!rt‘
Zim . mit u . o . Pens . Unigezogr»

Rheinbahnstr . 2 in neu zurecht
achte SLohnung Rheinbahn,

str. 4 , 1. Etage , Bäder im Haus e.

Pension Hellas
Rheinstraße 2v,

Famrlten -Heim 1. Ranges , elegante
Zimmer , vorzügliche Küche, jede
Diät , jed. Komfort . Mäßige Winter-
preije . 7433^
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Vielsach DoraelomtnciiE Mißbräuche geben
un8 Bcranlasiuna su ceNären. daß wir nur
direkte Offcrtbricfe. nicht aber laiche von
Bermittlern befördern. Der Verlag.

Kapitaiien -Angevote.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Baukavital bei ratenw . AuSzahl.
v. d. 1. Balkenlage an v. Jan . 07 zu
planten Bedingungen auszuleihen.
M. A. Herman , Rheinst ra ße 43.

40—45,000 Mk.
z. 2. St . a . Wiesbad . Haus per sofort
oder spät ., auch geteilt , adzugeben.
Harm . Rühl , Rheiristraffe 60a (bon
W— 12, 2- 4 TO

35,000 Mark
find auf prima erste Hypothek aus.
zuleihen . Näh. bei Hermann Diehm,
Alexandraftraßck 15, 8— 10 vormiit.
2— 3 nachinittags.
^— Je 22,000 Mark
aurrt 15. Nopember und Februar , sow.
25—30,000 Dik. zum 1. Januar auf
g. St ., Wicsb . Häuser zu 4 '/ . und
5 */, Zins abzugebcn. Herm. Rühl,

beinstraste 00 u._

Privatkapital
Mk. 17,000 per sofort , Mk. 20,000 per
2. Januar 1007. Mk. 25,000 per
2. Januar 1907, Mk. 50,000 per
2. Januar 1907 (letzterer Vollen auch
geteilt ) auf zlvcrte Hypotheken an-
zulcgen. P . A. Herman , Nhein-
straße 43.

Kapitalien -Grsnchr.

90,000 Mark
auf 1. Hypothek per 1. Dezember od.
1. Januar bis 60 Proz . der Taxe zu
4V- Proz . gesucht. Offerten unter
W. 186 an den Tagbl. -Verlag.

Mk. 30,000
auf 2. Hypothek per 1. Jan . gesucht.
Off , u. L. 182 an d. Tagbl .-Berlag

hlenincr sucht ans neues Haus
zu 4 Proz - 25—30,000 Mark er
stellig. Derselbe kann vorher nach
weisen, daß er seihst ein Barvcrmög.
von über lv0,000 Mk. besitzt. Offert
unt . S . 138 an den Tagb l.-Verlag

Auf rentables Haus
i. d. Philippsdergstr ., w. m. 52,000 M.
vorbei. ist, w. als 2.. Hyp. 25,000 Mk.
gef. Taxe 97,000 M . Off . v. Kapitalist,
u. B. 193 an den Tagbl .-Ve rl . erb.

MMiger Geschäftsmann
sucht auf sein reut . Halis bei pünktl.
Zinszahlung zur 2. Stelle 20—25,000
Mark bis 1. Jan . ad. 1. April . Ofs.
unter B. 188  an den Tagbl .-Berlag .

Restkaufschilling
über 12,000 Mk. ist mit Nach!, zu
verkausen. Näh. Rbeinstr . 43, 1 r.

Mk. 20,000 ^ r „ L .
w. als 2. Hyp. per sof. od. spat. gef.
Dahinter stehen noch 7000 Mt . an
3. Stelle . Off . von Kapitalisten unt.
C. 193 an den Taabl .-Vcrla g erbeten.
~ " Mk. 16—18,000
als 2. Hyp. a. 3- u. 4-ZiM.°Haus gcs.,
1. Hyp. ist 52,000 Mk. Hinter d. gcs.
2. Hyp. w. noch 5000 L.k. rangieren.
Off . u. E. 193 an den Tagbl .-Verl.

15—18,000 Mk. 2. Hypothek.
nach 32,000 1., bei 58,000 Brandt , „v.
solidem Handwerker sofort oder ipat.
gesucht. Offerten unter T . 190 an
den Tagbl .-Verlag ._ __

Auf ein prima Haus
werden 14—20,000 Mk. 2. Hyp. per
sofort o. später gef. Agenten verbel.
Off . u . F . 180 an d. Tag bl.-Verlag.

Für Weinhandlung.

^inmolulien
Vielfach vorgclommene Mißbräuche geben

uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offcrtbriese, nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Neue 2X5 -Zimmer -Villa,
mit Slall , Ende Sonnenbergcrstraßc,
f. nur 55,000 Mk. verkäufl ., Feldger.
Taxe 50,000 Mk. Gute Hyp. Reftk.
od. prcisw . Baupl ., wird in Zahl . gen.
Off . nur von wir « , ernftl . Rett . erb.
unt.  B . 172 an den T agbl.-Berlag.

Billa mit Obstgarten
für Allcinbewohn., etwas erh. Lage,
ii. Kochbr., für aus;. 45,000 Mk. zu 0.
Jmand , Taunusstraße 12._

Doppel-Billa,
in guter Lage, jede mit 8 Zim ., ganz
oder geteilt zu verkaufen . Offerten
unter D. 167 an den Tagbl .-Verlag.

Oelstein -HauS mit Wirtschaft
u. Log.. Etallm . g. Lage, 6 Proz . rent .
mit 4—6000 Mk. Anzahl , bill. zu vk.
F . Kraft , Erbacherstraße 7, 1._

Gute Wirtschaft,
sowie ein Objekt, wo selbige eingcr,
werden kann, sofort verkäuflich. An¬
zahlung 8— 15,000 Mk. Näheres
Tagbl .-Berlag . _ ^

r̂ cvEnarBKa-JH

Immobrlien -Uerkäufe.

Nerotal , zu vett ? " " 'Julius Allstadt,
Schier ^ in ^ ffca ^ e^ l ^ EM « .»»»» - »»

Schöne Billa , Adolfshöhe,
Ecke Römer - und Schillerstraße , der
Neuzeit entspr . eingerichtet , m. Diele,
aroh . Speisezim ., Bad , Gas und eleu.
Licht, Zentralheizung , für eigene
Benützung gebaut , sehr solid auS-
gestattet , Umstände halber unter
günstigen Bedingungen für 68,000
Mark sofort zu verkausen. An¬
fragen an Alfred Köddermann,
Wiesbaden , Oranienstraßc 40, 1 St .,
erbeten ._ _ _

WMÄW
Platterstraße 66 w. 68

(ca. 50 Ruten ) zu verkaufen . Nah.
Platterstraße  136 .̂ _ __

Ein neues .
4 Mal 3-Zimmer -Haus in Darm¬
stadt (Preis 35.000 Mk.) gegen Bau¬
platz oocr Etagenhaus zu vertäu ;ch.
Off . u . C. 192 an d. Ta gbl.-Berlag

Rentables Haus , .
w. ca. 3000 Mk. Ucberschuß bringt , ist
mit 15—20,000 Mk. Änzayt . zu vcrk
Off . von Selbstkäufern unter Z. 192
an den T aabl .-Verlag erdetem_

Schönes Baugelände
in Walluf am Rhein , ganz oder ge¬
teilt , preiswert zu verkaufen . Nah.
Freseniusstraße 41, hier.

In »inobilien -KanlLr suche

UUHUUC rr*»__'—-- v--- —
Zu kaufen gesucht

schuldenfreies Objekt direkt ; geve
Hyp. in Zahlung und zahle den Rest
bär . Offerten unter P . 188 an
den Taavl .-Verlag . _ _

Rentables Haus .. “ „
mit großer Torfahrt , Hofrcnimlichl,.
großer Werkstatt , verschließbar, sor
zu lausen gesucht. Julius Allstadt,Sckiersteinerftraße 13._

Bauplatz
in der Nähe des neuen Bahnhofes
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Rutenpreis unter Z. 185 an den
Taabst -Verla ^ M mm«

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offerrbriefe, nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Kapilalicn -Angcl -ote.

Restkanfschittinge und
Hypotheken,

welche flüssig gemacht werden
sollen , placiert rasch 7384
Sensal Siil * l>crget,

Adelyeidstr . 0. Tel . 524.

70,0001 SÄS
sehr wolilh . Eigent , auf vor¬
nehmes Etagenhaus ( EtkhanS) in
bester Lag « Wiest '. gesucht. Off.
u,, . ?n. S-. 4 l5 " postl. Ber linerHl 's.

«0,066 M . ans prima I. Hlipo-
thek i . d. Mitte d. Stadt (seid,
gerichtl . Taxe 115 .060 M . ) gesucht.
Off. u . >,»». « an . ? « “ post¬
lagernd Berliner Hof . _ '

50,000 JK
jtt leiben gesucht. Verzinsung
5 ° o. Näheres kostenfrei , « eyer
Siilzber ^er , 21d elheidstr. 6. 7442

Die Herzogliche Landes
Kreditanstalt zu Gotha

oiebt Hhpotheken -Kapital zur ersten
Stelle auf prima Zinshäuser durch ibren
Generalverlreter : r »r« i,i,
Frankfurt a . M . , Altkönigstraße 10,
# <§ >@@ G GG <§ GO OO G

Geldgeber ALL Z
IW freien Nachweis trat guter ^
I® 1. und 2. Hypotheken durch
<S) | ,ndwie B*iel , Weber-
K gaffe 16, 1. Fernsprecher 2183.
O Geschästsst. v. 9—1 u. 3—6 Uhr. G

OOGG GO ®®  OGT GO OGG

15v.000M.lllls1.APtt>>.
sind für gleich oder später auszn-
leihen . Off. erdeten unter V. ew»
an den Tagbl .-Berlag. Mk.
auf 1- Hypothek auszuleihen Offerten
unter l0. »» « an den Tagbl.-Verlag,
^Ö = 70,Ö#O ML.
auf erste Hypothek ouszuleiden. Offerten
unter .». LS « nn den Tagbl .-Ver lag.

6000  Mk . srw®;
verg . Bleichstr . 29 , 1 links.

Kapitalien -Gestrche.
A? Kapitalisten , welche Kapital.
ŝ auf Hhpot ». re. gut verzins ». -
î anlegenwollen, haben eben günst . ,
^Gelegenheit hierfür. Mnlage wird
^spesenfrei bes. 74161
>L Luxol , Ad olfstr. 3.
- 40 —43,000  Mk.
auf 1. Hypothek gesucht zu 5 %. Offert.
unter 14. » S <» an den Tagbl.-Verlag.

ÖT Zweite Hypothek. . ,
Aus hiesiges , feur rentables Hans

werden za. 56,600 Mk. für gleich
oder später zu leihe» gesucht.
Offerten unter n*. iss an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Ich suche 40—45,000 Mk.
prima 1. Hypothek n. b, WicSb. zu 4' /«
bis 5 "'» per sofort oder spater. Offert,
unter » . » 8» an den Tagbl.-Verlag.

Hypotheken 8- und 85,066 Mk«
auf 1. Stelle . Hypotheken : 16- n.
15,660 Mk. ans 2. Stelle ges. Off.
u . V. äh .» an den Tagvl . .V «rlag.

Mr . 34,060 prima 2. Hypothek «,
5 °/o, in 3 Jahren fällig , mit Nach¬
laß zu verkaufen . « ey «-r Stil *.
besser . Adelheidstraße 6 . 7441

Immotniien -Nerkäufe.

am unteren Lcberberg , in
bester Kurtage , mit zirka
1604 «i»»> großem Garten,
für Hotel oder Pension
sehr geeignet , sofort zu
verkaufen . Näheres Ban-
burean Biebrichersir . 26.

Pa Winvachial 23 a,
für eine ob. zwei Familien zu verkaufen.
N, b. Architekt Dambachtal 25,

Die Billa
Möhringstratze 18

mit Garten , zusammen ll ne 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort! zu

verkaufen. Nachfragen im Hanse setvit,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Fnstizrat » r. AUtcrti . Adelheid-
straffe 24._ _ F244
rtlAJf ä A  Hainerweg 12,1- ll. rpeni.

»II ü sehr geeignet, p. Jan . 1907
z. vcrk, N. Baubureau

Herrschaftliche Villa , in der
Sonnenbergstraffe belegen, zirka
10 Ziinmer und reichliches Zube¬
hör, Zentralhcizung, el. Licht re.
re., ist sof. z. vcrk. d. >*. CI «»-.
CUiiciiUcO , Wilhelmstratze 50.

P . sof. sehr pktisw. z, vcrk. d.
herrl. Besitzung Ecke der Walk-
mühl- u.Bachmayerstr. d.^ . COr.
«üirhtie ’ , Wilhelmstraffe 50.

Prima Geschäftshaus i. d. Sang»
gaffep. fok. preisw, z. vcrk. d,̂ 4.
Ohr. Glücklich, Wilhelmstraß«50.

Jnunmittelb .Nähed.Wilheimstr.
f. 2 Villen (Doppelvrllaigetrennt,
ev. auch zuf., unter d. Taxe zu verk
Vorziigl. geeignetst Aerzteu.Zahn,
ärzte. Näheres durch Jl. «;i »r.
Cwiück ich . Wildelmstraffe 50.

Hübsche Billa , in d. Mozart-
straffe belegen, 1<> große Zimmer
nebst allem Zubeh., ist sof. preis¬
wert zu verkaufen durch 4'ln -.
«lüdilich . Wilhelmstraffe 50.

In guter Lage des nördl. Stadt¬
teils ist e. renr. Hans m. Torfahrt
u. Werkstättenz. j. Gewerbeu. Be¬
triebe gccia., preiswert z. verk. d.
l . Ghst. Glüoklich. Wilhelmstr. 50.

Sehr preisw. z. verkaufen: Herr»
fchaftl. Besitztumi. wundern. Lage
zwischen Straffburg ». d. Schwarz¬
wald mit über 40 Morgen Bark.
Wcinbergen, Wiesen Und Wald.
Alles Nah. d. d. beanftr. Jmmo-
bilienag. v. Jl.  CI «*-. KlUrh«
5lpi >, Wiesbaden, Wilhelmstr. 50.

Rentables Etagenhaus, in der
Riehlstraffe bei . 6 % rentierend,
m. ä. geringer Anzahl, soffz. verk.
b.J . Ohr. Glücklich, Wilhelmstr. 50.

Die eleganteste nnd mit
allen erdenkliche» Bequem-
»ichketten neu erbaute Billa
Parkstraße 6», enthalt . 26
Wohnräume , darunter mehr.
Säle , monumentale Diel « re.»
wegen Wegzug weit unter
Preis zu verkaufen . RS ».
Parkstr . «8 oder beim Be¬
sitzer, Charlottenburg » Leib-
nizstratz« 44 , im »Atelier.

D Große Gelegeayelt. <
^ Billa in gut. Kurtage, schönerer
^Garten , 12 Z . u. reich!.Nebengel.,

solid gebaut, f. Aerzte u. Pension^ ,
sehr geeignet, wegen Wegzug fürffiT
Mk. 108,000 Mk. zu verk. 7464 D
' «». Kiisef , Adolsstr affe 3. Sk.

h’Sü «» Blumenstr . 3 u. 5, i
Alleinbew.,p .Jan .1907

z. verk. N. Baubureau Bierstadterstr. 6.

LW- Die beiden Billen - W4
Lesstngstr. 5 und Uylandstr . 2 » ,
mit neuestem herrsch. Komfort,
letztere mit hoher Diele , Stavling
und Remise , zu verlausen . Näh.
Lessingstraße 5.

SMne uwd. Billa,
10 Wohn - u. reichst Nebenräume,

i eben. Lage, preisw. zu verk.
o . Süwffet . v dolfstr. 3.

Uerkunf einer
Uilla und eines
Snugrnndstücks

Gut gebaute , geschmackvoll
eingerichtete Billa mit schönem
Garten, in vornehmster Lage der
Stadst Gustav- Frcylagstraße 17,
enthaltend 12 Zimmer, Bad und
reichliche Nebenräume , mit Zentral¬
heizung, elektrischer und Gas¬
beleuchtung zn verkaufen oder
zu vermiete », zu besichiigen von
11 bis 12 vormittags und von3 bis
4 nachmittags,

ferner ei» schön gelegenes
Baugrundstnck in Biebrich, an
der Wiesbadener Allee, neben dem
Königin- Luise- Gedächtnisheim, in
der Größe von mehr als 1 Hektar,
zu Verkaufen

durch den Bevollmächtigten der
Frau Prinzessin Albrccht zu Solms-
Braunfels. F 244
Rechtsanwalt Dr . Fleischer,

"Bauplätze. Mt;
verk. Näh. Bau bureau Bierstadterstr. 6.

Sehr rentabl. Haus,
schöne Lage, ist unter günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen. Offerten unter

i» » au den Tagbl .-Verlag.
Kene « Blau * nächst Kingkircho

2 Wohnungen im Stook von 3 Zimmern
Bad, Balkon, uiitrr Taxe de»
BTVldgfericl »«« mit 8000 Mk. An¬
zahlung aus erster Hand verkäuflich,.1
auch Werkstätie vorhanden. Mietertrag
7200 Mk. Verkaufspreis 125,000 Mk.
Näh. I *. <- . HUeli . Nikolamtr. 8.

Aerüabtes Hans,
sehr schöne Lage — Vorder-, Mittel-,
Hinterbau — gut rentierend, ist preisw.
zu verk. Off.u. « . » » » a.d.Tagbst-Verst

ZwerHäuser
in Frankfurt -Main , als Geschäftshäuser
sehr geeignet, sind sehr preiswert zu ver¬
kaufen. Tausch mit WiesbadenerObjekten
sehr angenehm. Offerten »nt. Hk.
an den Tagbl .-Verlag.

BodchaiisM-'« .°S
ersten Ranges ) zu verkaufe « .

Juliu « Allstadt,
Slhirrsteinerstraffe 13.

Ein vornehmes modernes »4-stüek.
Etagenhaus ohne Hinterhaus , in
bester Lage , « °/° rentierend , noch
etwas unter der feldgerichtlicheu
Taxe zu verkaufen Off. nutet„,a. 8. As» postlagernd Ber^
liner Hof . _ ;

Spekulations - Objekt.
zum Ausbau von Läden sehr geeignet,
Geschäftslage der Stadst ist preiswert
unter günstigen Bedingimam zu vcrk.
Offert, u. Bf. f » o a. d. Tagbl -̂Verlag.

Zm mobilirn-Kanlgeknch e.
mögt.

, Süd»
End , mit Torfahrt u. Kos»
rattm per Ans. April zu kauf. Jß
ges. Engel . Adolfstr. 8, 7418 xsHarts

zu kaufen gesucht für Geschäftsbetrieb,
nicht zu grotz. Offerten sub f>. 1 » «
an den Tagbl.-Verlag. _.

Terrain von 8—5 Morgen, ev.
mit kl. Wohnhaus zu kauf,gesucht. &
Nähe der Bahn Bedingung

/V  Lage ziemlich gleich.
Adolfstraße

Geschäftshaus,.
End, mit Torsahrt u.

e 3. JP

Bauplatz
in guter Lage, auch altes Haus auf Ab¬
bruch in guter Stadtlage , gesucht. Off.
erbeten u. „ Snitenieur* 4 I 181
an den Tagbl .-Verlag._ _ _

Kleiner Anzeiger des Mesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärttge Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rutrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aiisaenommeir— Das tzervorßeben einzelner
Worte im Text durch fette Vchrist ist unstatthaft.

Gutgehendes Geschäft
(Viktualienhandl .j wegzugsh. z. Pr.
von 4— 500 Mk. sofort zu verkaufen.

~ " .-Verlag.Näheres Tag bl.-Verla g. Qr

Gutes Kolonialwaren -Gcschäft
nt. Eier , Butter , Obst n . Gemüse
wegzugshalber billig zn verkaufen.
Ofserten unter Z. 188 an den
^flgbÜ-Verlag.

Gute Existenz!
Kurz -, Moll- u. Weihw.-Gesch., bei,
für "D . geeigu., weg. Iamilicuv . bc'.
mäßiger Ladeumiete billig abzugeben
Karlirraffe 35, 8. Stock.

ktzntgehendeSMilchgeschäft
mit aut . alt . Kuudsch. ist zu verk.
Näh, im  Tagbl .-Verlag,_ Qm

(gilt kl. Biergeschäft
für 500 Mk. zu verkaufen . Näheres
it£ Tagbh -Vcrlag. -, - .Qu

zu verk
Eine hochträchtige Kuh
. Bier stadt, Vordergas se 20.

Ein Hund,
Dobermann , Rüde , 7 Monate „alt,
Stammbaum prämiiert , preiswurd.
zu verkaufen ; auch ist daselbst crne
Pumpe , gut erhalten , versch. Fenster
u. Haustüren dillra abzug . Blücher-
straffe 20, Ehrist . Pilaenröther.

sehr sch. Hund , ^bstüg zu verkaufen
Adelheidftraße 18.

Hund (Boxer)
preisw . zu vk. Morttzstr. 56, P . r.

Junger Rcbpinicher
billig zu vcrk. Plattrritraffe 124.

Junge Kanarienhähne,
gute Sang ., für 6 u. 8 Mk. abzug.
Mandel , Luisenstr affe 14. Öth.

Schwarzes Tnch Jactett,
Sec-

. 2— 8 .
Schwarzer Damen -Palctost

eleganter , wenig getragen , billig zu
verkaufen Friedrichftr . 43, 2 r.

Damen -Radmantel ^
u. H.-Reifemantel st 6 Mk., 2 seidene
Blusen L 2 Mk. Dotzhei mers tr . 35, 1.

Schwarz . Rock und Weste,
gut erh., f. gr . Figur , zu verkaufen
Neroftratze 20, Stb . Part . ^_

Schwarze Winterjacke
bill.  z u vk. Niederwaldstr . 9, 2 l. 7466

Zwei Neberziehcr,
mittl . F ig., b. z. vk. Se dan ftr . 10, H. 3.

Dtnutcl , für Mutscher
pass., zu verkauf. Bleichstraße 12, 2 r.

Großer Salonteppich,
aut erhalten billig zu verkaufen
Orauieuf tra ffc 62, Mtb . 8 l.__

Schuhmacher!
per Pfd . 35 Pf . Ä

Riester -Leder
Moritzstraffe 3 i. Hof.

Deutsches Reichsadreßbuch 1906
(zwei Bände , 5800 Seiten stark) fü
12 Mark zu verk. L. Rettewmatze
Rtzeinstratze 2)st - - ’
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Konversations -Lexika

jton Brockhaus und Meyer , sowi-
iWrehms Ticrkcben sind in denguesten Auflagen,sehr gut erhalten,-JP _abzug. Moritz und Munzel«

rlhelmstraße 52._
l Piano , großartiges Instrument,
aut erhalten , preiswert zu verkaufen
Mrerstadter Höbe 56, Bart.

rvsderderrsV Nasdlatt.

Pianino,
Iwn , fast neu, lOjähr . Garan-

sehr bill. zu verkaufen Bismarck-
lrrna 16, Parterre.

Schlafzimmer , Speisezimmer,
"chrna-Tepp., Bücher-, 5kleider- u.

enschr., Diwan , Qttom ., Herrn-
I“. D^Schreibt ., Bert ., Flurt ., Piano>u. Kastenschr. brll. Hermannstr . 12,1.
I , , _ ^ Schwarzer Salon,
mch, Schreibtisch und Gaslüster bist.
jabzngeb. Rheinstraße 74, 3._ ___
i Möbelansverk . weg. Geschäfts-
jAufg. Bleichstr. gg u. Frankenltr . Ist.
IMImüffen sofort verlauft werde« :
1 Tchchensofa u . 2 Sessel 100, Otto¬
mane 15, Betten 15, 25, 35, 45 Mk.
scharnhorftstrast e 22. Part . l.
! Reue Ottomane,
Muchengestell, für 18 Mk. zu vcrk.
Drsmarck-Rtna 9, Seitenbau links.
i Schönes Büfett
tntt , Marurorpl ., 3tür Kleiderschrank
prersw . zu verk. Erb ache rstr . 8, 1 r.

^ Zwei Büfetts
smo mehr . Oleanderbäume zu verk.
Mäher es Röderstraße 85._
L „ Zu verk. ein vorzügl. erhalt.
Geldschranh 1 Spiegel mit vergold.

Reißmann -Dauerbrandofen,
groß., sehr sch«, ein Zentralheizkessel
der Wiesbadener Maschin.-Fabrik.
geeignet für Gärtner , preiswert «zu

Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Nr. 500.
Großer Lagerplatz

nnt ^anst. Garten sof. zu verp. Näh.

| j- wyitya ULu . st
Rahm ., 2 Marmorkons ., mehr « Schr
und Betten . Auskunft ert . Johann
Lerneweber, Schierstern , Dotzheimec-ftraste 25.
, Wegzugsh. 1 2-tür . Schrank
mrt Schubl . f. 28 Mk., 1 2schl. Deckb.
jl2 Mk., 1 verst. Kinderp . 7 Mk., einer ne gepr.Plüsch-G.mit6Sessel

MI ., 1 Pfeil .-Spieg . in Goldr . m.
Trum . 65 Mk. abz. Goethestr . 5, P.
f .„ « Ein sch. Damenschreibtisch
hrllrg zu verk. Jahnstraße 3, Bart.
L, . Großer Salonspregel
ssirr, Hotel oder Geschäft geeignet,
preiswert zu verkaufen Taunus
straffe 7, Tuchladen. _745 .3
L hoher Pseilerspiegest
ff-, Geschaftszw., Schneid, usw. pass..
Vbzug. Bismarck-Ring 9, Seitenbmr.
. Schöner neuer Küchenschrank
kMcherkauf en Moritzstraße 43, H. 3 r.
, »Koffer und Reiseartikel
h. Weberg. 3, im Krankenwagengefch.

Nähmaschine, ganz neu,
würg zu verk. Rheinstraße 48, Bark

Raummangels halber
pul  abzug .: Nähmaschine, Trumeau,
Sofa , Chaiselongue , Vertiko, Schreib-
kom. m. Glasaufsatz Goldgasse 15.
! Nähmaschine (Handbetrieb)
^u verk. Roderstraste 31, 2 St . links.

15 Wiener Stühle,
Kckbretter. Etagere , Waschkom. sol.
zu v. Brsm arck-Rina 9, Seitenbau.
d.„ . Eine guter !,attene Thekeptütg abzugeben Kirckmaffe 19.
! Pferdegeschirr zu verkaufen,
Lgebr . Ernsp. u . 1 do. Zweispänner.>Schmldt, Kl. Weberaaffe 6.

Ein großer Ösen,
gut brennend , geeign. s. e. Saal , bill.
zu verkaufen Mauritiusplatz 2.

Zwei -Rampenbeleuchtung
für Schaufenster billig zu verkaufen
bei W. Barth , Kirchgaffe 62.

Zn verkaufen
zwei kleine antike Bronze -Kugel-
Kronleuchter mit Reichsadler , der
eine für 12, der andere für sechs
Lichter. Fester Preis pro Stück
200 Mark . Wo ? sagt der Tagbl .-
Verlag . Qp

Reue Gaskronleuchter
für die Hälfte des Wertes zu ver¬
kaufen Barenftraße 8.

Eine Glaswand zu verkaufen
Frredrichstraße 25 (Fahnenfabrik ).

1 Glasabschluß , Bett , Waschtisch,
Blumentisch , «Kochkiste Küchenschrank,
Damensess. bill. Oranienstr . 34, 2 l.

Guterhaltene Badewanne
u. 1 Abwaschtifchbillig zu verkaufen.
Villa Alma , Leberbera 6.

40 lsd. Mtr . Stabeisen -Geländer
billig Zu verkaufen Neuberg 2a.
-Obst - ». Kartoffelgestell, Läufer.
Schlreßk. bill. Karlstr . 40, 1 r . 7457

Fässer, verfchiedene Viertelstück,
Oxhoft , Ohm , Hekto usw., zu verkauf.
Nerostraße 32.

Eierkisten
abzugeben Große Burgstraße 12.

. Zirka 100 m Holz,
E.Wwger , auch zu Brennholz geeign.,
bill. zu verk. Helenenstraße 21, Hof.

Grube Dung
zu verkaufen Adlerstraße 57, Part.—J

^eis ^ ^ chützm̂ ö^ ^ ^ ^ 3221

Pachtaesuche
Jo diese Rubrik werden

nur Anzeige« mit Überschrift
ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte rm Text durch fette Schrift ist unstatthaft. |

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

An- und Verkauf
von alten Büchern. Wagner , Graberr
straffe 32.__

Briefmarken,
event. ganze Samml ., zn kaufen gef.
Offerten mit Preis unt . F . G. 24hauptpostlagernd.

Fortwährender Ankauf
von Militär -, Herren - und Dameu-
klerdern bei Julius Rosenfeld,Metzgerqanc 29.

Gebrauchtes Pianino
zu kaufen gesucht. Offert , mit Pr.
unter T . 191 an den Tagbl .-Berl.

Pianino
f. Ans. zu kaufen gesucht. Off . unter
L. 192 an den Tagbl .-Berlag.

Grammophon
du kaufen gesucht. Offerten unter
A. 448 an den Tagbl .-Verlag.

> Ein Gig (neu ) sofort billig
stu verk. Gustav-Adolfstraffe 5.
L ,, Kupee,
säst neues , tadellos erh., sehr leicht,
Mich passend für erneu Arzt , billig
nbzugeben . PH Brand . Wagen-
Fabrik , Morrtzstraste 50.__
' ~ Einspänner -Wagen,
oft neu, zu Per!. Näh. Bierstadt.
>et Ilsrnger, Friedrichstraffe._

i . Adler-Antomobil,
wenrg gebraucht, so gut wie neu , sehr
«rswer ^ zu verkaufen . Hugo Grün,

Gut erhaltene Fahrräder,
were gebrauchte, gibt billig abob Gottf ried . Grabenstraße 26.

, Dancrbraiidosen Armin.
fast neu, zu v. Gr . Burnstra ste 8, 2.
! Plättofen
pki verkaufen Faulbrunnenstr . 4, 3.

Spiegelschrank,
Ouertorlette , hell, g. erh., zu k. gesOys, u. L. postlag. Schützenvof straüe

Gebr . Kaffenschrank,
»ut erhalt ., bill zu kaufen gesucht.
Josef Rau , Sedanstraße 7, 1._
„Altes Eisen , Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuch-
abfalle usw. k. z. d. h. Br . b. p. Abh«
H. Haas , Schwalbacherstr. 27. Ch. H,

Metalle , Lumpen , Flaschen,
alt . , Ersen kauft und holt ab Fuhr.Marnzerlandstraste 2.

Pntztücher,
nrsbesond. altes Leinen, zu Polrer-
zivccken, sucht zu kaufen G. Cber-
harot , Hoflieferant , Langgasse 46.

event.
.«»V.V..V, V»».». «yvt.lb zu

kaufen gesucht. Offerten mit Angabe
der Lage bitte unter Z. 190 an den
Tagbll -Verlaa ._

Kautionsfähige Wirtsleute
suchen mittleres Restaurant , ev. mit
Hotel, auch gutgehende Stehbierhalle
zu pachten. Späterer Kauf nicht
ausgeschlossen. Offerten unt . A. 440
an den Tagbl .-Berlaa ._

Empfehlungen
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Garten
zu pachten gesucht. Angebote nach
Kaiser-Friedrich -Ring 76, P . r.

Unterricht
In diese Rubrik werden

nur Anzeige» mit Überschrift
ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

_ Erfahrener Kaufmann
übernimmt das Beitrag , von Büch.
Off , u. R . 187 an den Tagbl .-Verl.

Erfahrener Kaufmann,
mrt allen kfm. Arbeiten vertraut , s.
paffende Nebenbeschäftigung. Gefl.
Off , u. S . R. haüptpostlagernd.

Schreibmaschinen - Arbeiten,
fei». Vervielfältig , von Rundschreib.,
Einladungen , Theaterstücken, Zeug¬
nissen usw. fertigt fehlerfr ., schnell
u. konkurrenzlos bill. d. Hanseatische
Schreibstube, Kirchaasfe 30. 2._
„ Reparaturen

all. mech. Musik-Jnstr ., Orgeln usw.,
Klav.-Rep., Stimmen wird g. u , bill.
ausgeführt Steingasse 11. Hth. 1 St.

. Meine Stuhlflechterei
bringe in emvfehl. Erinner . Alle
wir zum Neuflechten überg . Stühle
flechte ich selbst unter Garant . Best,
per , Postkarte an Karl Kraft,
Gneisenaustraste 14, 1 St.

Wer erteilt Unterricht
rn englischer Sprache , abds . 81/ , Uhr.
Off , m. Pr . O . B. 42 hauptvostlag.

Englisch!. “
Drei Kaufl . w. engl. Unterr . Off.
mit Pr . ii. I . 191 g, d. Tagbl .-Verl.
„ . „ Englische Circlebei Englände rin . Nerotal 5.

Engländerin
ert . engl. Unt . lerf .). Oranienstr . 3,1

Engländerin
ert . Unt ., Konv. Elisabcthenstr . 11, 3

Engl . Unterricht u. Konversation
er teilt Miß Carne , Mauergaffe 17 ,2

Französin
erteilt Konversations stunden. Näh
Dotzheimer stra ße 35, 2—3 Uhr.

Klavier -Unterricht
wird gründl . erteilt (7 Mk. monatl .,
Lmal wöch.). Off . B. 180 Tagbl .-V.

Luise Eulner,
auf dem Hochschen Konservatorium
zu Frankfurt ausgebildet , erteilt
gründlichen Klavierunterricht f. jede
Stufe . Schlichterstraste 15, 3._

Junger Kaufmann
Wünscht gründl : !Violin -Unterricht
cinschl. Notenlehre zu nehmen. Off.
nur m. Pr . u. A. W. 99 hauptposti.

Vers efunden
Derjenige,

welcher heute morgen auf der Wil-
helmstraße eine goldene Kette mit
Börse, Inhalt etwa 160 Mark , aus-
lehoben hat , ist erkannt worden
Bitte «zurückzubeforgen ins Palast-
Hotel_ L__

Verloren kl. schw. Handkäschchen,
enth. Portemonnaie mit Inhalt . Nähe
Schiller -Denkmal . Abzugeben gegen
Belohnung Villa , Roma Gartenstr.

Verloren
eine runde goldene Buchstabenbrosche,
Name Viktoria . Abzug, geg. 10 Mk.
Belohn. Sonnenb ergerst rasie 54.

Körbe und Stühle werden gut
gefl. W. Petrh , Rmnerberg 6, Hth. 2

Wäsche z. W., Fein - u. Glanzbüg.
w. gut  besorg t Wellr itzstraffe 46, z.

Wäsche zum Waschen
und Bügeln wird jederzeit ange¬
nommen , aut u. billig besorgt. Erg.
Bleiche. D otzh eimerst ratze 46, H. §.

Wäsche zum Bügeln
w. ang. Fr . Faust , Röd er str . 7, Fr kiv

Perfekte Friseuse
n. n. Dam , an. Friedr ichftr. 29, S . 4«

Geübte Friseurin ^ ^
n . noch Da men an  Orani enstr. 6, 11«

Tüchtige Friseuse ' :
sucht Kunden im Abonnement . Nüb
Schlichterstrasie 15, Sout ., Torfab ri

Geübte Friseuse
n . n . D. an . Bleichstr. 18, l. Stb . i

Perfekte Friseuse ~~ '
empf. s. t. Haarpflg . Marn zerftr . 14.

Schwedische Heilmassage ~ '
Riehlstrasie 12, 1 I.

Junge Dame ~
empfiehlt sich für Maniküre . Röder¬
straße 41, 1. Sprechstunden von 11
Uhr bis 7 Uhr abends.

Kartonnagen-
Anfertigung , Einrahmen v. Bildern
bill. Neugebauer , Rauenthalerstr . 4,1.

Tapezierer - u. Schrernerarbeiten
werden  be s. Jahnstr ) 3,  Hth . P art , r

Schuhmacher empfiehlt sich
f. best, H.-Arb. Weilstraße 10, H. P.

Ratten . Mäuse , Küchenkäfer
rottet gründlich unter Garantie aus.
Diehl , Kammersägor , Karlstr . 27.

Schneiderin empfiehlt sich zur
Anfertig , von Damen -, sowie Kinder-
(Knaben- und Mädchen-) Garderobe.
Aenderung . s. Ansbess. w. ebenf. gut
besorgt. Hermanuftraße 15, 1 links

Näherin sucht Kunden
f. Kruderkl., Matr .- u. Kieler Anz.,
sow. D .- u . K.-W.  Phili ppsbergstr . 14.

Perfekte Schneiderin
s. K. a. d. H.- Hermannstr . 21, 2 r.

Perfekte Schneiderin
hat frei in n. a. d. H. Römerb . 16, P.

Erfahrene Schneiderin
mit guten Empf. sucht noch e. Kund.
auß . d. H. Riehlstr. 20, 4. 7459

Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem
oause . Aeuderungen schnell u. bill.
Morrdstraße 45, Mittelb . Pa rt l

Zuverläff . cmpfohl. Fräulein
emchf. sich zum Ausbeff. v. Kleid, u.
Wasche außer dem H., per Tag 1.60.
Herderftraße 1, 1 rechts.
Zum Arrfert. u. Ausbeff. v. Wäsche

empf. sich Weisizeugnäherin , übern.
g. Ausst. Itä h. Wallufe rstr . 9, M . V.

Weißstickerci
wird äugen , ßt oon str. 4, Laden._Stickerin
empf. sich (Bunt -, Gold- und Weiß-
trcken) bill. Sch ar nhorststraße 35, 2.

Kolonialwaren-
und Delikateffc », -Geschäft

mit vollständ. Laden-Einrichtung
für Mk. 1500 zu verkaufen. Off.
u. « . , 8» an den Tagbl.-Verl.

seit langen Jahren bestehendes feines
Geschäft, unter günstigen Bedingungen
'zu verkaufeu. Offerten unter JP. ISS
an den Tagbl .-Verlaa.

Nahe gelegene Gärtnerei
(ca. 135 Ruten ) mit neuem Häuschen
zu verpachten. Näh. Kleiststr.  1 , 1.

iin Posten Oefenu. Kerde
billig ,zu verkani cn Luisenstr . 41.

Ein goldenes Kettenarmband
Donnerstag früh Verl. Geg. Belohn.
abzugeben Lang gasse 4, 2. Stock.

Schirm
t̂eh. gebl. H. Derwsl , Webergasse 11.

Zwei zusammengevund . Schlüssel
verloren . Geg. hohe Belohn, abzugeb.
auf dem Polizei -Fundbureau.

Hühnerhund
(„Tell "), weiß u. braun , halbblind,
verlaufen . G. Bel. abz. Hainerweg 9.

Modes.
Damenhüte werden neu angefertigt
u. getragene schick garniert . Helene
Stubig , Dreiweidenstrasie 6. Htb. 1.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gutgehende Speisewirtschaft
oder Kantine gesucht. Räh . Albreckt-
straße 23, Hth. Part. _
Darlehne gibt Otto Kleusch, Bertti?
Schönhauser Allee 128. (Rückv s
Unkosten Word. v. Darl . abgezogen.
Kerne Voraus zahlungen ._ Fi gz

Wer leiht
ein. höh. Beamtenw . 100 Mk. aeaen
gute Sicherh . u. pünktl . Rückzahlung 2
Off . u. St. 446 an den Tagbl .-Berlag

^nche ein Darlehen
von 60 Mk. geg. mehrf . Sich, zu leih
Offert , unt . S . 192 an d. Taabl -P
^ Zwei Achtel-Plätze
des Königlichen Theaters , Parkett
6. Reihe, Eckplätze, abzugeben Wil.
Helminenstraße 44._

König!. Theater.
Ern Viertel Abonn. D, 2. Park al
ob. ft>. abz. Rheinstr . 103. Frl . Leim

Ein Viertel Abonn. C, 3. R.j I
2, R., abz. Niederwaldstr . 9, 2 I . 74 ^7

Gegen freie Station
oder halbe Pension wünscht fein aeb,
Dame , tücht. Klaviersp ., der engl u '
ranz . Sprache mächtig, sich vornehm'
^amilre oder Dame anzuschließen
Jff. u. B. 192 an d. Tagbl Serla^

Guten Pribat -Mittagstisch
sucht Dame , nahe Taunusstr . Off
m. Preis u. P . 191 a. d. Taabl .-Ner ff

Sllleinstchendc Dame,
der guten Gesellschaft angehörend^
suwt 1—2 gleich gesinnte Damen znr
Mitbewobnung einer eleg. Wohnuiia
in bester Lage. Offerten unt . W. 17g
an den Ta gbl.-Berlag .

«Hüte werden garniert,
getr . w. neu umgearb . Sluf Best. kom.
ins H. Fr . Faust , Walr amstr . 33,3.

Hüte werden schick
angefertigt Sedanstraße 1, 2 St.

Bügelwäsche wird angenommen
«terngasse 11, Hth. 1 St.

Perfekte Büglerin
sucht noch Kunden in u. außer dem
Hause) N.  Karlstraße 34, 2 St .

14 Friedrichstraße 14,
Wascherei u . Fcrnbuglerei . Rehme
noch einige Privatkunden an.

Heine . Erbe , Klaviertransportenr ?^
wohnt Adlcrstra ße 4.

Frisicr-Modelle
sucht der Fachvcreiu der Damen¬
friseure . Frisierstunden jed. Diens¬
tag - und Freitagabend 9.80 Uhr im
Restaur ant Johannisb erg, Lanaa . 5.

Kind wird in gute Pflege '
gege ben Westendstraße 13, Hth. r.

Bei Frauenleiden jed. Art
schnelle diskr. Hilfe . Rückp. erb. Oss
unter 8l. 439 an den Tagbl .-Verlam

Ein besseres Mädchen
mit etwas Vermögen sucht die Be-
kanutschaft eines netten solid. Herrn
zioecks Heirat . Verschw. zuges. Oss m
Photographie u . T . 189 Tagbl .-Verl'

25 „
2 gute Herde

weg . Einrichtung der Zentralheiz.
billig «zu verk. .Hot el Reichspost.

-moderner und älterer Meister
autzerordeutlich i» llig.

JletBilaaFfil
Tannnsstraste 40 , nahe der Röderstr.

'Kuchen-Einrichtung,
Hochfeinu. vorzügl. gearbeitet, sowie eine

Eiserner Cor.
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem
Oberlicht, 2 m breit u. za. 3,80 m hoch,
zu verkaufen *

Langgaff « 27 , im Hof.

Dill, abzugeben Marktstr. 12, Sp »t i.

Pnltkaffe , billig zu verk. DroqenhailS
Wellrrtz straße 25._ '_

rJiit 8t Ptlfe. S SK1%
chWg zu verkaufen Neugassc 22, 1 St.

~N.  Schiffer,
zahlt die höchsten Preise sür 'gctr.
Herren -, Damen - « . «Kint-er-Kleid . ,
Schutze, Möbel , Betten , Gold n.
Silber . Ans Best , r. p. ins Haus.

IFr. liNftlẐ Goldgaffe 15,
empfiehlt sich den geehrten Herrsch,
zum Einkauf alter Herren -, Damen-
und Kinder -Garderoben , Gold, Sich,
und Brillanten , Möbel, Betten,
ganze Nachlässe. Zahle 0. schreiende
Reklame wegen eigenem Geschäfts-
bebarf nur die denkbar höchsten Preis.
Goldgaffe 15, vorm. Lange.

wmmmm
Die bekannt meistbietende

Frcku
Metzgergaffe 27 , Telephon 2079,
zahlt mehr als jeder Andere für
wenig gebrauchte Herren- und Damenkl.,
Pelze, Schuhwerk, Möbel, Gold, Silber,
ganze Nachl. rc. Postkarte genügt.
W ' Der größte Bedarf am Platze.

Wer

Gcbr. qnt erh. Möbelstücke,
sowie ganze Wohn . -Einrichtungen
bis zu 29 Zimmern , sowie

Komps. Kröschafts-Machlässe
in jeder Höhe, Pianos , Kaffenschr. ,
Fsuhrwerkeu. FnhrwerkS -Utcnsilien
übernimmt gcgm anständige sofortige
Barzahlung d>eMöbeltzä »,dlunq von
JTkcoJ . Goldg . 12 . Tel . 2787.

PiT * Vom 1. Oktober ab bedeutend
vergrößert in den schr bequemen Hellen
unteren u. oberen Räumlichkeiten Bleich¬
straße 18 (Weihes Röhl>. Abteil, für
neue Möbel. Abteil, für gebr. Möbel.

für alte Herren-
n . Damen -Kleider,
Mädchen- u. tknnben

, ^ « — Anzüge, Militär -Uni-
fotmen, Wasche, Stiefel , Degen, Gewehre,
Musikinstrumente, Gold- u. Silbersachcu,
Betten, Möbel den höchsten Breis er
zielen will, der bestellet» . .»ag -elski,
Biebrich , Armenruhstraße 11.

«Alis Bestellung komme zu jeder go
wünschten Zeit. Chriffl. «Händler.

ftßiilciH8. feiilalĈ r^
ßßhlt die höchsten Preise für gut erhalt.
Herren- und Damcn-5!leider, Möbel, g.
Nach!., Pfandscheine, Gold- u. Silbers.,
Brillanten, Zahngcbissc. A. B . k. i. H.

Der beste Zahler Wiesbadens ist:
FM MeWerglljseI3.
fi über Goldgaffc 10. Telephon 1894,
«Kaufe zu sehr guten Preisen getrag.
Herren - und Damentleider , Uni-
formen , Möbel, ganze Wohnungs-
Emr -chrungen, Nachlässe, Psandsch.,
Gold, Silber und Brillanten . Auf
Bestell, komme ins Haus . 7174

Frau Klein,
Michelsberg 8, Telephon 3490,
zahlt den höchsten Preis für gut er-
balten .' Herren - und Damen -Kle-d,
Lchuhe, Gold, Silber.

«Zentrum der Stadt.

Wiel mb Wuniit
zu verpachten. Off. u. »ü. LN«»
an den Tagbl .-Verlag.

Geschäfts - ts. Lagerräume,
> za. 100O -Mtr .,verb . nuTampf- g
C kraft, za. 60 Heizfläche, ^
Ar  zu pachten gesucht. 7419 C

«». Eiig -el , Adolfstraße3. Ar

. „ Gründlicher Unterricht
ur allen Fächern, Arveitsst . , Pension!
Vorbereit , a. alle Kl . u. Examina!
Worbs, staatl. gepr. Oberst, Lnstcnstr. 43.

Rmsmb.

Deutsch für Ausländer.
Privat - ii.  Bilassen -Unter-
rielit für .Ktaaiien 11. Herren.
Für jede Sprache ausschliesslich
Lehrer der betreffenden Nationalität.
Kein Uobersetzen , freies Sprechen

von der ersten Stunde an.
Wahrend des ganzen Unterrichts
wird nur in der zu erlernenden

Sprache gesprochen.
Die BSerlit * Sclinol ersetzt den

Aufenthalt im fremden Lande.
Die licrliti -nelhade ist das
einzig praktische , der Katar nach-
geahmte System , nach dem man
eine fremde Sprache wirklich

sprechen lernen kann.
Schüler , welche reisen , können un¬
entgeltlich die Hilfe der BSertitz
Kchooli in Anspruch nehmen.
Probelektionen jedexz . gratis ."

Prospekte gratis und franko.

Berlitz _School,
liUlscnMitirasjiie 9«

Franxö 'xjin erteilt
grd ]. Unterricht u. Konvcrs . Beste
Zu sprechen v. 12-—1 Uhr Jahnstr . tSLjL

(Fortsetzunü auf Sette WJ
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Morgen -Ausgabe.
3. Blatt.

Wiesbadener Tagblstt.
Unterricht :

(Fortsetzung von Seite 16 .)

EngSish.
Schnell ■Unterricht j

I von erfahrenem Lehrer der
Berlitz - und anderer Methoden

] aus London , New -York u. Wien.
Erfolg garantiert.

Kein Stundenzwang.
F . Kraemer,

Villa Ottilie,
Httderallee SS,

J3. Haus von der Taunusstraße , j

ce n |! l . Unter rieht u. Konversation
,rt. Miss Moore , Moritzstr. 1, 1. Et

Mimischer ÜttratttJiM
Albrechtstraße 17, 8, Ecke Adolfsallee.
Anmeldg . nur Sonntag von 11—6 Uhr
Es wird nur italienisch gesprochen. 7440
Mein neues Atelier

Kaiser -Friedrich -Riug 17
eröffne ich am Dienstag » d» 30 . Dkt»

Mal - Unterricht im Kursus, sonne
Privatstunden . Blumen und Stilleben
nach der Natur . Gobelin- u. Porzellan-
Malerei . Anm. täglich von 10—1 Uhr.

.DensLI/ ' dXcYtTt»

lOarierlefirerm
mit vorzä $ l . Empfehl . ert.
Unterriclit nach _ Berlner
ülethoile . Hon . mässig . Olr.
,nb ® . 169 Tagbli -Verl . erb.

i 8 pff.
Empfehlungen

Getzröcke nn - Hracks za verleih»
Mnektstr afie 10 bei Sti eg »e r ._

Nebenbeschäftigung,
egal welcher Art , auch Buchführung und
Zeichnen, sucht lunger Mann . Offerten
unter «*. M . postl. Schutzenhofstr.

Bessere Damen
können ihre Garderobe nnle»
StUttttd eine*
Schneiderin selbst anfertigen.

Daselbst Anserttg . eleg . sowie
«ins . Kostüme . Mätzige Preise.»cknrirUovsts trakie 11 » 3 r. —

Hüte , nene , sowie gctr . w»
billig garniert und modernistert
Zimmermantrftratzek, 1 links.

Verschiedenem

vr. med.Dey,
Bismarchring 3 . " MS

fünp Tein. MMiWit,
sofort Darlehen von 100 Marl . Off.
m W . 11 an Tagbl .-Hanpt -Agentur
Wilhelmstratze 6. 7448

Mein Tclephon -Rui ist
No . 838.

Karl Hener , Architekt,
Baubureau : Geisberastr. 8.

Gulsehende seine Uenjilin.
Kurtage oder vorderes Nerolal»
Frühjahr zu übernehmen gesucht. Mt.
mit genauer Preisangabe u. « . l » an
Taabl .-Haupt-Ag ., Wilhelmstr. 6. <426

Eine bedeutende Kers.-Ges.
sucht für ihre Feuer - u. Einbr .-Diebst.-
Branche noch einen tüchtigen Ver¬
treter . Offerten unter K . ls»
den Tagbl -Verlag.

Freitag,
26 . Oktober 1906.

54 . Jahrgang.

Durch Anwendung v. Fener-
u. Einbrnch -Diebstahl -Ber»
sich er un gen für eine erste
deutsche Aktiengesellschaft

—  gutes Einkornmen ^ -
aeboten. Personen jeden Be¬
eses gesucht. Offerten unter
Al . i » l a. d. Tagbl .-Verlag.

an
ctt yj. - --

Hoher Rehenberdienst.
Leistungsfähige Reklame - Pav 'cr-

Aigarrenspltzen -Fabrrk sucht für nur

9ä£ a *hm ””Bw® ee>F130
Papier -Zigarrenfpitzen -FabrrkMeura.

Akadem. Italiener

Kur - Verein
Anf Anfra S. Oe, Vorstände . Kur -Verein * hat rieh der * « st «trat

der Stadt Wiesbaden in e » «Sege » k . m „.e» dSter W . . »e bereit erklär «, de»
Mitgliedern des Kur -Vereins eine

Besichtigung
des

Kurhaus -Neubaues
gu gestatten . Dieselbe soll

Sonntag, den 28. Oktober 1906,
vormittags SS Uhr,

» » «er Führung eine , bei der Banleitnnt * i^ H^ n mt « nden » e«
Vorstand des Kur -Vereins ladet seine Mitglieder zu dieser Besicht !* s

BTur » itglleder des Kar -Vereins habe » Zutritt.
Der Vorstand des Kur -Vereins.

AWiW -WchmW
antfd *«e Ablebens eines bekannten hiestgen Weinkenners labt die

desselben am Dienstag » den 3V. Oktober er ., vormittags 11 Uhr
beginnend, in meinem VersteigerungSsaale1 SlhlvaibachMche1

zirka 1500 Flaschen Original -Rheingauer Flaschen¬
weine, als : 1800er Hattenheimcr, ROOlcr EltvtNer
und Johannisberger , Rndcsheimer Hinterhaus,
Weih -, sowie lOOOer Ahmanushäuser Rotweine

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Proben werden am Montag , den 29 . Okt. er-' vormittags v°" 10- 12 Uhr

Nam ^ de? ^VerstrigererS brfannt'"gegebm" w7rd? ebenso Probe « während^

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator , Schwalbacherstratze 7.

zchwein-Perstcheriing.
Wegen Aufgabe der Kellereien läßt Herr * £ » « « <* iwirtoh

Huppet am Dienstag , den 30 . Oktober er .» vormittags 11 /- Uhr
beginnend, in meinem VersteigerungSsaale1 SdpalbödjetMe7
folgende Fatzweine , als:

3/3 Stück 1903er Oppenheimer,
1/2 „ 1901er Ranenthaler,
2/2 ,, 1902er Oestricher und Hattenheuner,
1/4 „ 1900er Ranenthaler Berg

reiwillig meistbietend gegen Barzahlnng versteigern.

BeÄhmte Phrenologin
3 . Etaae WalramstratzeL , 3 . Etage,

zu sprechen zu jeder Tageszeit.

Frmlileiiieil
behandelt arznei- und operationslos/

Lobort vrossitzr.
Ausgebild .: Poliklinik für Frauenleiden

im Lehrinstitut f. Naturhcilk. Berlm.
Kaiser -Friedrick -Ning 4 (Ringkirche).
Sprcchst. : vorm. 10—12, nachm. 4 —6.

A„s Wunsch außer der Zeit Besuche. l
-finden Ausnahmel

PölEH grau Brandy
früher deutsche Oberhebamme. Derviers/
R « e Spintah 73 . (Hext 4114) F124

Der Chef der Propagmim-Mcilmm
einer vornehmen alten deutschen Artien -Gesellschaft sucht in
,n,rt >rnr>n « a in treten mit einer geeigneten Persönlichkeit ( Dame
kde ' särLwelch - imstande ist » durch « inflnstoder Empschlung
neue Be t̂ehrrrraen in ersten Kreisen zu schassen . Dsferten »»»
”saolfe ? Monorar ‘‘ bef ' « ndo 1i M » « e . Frankfurt U. M . F130

Modes.
FRIDA WOLF,

Gr . Burgsir . LS.
Atelier f . feinen Damenpnra*

Original • iWodelle ._
Prima Tafeläpfel r

100 Pfd . 16 Mk., prrma Kochapfel
100 § fd. 10— 12 Mk. mtt Korb per
Nachnahme offeriert , ẑoh. Dennert.
Niederspay am Rhern

fein gespalten, P. Atr . Mk. 2.10, Abfall¬
holz p. Ztr . Mk. 1.20, lrei. frei ms Hau»

Heinrich Bieraer,
Dampfschreinerei»

Teleph .766. Dokdeimcrstr .96. Teleph.766.
Linoleum -Reste

für .Treppenstufen wegen Platz
billig zu haben . Tapeten -Ber, - _~ -
Ferd . Keppner , Orcmrenstratze dd.

Wohunngs -Nachweis-
BnreanLionk die.,

Friedrichstrahe 11.
Telephon 708.

Größte Auswahl von Mict - und
Kaufobjekten jeder Art.

KSoiglithsr Horspcditcor
fettcnmayci?

Stadt -Umzüge.

UebersiedelHngen
von und nacli answäril.

Anfbewahrnngen
für kurze und längere Zeit.

Verpackungen,
Spedition von Hinteilasseii-
sr Unkten , ln »sieiiera etc . etc.

,jkstä °L ä “ sävsäs^
r Wilhelm Helfrich,
Schwalvacherstr. 7. Auktionatorn. Taxator.

Bureau i 21 Rheinstrasse
(neben der SSauptpont . 12682

Wmterkartosseln
(Paulsen Juli — Nieren), diese so sehr
beliebte Sorte ist wieder emgetropen.
Otto ttJnUelbacs, , Kartoffelhandl.

Schwalbachcrstr. 71. Telephon 2734.

Die Zeitungs-Anzeige
ist zweifellos ein unfehlbares Agilslionsmittel für die
GefchLstsÜrrlt, vorausgesetzt freilich, daß bir Wahl des
Infertions-Organs eine ;wrrkdienlrrhr und vorstlhtige ist,
denn die Zeitungs -Anzeige kann nur dann die gewunfche Wirkung
und den gehofften Erfolg Haben, wenn das Blatt , dem man
feine geschäftlichen Empfehlungs -Anzeigen zumeist, drezenigen
Eigenschaften besitzt, welche den verfolgten s -elen auch wirklich
dienen können. Der Auftraggeber muh daher davon
überreugt fein,

daß das Blakt ferner Wahl glaubwirrdige An-
aabeu über feine VerbreitungsMer (Abonnenten¬
zahl) und feinen Nerbrritungsbezirlr macht und
krerfchleierke oder gar rrdirhkeke Behauptungen
in dieser Mnficht bei ihm ausgcschloffen sind,

2. daß das Matt ferner Wahl wegen der krÄnrifchen
Ausstattung und Anordnung der Geschäfts-An¬
zeigen neuzeitlichen Ansprüchen gerecht werden rann,
was einen nicht unwesentlichen Teil des Erfolgs der
Zcitungs -AUzeige bedeutet,

3. daß das Blatt ferner Wahl als Infertions - Vrgan
preiswürdig und reell ist und ihm durch Benutzung
desselben nicht Kosten erwachsen, die mit delfen Wert
als Inferkions -Organ im Mißverhältnis stehen.

Das

Wiesbadener Tagblatt
gewährt in allen dirfen wichtigen Punkten der inserierenden
Geschäftswelt die vollste und stcherste Gewahr und zwar

x. durch feine mehr als 23,000 ständigen Bchieher
(also Abonnenten , nicht Auflage ),

2. durch seine notorifche Verbreitung in aflr » .
namentlich kaufkrästigrn Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung,

5. durch feine flotte technische Herstellung , bei der
ein reichcs Material moderner Schriften , Zrerate
und Klischees in geschmackvoller und ubrrstcht-
lichrr Anordnung zur Verwendung kommt,

4. durch die verhältnismäßig groste Billigbett fewes
Anzeigen- und Aeklamrpreifrs, auf den der öfteren
Wiederholungen noch entsprechende Aabattr gewährt
werden

wer diese entscheidenden Merkmale bei Vergebung
feiner Inferlions -Aufträge in der bevorstehenden Herbst-
uud Minterrrit, insbesondere auch zu Weihnachten, mcht
beachtet der läuft Gefahr , fein Geld umsonst ausxugcben.
iudirettt das reelle Inseraten-Geschäft zu schädigen
und unlauteres Gefchäftsgedahren ru untrrstühen.
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Großer Schuhverkauf
Gut . Ne »»gaffe 22 , 1. Lt . Billig.

Sehr wicht»..
Herren - nnd KDnahen-
Anzüge, Paletots , Joppen ,Sakkos, Hosen,
Westen und Schulhosen staunend billig.
Schwarze Anzüge. Seltene Gelegenheit
! Neugaffe 28, 1 St . Kein Laden.

Miesvadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 6» Matt. Nr . 500.

Elektra - -
Kerzen sind die hellsten»beste»» 8
und allerbivissten . Rinnen 8
nicht — riechen nicht . Man V

M verlange übern « Elektra - I
M Kerzen,beirRp . « . 8i « b« ,t , V

Drog . , am Schlaft . § 108

!

VserdetlNMu u. Haufen
3»t haben Lnisenstratze 41.

Butter , täglich frisch, Käse, Tasel-
KnhbUtter 10-Pfd.-Kolli Mk. 6.40,
Tilsiter Käse, vollfett, 10 Pfd. Mk.3.70.
zur Probe 5 Pfd. Butter u. 5 Pfd. Sfäfe
Mk. 4.90. Frau »im , Tinste 225,
,via Schlesien . I ’ 77

. „ Kartoffeln , -°WU
Magnnm bonum, per Zentner Atk. 3.80.
franko Haus. Bestellungen nimmt an
** »" ». Wolf , Riehlstratze 3.

Weißkohl
zum Einschneiden empfiehlt billigst

Will ». Sl0I111,;: IIfl l ' aclif . ,
Scda nstr. 3. Telephon 564.

Aepsel und Birnen.
Zur Deckung des Winierbedarfs
empf. gutes haltbares Obst aus hies.
Gegend. Postkarte zu senden an Chr.Knall , Wchtn er . Klovvembelm.

'sirzüglichc Etzbirnen
jier Pfd . 20 Pf . Neubcm erstraße 12.
' Winter -Tafelobst
,empfiehlt Arthur Holle, Obstplantuge
^SO_denr̂ Bahnholz . Tel . 5818.

2«M Kefte Kss:
Mnzuge, Hosen, Reste zum Flicken werden
billig verkauft Schwalbacherstraße 30,1 Stiege, Alleesci ie.

Hager in amerik.SeliuheiK
Aufträge nach Mass. 2661

JHiorjii . Sig' lUsto »■«; . Gr. Burgstr . 3.

. .. 2765barte und sonst lästig -® Haare
beseitigt im Nu absolut schmerzlos das
! Pulver „ «Min “ . Dose 1.50 Mk.
Apoth. O . fiebert , Drogerie, Markt.
M IZ~ _ l ESI E — i N
n CUUM-REINIGER

Teppiche  ms
werden billigst gereinigt,

' Entfernung aller FlecEen.
Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse38 @ Telef.747.

ia

MiesirMdHrer

BkstÄUmgs-
InÄtut

Geke . NeUgebatter.
Aeltests und größte

Dampf-Schreinerei am Platze.
Telefon Ml . 2632

§argmagazin
Kchrvalvrrchevstv . 22.
Lieferanten des Vereins

für Feuerbestattung
tu  des ff?e anlten -Verein s.

PU “' Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir aus einfache An¬
zeige bei uns alle roeiteren
Besorgungen und Gänge.

Todrs-Arrxergr.
Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht, daß cs
Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, meine liebe Gattin,' unsere
gute Mutter , Großmutter,
Schwester und Tante, Frau

MWne fjöfMii,
geb. Harbach,

gestern nachmittag */,4 Uhr
nach langem, schwerem Leiden
im Alter von 62 Jahren zu
sich zu rufen.

Die trauernden
Hinterbliebenen.

Wiesbaden . 24.Okt. 1906.
Die Beerb igung sind et Sams¬

tag. den 27. Oktober 1906,uach-
mittags 3 Uhr vondcrLeichcn-
halle des alten Friedhofes aus
statt.

Jeder Mieter
verlange dieWolmungslisten desHans-n. Hrnniesitzer-Vereins

K . V.
Geschäftsstelle:, Luisenstrasse 19.

Telephon 439. F238

Kurhaus . Abends 7.30 Uhr : Erstes

« -achftscher Kammersänger u. Hof-
opernsänger aus Dresden (Tenor ).

Königliche Schauspiele . Abds. 7 Uhr-Samson und Dalila.
Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:

Die Brüder von St . Bernhard.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:Konzert.
Reichst,allen-Theater . Abds. 8 UhrVorstellung.

Aktuarhus, Kunstsalon, Wilhelm¬straße 6.
Vangers Kunstsalon, Taunusstraße 6.
Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1,Gartenbau.
Philipp Abegg-Viüliothek, Gutenbcrg

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Damen -Klub E. V. Oranienstr . 15, 1
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Uhr.

Die Demminsche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände tut st-,dt.
Lerhhaus , Neugasse 6, Eingang von
der,Schulgasse , ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Volksleschalle, Friedrichstratze 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 9V- Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 10.30— 12.30 und
von 3—8.30. Eintritt frei.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berahort
a. d. Schulberg . Knabcnhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit

. arbeit erwünscht.
Licht-, Luft - und Sonnenbad des

Vereins für volksverständl. Gesund¬
heitspflege auf d. Atzelberg (Halte-
stelle „Lindenhof " der elektr. Bahn,
1 Min .), getrennte Abteilungen für
Damen und Herren , auch s. Nichts
Mitglieder , täglich geöffnet von E
Uhr früh bis 10 Uhr abends . Aus¬
schank alkoholfreier Getränke.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von y 29 bis
7 «1 und 7 -3—7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits
Nachweis, Abteil , für Männer ).

Krankenkasse für Frauen und Jung
fraurn . Meldestelle: Zimmermann¬
straße 9, Part.

Jsraclitischc Kultusgemeindc.
(Synagoge Michelsberg.)

Gottesdienst:
Freitag , abends 5 Uhr, Sabbath,

morgens 9 Uhr, Sabbath , morgens
Predigt 8.45 Uhr, Sabbath , nachm.
3 Uhr, Sabbath , abends 6 Uhr.
Wochentage, morgens 7 Uhr, Wochen¬
tage, nachmittags 4.30 Uhr. — Die
Gemeinde - Bibliothek ist geöffnet:
«onntag von 10 bis 10.30 Uhr.

Alt -Israelitische Kultusgcmetnde.
(Synagoge : Friedrichstraße 25.)
Freitag , abends 4.45 Uhr, Sabbath,

morgens 8.15 Uhr, Sabbath , nachm.
3 Uhr, Sabbath , abends 6 Uhr.
Wochentage, morgens 7 Uhr, Wochen¬
tage, abends 4.30 Uhr.

Mekeoroloyische Krobnchtuusen
der Station Wiesbaden.

24. Oktober. 7 Uhr
inorg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 756.6 756.2 756,5 756.4
12.8Thermom. C. 10.8 16.7 11.9

Dunstsp. mm
Rcl. Fcuchtig-

9.4 12.0 9.9 10.4

fett (°/o) . 98 84 96 92.7
Windrichtung
Niederschlags-

still S . 1 still

höhe (mm) 2.4 — — —
Höchste Temperatur 17.0.
Niedrigste Temperatur 9.8.

*) Die Barometerangabcn sind auf
0 ° C. reduziert.

A«f- und Untersange für Kanne
(®) und Mond ( C).

(Durchgang der Sanne durch Süden nach mittcl-
curoväücher Zeit.)

^ | - Aufg. f Unters.Q IllhrM.Mdr M.iulir SK. Ufer Miniuhr Min.
[int SüdMusgangiUnterg.

27.|12 1117 8 |ö 13,3 51NH1 27B?
*) Hier geht c -Untergwtq dem Auf¬

gang voraus.

Versteigerung von Mobilien ufw. im
Verstetgerungslokale Marktplatz 3,
vorm . 9.30 Uhr. (S . Tagbl . 500,
Sl 8.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung der Kartoffeln (ca,
25,000 Kg.) für den Armen -Verein
im Bureau Bleichstraße 1, vorm

, 10.30 Uhr. (S . Tagbl . 480, S . 25.)
Einreichung von Angeboten auf die

Herstellung der Drahteinfriedigung
für die Wege in den Kurcmlagen,
im Bureau der städt . Gartenver¬
waltung , Bleichstraße 1, vorm. 11
Uhr. (S . Amtl . Anz. Nr . 79, S . 1.

Dampfer-Fahrten.
Norddeutscher Llotzd iu Bremen.

(Hauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich, Wilhclmstraße 50-1 F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -Rew Bork:

„Kaiser Wilhelm II ." nach Bremen,
22. Okt., 11.15 Uhr vorm ., von Eher-
bourg. — Mittelmeer -Linie : „Prin¬
zeß Irene " nach Genua , 20. Okt., 10
Uhr vorm., Pont « Delgada passiert.
„König Albert " nach New Aork, 20
Okt., 1 Uhr vorm., von Neapel . —
New Dorf-, Baltimore -, Galveston-
Philadelphia - und Savannah -Linien.
„Frankfurt " nach Bremen , 21. Okt.,
5 Uhr nachm, von Galveston. „Bres¬
lau ", nach Bremen , 21. Okt., 4 Uhr
nachm., Eastbourne pass. „Bremen"
nach Bremen , 21. Okt., 11 Uhr vorm,
tn Bremerhaven . „Köln" nach Gal¬
veston, 21. Okt., 3 Uhr nachm, von
Baltimore . „Wittekino " nach Char¬
leston, 20. Okt., 2.15 Uhr nachm.,
Prawle Point passiert . „Halle" nach
Baltimore , 20. Ort ., 3 Uhr nachm.,
Lizard passiert . „Brandenburg " nach
New Bork, 22. Okt., 1 Uhr nachm.,
Lizard passiert . Ost - Asien - Linie:
„Sachsen" nach Hamburg , 20. Okt.
2 Uhr nachm., in Antwerpen . „Prinz
Heinrich" nach Bremen , 21. Okt., lf
Uhr mittags , rn Neapel . „Gneisenau"
nach Hamburg , 20. Okt., 12 Uhr
mittags , in Colombo. „Prinz Lud¬
wig " nach Bremen , 20. Okt., 11 Uhr
vorm., von Shanghai . „Bülow " nach
Ostasien, 20. Okt., 11 Uhr vorm., in
Aden. „Pr .-R. Luitpold " nach Ost¬
asien, 20. Okt., 8 Uhr vorm., von
Gibraltar .—AustralienLinie : „Gera"
nach Bremen , 20. Okt., 2 Uhr nachm.,
von Adelaide. „Zieten " nach Austra-
lwn , 20. Okt., 2 Uhr nachm., in
Adelaide. „Großer Kurfürst " nach
Australien , 21. Okt., 1 Uhr nachm.,
bon Pord Said . — Frachtdampfer:
„Schwaben nach Australien , 21. Okt.,
1 Uhr nachm., in Fremantle . „Loth¬
ringen " nach Australien , 20. Okt.,
4 Uhr nachm., in Smyrna . „Hessen"
nach Australien , 22. Okt., 6.30 Uhr
vorm., in Umuiden . — Cuba -, Brasil
und La - Plata -Linien : „Erlangen"
nach Oporto , Rotterdam , Antwerpen,
Bremen , 20. Oktober von Funchal.
„Norderney " nach La Plata , 21. Okt.
von Funchal . .„Franken " nach
Brasilien , 22. Okt. in Oporto . „Eller¬
beck nach Cuba , 20. Okt. Dover
passiert „Weimar " nach La Plata,
20. Oktober von Bremerhaven . —
Deutsche Mittelmeer -Levante -Linie:
„Therapier" nach Genua , 20. Okt. von
Prraus . „Stambul " nach Marseille,
21. Okt. von Piräus . „Pera " nach
Genua , 22. Oktober von Batum.
„Galata nach Nicolaieff , 20. Okt.
von Konstantinopel . Skutari " nach
Batum , 22. Oktober von Neapel.

Thr « tep -Gi « tr ; rtsprrrfr.
_ Köttigl. Theater.

Ein Platz kostet:

Frcmdenlsge I.  Rang .
Mittellogc T. Rang . .
Sciteuloge I . Rang . .
I. Ranggalerie . . .
Orchestcrsessel. . . .
Parkett . .
Parterre.
II . Rang .'1. Reihe . .
II. Rang >2 --Reiheu. 3.,

4. itna ö.-ReihistMitte
II.' Raiig 3?bis"S? Reihe t

Seite . . .
III . Rung l .Wcihe und

2. Reihe Mitte . w
Ni. Rang 2. R. Seite

und 3. und 4. Reihe
Amphitheater . . . .

tErhöhtc Grwöhnl
Preise Preise

f3

A-

40

Jk
10
9
7
6
6

. 5
3

^4

3

■2

■2

1
1!

A

50
50
50
50

50

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet:

Fremd mloge .
l . Rangloge. .
Sperrsitz l . bis

10. Reihe . .
Sperrsitz 11. bis

14. Reihe. .
Nrtincr. Balkon

Halbe
Preise

7C,
2
2

50

50

Einfache
--Preise

Erhöhte
Preise

Walhalla -Theater
Vroszemumsloge. . .
Frcmdeuloge . . . .

. . Mk.4.—
8.—

Orchcftersesscl. . . . 3 —
Balkon . . . . . . 2.50
2. Parkett. 2.50
Promciwir. , t " 2.—
2. Parkett.
Parterre. 1.—
Entree . . . . . . . . „ 0.70

75

Varzugsbillette haben Gültigkeit.

Armen -Verelu . E. B. Vorm. 10.30
Uhr : Generalversammlung.

Aug»'rste-Viktoria -Stift . 37 - Uhr:
Handarbeitskränzchen bei Frau
Ritter , Unter den Eichen.

Turngesellschaft . 6—7.30: Turnen
der Damen -Abt. 8— 10 U.: Turnen
der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 8— 10 Uhr:
Riegenturnen.

Fechter - Bereinigung Wiesbaden.
8— 10 Uhr : Fechten. Oberreal¬
schule Oranienstraße 7.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten. Fechtboden:
Schule vis -a-vis der Reichsbank.
Klublokat : Hotel Vogel, Rheinstr.

Französ . Konvers.-Zirkel . Mittelsch.
Rheinstrahe 90, Zim . 28. 8—10:
Konversatrons -Stunden.

Guttempler - Orden . (Loge Taunus¬
wacht Nr . 779.) Abends 8.15 Uhr:
Vortrag.

Kathol . Leseverein (Kasino). E. B.
Abends 8.80 Uhr : Populär -wissen-
fchaftl. Vortrag.

Männer -Tnrnverein . Abends 8.30:
Kürturnen.

Gesangverein Wiesbadener Mnnner-
Klub. Abends 8.30: Probe.

Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.30
Gesangprobe.

Stemm - und Ring -Klub Athletia
8.30: Ueüung.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8.30
Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Einigkett
Abends 8.30 : Uebung.

Männcrgefang -Verein Hilda . Abends
9 Uhr : Hauptversammlung.

Stemm - und Ring -Klub Germania
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sport -Klub Menicitia
9 Uhr : Uebung.

Kneipp-Berein . Abends 9 Uhr : Ver¬
sammlung.

Wiesbadener Zrmmerschützen-Klub
9 Uhr : Scheibenschießen.

Verein für Handlungs -Kommis van
1858. ö Uhr : Vereinsabend (Rest^
Westendhof).

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . Abends 9 11.

Gesangprobe . Vereins !. Thüring
Athletenklnb Deutsche Eiche. 9 Uhr

Uebung.
Scharrscher Männer -Chor. 9 Uhr

Probe.
Christlicher Verein junger Männer

Abends 9 Uhr : Turnen.
Männergcsang - Verein Concordia.

9 Uhr : Probe.Gesangverein Neue Concordia . Um
0 ITfrr - 5Rrn 'fu>

Kraft - und Sport -Klub. 9 Uhr:
Uebung.

Stcuotachpgraphen - Verein „Eng-
Schnell", Wiesbaden . Von 9—lür
Uebungsabend.

Ruder -Klub Wiesbaden . Abends
Uebung.

ü o stdern -Thratsr.
Direktion: Dr. xbll . H. Ranch.

Freitag , 26. Oktober.
Dutzendkartcn gültig. Fünfzigerkartc»

gültig.
Die Delidee

von St. Bernhard.
Schauspiel in 5 Aufzügenv. AntonObor .r.

Spielleitung : Dr. Herm. Rauch.
Personen:

Der Prior,

WS

Rud. Miltner-
Schönau.

Arthur Rhode.
Georg Rücker.
Max Ludwig.
Reinhold Hager.
Rudolf Bartäk.

Königirche | | | § Schauspiele.
Freitag , den 26. Oktober.

237. Vorstellung.
6. Vorstellung im Abonnement A.
Samson und Daltta.

Oper in 3 Akten von Fcrd. Lemaire.
Musik van Camille Saint -Saens.

Deutsche Uebertragung v. Richard Pohl.
Mufikal. Leitung: Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Dalila . FrauBrodmcmn.
Sauison . Herr Kalisch.
Der Oberpriester des

Dagon . . . Herr Gciffe-Winkel.
Abimelech, der Satrap'

von Gaza . . .
Ein alter Hebräer .

Philister. j
Ein Kriegsbote der

Philister . . . .
Philister und Hebräer.

Palästina . —- Zeit:
Vorkommcnde Tanze u. Grupprerungen,

arrangiert von Annetta Balbo.
Zm 1. Akt: „Tanz der Priesterinneu

Dagons ", ausgeführt pom Ballett-
Personale.

Im 3. Akt: „Bacchanale", ausqeführt
von Frl . Peter und dem gesamten
Ballett -Personale.

Dekor. Einricht. : Herr Obcrinsp. Schick.
Kost. Einricht.: Herr Oberinip. Nitzsche.
Nach dem 1. und 2. Akt findet je eine

größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 97 *Uhr.

Erhöhte Preise.

Samstag , 27. Okt,
6. Vorstellung im
Klein Dorrit.

Herr. Adam.
Herr Braun.
Herr Spieß.
Herr Schmidt.

Herr Schuh.
Szene : (Äaza in
1150 v. Ehr.

238. Vorstellung
Abomiemeiit C.

Reichshatten-Theatcr , Stiftftraßi
Spezialitäten - Vorstellung. Ar

8 Uhr abends.

e 16
rifang

Rheinstraße 37Kaiser - Panorama,
Diese Woche: Serie

mit Lourdes und die Dauphine
mit Kloster Chartreuse .—Serie II:
Antwerpen.

I : Die Pyrenäen
Da '

^ Ausrnirr-iige Thr-ater.
Mllmzrr- Ktadtthentcr. Freitag:

Carmen. - - Samstag : Drei Erlebnisse
eine? englischen Detektivs.

Lrmni'.fnrtrr Ktadtttzsater. —
Opernhaus . Freitag : Die Geisha. —
Samstag : Lohengrin. — Schanspiek-
haus . Freitag : Die Stützen der Ge¬
sellschaft. — Samstag : Das Blnmcn-boot.

Der Subprior,
P . Fridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard,

Kleriker / Gerhard Sascha.
Fr . Paulus , S 8 Z'

Kleriker | ^ tsr Heinz Hetebrügge.Fr . Sales , « N.
Kleriker « S,  Friedr . Degener,

Fr . Bruno , ! §
Noviz, i « Max Nickisch,

Döbler, Drechsler . Theo Ohrt.
Marie, seine Frau . Clara Krause.
Grethe, ihre Tockter . Else Noorman.
FranzRichtcr,Tischler Hans Wilhelmy.
Brinkmann, Kloster-

förstcr . Theo Dachauer.
Die Handlung spielt in der Gegenwart
und zwar mit Ausnahme des 2. Auf¬
zuges, dessen Schauplatz die Wohnung
Döblers ist, im Kloster St . Bernhard.
Nach dem2. Akt findet die größere Pausx

statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 97 Uhr.

Samstag , den 27. Oktober. Dutzend-
Karten gültig. Fünfziger - Karten
gültig. Wohltätige Frauen.

Sonntag , den 28. Oktober, nachmittag»
' !*4 Uhr : Sherlock Holmes . Abendr
7 Uhr: Wohltätige Frauen.

Kurhaus au Wiesbaden,
Zyklus von 12 Konzerten unter

Mitwirkung hervorragender Künstler,
Freitag , den 26. Oktober,

abends 7’/a Uhr:
Erstes Konzert

Leitung : Herr Kapellm. Ugo Afferni,
Solist : Herr Karl Burrian,

König], Sachs. Kammersänger und Hpl-
Opernsänger aus Dresden (Tenor ).

Orchester : Verstärktes Kurorchester,
Pianoforte -Begleitung:

Herr Kapellmeister Afferni.
Programm:

1. Zum ersten Male:
Sinfonie fantastique
in 5 Sätzen . . . . H. Berlioz.

2. Arie des Mathias aus
der Oper „Der Evan-

gelLmann“ . - . . “W. Kienzl.
Herr Burrian.

3. Ouvertüre „1812“ P. Tsoliaikowsky,4. Lieder mit Klavier¬
begleitung :

a) Mein Kind, war’
ich König“ . . F. Liszt.

b) Eva . . . . W . J . Novotny.
c) Fatinga . . . G. Lazarus.
d) Ultima Thule F. Weingartner,

Herr Burrian.
Eintrittspreise : I . numerierter Platz

5 Mk. ; II . numerierter Platz 4 Mk. ;
Mittelgalerie numerierter Platz 3 Mk. ;
Galerie rechts und links numerierter
Platz 2 Mk.

Karten-Verkauf täglich bis 3 Uht
nachmittags am Kassenhäuschon an
der Sonnenbergerstraße, von da ab an
der Tageskasse im Hauptportal.

Abonnemontspreis für die 12 Zyklus-
Konzerte : I. numerierter Platz 42 Mk. ;II . numerierter Platz 30 Mk.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung,

I
1rom J ®.—81 . (llitoher

das III . sensationellste

Herbst -Programm,

„Coeo “,
der menschliche Pavian,

sowie die

übrägen Attraktionen.
Vorzugaharten an Wochen¬

tagen gültig.

Walhalla -Theater,
Samstag , den 39 . Okt . i

Itinmalige grone

Kinder*- WorstelBn Big,
KB. Da Sonntag, den 28. Oktober

die Kachmittags-Vorstellung ausfällt,
ist dieses noch die einzige Nachmittags¬
vorstellung zu kleinen Preisen. Billett¬
vorverkauf für diese Vorstellung ab
Mittwoch, den 24. Oktober, vormittags
von 11—1 Uhr.
Walhalla -Theater , MauritiuSstr . 1a,
Spezialitäten - Vorstellung. Anfano

8 Uhr abends. *
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, P : er - ĉ ' CP p , B ' -P * <C2y-
; Zs « 8 *ro M»s Ss ^ ros®

" Gr  ro . &
;ro ' « ® 3 -2 - S  s

ro '3 BBs« f'MaRs <=r «r'roöroroe ,0
ro 2 ? .ro M, . 3 - “ - -

Ser Z  ro K "
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OWöse SosiulpolitLK.
Als vor einigen Tagen die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung ", das offiziöse Organ der Reichsregrerung und
der preußischen Negierung , zu der jetzrgen Bewegung
der Bergarbeiter in einem längeren Artikel. eine Stei-
lnng einnahm , die der Bergarbeiierbewegung zremlrch
lvohiwollend oder doch zu mindestens recht ubseitw
gegenüberstand, wurde dies in der Offentlrchrert nr
ganz überwiegendem Maße sympathisch begrüßt . Be¬
sonders die Bergarbeiter mußten anerkennen , daß das
offizröfe Organ der Regierung diesmal eine einwand¬
freie Stellung zu ihrer Bewegung eingenommen, hatte
sich doch die „Norddeutsche Allgemeine Zeitiing " bei
ihrer Darstellung Gründe angeeignet , die von den Berg¬
arbeitern selbst vorgebracht worden waren . Um so
überraschender wirkte die Mitteilung , daß diese Aus¬
lassung keine Regiernngskundgebnng sei, wndern einen
„nichtamtlichen" Ursprung hat . Wer die „Norddeutsche"
längere Zeit beobachtet, der weiß, wie zögernd sie selbst
in unwichtigen Fragen ihre Stellung sestlegt, bevor dre
Stellung der Regierung bekannt ist. Mag es also auch
richtig sein, daß die Art der Stellungnahme des offi¬
ziösen Regierungsblattes zur Bergarbeiterbewegung von
der Redaktion selbst ausging , so ist aber doch nicht daran
zu zweifeln, daß die Redaktion sich vorher vergewisserr
hat ihre Stellung werde wenigstens an einer bestrmm-
ten' Stelle der Regierung als richtig angesehen. Be¬
trachtet man die Angelegenheit nach dieser Richtung, so
wird man zu der Ansicht koinmen, daß die Richtig¬
stellung über den „nichtamtlichen" Artikel nicht bloß eine
Formsache ist, sondern daß sie anzusehen ist als End¬
punkt eines Kampfes der , verschiedenen Regierungs¬
stellungen untereinander , bei dem die Partei die Ober¬
hand gewonnen hat , die der Arbeiterbewegung weniger
wohlwollend gegenübersteht. Diese Annahme ist um so
wahrscheinlicher, da gleichzeitig der Bergmeister Engel,
bekannt als Gegner der jetzigen wie aller früheren Berg-

Femlleton.
Aus üen Erinnerungen einer englischen

Gesellschaftsdame.
Ein Gemälde der ganzen englischen Gesellschaft im

neunzehnten Jahrhundert , wie sie sich in ihren großen
Persönlichkeiten und in ihren kleinen Eitelkeiten ans-
prägte , geben die „Erinnerungen " der Lady Dorothy
Nevill,  die soeben in London erschienen sind.

Eine längst verklungene Zeit alter Feste und ver¬
gangener Moden steigt vor dem Leser empor, und ein
Milien , das längst der Geschichte angehört , gewrnnt in
dem warmherzigen Zurückdenken einer der vornehmsten
Erscheinungen aus jener Zeit noch einmal Leben und
Wärme . Lady Dorothy hat siebzig Jahre hindurch alle
gekannt und mit allen verkehrt , die in der Londoner
Gesellschaft irgendwie hervortraten . Sic frühstückte mit
dein „Bankier -Poeten " Samuel Rogers , plauderte dann
etwa mit dem hochberühmten „Tommy Moore", dessen
Gestalt sie lebendig beschreibt: „znsammengekrümmt, wie
er war , in seinem Stuhl sitzend, ein kleines, vertrocknetes
Männlein mit einem blauen Rock und einer Nanking¬
weste angetan " : und nicht nur mit dem alten Poeten der
„Secschule" war sie vertraut , sondern sie hat selbst zu
den modernsten Dichtern einer ganz anderen Epoche, zu
Oskar Wilde und seinem Freunde Austin Dobsen, Be¬
ziehungen unterhalten . Und zwischen diesen stärksten
dichterischen Gegensätzen tauchen in freundschaftlichen
Konversationen und zärtlichen Begrüßungen Bulwer-
Lytton, Dickens, Thackeray, Tennyson auf . Lady Doro¬
thy saß bei einem Diner einmal neben einem intimen
Jugendfreunde Thackerays, Mr . Benables , und fragte
ihn, wovon die Mißgestaltung von Thackerays Nase her-
rühre , ob sie von Natnr so sei oder durch einen Unglücks-
fall hcryoraL« r.fen. „Zu meiner Überraschung", so

arbeiterbewegungen , als Hilfsarbeiter in das preußische
Handelsministerium berufen worden ist. Die Übernahme
des Bergmeisters Engel ist ein Symptom , welches un¬
zweifelhaft Lartut , daß der der Bergarbeiterbewegung
wohlwollend gegenüberstehende Aufsatz der „Norddeut¬
schen" auf kernen Fall die Anschauungen wiedergibt,
die im preußischen Handelsministerium bestehen, son¬
dern es ist anzunehmen , daß die „nichtamtliche" Stellung¬
nahme des offiziösen Blattes rnehr den Anscharlungen
entspricht, die im Reichsamt des Innern anzutrefsen
sind. Die ganze Sache zeigt von neuem, wie uneinheit¬
lich die Führung in den obersten Regierungsstellen ist.

Auf die Bergarbeiter muß auch die jetzt erfolgte zweite
„Richtigstellung" einen schlechten Eindruck machen, denn
die Berichtigung wird von ihnen als eilte veränderte
Stellungnahme angesehen. Sie muß auf die Berg¬
arbeiter um so ungünstiger wirken, nachdem anerkannt
worden war — und auch sachlich nicht korrigiert worden
ist — daß die Forderungen der Bergarbeiter ganz gut
die Grundlage zu einer Verständigung geben können
und daß die Zurückweisung von Unterhandlungen seitens
der Bergwerksbesitzer in der Öffentlichkeit einen un¬
günstigen Eindruck machen müßten . Wenn die Regie¬
rung dazu gekommen ist, eine veränderte Stellung ein¬
zunehmen, so hätte sie wenigstens die Gründe ansühren
müssen, die dazu geführt haben, denn jetzt werden die
Bergarbeiter dahin gebracht, zu glauben , die „Berg-
Herren" haben hier ihren Einfluß geltend gemacht. Der
Hauptschaden der Regierungserklärung liegt darin , daß
jetzt die Einigung erschwert ist, denn wie die Bergwerks¬
besitzer in der veränderten Stellungnahme eine Rücken¬
stärkung sehen müssen, so werden die Bergarbeiter natur¬
gemäß ihre Hoffnung immer weniger auf behördliche
und Regierungsmaßnahmen setzen, sondern auf eine
direkte Auseinandersetzung mit den Bergherrcn dringen.
Wenn jetzt die Bergwerksverwaltungen weiterhin jede
Unterhandlung ablehnen und es kommt zu einem neuen
allgemeinen streik von noch größerem Umfange wie der
letzte, so wird die Regierung ein gut Teil der Verant¬
wortung zu tragen haben.

* Die HohenloheschenMemoiren . Die „Neckar-Ztg ."
will erfahren haben, daß der Großhcrzog von Baden
den Prinzen Alexander zn Hohenlohe zu einer Aus¬
sprache berufen habe, die einen sehr heftigen Verlaus
genommen haben soll.

* Das Thema Erzberger und die koloniale Kongo-
Preffc beschäftigte eine Versammlung des Berliner
Journalisten -' und Schriftsteller-Vereins . Erzbergcr
hatte die an ihn ergangene Einladung unberücksichtigt
gelassen. Dagegeü waren ans Togo Vezirkshauptmann
vr . Kersting und Amtshauptmann Schmidt anwesend.
Diese Herren erklärten jedoch von vornherein , sich an

schreibt sie, „schien Benables durch Liese Frage sehr be¬
unruhigt und stammelte ganz verlegen : „Es kam durch
einen Unglücksfall in der Schule ." Ich konnte mir seine
Bestürzung gar nicht erklären , bis ich schließlich erfuhr,
daß ich eine sehr traurige Erinnerung in ihm erregt
hatte, denn Benables hatte als Schnlknabc durch einen
unglücklichen Zufall Thackerays das Nasenbein ge¬
brochen. . „„ ,

Lady Dorothy trat zn einer Zeit zum ersten Male
in der Londoner Gesellschaft auf, als man noch in den
langen vierräderigen Ehaisen, den „Barutschen , mit
turbanartigen Kopfbedeckungen ganz in wehende Schleier
gehüllt durch London fuhr . Als letzte Säule entschwun¬
dener Pracht vertrat der Gras d'Orsay noch das Zeit¬
alter der Dandis vom Schlage Brnmmels , und in ihrem
Salon residierte noch Agnes Berry , die der geistvolle
Horaze Walpole einst um ihre Hand gebeten hatte , eine
alte steife Dame, das verzerrte Abbild einstiger Rokoko¬
eleganz. Alles ging tn Gesellschaften und Besuchen auf.
Während ihrer ersten Saison machte sie 80 Bälle , 60 Ge¬
sellschaften, 30 Diners und 26 Tee-Einladungen mit . Ein
Gefelligkeitsfiebcr hatte manche Damen ergriffen , wie
jene Lady Molesworth , bei der ganz London verkehrte
und von der Samuel Wilberforce treffend sagte: „Wenn
der König der Kannibaleninseln nach England käme, so
bin ich fest überzeugt , daß er nach den ersten vierund-
zwanztg Stunden bei Lady Molesworth diniert haben
würde ." ^ o ,,

Als der unbestrittene Löwe dieser Salons galt
D i s r a e l i , damals in dem bestrickenden Glanz seiner
Jugend und Schönheit. „Es tvar bei einem kleinen Fest
für junge Leute," so erzählt Lady Nevill von ihrer ersten
Begegnung mit dem Lord Beaconsfield , „als ich zuerst
Disraeli sah. Er war prunkvoll gekleidet, der vollendete
Dandy jener Zeit . Ich stand zufällig nicht weit von ihm
und hörte ihn sagen: „Wer ist denn die junge Dame da,
die aussteht, wie wenn sie sich aus einem Gemälde der
Zeit Georgs H, losgelöst hätte?" Man sagte es ihm.

der Debatte nicht beteiligen zu wollen, um dem «inge-
leiteten gerichtlichen Verfahren nicht vorzugreifen.
Redakteur Hink erörterte an der -Hand zahlreicher Zet-
tungsstimmen den zur Verhandlung stehenden Fall,
worauf einstimmig folgende Resolution angenommen
wurde : Di« vom Berliner Journalisten - und Schrift-
steller-Berein (Urheber -Schutz) in Berlin einbernfen«
Versammlung spricht ihre schärfste Mißbilligung dar¬
über aus , daß der dem Journalistenstande angehörende
Abgeordnete Erzberger seine bevorrechtigte Stellung
als Volksvertreter zu einer verallgemeinernden Ver¬
dächtigung der deutschen Preffe mißbraucht hat , indem
er zwei Blätter beschuldigte, von der Kongo-Regierung
bestochen worden zu sein. Sie hält es eines Journa¬
listen für unwürdig , derartige Beschuldigungen ohne
Beweisführung anszusprechen und legt entschiedenste
Verwahrung dagegen ein, daß eine solche Art des poli¬
tischen Kampfes auf das publizistische Leben über¬
tragen wird.

* Zur Fleischnot ist von Angehörigen aller Frak¬
tionen der Berliner Staütvcrovdneten -Versammlung
der Antrag eingebracht worden : Die Stadtverordnetcn-
Versamuilnng ersucht den Magistrat , bei den Reichs- und
Staatsbehörden mit allem Nachdruck erneut dahi« vor¬
stellig zu werden, daß die erforderlichen Maßnahme«
zur Abhilfe schleunigst getroffen, daß insbesondere die
Grenzen für die Einfuhr von Vieh und Fleisch sofort ge¬
öffnet und die hemmenden Zollschranken sofort beseitigt
werden . — In der Stadtverorönctensitzung zu München-.
Gladbach wurde der Städtetag gegen die Fleischnot anf-
gerufen . Es wurde angeregt , die Einberufung des
Deutschen Städtetages zu veranlassen zwecks eines ettw
(seitlichen Vorgehens aller deutschen Städte zur Ab¬
wendung der Fleischnot. — Die Stadtverordneten von
Bocholt beschlossen eine Eingabe an die Regierung , be¬
treffend Öffnung der Grenzen für gesundes Schlachtvieh
und Ermäßigung der hohen Einfuhrzölle . — Die sozial¬
demokratischen Stadtverordneten von Hanau haben be¬
antragt , daß die städtische Verwaltung zur Milderung
des gegenwärtigen Notstandes Kartoffeln und Fische zu
möglichst billigem Preise aufkaufe und an die einheimische
Bevölkerung zum Selbstkostenpreise abgebe, und daß eine
Eingabe an den Reichstag und die Regierung gerichtet
iverde, durch welche die Öffnung der Landcsgreuzen zur
Einführung von Schlachtvieh erbeten wird.

* Fleischnot — Viehnot . Der Regiernngspräsidem
der Oberpfalz hat , wie der „Franks . Ztg ." geschrieben
wird , den oberpfälzischen Bauern in einer landwirt¬
schaftlichen Versammlung vorgehalten , daß Viehzucht und
Viehhaltung in der Oberpfalz znrückgegangen seien.
Nach Einführung des höheren Grenzzvlles und des
Schutzes sei die Viehzucht geradezu Pflicht der Bauern.

* In dem Lohnkampf der Bergarbeiter scheine»
nun doch die Zechen zu Verhandlungen geneigt.
Allen voran hat die König!. Grubenverwaltung in
Saarbrücken eine nicht unbeträchtliche Lohnerhöhung be-

und dann kam er mit vollendeter Liebenswürdigkeit auf
mich zu, und von nun an begann eine intime Freund¬
schaft zwischen uns beiden, die bis zum Ende seines
Levens dauerte . Für mich war er allezeit nicht nur
der große Polittker , sondern der entzückende Freund "".
Disraelis Popularität war damals in London so groß,
daß ein Droschkenkutscher, dessen Wagen er benutzen
wollte, ihm zuvorkommend die Wagentür öffnete und
sagte: „Ich weiß, wer Sie sind, Sir , und ich habe alle
Ihre Romane gelesen." Die Königin Viktoria schickte
ihrem Minister alljährlich im Frühjahr aus ihren
Gärten in Windsor Primeln , die Disraelis Lieblings-
blumen waren . Lady Nevill verrät uns noch, daß
Beaconsfteld , obwohl er kein Gourmet war , doch beson¬
ders gern -Wild und Erdbeeren atz. „Seinen intimen
Freunden gegenüber war „Dizey" äußerst gesprächig und
liebenswürdig , aber in der Gesellschaft nahm er allmäh¬
lich ein zurückhaltendes, schweigsames Benehmen an und
veteiligte sich selten an der allgemeinen Unterhaltung.
Ich glaube , in seinem Innern wohnte eine tiefe Verach¬
tung gegen alle Frivolität . Bisweilen , wenn das Wort
an ihn gerichtet wurde , fuhr er erschreckt aus einem
tiefen Nachsinnen aus, das wohl als ein lethargisches
Sichgehenlassen erscheinen mußte,- über sein Geist war
dabei immer mit politischen Dingen beschäftigt, die das
einzige Ziel und treibende Moment seines Daseins
waren ." Lady Nevill hat niemals gkhört, daß sich Dis¬
raeli leidenschaftlich oder verletzend gegen seine politi¬
schen Gegner geäitßert habe : selbst über Gladstvne,
seinen größten Gegner , hielt er in seinem Urteil durch¬
aus zurück.

Auch der „große alte Mann " gehörte zu den Freun¬
den Lady Dorothys . Sie erzählt davon, wie sorglos er
in betreff seiner persönlichen Sicherheit gewesen sei, und
wie peinlich cs ihm gewesen sei, sich überwachen lasten
zu müssen, wie das nun einmal das Los der großen
Politiker ist. „Er erzählte mir einmal bei einem Diner
ganz vergnügt davon, wie stcher jetzt die Zeiten wärerh
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iretts bewilligt . Wie ein Telegramm meldet, Hat bas
dortige Bergamt den Lohn aller Bergleute im Ruhr¬
revier um 20 bis 30 Pf . pro Schicht erhöht. Im Gedinge
sollen mindestens 5 M. pro Tag verdient werden. Einem
weiteren Telegramm aus Essen zufolge haben mehrere
Zechenverwaltungen schon die ArbeiterauÄschüsse einge-
ladeu , um mit ihnen über die Lohnfrage zu beraten.

* Zur Bergarbeiterveweguug . Mehrere rheinisch¬
westfälische Zechenverwaltungen luden ihre Arböiteraus-
schnstc ein, mit ihnen über die Lohnfrage zu beraten.

* Lohnkämpfe. In der Lohnbewegung der Ober¬
steiner Metallindustrie ist eine Einigung zustande ge¬
kommen. Die Arbeiterschaft hat nunmehr die von den
Fabrikanten bewilligte Arbeitsverkürzung um eine
halbe Stunde und die Lohnaufbesserung um 6 Proz . an¬
genommen. Die Abmachung gilt für drei Jahre.

* Die Spielwarcn - und Pnppeuindustrie ist durch
die hohe Steigerung der Rohmaterialien und Lebens-
mittelpreise schwer bedroht . In einer in Neustadt (Thür .)
abgehaltenen , von etwa 850 selbständigen Industriellen
besuchten Versammlung wurden die Schwierigkeiten an-
'erkannt , in der sich die Industrie befindet . Bei den
gegenwärtigen Preisen weiter zu arbeiten , sei unmöglich.

* Über den Streik der polnischen höhere« Töchter
tn Krotoschtn berichtet das „Lissaer Tagcbl ." folgende
Einzelheiten : Die Tochter eines früheren Oberlehrers,
jetzigen General -Agenten , forderte die Mitschülerinnen
mit erhobener Hand auf, ja keine deutschen Antworten
i« Religionsunterricht zu geben, was natürlich befolgt
wurde . Eine Lehrerstochter , die in der Anstalt Frei-
!schule genießt, beteiligte sich in ausgiebiger Weise am
Streik , desgleichen eine weitere Lehrerstochter und die
Tochter des Gerichtssekretärs , obwohl ihre Väter die
Ostmarken-Znlage nicht verschmähen. Der „Dziennik
Kujawski " regt den Gedanken an , den Schulstreik durch
einen allgemeinen polnischen Generalstreik zu ergänzen.

* Ausgehobeue Grenzsperre . Das elsässische Ministe¬
rium hat das Verbot des „kleinen" Grenzverkehrs mit
Vieh und Fleisch, sowie das Einfuhrverbot für Geflügel,
Futtermittel nsw. aus Frankreich wieder aufgehoben,
da die Maul - und Klauenseuche in den französischen
Grenzdepartements tells erloschen oder doch erheblich
zurückgegangen ist.

-- .

Dir Revolution in Rußland.
bä . Petersburg , 26. Oktober . Die von Stolypin

geplante Wahlrcchtsänderung ist, wie „Strang " erfährt,
durch die ablehnende Haltung , welche die Zentrums-
jgruppe des Staatsrates ans dem jetzt tagenden Kongresse
dazu eingenommeu hat , verettelt worden . Die Stellung
Stolypins erfährt ferner eine starke Erschütterung , da
die bis jetzt ergriffenen Maßregeln zur Sicherung der
Regierungsmehrheit in der Duma in Regierungskreisen
ohne Wahlrechtsregelnng für wertlos gehalten werden.

hä . Petersburg , 26. Oktober. Wegen des Heran-
aahens des Jahrestages des Oktobermanisestes trifft
die Regierung mnfaffenöe Vorkehrungen , um jeder
Demonstration an diesem Tage zu begegnen. Auf allen
wichtigen Bahnknotenpunkten stehen für den Fall eines
heimlich geplanten Bahnstreiks Panzerzüge bereit . An
alle Provinzialbehörüen sind Anweisungen erlassen wor¬
den , um den Bewohnern für den Fall von Demonstra¬
tionen die Existenz der Feldgerichte in Erinnerung zu
bringen . Für Petersburg ist zum 30. Oktober ein ver¬
stärktes Militärpolizeiaufgebot angeordnet . Der ur¬
sprünglich vom Arbeiterproletariat in Aussicht ge¬
nommene dreitägige Sympathiestreik ist aufgegeben
worden.

bä. Petersburg , 26. Oktober. Die Arbeiter der Eifen-
öahn - Werkstatt in Jekaterinoslaw und Nischni
Dneprowsk und einer großen Metallsabrik in Briansk
sind in den Ausstmrd getreten , der anscheinend politischen

Charakter trägt und als Protest gegen die Feldgerichte
angesehen werden mutz.

üä . Odessa, 25. Oktober. Der Generalgouverneur
gibt bekannt , daß, falls am 30. Oktober ein Arbeiter¬
streik ausbricht , sämtliche Teilnehmer , sowie die Eltern
streikender Schüler nach Sibirien verbannt werden.
Ebenso hart werden Demonstrationen bestraft.

vb . Odessa, 26. Oktober. In dem Orte Kalaglei
überfielen fünf Bewaffnete die Gemeindeverwaltung,
knebelten den Wächter und schleppten zwei eiserne Geld-
schränke fort , in denen sich 6000 Rubel tn bar und
20 000 Rubel tn Wertpapieren befanden.

Ausland.
Il -Mrrr.

Staatssekretär v. Tschrrschky hat gestern abend in
Begleitung des preußischen Gesandten beim päpstlichen
Stuhl Freryerrn von Rotenhan dem Staatssekretär
Merry dek Val einen Besuch abgestattet.

KMi -Ntd.
Das russische Geschwader, bestehend aus den

Kriegsschiffen „Diana ", „Zessarewitsch" und „Begatyr"
unter dem Kommando des Admirals Bestreem, bas zur¬
zeit Hauptsächlichzur Ausbildung von über 100 See-
kadetten dient , wird in den englischen Gewässern er¬
wartet und soll bet Narrow in Furneß ankern . Dort
soll im Einverständnis mit der englischen Admiralität
auf der dortigen Werft von Vickers Sou Maxim and Co.
der im Bau befindliche neue Panzerkreuzer „Natal " be¬
sichtigt werden . Auch werden die Russen auf dem Schieß¬
plätze der Gesellschaft besonderen Versuchen mit den
neuesten Vickersgeschützcn, die von der gleichen Kon¬
struktion wie die der „Dreaönought "-Klasse sind, bei¬
wohnen.

Frattkveich.
Arbeitsmtnister Viviani erklärte , daß trotz des vom

Finanzminister Caillaux auf 150 Millionen geschätzten
Defizits die Arbeiter -Pensionskassen sicher bald zu
funktionieren beginnen werden. Einschneidende Neue¬
rungen plant Viviani , welchem die Oberleitung aller
Angestellten und Arbeiter in den Gruben übertragen
wurde , auf dem Gebiete des Arbeitsvertrages und des
Schiedsgerichts . Keine neue Minenkonzession soll künftig
ohne Vivianis Unterschrift verliehen werden. Über die
Sicherheit in den Gruben wird er sich durch direkte Be¬
richte der Arbeiteröelegierten unterrichten lassen. Aus
alledem erhellt, daß zwischen Viviani und Barthou , dem
Minister für öffentliche Arbeiten , ein sehr angenehmes
Dienstverhältnis wird bestehen müssen, wenn die fast
unvermeidlich scheinenden Friktionen nicht zum Kon¬
flikt ausotten sollen.

Die Kammer trat am Donnerstagnachmittag 2 Uhr
unter Vorsitz Brissons zusammen. Die Mintsterbänke
waren leer, ebenso die Tribünen . Brisson erklärte die
Session für eröffnet. Er drückte dann im Namen der
Kammer den Hinterbliebenen der Opfer des unterge¬
gangenen Unterseebootes „Lutin " sein Beileid aus und
dankte den fremden Marinen für ihre Sympathiekund¬
gebung. Hierauf wurde die Sitzung auf den 15. Novem¬
ber vertagt . Im Senate fand ebenfalls gestern die Er¬
öffnung unter Vorsitz des Präsidenten Davost statt.
Auch er erwähnte die Katastrophe des „Lutin " und
drückte den Hinterbliebenen der Opfer das Beileid des
Senats aus . Sodann trat der Senat in Kommisstons¬
sitzungen zusammen, um die Mitglieder des Ausschusses
zu bezeichnen, welche die Überführung der Überreste
Zolas nach dem Pantheon zu bewerkstelligen haben wer¬
den. Auch der Senat vertagte sich auf den 5. November.

Der Budgetausschuß lehnte den Antrag des Finanz¬
ministers Poincars ab, dahingehend, Altertümer und
Kunstgegenstände mit einer Steuer von 20 Prozent
aä valoran zu belegen.

Wie verlautet , wird der frühere Kriegsminister
Etienne zum französischen Botschafter in Berlin ex.
nannt werben.

England.
London,  25 . Oktober . Im englischen Unterhaus

erklärt Kriegsminister Haldane , daß die Angelegenheit
der Firmen , von denen in Verbindung mit dem die
südafrikanischen Kriegsvorräte betreffenden Skandale
behauptet werde, daß sie sich der Bestechung schuldig ge¬
macht hätten , jetzt von Beamten der Regierung unter¬
sucht werde und daß jeder nur mögliche Schritt in dieser
Angelegenheit unternommen worden sei. Diejenigen,
die der Bestechung überführt wurden , seien aus der
Armee unter Verlust der Pensionen entlasten worden,
während diejenigen , die ihre Unfähigkeit bewiesen haben,
milder bestraft worden seien.

Spanien.
In einem gestern abgehaltenen Kabinettsrat wurde

beschlossen, in der Deputiertenkammer die Vertrauens¬
frage zu stellen.

Der Entwurf eines Vereinsgefetzes wurde am 25.
Oktober vom Könige unterzeichnet entgegen dem ge¬
flissentlich verbreiteten Gerüchte, der König werde seine
Unterschrift verweigern.

Seichisrr.
In der Skupschttna beantwortete Volkswirtschafts -,

minister Stejanewitsch eine Interpellation über die Ver¬
wendung des von der Skupschttna während der letzten
Tagung bewilligten Kredits von 500 000 Dinaren für
die Ausfindigmachung neuer Handelswege . Der Minister
führte aus : Serbien sei im Laufe des Sommers ge¬
zwungen worden , neue Absatzgebiete für seine Export¬
artikel anfzusuchen. Die Regierung beabsichtige, im
nächsten Jahre an den größeren Hasenplätzen des
Mittclmecres Handelsagenturen und Handelsmuseen
zu errichten. Der größte Teil der serbischen Export¬
artikel vertrage den Seeweg . Die Regierung traf Vor¬
kehrungen, die vorhandenen Schweine in exportfähiges
Fleisch verarbeiten zu lassen, und lasse Versuche mit
dem Transport von lebenden Ochsen unternehmen.
Sollte dieses letztere sich als unrentabel erweisen, so
werde man auch diese in geschlachtetem Zustande expor¬
tieren . Für die Zukunft plane die Regierung folgen¬
des : Auflassung des Handels mit lebendem Vieh, Aus¬
bau des Eisenbahnnetzes, Konzentrierung des Exports
in der Richtung Donau -Schwarzes Meer , Übergang des
Handels in die Hände von Handelsgesellschaften, Be¬
günstigung der Kreditinstitute und Zuwendung der
Aufmerksamkeit auf die Organisation des Importes.
Über die Verwendung des Kredites von 500 000 Dinaren
erklärte der Minister , nur einer von der Skupschttna
zu wählenden Kommission Aufklärung geben zu können.

Marokko.
Die Kommandanten der Truppen von Tanger , die

Befehl erhielten , nach Arzila abzumarschtexen, ver¬
weigerten mit großer Entschiedenheit den Gehorsam
aus Furcht, mitsamt ihren Soldaten unterwegs von
den Bergstämmen niedergemacht zu werden. Der
spanische Gesandte ließ einen spanischen Kreuzer
kommen, der unverzüglich nach Arzila gehen soll, um die
dortigen spanischen Schutzbefohlenen zu beschützen.
Raisuli verursacht weitere Unruhen : er ist vollkommen
Herr der Lage und stellt den Anspruch, daß sein Bruder
zum Gouverneur von Arzila ernannt werde, dann
würde dort wieder Ruhe eintrcten.

Chiaa.
Die italienischen Kommissare in Schanghai

haben die Verhandlungen über einen Handelsvertrag
mit China abgebrochen, da China keinerlei Gegen¬
leistungen , wie solche im 8 8 vorgesehen sind, gewähre«
will.

jund wie auch Männer in öffentlichen Ämtern überall
^unbewacht Hingehen könnten, während zu gleicher Zeit
zwei Detektiv es nicht weit von ihm standen, während ein
Dritter die Gäste beobachtete, die an ihn herantraten . Die
Heiden Wächter des „großen alten Mannes " waren als
Lakeien gekleidet, und der eine stand dicht hinter seinem
Stahl , der andere hatte gerade gegenüber an der anderen
Seite der Tafel Aufstellung genommen, und beide ließen
den ruhig Plaudernden nicht aus dem Auge." Aus dem
Jahre seines endgülttgen Rücktritts von allen Ämtern
j(1894) teilt Lady Nevill einen an sie gerichteten Brief
mit : „In und außerhalb Londons werde ich mich freuen,
Ihnen zu begegnen. Aber der Zustand meines ganzen
Befindens , nicht nur meiner Augen, gemahnt mich nun
daran , daß London für mich ein Narne, eine Erinnerung,
ein Nachhall der Vergangenheit geworden ist. Der Zeiger
meiner Löbensuhr zeigt nun 85 Jahre an urrd hat fast
seinen Lauf vollbracht: ich habe viel Ursache, dankbar zu
sein, noch mehr, mein Auge in die Ferne zu richten."

Wiener Theaterbrief«eie neue„Freie Volksbühne".—Ein Revolutionsbraura„Zun Sternen " von Anbrejew. — Die „Mebca" des Euripides.
— „Der Käsig" von Henry Bernstein.

* Wie«, 24. Oktober.
In Wien ist es trotz allen Bemühungen bisher noch

nicht gelungen , eine freie Bühne zu schaffen. Plötzlich
ist jetzt eine erstanden : doch keine, die aus dem Literatur¬
kreise heraus geboren wurde . Die Arbeiterschaft hat sie
fns Leben gerufen : wir haben seit vorgestern eine „Freie
Volksbühne ", die ihre Mitglieder von dem Trödel-
kram des Theaterrepertoires emanzipieren will . Das De¬
büt ist außerordentlich geglückt. In einer von Richard
sVallenttn , dem früheren Regisseur Reinhardts , mit
stimmungsvollen : Rhythmus inszenierten Eröffnungs¬
vorstellung wurde ein russisches Rcvoluttonsstück „Z u
den Sternen"  aufgeführt . Man lernt hier den be¬
ikannten Mitstrebenden Gorkis Leonid Andrejew
pa ersten Male als Dramatiker lemicn . Dieses T m:a

ist erfüllt von scheuen Stimmungen und gärenden Ge¬
danken: der Pnlsschlag zuckender Herzen, die Inbrunst
großer Seelen sind öloßgelegt . Man vermißt wohl die
starke Theatralik , aber sie ist zur dramatischen Wirkung
nicht immer nötig . Ein gewaltiger Schatten taucht hinter
allen Vorgängen ans : der Atem der russischen Revolution
weht herein . Irgendwo an der Grenze des Zarenreiches
liegt der Schauplatz der Handlung . Dort lebt ein
Astronom, der in leidenschaftlichemSehnen den Blick zu
den Sternen wendet : er fühlt sich in seinem Obser¬
vatorium erdentrückt. Unten aber gehen die Gespenster
um : der älteste Sohn hat beim Barrikadenkampf seine
Freiheit eingebüßt , und während dessen Braut an der
Befreiung des mutigen Kämpfers tätig ist, hat der Un¬
glückliche im Kerker den Verstand eingebüßt . Frau und
Tochter und der jüngste Sohn , die Assistenten des Astro¬
nomen, alle, alle leben wie im Fieberwahn : die große
Menschhettsidee, die Befreiung vom geistigen und wirt¬
schaftlichen Drucke gärt in ihnen , hält sie umklammert,
rüttelt und schüttelt sie. Und der alte Gelehrte führt sie
empor zu den Sternen . Alles im Weltall lebt, alles
erneut sich: es nützt nichts, im Leid der Gegenwart zu
verharren , denn über dem Werden und Vergehen
triumphiert das Leben. Dieses ewige Feuer wird von
der Liebe zum All genährt . Die Sterne sind das Symbol
der ganzen Menschheit. Tief und nachhaltig ist der Ein¬
druck, den man von dem Drama empfängt, denn auch
hier ist ein weiter Ausblick geöffnet auf den großen
Kampf der Geister, der drüben in dem ungeheuren Ruß¬
land gekämpft wird.

Von der literarischen Aktualität zur reinen Literatur
ist nicht weit . Das „Intime Theater"  hat sich das
Experiment geleistet, die „M e d e a" des Euripides
zum ersten Male auf die Bühne zu bringen . Man mutz
für alles dankbar sein, auch wenn die Mittel hinter der
Absicht zurückbleiben. Wunderlich genug, daß die sich
künstlerisch gebärdenden Bühnen leider in deutschen
Landen noch nie an das Experiment herangegangen sind.
Das Werk des griechischen Tragikers ist in so einfachen
Linien gehalten , erfordert so wenig Personen und ein
solches Minimum .von Kostümen, daß es für jedes

Theater spielbar ist. Und nicht einmal der „Erfolg"
steht in Frage , weil dieser von wilder Leidenschaft er¬
füllte Akt unbedingte Wirkung übt . So ergibt die um
431 v. Ehr . zum ersten Male anfgefnhrte Tragödie eine
Novität von seltenem Wert . Auch Euripides war ein¬
mal ein Moderner , der sich von den Regeln des Her¬
gebrachten losgelöst hatte : „Medea" ist auch bis heute
modern geblieben, weil die Leidenschaft ewig ist. Die
große Kolcherin stellt das Weib dar , das Weib, das von
den Furien der Eifersucht gepeitscht, um ihre Liebe ver¬
raten , schreckliche Rache an dem Manne übt , der sie ver¬
raten.

Es jst nur ein kleiner Unterschied zwischen einst und
jetzt. Damals Haben Dichter, die in den Seelen zu lesen
verstanden , das Wort geführt , jetzt beherrschen die Macher
das Terrain . Da ist gerade im „Deutschen Volks-
th eat  er " ein Schauspiel von dem französischen Drama¬
tiker Henry B e r n st e i n : „Der Käfig ", aufgeführt
worden . Nichts ist bezeichnender für die Seichtigkeit
moderner Salonstücke als dieses Schauspiel . Nora ins
Pariserische übertragen , aber vom Standpunkt des deut¬
schen Familienblattromans gesehen. Der Käfig ist die
Ehe. Frau Eveline fühlt sich unverstanden , weil ihr
Mann zwar ehrenhaft und klug, aber sonst ein Philister
ist: sie sehnt sich nach einem Intellektuellen . Sie findet
auch einen und geht mit ihm durch: aber sie wird ent¬
täuscht und findet den Weg in den „Käfig" zurück auf
dem Umweg über das Zimmer des Kindes . L . J.

Aus Kunst und Mm.
= Königliche Schauspiele. In der gestrigen Vor¬

stellung der Oper „Fra Diavolo " gab Herr H e n s e l
zum erstenmal den Hauptmann von — oder um jedes
Mißverständnis ausAuschließen: Len Räuberhanptmann
von Terracina . Die liebenswürdig unterhaltsame Oper,
die nur in einzelnen Teilen schon etwas verblaßt er¬
scheint, aber ihrem. Stoff nach gerade jetzt so Aktuell"
geworden ist, gewann durch Herrn Hcnsels Eintritt in
das Ensemble erhöhtes Interesse . Der Künstler gab die
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Aus Stadt und Land.
W i e Kb a ö e n , 26. Oktober.

Schornfteineleud.
Das Stiefkind der Bauordnungen sind die Schorn-

/ewe . Sie sollen unter allen Umständen, auch bei un¬
günstigen Witterungsverhältnissen , eine angemessene
Zngwirkung entfalten , damit Rauchplage und Rnßfall
«ruf das Mindestmaß gebracht werden . Daß dies nicht
so leicht ist, lehrt das Vorhandensein unzähliger schlecht
porkttonierenderSchornsteine (Rauchrohre ). Um so erfreu-
xühcr ist es, daß sich einmal eine Auwrität oom Range
ptS  bekannten Wohnungshygienikers Professor Nnß-
ihMrm-Hmrnvvcr über die Ansprüche äußert , die man an
Me Schornsteine der Wohngebäude zu stellen hat. In
W Maupolizeilichen Mitteilungen " weist Professor
Twtzbaum auf den Jdealzustand hin, daß immer dort
eine tadellose Auswirkung zu finden ist, wo ein Rauch¬
rohr nur einer einzigen Feuerung dient und erst bei
dieser beginnt , um vor hier senkrecht über das Dach ge-
Whrt zu werden. Leider muß da, wo Rußerzengung zu
gewärtigen ist, das Rauchrohr bis in den Keller hinab-
geführt werden, um die Rußentleerung vornehmen zu
rönnen . Für diesen Fall mutz unbedingt darauf geachtet
werden , daß der Schornstein dichte Wandungen und die
Mw Kehren dienende Öffnung (Rußloch) eine absolut
wMicht anschließende Tür (Doppeltür ) erhält , damit die
Zngwirkung nicht durch falschen Lufteintritt aufgehoben
wird . Aus dem gleichen Grunde dürfen die Feuerungen
der verschiedenen Geschosse nicht in das nämliche Rauch¬
rühr einmünden . Jedes Rauchrohr soll also nur den
Feuerungen desselben Geschosses dienen . Dagcgep
urüffen die Einmündungen des gleichen Geschosses über¬
einander gelegt werden ; ihre Rohre bedürfen zur Er¬
zielung einer guten Zugwirkung einer Neigung nach
ocheu von zirka 30 Grad . Um Verwechselungen der
Mohre vorznbeugen , find die Rohrstutzen sofort einzu-
wauern . Die Querschnitte für größere Heizungen
(Küchen, Sammclhcizungen ) sollen als Mindestmaß
20  j 20 Zentimeter , die gewöhnlichen Öfen 14 : 14 Zenti¬
meter haben. Um diese Weiten mit Normalziogeln aus-
Dhren zu können und auch aus technischen Gründen
soll inwendiger Putz vermieden werden. Am besten sind
Mrnenwanduwgen aus glatten Maschincnziegeln mit ab¬
geglättetem Fugenverstrich . Die Schornsteine sollen mög¬
lichst senkrecht gehalten sein und bei Biegungen nur
fauste Kurven anfwersen. Sie in Außenwände zu setzen,
wo sie leicht rrnter der Durchfeuchtung leiden, ist grnnd-
falsch. Je näher die Schornsteine der Dachfirstmitte
liegen, um so weniger sind sie der Witterung ausgesetzt,
jntö um so mehr kommt ihre Wärme dem Haufe zugute.
Der Schornstein mutz die Firstmitte um 1,50—2 Meter
überragen . Professor Nutzbaum sucht diese aus prak-
trscheu Erfahrungen entstandene Forderung damit zu er¬
klären , daß wenig über den First ragende Rauchrohre
irrrter der starken Reibung zu leiden haben, welche der
Mud an der Dacheindeckung findet.

Baupläne , welche gegen diese Grunösordcrungen
^etnes vernünftigen Schornsteinbaues verstoßen, soll die
Baupolizeibehördc beanstanden oder korrigieren . H. M.

— Personal -Nachrichten. Lehrer Heinrich Schol zu
Altstadt im Oberwesterwaldkreise erhielt den Adler der ^zn-
Mer des Königlichen Hausordens von Hohenzollern . — Der
Königliche Regierungs - und Baurat Behrn dt  zu Erfurt
Ist zunächst in Vertretung des Königlichen Regierungs - und
Wanrates Saran vom 1. November d. I . ab der hiesigen
Königlichen Regierung überwiesen worden..— Der Gemeinde-
ssörster Jakob Schmidt  zu Crumbachi m der Königlichrn
Oberförsterei Strupbach wird seinem Anträge entsprechend
hum  1 . November d. I . unter Bewilligung der gesetzlichen
P « rfwn in den Ruhestand versetzt werden. — An Stelle des
£mrt 1. Oktober d. I . in den Ruhestand getretenen Schleuse,i-
weisters Bierbrauer  zu Weilburg ist der Schleusen-
streister Zehner  zu Ahl . nach Weilburg versetzt worden . -
Wersonalveränderungen ,m Oberlandesgeriastsbezirk rxrank-
fand et. M.: Ernannt sind : zum Staatsanwalt in Limburg
h.  L . Gerichtsassessor Voigt  aus Halle a. S . ; zuinLand-

richter in Limburg a. L. Gerichtsaffessor Jung  aus Frank¬
furt a. M. ; zu ' Gerichtsaffessoren die Referendare Or.
Seeger , Rothschild und vr . Bode;  zum Gerichts¬
diener bei dem Landgericht in Limburg a. L. Hilfsgertchts-
diener Letsch ert  daselbst . Versetzt ist Gefangenenaufseher
Grötenherdt  von Preungesheim als Gerichisdtener nach
Wallmerod.

o. Gerichts -Personalien . Aktuar Sobian  von hier,
bisher zu Wehen, wurde an das Amtsgericht zu Camberg und
Justizanwärter Hausmann  zu .Frankfurt a. M. als
Bureauhilfsarbeiter cm das hiesige Amtsgericht versetzt.

o. Jubiläum ber 8ver. Von zuständiger Seite wird
darauf aufmerksam gemacht, daß das 40jührige Jubiläum
der Neuerrichtwng des Füsilier -Negimeuts v. Gersdorff
(Kurhess.) Nr . 80 am 30. Oktober d. I . offiziell
nicht gefeiert  wird . An diesem Tage vereinigen
sich hier nur die bei der Foruratiou des Regiments in
1866 diesem zugeteilten Offiziere, um des Tages
in privater Weise im Kreise des gegenwärtigen aktiven
Osfizterkorps zu gedenken. Dagegen wird für den
22. November 1913 eine Feier der 106jährigen
Wiederkehr  des dem Regiment durch Allerhöchste
Kabinettsorder vom 24. Januar 1899 verliehenen ur¬
sprünglichen Stistungstagcs geplant.

— Das Probelm „Mensch". Zu dem zweiten Bor-
träge , den gestern in der Loge Plato Di-. med. F.
Sexaue  r -Frankfurt über dieses Thema hielt , wird
uns geschrieben: Der Vortragende schien das hiesige
Publikum sehr niedrig einzutaxieren . Er hätte cs wohl
sonst kaum unternommen , Kant als Eideshelfer Sweden¬
borgs zu behandeln . Man mag dem Vortragenden,
welcher offenbar Spiritist vom reinsten Wasser ist, wenn
er selbst dies auch verneint , zugesteheu, daß er bei
Äußerungen , wie : „Es sind Hunderte von Fällen er¬
wiesen, daß die abgeschiedenen Seelen Erscheinungen
gemacht haben", im guten Glauben sich befindet. Anders
liegt der Fall , wenn er die im ersten Hauptstück des
zweiten Teils von Kants kleiner Schrift mitgeteilten
Visionen Swedenborgs als von Kant selbst verbürgt
hinstellt. Der Vortragende sagte, er wolle nicht ans die
vielen unverbürgten Fälle eingehen, sondern zur Über¬
zeugung des Publikums nur auf die zwei Bezug nehmen,
die Kant , „der tiefste Denker aller Zeiten , verbürge " :
ihm gegenüber müsse wohl jeder Zweifel verstummen.
Er verlas sodann die beiden Erzählungen , welche sich
in der Ausgabe von Reclam auf Seite 46 und 47 be¬
finden . Die erste Erzählung trug der Vortragende
sogar in direkter Rede vor mit dem Schluß, „wo wir
die Quittungen , wodurch alle gemachten Ansprüche völlig
getilgt wurden , fanden", so daß dadurch der Glaube ge¬
wiß bei vielen erweckt wurde , als wenn Kant selbst zu¬
gegen gewesen wäre . Da eine Besprechung sich an den
Vortrag nicht anschloß, war eine sofortige Widerlegung
nicht möglich. Ich halte es aber doch im Interesse des
Wiesbadener Publikums für nötig , daß derartige Dinge
nicht ohne Widerspruch hingenommen werden . Die
Wahrheit von Kant und Swedenborg ist die, daß Kant
letzteren für einen Scharlatan oder krankhaften
Schwärmer hielt . Ich verweise auf die sehr charakte¬
ristischen Ausführungen ans Sette 39, 41, 45, 49 und be¬
züglich seiner eigenen Ansicht über die Mitgeteilten
Vorgänge ans Seite 46 und 47. K-n.

— Die Erbauung der Tauuusbahu von Usingen nach
Weilburg wird nunmehr im Lause des Winters in An¬
griff genommen. Nachdem am 1. April das Eisenhahn-
Banbureau von Gedern im Vogelsberg nach Usingen
»bergest cd elt war , begannen den Sommer über die ge¬
nauen Vermessungen, das Herstellen des Projekts und
die Ausarbeitung der Pläne und Voranschläge. Die
Arbeiten wurden vor einigen Wochen ausgeschrieben
und werden in Kürze vergeben werden. Die Bahn Hat
nicht geringe Gelündeschwierigkeiten zu überwinden , sie
soll das Usatal mit dem Tal der Weil verbinden und
muß einen dazwischen liegenden Höhenzug des Taunus
überschreiten, große Brücken und tiefe Einschnitte sind
deshalb erforderlich neben beträchtlichen Steigungen der
Bahnlinie . Die Hauptschwierigkeiten werden zwischen

Partie (soweit ich überhaupt davon Kenntnis nehmen
konnte) mit einer sehr glücklichen Betonung der humor¬
vollen und doch im Grunde so gefährlichen Keckheit die¬
ses vornehm auftretcnden Spitzbuben . Mit der frappan¬
ten Maske — ein abgefeimtes echt südländisches Gauner¬
gesicht— einte sich im Spiel eine ungezwungene Leben¬
digkeit: hinter der angenommenen Feinheit dieses
Marquis St . Marco " lugte doch iurnicr wieder die Ver¬
wegenheit des wilden Abruzzensvhnes hervor . Gesanglich
beherrschte der Künstler seine Aufgabe mit bemerkens¬
werter Gewandtheit , was um so höher einzuschätzen rst,
als seine Stimine von Natur dem leichten, gefälligen Ton
b«r Spieloper eher widerstrebt ; auch pflegt ja Herr Hen-
sel den dramatischen Akzenten gern etwas übergewich¬
tigen Nachdruck zu leihen. Diese Vorliebe machte sich
gestern nur ganz vorübergehend geltend : die Behandlung
des Parlando — man denke nur an die rhythmischen
Dikanterien des ersten Quintetts — war durchaus flott
und reizvoll ; die Stimmung und Färbung des Vortrags
von feinstem Stilgefühl getragen . Mit Recht fand Herr
Hensel beim Publikum eine sehr warme Aufnahme. Die
Adrigen Darsteller sind bekannt ; allgemeine Heiterkeit
erregten , wie immer , die Spitzbnbenszenen ; dem Ver¬
treter des Beppo wäre nur eine neugedrehte etwas
glaubwürdigere — Nase zu wünschen: die lustige Figur
würde ohne so übertrieben ontrierte Maske an Wahr¬
scheinlichkeit gewinnen und bei dem so frisch zugreisen¬
den Spiel des Herrn Henke — denn dieser war es —
gewiß nichts an komischer Wirkung einbüßen . O. D.

— Konzert . Im kleinen Kasinosaal hatten gestern
«cheud die Sängerin Frau M. Dictzer - Hü  t t e l,  die
Violinistin Fräulein Herta Arndt  und der Hosschau-
spieler Flurl - Flury  eine musikalisch-deklamatorische
Soiree veranstaltet . Von Frau Dictzer - Hüttel,
iehedem an der Dresdener Hofoper in kleineren Partien
'tätig hörte ich die Kavatine aus dem „Freischütz" und
seine' Anzahl Lieder. Wir haben es hier mit einer im
'ganzen recht sympathischen Sängerin zu tun , die wohl
uock, stärkere Eindrücke erzielen würde, wenn ihr Vor-
fkrag von mehr temperamentvoller Lebendigkeit diktiert

der Timbre der Stimm « einer reicheren Abwand¬

lung fähig wäre . Doch gibt sich alles recht nett und
sauber ; es fehlt auch nicht an geschmackvollem Ausdruck
— namentlich, wo das leicht-sentimentale Element ,n
Frage kommt. In der technischen Bildung des etwas
kühlen, aber weich gearteten Organs stört noch zuweilen
der hauch ige Anlsatz der höheren Tone , namentlich bei
kräftigerer Anspannung . Nächst der „Freischütze-Kava¬
tine , die Frau Dietzer-Hüttel in sehr sorgsamer Aus¬
führung sang, fanden auch Wilms (nur von Jenscns
Komposition des gleichen Textes etwas verdunkelter)
„Morgen am Brunnen " und Heinr . Dorns seit 7 Jahr¬
zehnten immer gleich frisch wirkendes „Mondlied reichen
Beifall , so daß sich die Sängerin noch zu einer Zugabe
veranlaßt sah. Ein sehr ansprechendes Geigentalent
offenbarte Fräulein Herta Arndt  in ihren Vorträgen:
Kompositionen von David und Mlynarsky , denen aus
lebhaften Applaus hin noch Schurnanns „Träumerei'
folgte. In dem Spiel der jungen Dame liegt eine ge¬
wisse Entschiedenheit unverkennbar ausgeprägt : kräf¬
tiger Don, energischer Strich und eine sicher und solid
geschulte Technik. Soll es eine wirkliche ernste Kunstler-
lausbahn gelten, so bliebe freilich von der Zukunft noch
manches zu erhoffen und wünschen: Idealisierung und
tief innere Beseelung des Tones in erster Lime. —
Einen größeren Raum des Programms nahmen d,e
Deklamationsvorträge des Herrn Flurl - Flury  rn
Anspruch. Wertvolle Eigenschaften stehen dem jungen
Künstler zu Gebot: ein sonores, farbenreiches Organ,
eine stets verständig durchdachte Auffassung und e,n
lebensvoll gestaltender Vortrag . Eine Neigung für das
gesteigerte Pathos könnte in so kleinem Raum wie
gestern vielleicht etwas eingedämmt werden. Herr Flury
deklamierte u. a. auch einige selbstverfahte Gedichte, die
seiner poetischen Begabung , besonders im humoristischen
Genre , alle Ehre umchten. Er fand sehr beifällige Aus¬
nahme. Noch sei hlnzngefügt , daß Herr Organist Peter-
s e n die vorgenannten beiden Solistinnen so geschickt am
Klavier begleitete, wie man es von ihm als einem so
guten Musiker erwarten konnte. 0 . D.

* Die Kinder Albert Lortzmgs. Anläßlich der Ent-
hüllung des Berliner Lortzingdenkmals, die am Dieus-
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Wilhelmsdorf , Hundstadt und Grävenwicsbach liegen.
In großen Kurven müssen hier die Höhen des Taunus.
Hoheberg und Hartküppel umgangen werben . Bei
Grävewwiesbach tritt die Bahn in das Tal des Wies-
bachs, bei Langenbach in das Weiltal , bei Weilmünfter
mündet sie in die Strecke Weilbnrg -Weilmünster . Die
neue Strecke erhält die Stationen Usingen, Wilhelms-
üorf, Hundstadt, Naunstadt , Grävenwicsbach , Mönstadt,
Langenbach, Audenschmiede, Weilmünfter . In Bad-Nau-
heim, dem Usatal und Butzbach verfolgt man den Bcchn-
bau mit größtem Interesse , erwartet man doch nach die¬
sem Bahnbau endliche Verwirklichung der schon seit
Jahren angestrebten Bahnprojektc Bad-Nauheim -Usatal-
Ustngen und Butzbach-Vrandobernbors -Grävenwiesbach,
bezw. Butzbach-Brandoberndorf -Wetzlar. In Bad-Rau-
heim erhofft man von der Bahn , die eine direkte Ver¬
bindung mit dem Lahntal bringt , erneu starken Auf¬
schwung des Verkehrs und somit des Bades.

— Zweckessen. Zn Ehren des Bürgermeisters G r o o s
aus Offenbach (Westerwald ), welcher dem Bezirksaus¬
schuß seit dessen Bestehen, also 20 Jahre angehört , gab
Regierungspräsident v. Meister gestern ein Abendessen
im Regierungsgebäude , an welchem außer den Mit¬
gliedern und stellvertretenden Mitgliedern des Bezirks¬
ausschusses auch einige höhere Beamte der Regierung
teilnahmen.

o. Mutterschaftskursus . Die Schriftstellerin und Ge-
sundheitslchrerin Frau Klara E b e r t aus Wien hat
ihren aus vier Abende berechneten,' der Belehrung er¬
wachsener Mädchen, junger Frauen und Mütter über die
Körperkonstruktion, die Hygiene der Schwangerschaft, die
Säuglingspflege und die Grundzüge der Erziehungs-
lchre dienenden Mutterschaftskursus gestern abend im
Wahlsaal des Rathauses eröffnet. Die Rednerin stellte
zunächst allgemeine Betrachtungen über Liebe und Ehe
an , besprach die Mission der Mutter , sowie die Anatomie
und Physiologie des weiblichen Körpers , die schädlichen
Einflüsse durch falsche Lebensweise und Kleidung , wozu
sie insbesondere das viele Sitzen und den vielgeschmähten
und doch so beliebten Schnürleib rechnete. Frau Ebert
wußte mit ihren von gutem Demonstratronsmaterial
unterstützten Darlegungen viele lehrreiche und nützliche
Winke zu verbinden , was jene um so wertvoller machte.
Aus diesem Grunde verdient das Unternehmen auch das
Interesse der weitesten Kreise; gestern lieh der Besuch
noch zu wünschen übrig . Der nächste Vortrag , der am
1. November an der gleichen Stelle stattftndet, behandelt:
Pflicht gesunder Elternschaft, die Entstehung des Men»
schen und vorgeburtliche Erziehung.

— Die Heilung der Nervosität durch die Weltan-
schannngsfrage, Charakterbildung durch Gedaukeukräste.
Über dieses Thema wird kommenden Freitag , de»
2. November, .abends y29 Uhr, in der „Loge Plato ",
Friedrichstraße 27, Herr Nerventherapent Rudolf
P a r t h e y aus Leipzig einen allgemein verständlichen
Vortrag abhalten . Der Redner wird besonders von der
Notwendigkeit sprechen, daß in dem Nervösen eine ge¬
klärte und gefestigte Weltanschauung gebildet werde»
muß um die krankhaften Bewegungen des Nerven¬
systems zur Unmöglichkeit zu machen, bezw. Nervosität zu
heilen . Es handelt sich nicht um eine Darbietung über
Hypnose oder Suggestion , sondern exakte philosophische
und ' psychologische Ausführungen.

— Verbrecher oder geisteskrank? Wie in Köpenick bei
Berlin der Überfall auf die Stadtkasse durch den falschen
Gardehauptmann , so erregt in Elsaß -Lothringen das
Verschwinden  eines 29jährigen Postassistenten
namens Sickinger aus Altkirch im Oberelsatz gerechtes
Aufsehen. Mit ihm sind zwar 10 000 Mark in deutschem
Golde und deutschem Papiergeld verschwunden, aber
trotzdem ist das Vorkommnis unerklärlich . Sickinger,
der aus Hohenzollern stammt, lebte mit seiner jungen
Frau in bestem Einvernehmen . Die wohlhabenden
Eltern und Schwiegereltern unterstützten das junge PMcr,
so daß pekuniäre Sorgen kaum vorhanden gewesen sein
_ _ ~ ~ 11"
tag erfolgt ist, sei auch der beiden noch lebenden Kinder
des volkstümlichen Meisters gedacht, des in Berlin le¬
benden kgl. Schauspielers Hans Lortzing und der in
Wien wohnhaften Frau Kapellmeister Lina Krafft, gev.
Lortzing. Die Familie des Komponisten war mit Kin¬
dern reich gesegnet, es waren deren elf vorhanden.
Lina war das viertälteste Ktnd, geboren 1826 in Münster
in Westfalen, verheiratete sich mit dem inzwischen ver¬
storbenen Kapellmeister Krafft in Wien , wo sie als fast
80jährige Greisin lebt. Sie widmete sich zeitweilig mit
besonderem Erfolge der Schauspielkunst und war ein
Liebling ihres Vaters , der in seinen zahlreichen hinrer-
lasienen Briefen besonders gern ihrer gedenkt. Hans
Lortzing wurde 1845 in Leipzig als jüngstes Kind geboren
und betrat gleichfalls die Schauspielerlaufbahn , die ihn
später an die Berliner Hofbühne führte . Er ist das
„HänSchen", das Lortzing oft erwähnt , und von dem die
Mutter nach dem im Jahre 1851 in Berlin erfolgten
Tode des teuren Gatten an ihre Nichte schreibt: „Am
20. Januar ging Lortzing ins Theater , kam um 7% Uhr
wieder zu Hause, aß mit seinem kleinen Bubi und legte
sich8%, Uhr ins Bett , ließ Hänschen das „Vater unser"
beten, ich sagte beiden „Gute Nacht" und ließ sie ruhtg
schlafen . . . . Morgens um V/z  Uhr hörte ich ihn mit
einem Male schmerzlich stöhnen . . . Um Wz  Uhr war
er verschieden — den Jammer erlasse mir zu schildern.
Der arme Hans weinte und sagte: Wacht denn Papa
nicht wieder auf ? . .

* Eine neue Gußmassc für Bildhauer . Vor einer
Reihe von Jahren hatte das preußische Kultusmirtt-
stertum eine Preisaufgabe zur Erlangung einer GuH-
masse ausgeschrieben, die geeignet wäre, für die in
öffentlichen Museen untergebrachten Abgüsse den Gips
durch ein reinigungsfäyiges Material zu ersetzen. Dieser
Wettbewerb hat den Bildhauer Karl Müller in Düssel¬
dorf vcktanlaßt, die Sache weiter zu verfolgen. Es ist
ihm nun , wie der „Kunstherold" mitteilt , gelungen , eure
Steiugußmasse , die er „Petroso " nennt , herzustcllen, die
außer der Reirngungsfähigkeit noch eine Reihe weiterer
Vorzüge anfweist. Dieses Dtaterial gibt die Feitthetteu
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-möchten. Plötzlich, ohne äußeren Grund und ohne Vor¬
bereitungen verschwindet der Mann am 7. Oktober. Er
-reist ab ohne jedes Gepäck und ohne daß seine Frau , die
ihrer ersten Entbindung entgegensieht, irgend etwas
Abnormes an ihm bemerkt hätte . Man mutz fast glauben,
baß er in einem Anfall von Irrsinn zu dem Schritt ver¬
anlaßt worden ist. Die Zeitungen haben sein Signale¬
ment gebracht: Hohe Figur , dunkler Teint , starke Nase
mit Höcker, kräftiger Schnurrbart , braunes Haar . Viel¬
leicht trägt die ausgesetzte Belohnung von 500 Mark
dazu bei, daß der Aufenthalt des Sickinger ermittelt und
dadurch das Dunkel , das über der Angelegenheit schwebt,
gelichtet wird.

** Die Bestallung als Kgl. preußischer Handels¬
richter ist gestern Herrn Kaufmann Karl Reichwein
hteickelbst, Inhaber des bekannten Baumaterialien-
gefchSfts an der Dotzheimerstraße, zugegangen.

** Vom neuen Bahnhof . Die Kgl. preußische und
Großherzogl . hessische Eisenbahndirektion in Mainz hat
zur Feier der Eröffnung  nuferes neuen Bahn-
Hofes Einladungen auf Dienstag , den 13. November,
vormittags 11 Uhr, und ein im Anschluß daran im neuen
Bahnhof stattfinüendes Frühstück  erlassen.

— Degradiert und sofort verhaftet . Die erstaunliche
-Durchschlagskraft und der unglaubliche Weg, den ein
Jnfanteriegeschoß genommen, kam in der gestrigen
Kriegsgerichts -Verhandlung gegen den Unteroffizier der
(Reserve Ernst Krug aus Sandow im Kreis Kottbus zur
Sprache . Krug ist in Darmstadt beschäftigt uW war
während der Herbstmanöver bei dem Infanterie -Regi¬
ment Nr . 168 als Neferveunteroffizier eingezogen. Im
Manöver hatte er die Erlaubnis erhalten , den Weg, wel-
,'chen die Truppe zu Fuß znrücklegte, mit ' der Bahn zu
machen. Er begab sich aber ohne Urlaub nach Auerbach
a. B ., wo seine Braut , die Tochter eines Bahnwärters,
wohnt . Krug behauptet nun , daß er von seinem zukünf-

htigen Schwiegervater am fraglichen Tage ein scharfes
Geschoß, Modell 88, erhalten habe, welches er probieren
wollte. Er ging daher, es war am 15. September ö. I .,
nach dem Hof, lud das Geschoß und zielte nach einem
Mosten , der ca. 10 Zentimeter Umfang hatte ; das Ge¬
schoß durchschlug diesen, sowie einen dahinter stehenden
Birnbaum von 56 Zentimeter Umfang glatt , ging dann
ca. 800 Meter weit nach dem Bahnhof , zunächst einem
Mädchen durch den Hut , traf dann einen Bahnsteig-
'schaffner in den Weichteilen, kam am Gefäß wieder her¬
aus . ohne dem Manne dauernden Nachteil zuznfügen,
schlug dann anscheinend auf das Mlaster und mutz daun
dem Befund nach seinen Weg über den im Bahnhof
stehenden Zug weg in das Feld genommen haben, denn
es wurde 200 Meter weit auf einem Kartoffelacker vor-
gefnnden . Zum Glück ist weiterer ernstlicher Schaden
nicht entstanden, doch wird mit Rücksicht aus den großen
'Leichtsinn, den der Unteroffizier an den Tag legte, der
doch bei Vorgesetzten nicht Vorkommen darf , auf eine Ge¬
fängnisstrafe von 2 Monaten 5 Tagen , sowie aus Degra¬
dation erkannt . Wegen Fluchtverdachts wird ferner seine
sofortige Verhaftung verfügt.

— Wahrnehmung berechtigter Interessen bei ehren-
kränkender Ansknnftserteilnng . Nach der allgemeinen
Rechtsprechung der Gerichte kann man bei Beleidigungen
den Schutz des 8 103 StGB ., Wahrnehmung berechtigter
Fnteresfen , nur dann für sich in Anspruch nehmen, wenn
man eigene Interessen verteidigt . Eine Modifikation er¬
hält jedoch diese Auffassung, wenn es sich um Erteilung
einer Auskunft über eine Person handelt , welche für
letztere einen chrenkränkcnden Charakter hat . In die¬
sem Falle kann, wie nachstehende Entscheidung des Straf¬
senats des Cölner Oberlandesgerichts vom 13. Oktober
b. I . lehrt , der Erteiler der Auskunft den Schutz des
§ 193 StGB , für sich in Anspruch nehmen, sofern sich aus
Form und Inhalt der Auskunft die Absicht einer Be¬
leidigung nicht erkennen läßt . Eine Frau aus Aachen,
die um ein Urteil darüber angegangen worden war , ob
man sich der Behandlung des Dentisten de M. zu Aachen
anvertranen könne, hatte sich Wer Lessen Person und Be-

hanidlung abfällig geäußert , nämlich, er sei ein Junge
von 22 Jahren und könne nicht viel , nur im Zahlen sei
er tüchtig, einer Patientin habe er 38 M. für Reinigen
der Zähne abgenommen . Die von dem Dentisten gegen
die betreffende Frau wegen Beleidigung erhobene
Privatklage wurde von der Strafkammer des Landge¬
richts zu Aachen in der Berufungsinstanz abgewiesen
und die Angeklagte unter Zubilligung des Schutzes des
§ 193 St .GB. sreigesprochen. Die von dem Privatklüger
gegen dieses Urteil eingelegte Revision wurde durch ein¬
gangs genannte Entscheidung des Cölner Oberlandesge-
richts mit folgender bemerkenswerten Begründung ver¬
worfen : Die Angeklagte hat zwar fremde, nämlich die
Interessen derjenigen Personen vertreten , die sich in die
Behandlung des Privcttlägers geben zu wollen erklärt
und deshalb um eine Anskuust über den Prtvatklägcr
gebeten haben. Die Wahrnehmung dieser Interessen
hatte sich aber zu einer die Angeklagte persönlich nahe
angehenden Angelegenheit dadurch gestaltet, daß die An¬
geklagte durch das au sic gerichtete Ersuchen um Aus¬
kunft in ein persönliches Vertrauensverhältnis zu dem
Auftragenden gesetzt worden war . Um dieses Vertrauen
zu rechtfertigen, durste die Angeklagte das berechtigte
Interesse der Anfragenden durch ein Urteil über die
Person und die Leistungen des Privatklägers dadurch
wahrnehmcu , daß sie dieses Urteil mit rückhaltslofer
Wahrheit , soweit sie diese nach ihren Erfahrungen ver¬
treten zu können glaWtc , abgab. Damit ist die An¬
wendung des Z 193 StGB , gegeben.

— Der Wasserstaus des Rheins war seit 1865 nicht
mehr so niedrig wie gestern. Kaum noch einen Meter
hoch stand das Wasser am Bopparder Pegel.

— Zwei weitere rumänische Borpostenboote sind
gestern nachmittag um 3 Uhr in Rüöesheim öurchgekom-
men, und zwar im Anhang des Schleppdampfers
„Niederrhcin Nr . 2". Die Schiffe sind direkt durchge-
sahren.

— Belobigung . Der Kaufmann Anton Müller
aus Höchsta. M. hat dort am 2. April d. I . einen sechs¬
jährigen Knaben, der in den Main gefallen war , durch
energisches Eingreifen vom Tode des Ertrinkens ge¬
rettet . Diese von Entschlossenheit zeugende Tat bringt
der Regierungspräsident belobigend zur öffentlichen
Kenntnis.

— Schuluachrichten. Herr Mittelschullehrer Hein¬
rich Rosenkranz  wurde zum Rektor ernannt und
übernimmt am 1. April k. I . die Leitung der Mädchen¬
schule am Gutcnbergplatz.

— Erben gesucht. Aus einer amerikanischen Erbschaft
werden die Erben Heinrich S e i b e l , sowie Adolf und
Karl Hartma  n n von hier gesucht. Die Genannten
haben seinerzeit von hier aus Vollmacht erteilt und sind
jetzt nicht mehr zu ermitteln . Ansprüche können bei der
Polizeidirektion , Zimmer 48, geltend gemacht werden.

— Verkehrs -Nachricht. Die Cunard -Linie hat vom
1. November l. I . ab ihre Preise für 1. Kajüte nach New
Uork ermäßigt ; auch werden von diesem Zeitpunkte an
direkte Fahrkarten Wiesbaden -New Aork und nach jeder
anderen Station im Innern Amerikas verausgabt . Für
direkte Buchungen 2. Klaffe Wiesbaden -New Aork tritt
für die Reise bis Liverpool ebenfalls eine Ermäßigung
ein. Die hiesigen Vertreter I . Schvttenfels u. Ko. er¬
teilen jede weitere Auskunft.

— Eine herzliche Begrüßung . Ehedifferenzen fanden
in einem vornehmen Hotel der Königgrätzcrstratze in
Berlin einen tragikomischen Abschluß. In dem Hotel
war ein bekannter hiesiger  H o f s cha u s p i e l e.r ab¬
gestiegen und hatte dem Portier den Auftrag gegeben,
einen Herrn , der nach der Gattin des Hvsschauspielers
fragen würde , sofort in sein Zimmer zu führen , ohne
weitere Angäben zu machen. Der Herr erschien auch
bald und wurde nach dem Zimmer des Hofschauspielers
geführt . Als er die Tür öffnete, war er nicht wenig über¬
rascht, statt der Frau den Mann anzntreffen . Er kam
aber nicht dazu, seinem Erstaunen Ausdruck zu geben,
denn er erhielt sofort zwei furchtbare Ohrfeigen , und als

er sich zur Flucht wandte , verfolgte ihn der in seiner
Gattenehre gekränkte Hofschauspieler und prügelte ihn
tatsächlich die Treppe hinunter . Auch als der fremde Be¬
sucher einen Revolver zog, erreichte er nicht, daß sein
Verfolger von ihm ablietz. Er wurde vielmehr von
diesem zum Schluß durch einen kräftigen Fußtritt auf
die Straße befördert , wo er dann schleunigst das Weite
suchte. Der Schauspieler entschuldigte sich bei dem
Hotelier natürlich vielmals wegen der kleinen Störung,
erklärte aber , daß er nicht anders habe Handeln können,
weil der Gezüchtigte sich „in seine Fcunilienangelegen-
hesten gemengt habe".

o. Jugendlicher Selbstmörder . Die Gründe , welche
den 15 Jahre alten Glaserlehrltng Neu ha ns veran¬
laßt haben, Selbstmord durch Erhängen zu begehen, find
auch den Angehörigen rätselhaft ; sie können weder in
Familienverhältniffen noch in den Beziehungen zu
seinem Lehrmeister gefunden werden , der mit dem
Knaben sehr zufrieden war . Es wird daher als sehr
wahrscheinlich angenommen , daß er im Zustande plötz¬
licher Geistesverwirrung Hand an sich gelegt hat. Diese
Annahme erscheint auch erklärlich, denn merkwürdiger¬
weise hat sich in 1901 ein Bruder des Nenhaus , der eben¬
falls erst im Alter von 15 Jahren stand, erschossen.

— Der Unhold, welcher vor einiger Zeit im Mühltal
an der Kupfermühle ein Mädchen ans Biebrich angc-
fallen hatte, scheint dingfest gemacht zu sein. Als das
betreffende Mädchen gestern aus einem Laden in der
oberen Kaiferstratze zu Mosbach auf die Straße trat , traf
es auf einen Mann , den cs als den Menschen, der den
Überfall auf es ausgeführt hat , erkannt zu haben glaubt.
Der Mann drehte sofort um, lief davon und verschwand
in einem Hanfe. Die sofort benachrichtigte Polizei Wer
entdeckte und verhaftete ihn. Es ist ein Taglöhner , der
verheiratet ist und drei Kinder hat. Ob er wirklich den
Überfall am 14. d. M . vollführt hat, dürfte die eingcleitete
Untersuchung ergeben.

— Versuchter Postranb . Vor der 2. Strafkammer des
hiesigen Landgerichts hatten sich am 24. ö. M. die Tag¬
löhner Bauer und Schwarz , aus Nied  zn verant¬
worten wegen eines EiWrnchsverfuchs in das dortige
Postgebäude in der Nacht des 2. September . Die Ange¬
klagten waren geständig, es auf die Postkasse abgesehen
zu haben. Sie ronrden, che sie zum Eindringen in das
Posthans konrmen konnten, verscheucht und beimVcrlaflcn
des Hofes von der Polizei festgenommen. Der Staats-
anwali beantragte eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren'
gegen Bauer und von 1 Jahr gegen Schwarz , weil beide
vorbestraft seien. Das Gericht ließ es jedoch bei einem
Jahr Gefängnis für Bauer und 9 Monaten für Schwarz,
da sie gestärrdig waren und auch nichts geraWt hatten.
Es wurde aber noch auf 5 bezw. 4 Jahre Ehrverlust er¬
kannt.

— Überfahren wurde gestern nachmittag von dem
Fuhrwerk des Herrn Ad. Marquis , Schiersteinerstratze 4,
das fünfjährige Söhnchen Walter des Kaufmanns Alfred
Goslar,  Luxemburgplatz 2. Der Unfall entstand da¬
durch, daß das Kind zwischen den mit zwei Pferden be¬
spannten schweren Wagen lief. Glücklicherweisekam der
Junge mit nicht bedeutenden Verletzungen des linken
Beines davon. Er wurde seinen Ellern ins Haus ge¬
bracht.

— Unfall . Gestern abend gegen 7 Uhr fuhr ein Rad¬
fahrer ohne Laterne und ohne ein Glockenzeichen zu
geben, vom Bismarck-Ring in die Blücherftraße . An der
Ecke der letzteren rannte er eine den gleichen Weg
gehende junge Kran dermaßen an, daß sie zu Boden
stürzte, glücklicherweiseohne besonderen Schaden öavon-
zutragen . Ein älterer Herr stellte den obendrein noch
patzigen Radfahrer zur Rede und wollte dessen Namen
wissen, doch ergebnislos . Da nicht schnell genug ein
Schutzmann herbeigeholt werden konnte, gelang es dem
unvorsichtigen Menschen, unerkannt zu entkommen. — Es
ist dringend geboten, daß die Sicherheitsbcamten ganz
besonders um die Abendstunden ans die RWfahrer
achten, damit endlich einmal das Fahren ohne Laterne
zur Nachtzeit ein Ende nimmt.

des Originals mit großer Genauigkeit wieder und be¬
sitzt den Vorteil , daß alle gewünschten Farben und
Strukturen des wirklichen Natursteins vom feinsten bis
zum gröbsten entsprechend den mannigfaltigen An¬
sprüchen der Gegenwart in Hohlguß hergestellt werden
können.

4-Was tut man nicht ans Liebe fürs weibliche Ge¬
schlecht. Eine hübsche Illustration zu diesem bekannten
Verse liefert eine Londoner Zeitung , der in einem kürz¬
lich veröffentbichten „Interview " die Bemerkung aus¬
gefallen war , „daß diejenigen Mitglieder der englischen
Aristokratie , denen es gelingt , Schauspielerinnen zu
heiraten , nur einen kleinen Teil derjenigen ausmachen,
die das gern möchten." Wie sich das für ein echtes
Halfpenny -Blatt gehört, wurde sofort ein „Vertreter"
zu den leitenden Theatern geschickt, um zu untersuchen,
wie es mit der Richtigkeit dieser Behauptung stehe. Und
gar seltsame Dinge kamen dabei zutage ! Es wurde
nämlich festgestellt, daß es gar nicht selten vorkommt,
daß nicht nur junge Aristokraten , die ja meist nichts
Besseres zu tun haben, sondern auch ältere Herren in
einflußreichen und vornehmen Lebensstellungen sich
häufig als Statisten engagieren lassen, um wenigstens
abends während der Vorstellung in der Nähe der ver¬
ehrten Künstlerin zu Fein und vielleicht auch ein wach¬
sames Auge über sie halten zu können. Der Preis , der
für solche Dienste gezahlt wird , beträgt bei den meisten
Theatern fünf Schillinge per Woche, und nur wenn der
betreffende Statist sich außergewöhnlich nützlich zu
machen weiß, steigt er gelegentlich bis auf zehn Schillinge
Me Woche. Bei sechs Theatern wurde , wie gesagt, Um¬
frage gehalten, und da erinnerte man sich der folgen¬
den Liste von Herren , die sich aus den angeführten
Gründen während der letzten Zeit als Statisten
-engagieren ließen, zwei Peers , vier Baronets , fünf
Hauptleute , ein Oberst außer Diensten, 22 Leutnants,
sechs Rechtsanwälte , drei Doktoren , fünf Rentner , drei
Schauspieler und zwölf Herren von der Börse, die also
offenbar beinahe ebenso wenig zu tun haben müssen wie

die Leutnants , denen sie in der Zahl am nächsten
kommen. Einer der Lords hatte es sogar so weit ge¬
bracht, baß man ihm erlaubte , eine Dienerrolle zu
spielen und der Dame seines Herzens die Tür auf- und
zuzumachen. Unter dieser falschen Behandlung nahm
seine Liebe aber solche Dimensionen an, daß er eines
Abends vergaß, im richtigen Moment seines Amtes zu
walten , und so mußte er „gehen".

Kurze MMeLluugeu.
— Karl Schnricht — als Komponist auch hierorts vor¬

teilhaft bekannt — brachte im 1. Sinfoniekonzert zu
Danzig,  seiner Vaterstadt , die schon anderwärts ge¬
hörte „Nordische Phantasie " für Orchester mit großem
Beifall zur Aufführung . Die Kritiken sprechen sich Wer
Herrn Schuricht als Komponist und Dirigent gleich an¬
erkennend ans.

Das neue Schanspielhans am Nollendorfplatz in
Berlin wurde gestern vor geladenen Güsten mit der
Generalprobe von Shakespeares „Stnrnr " eröffnet . Wir
kommen aus die künstlerischen Werte der Aufführung,
die keinen allzu tiefen Eindruck machte, noch näher
zurück.

L'Arronges phantastische Burleske „Der letzte Bon¬
bon" fand bei der Uraufführung im Hamburger Thalia-
Theater freundlichen, aber nicht starken Beifall.

Der italienische Komponist Enrico Bossi, der sich
bisher zumeist auf dem Gebiete der Orgel -, Kammer¬
musik und Chorkomposition hervorgetan hat , hat eine
Oper „Der Prophet " fertiggestellt. Das Werk wird seine
erste deutsche Aufführung an der Dresdener Hofoper
erleben.

Das Caffeler Hoftheater . Die Stadtverordneten be¬
willigten nach erregter Debatte -weitere 700 000 M . zu
den früheren 600 000 M . für die einem Wunsche des
Kaisers entsprechende prächtigere Ausgestaltung des Neu¬
baues des Hoftheaters.

Die 400. „Carmen "-Anfführnng fand gestern im
Berliner Kgl. Opernhause statt.

Ausgrabungen in Pompeji . Wie aus Rom berichtet
wird , hat die Regierung in Pompeji für 80 000 M . ein
Stück Land, das an das Haus der Vetter anstötzt, an-
gekauft, um auf diesem Terrain neue AusgrWungen
vornehmen zn lassen.

Sonzogno und Ricordi . Die von uns wie von
vielen anderen Blättern aus der „Vita " übernommene
Meldung von der Verschmelzung der Mnsikverlagshäuser
Sonzogno und Ricordi in Mailand wird von beiden
Beteiligten als unrichtig bezeichnet.

Der Geh. Hofrat Professor Dt . Wilhelm Kleiner ist
an Stelle des kürzlich verstorbenen Geh. Hofrates Prof.
O . Biervrdt zum Direktor der medizinischen Universitäts-
poliklinik in Heidelberg ernannt worden.

Eine internationale Ausstellung für Kirnst nnh
Kunstgewerbe will die Stadt Barcelona vom 23. April
bis 15. Juli nächsten Jahres veranstalten.

Uom Mch-Efch.
* „Zwei Menschen ". Roman von Georg

Schürer. (Verlag von H. Rohde, Leipzig.) — Im
Rahmen der üblichen RomanliebesgSschichte — die Hin¬
dernisse sind diesmal so wenig tragischer Natur , daß
nmn auf Seite 50 schon weiß, daß sie sich auf Seite 200
glücklich lösen werden — führt der Antor einen Theo¬
logen alter orthodoxer und einen liberalster Richtung
gegeneinander . Einen alten , der am Gesetzesbuch staben
klebt und einen Jungen , der sein Christentum in freu¬
digster, freiester Lebensteilnahme jenseits aller Gesetze
betätigt . Argumente uW Gegenargumente sind in
flotter Beredsamkeit gegeneinander geführt, und bei
manchen dieser Geistcs'kampffzenen freut man sich Wer
den temperamentvollen Eifer , mit dem der Autor die
liberale Sache führt . Doch Kunst — das ist ein anderes.
So sei denn auch zur Beruhigung empfindsamerer
Seelen nur noch berichtet, daß der junge Pastor sein
kirchliches Amt verliert , sich als Schriftsteller dnrch-
käwpft und schließlich auch die Braut hetrnführt . J . K.



— Steckbrieflich verfolgt werden die Wäscherin
Lnise Höhler,  geb . am 28. Dezember 1878 in Wörs¬
dorf , zuletzt in Mainz , wegen Urkundenfälschung und
Betrugs , sowie der Gärtner Karl Sch erb er , geb. am
5 April 1868 zu Bürstadt, und dessen Ehefrau Elrse, ged.
Pfctzer, geb. am 16. Mai 1879 zu Gondelsheim . Kreis
Ambretten , wegen Betrugs.

— Bolksuntcrhaltung . Stuf . die Feier , die der Volks¬
bildungs -Verein (Abteilung für Volksunterhaltung ) avx
Sonntag , den 28. Oktober, nachmittags 4% Uhr, »um Ge¬
dächtnis Robert Schumanns  veranstaltet , haben
mir schon kurz hingewiescn . Die Vortragsfolge enthalt , Nne
selbstverständlich, ausnahmslos Kompositionen dieses srotzen
Meisters der Töne . Ein Vortrag über das Leben und
Wirken Schumanns , gehaltenvon Herrn Hcsimusckdcreftor
Keiser, wird das Verständnis für seine Musik erweitern . Das
Gon-iert setzt ein mit dem berühmten Ls-äur -Ounitett c>p. 44,
aesvielt von den Herren König!. Musikdirektor Spang ^ iberg,
ä >nuial . 5tonzertmeister Franz Nowak und den König!.
Kammermusikern Ernst Lmdner , Jos . Weimer , Karl Hack¬
baus . Herr Spangenberg wird dann spater noch ewige Solo-
Mike für Klavier aus der lungeren Schasfenszeit des
Meisters folgen lasten. Von den Kompositionen spaterer
Keit erwähnen wir noch „Jäger Wohlgemut , „Das Hochland-
mädcherüst sowist „Name ", vorgetragen von der Damen -?lb-
t îlung des Wiesbadener Lehrergesangvereins , die wir da¬
mit zum ersten Mal hier Horen werden . Ferner von seinen
herrlichen Webern „Jemand ". „Ich grolle nicht" und „Wald-
acsvräch", von Frau Anna Gebhard gesungen.
?ann man auf einige sehr genußreiche Stunden rechnen, und
wird es sich gewiß empfehlen, stich rechtzeitig mit . Eintritts-
Karten zu versehen, die wie in früheren Jahren m den bc-
kannwn Borverkanfsstellen fütjo Pf . ^ haben sind.
machen nochmals daraus aufmerksam , daß die Feier
.Kaisersaal ", Dotzheim erstratze 18, ftattfrndet.
' ^ Orientsahrten 1907. Den bisherigen 18 Fahrten nach
Ägypten-Palästina werden vier weites folgen Die beiden
nächsten beginnen am 6. Januar bezw. 17. Mar (LMern m
Jerusalem ) in Genua , fuhren über Neapel , Athen, Smyrna,
Beirut , Baalbek. Damaskus , mit der Mekkabahn über den
Hauran und durch das Jarmuktal nach dem See Genezareth,
Liberias , Kana , Nazareth , Haifa , Jaffa , Jerusalem usw. nach
Unter - und Oberägypten und werden mit den . Dampfern
^herapia ", „Kaiser Wilhelm der Große und „Hohenzollern
Wisaeiuhrt . Die lütägige Sonderfahrt nach Unter - und
Obcränvvten zum Minimalpreise von 400 M. beginnt am
10 Juli in Marseille und die , letzte Fahrt am 8. August in
6-änitantinopel . Alles Nähere ist aus dem Prospekt ersichtlich,
der kostenfrei von dem Veranstalter der Fahrten , Herrn ^ ul.
B olthausen  in Solingen , zugesandt wird.

— Güterrechts-Negistcr. .Die Eheleute Diseur Rudolf
Wilhelm Müller  zu Biebmch und Kathchen, geb. Jost , zu
Biebrich haben Gütertrennung vereinbart.

o. Jmmobilicn -Versteigerung . Bei der zwangsweisen
Versteigerung der der Frau Klementine Minnrg,  geboren.
Wcmneb gehörigen Immobilien blieben Letztbietende: 1. auf
^s ^Haus Gustav Adolfstratze 11 Herr Tunchermeister AugustTi(*ti tk Biet mit 48 000 2. ouf glüci S3flixplci^c Qi ^
Ruhbergstratze die Herren Weinhändler M. ^ e m p hier und
W. Thielmann  zu Diez mit 6001 M.

— Kleine Notizen . Die Eheleute , PbA' pp K ' m m e I,
Wellritzstratze 42, feiern morgen das ecest der silbernen
Hochzeit.

* Mainz , 26. Oktober. R h e i n p e g e l : 20 cm unter 0
gegen 17 cm unter 0 am gestrigen Vormittag

* Athletik. Der Meisterschaftsringer von Deutschland
Herr Paul Richter  aus Dresden , der an Pfingsten d. I.
bei dem in Mannheim stattgefundenen dcutichenAthleten.
Perbandswettstreit die 3. Meisterschaft von Deutschland ,m
Rinnen (Mittelgewicht ) errungen hatte , ,st gegenwärtig Mit¬
glied des Männer -Athletcn -Vcreins Wiesbaden.

* Der Automobilismns in Japan . Der Motor-
wagen hat auf seinem Triumphzug durch die Welt in
^apau bisher verhältnismäßig geringe Erfolge gehabt,
infolge der großen Kosten, die noch durch einen Ein¬
fuhrzoll in der Höhe non 60 v. H. gewaltig gesteigert
werden, werden die Automobile in Japan nur hie und
du zu Vergnügungszwecken benutzt. Auch die Wege-
verhältniste sind in gewisser Hinsicht hinderlich. Es gibt
Er in der Umgebung der japanischen Hauptstadt im
südlichen Teil der Insel Nippon treffliche Straßen , dir
aber so schmal sind, daß die Wagen keine zu große Spur¬
weite besitzen dürfen . In Osaka und Nagoja sind aller¬
dings Versuche mit Motoromnibussen amerikanischer
Fabrikation angestellt worden , haben sich aber keiner
Beliebtheit zu erfreuen gehabt, namentlich weil sie
viele Reparaturen an der Maschinerie erfordert haben.
Es ist wohl aber kaum daran zu zweifeln, daß dce
-Javaner mit ihrem lebhaften Sinn für alles Neue
auch die Motorwagen in den Bereich ihrer Interessen
ziehen und zu einer Ausnutzung bringen werden.
Wahrscheinlich werden sich auch in Japan bald Leute
finden , die selbst die Fabrikation von Motorwagen
übernehmen oder wenigstens die aus dem Auslände
eingeführten Teile zusammensetzen, zumal gewisse Ar¬
beiten an denWagen, z.B . die Polsterung , in Japan wert
billiger ausgeführt werden können als in andern Zan¬
dern . Vielleicht läßt die japanische Regierung auch von
ihrem eigentlich unsinnigen Einfuhrzoll ab, der, wie
gesagt, jetzt den Betrag von 80v. H. erreicht hat , und zwar
seit dem 1. Oktober, nachdem er vorher nur 23—35v. H. be¬
tragen hat . Die Politik , die mit diesem Elnsuhrzoll
verfolgt werden soll, ist um so weniger verständlich, als
es in Japan selbst keine Industrie gibt, die auf diese
Weise vor ausländischem Wettbewerb geschützt werden
könnte und sollte.

Einer lügt.
Der Kaufmann Jakob Meyer aus Mainz  trat im

Dezember v. I . mit einem hiesigen Agenten wegen des
Ankaufs eines Butter - und Eiergeschästes für fernen
minderjährigen Sohn in Unterhandlung . Eines Tages
kam Meyer mitsamt seiner Ehefrau herüber nach Wies¬
baden zur Besprechung der Angelegenheit . Man wurde
auch gleich handelseins , schloß einen schriftlichen Vertrag
ab, und unterm 18. Juni richteten die Eheleute Meyer
dann an die König!. Staatsanwaltschaft dahier einen
Schreibebrief, worin dem Agenten die Fälschung dieses
Vertrages zum Vorwurf gemacht wurde . Er habe —
so wurde behauptet — sich sein Vertragsexemplar aus¬
gebeten und dann ohne ihnen irgend etwas davon zu
sagen, einen Zusatz gemacht, wonach gewisse Möbelstücke
nur leihweise im Besitze des Käufers blieben und erst
dann in sein Eigentum übergehen sollten, wenn set
Kaufpreis vollständig bezahlt sei. Inzwischen nämlich
war cs zu erheblichen Differenzen zwischen den Par¬
teien gekommen. Auf Grund des Schreibens wurde von
der Staatsanwaltschaft zunächst das Ermfttelungsver-
fahren wider den Agenten wegen Betrugs eingelettet,
zur Eröffnung des Strafverfahrens aber kam es nicht,
weil der Veranzeigte glaubhaft erklärte , Meyer Hab.
ihn nur , um sich wegen vorgekommener Tnsserenzen
an ihm zu rächen, denunziert , allerdings sei der Zusatz
einige Zeit erst nach der Unterzeichnung des Vertrages
gemacht worden , nicht aber hinter dem Rucken der Che-
leute Meyer , sondern unter deren ausdrücklicher Zu¬
stimmung. Der Agent drehte dann den Sprctz um, und
die Eheleute Meyer sind heute unter der Anklage der
wissentlich falschen Anschuldigung vor Gerecht zmert.
Beide Parteien , die eine als Angeklagte, die andere als
Zeuge, verbleiben heute bei ihren früheren Angaben.
Der Agent behauptet, zunächst habe er Betrngsanzetge
wider das Ehepaar erstattet , nur deshalb hatten ste sich
an ihm rächen wollen._

GiftmordprozetzHäusler.
S. & H. München, 28. Oktober.

Es wurde zunächst in eine Erörterung der erstinstanzlichen
Verhandlungen des Prozesses eingetreten , die im Marz 1903 vor
dem OberbayrischenSchwurgericht gepflogen Wurden. Ange¬klagte war damals beschuldigt, am Morgen des M.Jnli 190̂ ^ 8
Leiterin des König!. MaxiMiliMiiWaisenstifts an der dort
anacstellten Dienltmagd Mrnna Wagner er ne  n
G i f t ni o r d v e r s u ch dadurch unternommen zu haben, dag
sie di estr ein lebensgefährliches Quantum S a l z s a u r e i n
d e n K a f f e e s chü t tote.  Diese Dienstmagd Wagner war
TimTbffädiltif) auc Bedienung der Stijtsdamen angenmnrnen
Wen und sollte sich im Lerkehr mit den übrigen Dienst¬
boten mehrfach in häßlicher Weise fber dm Oberin geäußerthaben, so daß ihre Kündigung bevorstand, diese rrfotgtc leooa,
nfthtz und zwar weil die damaligen Zeugen ^ nahmen , das
Mädchen wisse zu viel über ihre Herrin und diese sollte nun,
um sich der lästigen Mitwisserin zu erledigen , das Mädchen
2'it heraiften Qcfuc&t Iictbcti. (§twaA ££cxtfdc£)ixcf}C£? tjcittc bic «3SÄHi nicht aft "Ä3
eine Reihe Indizien .. in .Frage . So hatte dre SMtsooerln

übe? dw° St <mtsminister v? Feilitzsck und über die Prinzessin
Maria de la Pas getan , bei deren Bekanntwerden oie Ängc.-

UfaBfÄifkai «ä®
füllc| inn cn.̂ n ^ ^rhandlunaeii geben wir folgende Stellen
wieder : Präsident : Wozu hatte Sie Salzsaure un Hame ?
Angeklagte : Zum Putzen. — Präsident : Kannten Sie ore <Z)e
'uiirtheitsschädlichkeit der Salzsäure ? — 2lug Klagte : ^za, ich
habe die Dienstmädchen davor gewarnt. — Präsident . Warum
haben Sie die Salzsäure nicht unter VersKutz gehalten ? ^
Anaeklaate : Es war nur noch ein kleiner Rest voryanocn.
Z^ sident : Haben Sie der Minna Wagner Salzsaure m den
.iaRe getan ? - Angeklagte : Nein - ,AAdent : Äersolltecs denn sonst gewesen sein ? — Angeklagte . Die Jiini ) “
W a a n e r selbst,  die wollte mir damit einen Possen
vielen . Die Angeklagte berichtet dann weiter : Am Morgen
nach dem fraglichen Tage habe man ihr mitgetei .lt , daß d
Wagner nach dem Genüsse von Kaffee erkranke sei, sie muse
etwas Schädliches mit dem Kaffee getrunken haben.
Präsident : Davon haben Sie früher mchtS gesagt. ,̂ .. Ang.-

Gerichtssaal.
Strafkammersitzung vom 26. Oktober.

Im Neubau.
Der Dreher Heinrich Eckert von Nied  hat zwei

Diebstahlsstrafen bereits ans dem Kerbholz, von denen
eine auf 1 Jahr Gefängnis lautend , noch in der Ver¬
büßung begriffen ist. Im August arbeitete er in einem
Neubau Als am 4. August abends ein Maurer nach
Sause gehen wollte, fehlte aus der Weste die Taschen¬
uhr Von den Mitarbeitern kam anderen Morgens
Eckert nicht wieder. Der Veröcrcht, den Diebstahl be-
aanaen zu haben, lenkte sich deshalb gleich auf ihn, und
das Schöffengericht nahm ihn auch, da es ihn für schuldig
hicltz in 1 Monat GesänguiS als Zusatz zu der noch

st. Eisenach, 28. Oktober . Staatsbahnkassterer Lippek
wurde vom Meininger Schwurgericht wegen Veruntreu¬
ung von 4100 M . aus der Stationsgüterkasie tu Werns¬
hausen und wegen falscher Bülherführung zu 21 Monaten
Gefängnis verurteilt.

h . Erfurt 25. Oktober . Der Mörder Erich Salben,
der seine Braut erschoß, ist entsprechend dem psychia¬
trischen Gutachten als gemeingefährlich irrsinnig sür
dauernd in eine Irrenanstalt übergeführt worden.

h. Schwerin , 25. Oktober . Die Untersuchung wegen
Meineides gegen den Diener der Fürstin Wrede ist laut
„Meckl. Nachr." gestern eingestellt worden.

Uermischtes.

nicht g-frÄt ' worden. - Präsident:
Darübe^ och wohl sicher - °Angehagte: Die Vernehmung
hat so lange gedauert, daß ich ganz kopflos wurve. — Prast-2 V. pimnp Taae nach der Tat zu einer Frau ge-
dent: Sm °llen f « " $ bin es gewesen.

AnaAlaZe' Ä das zu?'- Präsident : Dann haben Sie
weiter gesagt: Mein Gott, wenn du mir mcyt hilfst, dann ist
^ vorbei, beten Sie nur recht für mich, Sie bekommen auch
Mtnns,  Skßönes von mir. — Auch das gibt die Angeklagte zu.
- Präsident: Sie sollen auch selbst unflätme Äußerungen ge¬tan baden — Angeklagte: Davon weiß ich. nichts. .— Prast-itfier die Vrinzesstn Ludwig Ferdinand und
über' dm Müiister v. Feilitzsch. kniffige Redensarten geführt
baden — Angeklagte: Das ist mir nicht, eingefallen.Rröiident- Zur Minna Wagner haben Sie einmal gesagt, sie
^lle êine' der̂ Stiftsdamen fragen, ,ob sie noch Jungfrau sei.' MnaeNaate- Umaekehrt, die Minna Wagner hat das zu
mi? a'?aat — Präsident: Haben Sie das ihr nicht verwiesen?

S?nackläate- Was sollte ich sagen? — Praiidcnt : Es. ist
Iinp Unaeböriakeit, ivcnn Dienstboten etwas derartiges

fA  MUsdame äußern. Sie sollen die Stiftsdamen
sehr schlecĥbchandclt haben, beim Morgengruß pflegten SreLWÄT ist noch keine veure  ckt ? Hat noch
?e/n °e d'er Teufel geholt ? — Angeklagte :.Das ist nichtmöalilb — Präsident: Sie sollen auch einmal geäußert haben,
Sie konnten den Medizinalrat Stumpf noch wyt heriraten.
— Anaeklaate: Wo werde ich solchen Unsinn sagen? — Prast-

^Wirrer Stiftsdame sollen Sie einmal Salz in den
^ " nübranntwein getan haben. — Angeklagte : Ja , (onst hätte

den Franzbranntwein getrunken , statt sich damit ernzu-reiben Heiterkeit.) — Nachmittags wird in die.Zeug.enver-
mnaetreten. Als erste Zeugin wird die Kochin

Ä ff fifl a pfel  vernommen. Sie war m .Stellung
b̂ i dem Jngenmur Lippmann. Dieser hatte, s. Z. dre Minna
Wagner,^als sie aus Berchtesgadenvon einer Kur zuruck-
^Lrte mis Mitleid in seinem Hause ausgenommen. Mrnna
Macmer erwies sich auch in dieser Stellung als lügenhaft undW-e Zeuqin berichtet darüber, wie Mmna

bei dem Ingenieur als Kindermädchen Aufnahme
8 . Sft w°E û vmhep.festgesetzten Zeit richtig in ^ enDUnst Anaetreftn.̂ Ŝie "zeigte' sich bald als äußerst naschhafl,
habe nicht viel gearbeitet und sich auch nicht viel um das Krnd
gekümmert.

h Caflcl, 26. Oktober. Die Strafkammer verurteilte
den Studenten Georg F . zu 14 Tagen Gesängnis . Der
Verurteilte hatte die 15jährige Tochter Casseler Bürgers¬
leute nach Berlin entführt und dort in hilflosem Zu¬
stande sitzen lassen.

Ein neues Berliner Rätsel.
Berlin scheint sich zur Zerrtrale von unerklärlichen

Abenteuern voll tragtlomi,cher Mystik entwickeln zu
wollen. Eben beschäftigt wieder ein ganz seltsamer Vor-
gang die Berliner Kriminalpolizei . Der Tatbestand ist
nach der „Franks . Ztg ." folgender : Die 12 ^ ahre alte
Tochter Frieda öes Putzers Gottfried Wagner aus der
Tilsiter Straße 78, die die 81. Gememdefchule .m der
Tilsiter Straße besucht, hat einen etwas gekrümmten
Rücken Sie geht deshalb regelinäßig nach dem Kranken¬
haus am Friedrichshain , um unter Aufsicht einer Pflege,
schwester zu turnen und durch geeignete Übungen den
leichten Fehler zu beseitigen oder wenigstens seiner fßev-
größerung vorzubeugen. Bei dem Turnen oder nackft
her wird von den Kindern wohl auch gesungen. Als
das Mädchen am Dienstagnachmittag uni 6y2 Uhr das
Krankenhaus verließ , trat eine junge Dam e an d as
Kind heran,  sagte ihin, daß es so schon singe, und
versprach, aui nächsten Tage um 3 Uhr nachmittags seme
Ellern besuchen zu wollen. Statt dessen erschien die
junge Daine schon gestern vormittag um 11 Uhr bei Frau
Wagner , als deren Tochter sich noch in der Schule be-
farrd. Sie nannte sich OpernsängerrntxSassen,
zeigte sich entzückt von der stimme ihrer Tochter und
erklärte sich bereit , sie auf ihre eigenen Kosten ausbilden
zu lassen, wefl es schade wäre , eine solche stimme ver¬
kommen zu lassen. Frau Wagner bedeutete, daß sie erst
mit ihrem Mann sprechen müsse. Die Dame, die er-
wähnt hatte , daß ste das Mädchen am Abend vorher im
Krankhenhaus am Friedrichshain habe singen Horen,
entfernte sich nun und ging ohne Wissen der Frau Wagner
nach der 81. Gemeindeschule. Hier stellte sie sich dem
Rektor Nürnberg als Tante der Schülerin Frieda
Wagner aus der 3. Klasse vor, erzählte , daß jie das Kind
seit acht Jahren nicht mehr gesehen habe und bat um
die Erlaubnis , es zu sprechen. Auch hier gab sie an , daß
sie das Mädchen iin Gesang wolle ausbilden lassen. Der
Rektor sprach hierauf noch mit dcrn Gesangslehrer , der
ihm bestätigte, daß Frieda Wagner eine gute Stimme
habe Der Rektor begab sich nun mit der angeblichen
Tante , die hier sagte, daß sie sich nur vorübergehend rn
Berlin aushalte und bald wieder nach Munwen fahren
wolle, nach der dritten Klasse und ließ Frueda Wagner
herausrufen . Die Daine reichte dem Mädchen die Hand
und beide begrüßten sich, als ob sie sich schon gekannt
hätten . Nachdem der Rektor in sein Amtszimmer zuruck,
gekehrt war , erbat und erhielt die Dame von der Lehrerin
die Erlaubnis , das Mädchen auf kurze Zeit mitzu-
nebmen. Das sei auch der Wunsch der Mutter . Die
Dame die in der Schule einen guten Eindruck gemacht
hatte , fuhr nun mit der Schülerin m einem Straßen¬
bahnwagen bis in die Nähe des Schlosses. Dort stiegen
beide aus , gingen um das Schloß herum und . begaben
sich dann zu einem Zahnarzt,  der dem Kinde mit
einer süßlich schmeckenden Flüssigkeit oas Zahnfleisch un-
empfindlich machte und ihm dann z w e i V o r d e r -
z ä h n e z o g. Als der Zahnarzt n o ch d r e i Z a h n e
ziehen wollte , Widers ctzte sich das Mad.
che n und stand auf . Die Dame meinte , dann sei .es
auch so gut , und ging mit dem Kinde weg, ohne für
die Operation etwas bezahlt zu ha den.
Beide fuhren jetzt nach dem Kreuzberg und vesuchten von
hier aus einen Friedhof . Dort führte die Dame Frieda
Wagner an ein Grab , das sie als das ihres Großvaters
bezerchnete. Das Mädchen las auf dem Grabstein auch
den Namen Hermann v. Sassen . Dom Friedhof begab
man sich nach der Lindenstraße . Hier blieb die Dame
Vor einem Wäschegeschäft stehen, Aergte rhrer ^ bglerterrn
schöne Beinkleider und sagte ihr , daß sie nun auch solche
tragen und in einer Equipage fahren werde. Dem
Mädchen kamen nun Gedanken, ob das alles wohl mit
Einverständnis ihrer Eltern geschehe, und es^verlangte
nach Hause. Es verabschiedete sich dann und fuhr .,heim.
Die Mutter hatte unterdessen vergeblrch auf die Rückkehr
ihrer Tochter aus der Schule gewartet . Um vier Uhr
war sie hingegangen , um sich zu erkundigen , und hatte
erfahren , daß die Dame mit dem Kurde weggegangen
war . Sie machte darauf Anzeige. Das Mädchen ist
auch heute noch so erschöpft und verwirrt , daß seine Ver¬
nehmung schwierig ist. Es hatte schon am Dienstag¬
abend mit der Mutter über den bevorstehenden Besuch
der Dame gesprochen.

* Gräfin Mvntignoso . Wie der „Chemn. Allg. Ztg ."
aus München gemeldet wird , umarmten die beiden
Prinzen ihre Mutter ber deren Ankunft auf das herz¬
lichste Es entspann sich ein so liebevoller Verkehr, daß
die Herren des Gefolges sich in die Nebenräume zuruck-
zogen, um den herzlichen Austausch der Empfindungen
zwischen Mutter uno Kindern nicht zu stören. Als der
Augenblick des Abschieds gekommen war , umarmten sie
sich auf das herzlichste und freuten sich aus das nächste
Wiedersehen. Hieraus geht hervor daß uach dieser
Zusammenkunft bald eine zweite siattfmüen .durfte Als
der Wagen der Prinzen an dem Hotel Continental vor-
beifubr suchten die Prinzen mit den Augen die Fenster,
hinter denen sie ihre Mutter vermuteten Vor dem
Hotel hatte sich viel Volk emgefunden, welches in Ho.ch-
ntse auf die Gräfin Montignoso ausbrach . Werter wird

' berichtet: Es war bestimmt worden, daß dre Groß-
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^Herzogin von Toskana der Unterredung der Kinder mit
der Gräfin Montignofo beiwohnen solle, daß die Unter¬
redung nicht über 20 Diinuten währen dürfe, die Prinzen
nicht mit internen Angelegenheiten beschäftigt werden
und auch keinerlei Aufträge für den König gegeben wer¬
den dürsten . Von Nürnberg , wo der König feine Kinder
verließ , trafen die Prinzen gestern früh um 7 Uhr 15
Minuten in München ein. Auf dem Bahnhof hatten sie
der sächsische Gesandte und das Gesandtschaftspersonal
.begrüßt. Sie fuhren in die sächsische Gesandtschaft, die
'Won großen Menschenmassenumlagert war . Um 9% Uhr
fcegafc sich die Gräfin rnit der Grotzhcrzogin von Toskana
m die sächsische Gesandtschaft, in deren Empfangssalon
Me Begegnung stattfand . Der sächsische Gesandte emp¬
fing die Gräfin und die Großherzogin auf der Treppe
find geleitete die Damen in den Empfangssalon , wo die
Kinder der Mutter entgegeneiüen . Mutter und Kinder
Drachen in heftiges Schluchzen aus . Offiziell war von
jder Gräfin keine Notiz genommen worden. Von feiten
der sächsischen Gesandtschaft gehen alle Mitteilungen an
Me Großherzogin von Toskana . Die Gräfin wird
MolIständig ignoriert.  Auch eine Unterredung,
(dte noch vorgestern abend ein Mitglied der sächsischen
Gesandtschaft , betreffend die gestrige Zusammenkunft der
.Gräfin mit ihren Kindern , hatte , wurde mit der —
Großherzogin geführt

Msirrr Gtzvonftr.
Der Köperncker Kaflcnränber verhaftet . Die Ber¬

liner Kriminalpolizei nahm heute vormittag den Köpe-
«icker KaflenrLnber in der Langestratze im Osten Ber-
v»8 fest. Derselbe ist ein vielfach mit Zuchthaus vorbe¬
strafter Schrchmacher namens Voigt aus Tilsit.

Eine Benediktiner-Niederlaffung aus der englischen
'Insel Caldey Island wird demnächst erstehen: die Insel,
gegenüber non Tenby Mainland gelegen, war Eigentum
deS Schulmeisters Done Bushcll an der Harrow School,
Zach dessen Tode sie der Orden des hl. Bencdtktns zu
ewiger Ansiedlung erstand.

Geistliche und Feuerbestattung. Die Osnabrücker
Bezirkssynode nahm einen Antrag ans Aufhebung des
Verbots der amtlichen Mitwirkung der Geistlichen bei
'Feuerbestattungen an.

Landesökonsmierat Ernst Ring , der Leiter der Milch-
und Viehzentrale , ist in Wannsee nach mehrmonatigem
Leiden an einem Herzschlage gestorben. '
j Unterschletfe. Bei den Materialienlieferungen auf
!d«n Dortmunder Eisen- und Stahlwerken von Hoesch
»wunden Unterschleife in Höhe von (>0 000 M. ermittelt.
Die Behörde nahm bereits bei einem Dortmunder Liefe¬
ranten eine Haussuchungvor und beschlagnahmte sämt¬
liche Bücher.

Verhaftet . Letzte Nacht wurde auf der Station
-Aschasserrbnrg einer der O-Zngdiebe , über deren Treiben
Mehrfach berichtet wurde, verhaftet . Er ist der frühere
Rangierer Bausch aus Frankfurt a. M., der sich als
FaHrkartenkontrollenr verkleidet und Gepäckstücke und
Wertgegenstände, hauptsächlich auf der Strecke Frank¬
furt -München, entwendete.

Bürgermeister Lueger. Obwohl in der letzten Zeit
Me Christlichsozialen wiederholt meldeten, daß Bürger¬
meister Or. Lueger sich auf dem Wege der Besserung be¬
finde, ließ er sich gestern an seinem 62. Geburtstage vom
Stadtrat einen einmonatigen Urlaub erteilen, um zu
feiner Erholung nach Sizilien zu gehen.

Artsstavd. Bon 1300 Gehilfen der Wiener Schwein e-
.mctzger traten 1100 in den Ansstand , weil die Schläch¬
termeister sich weigern , auf die Lohnforderungen cinzu-
gehen. Sic veranstalteten Auszüge und stürmten einige
.Schlächtereien, in denen trotz des Streikes gearbeitet
wurde.

Straßenbahnersireik . Gestern mittag sind die An¬
gestellten der Budapester elektrischen Berkehrsnnterneh-
mungen , über 1000 Mann , in den Streik getreten . Der
Verkehr in der ganzen Stadt und Umgebung ruht fast
vollständig.

Die Anzahl der „Füchse" in Cambridge , der eng¬
lischen Universitätsstadt , ist so groß, wie sie noch nie ge¬
wesen ist, mit 1021 „Frefhmen ". Den Rekord hatten vor
LI Fahren 1008 Füchse gemacht.

Au einer Kirchenglocke reich zu werden, das ist dem
Farmer Enrito gelungen . Er kaufte die Glocke von
San Jüan bei Aguas Calientas für 4000 M. Sic war
Anno 1624 gegossen, in der Goldzeit, urrö sie enthält acht
Zentner Silber , ein Pfund Gold und 20 Zentner Kupfer.

Braudunglück . In Nerv Pork brach im Gebäude der
Handelskammer zu Kansas City Feuer aus , durch das
der Ban zerstört wurde . Von den die oberen Stockwerke
bewohnenden 200 Mietern , die, als der Brand anfing,
noch schliefen, sind nach den Schätzungen der Feuerwehr
über 20 ums Leben gekommen und etwa 30 durch das
Feuer verletzt.

Ein furchtbarer Orkan wütete Mittwoch im süd¬
westlichen Japan . Mehrere Boote von Korallenfischern
werden vermißt , von denen jedes mindestens zwei
Mann Besatzung halt.

Erwischt. Der flüchtige Kaufmann Klötzer ans Stutt¬
gart , der dort 12 000 M. unterschlagen hat, wurde in
Genf verhaftet . Der Bundesrat hat seine Auslieferung
bewilligt.

In kochenden Sirup gefallen. In der Zuckerfabrik
Schottwitz (Schlesien) fielen zwei Arbeiter in kochende
Sirnpmasse und erlitten schreckliche Verbrühungen . Ein
Arbeiter ist bereits gestorben.

Totschlag und Selbstmord . Der Gärtner Fritz Meyer
in Erfurt erschlug seinen Kollegen Scholz nach kurzem
Wortwechsel mit einer Hacke. Hieraus durchschnitt der
Mörder sich den Hals.

Erdbeben am Kongo. Nach einer Kabeldepesche aus
Kapland erfolgten am 21. d. M. im unteren Kongoge¬
biete sieben starke Erdbeben . 300 Wohnorte sind voll¬
ständig verschwunden.

Verbrüht . Die 13jährige Tochter des Arbeiters
Johannes Schipp in Dortmund wollte einen auf dem
Herd stehenden Sessel zur Seite schieben. Dabet stürzte
der Kessel herab. Das Mädchen wurde schwer verbrühr
«ud starb an den erlittenen Wunden,

Mesvnderrrr TaMatt.

Zehre NachrichTr».
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Wien, 26. Oktober. Die Wiener Korrespondenz

„Wilhelm " veröffentlicht eine von wohlunterrichteter
Seite erhaltene Darstellung über die Demission des ge¬
meinsamen Kriegsministers , Felidzeugnreisters v. Ptt-
reich, in der es heißt, Pitreich demissionierte nicht wegen
der Ablehnung der Erhöhung des Rekrutenkontingentes
von seiten der ungarischen Regierung ) die Verhandlun¬
gen über diese Frage seien noch im Gange. Er demissio¬
nierte vielmehr aus Widerwillen gegen ein politisches
Gebaren , das Selbstzweck, nationale Leidenschaft und
Volkssport , kurz Gewerbe geworden sei, worin er sich
nicht mehr zurechtfinöen könne. Pitreich strebt keine
andere Verwendung mehr an.

Wien, 26. Oktober. Die „Wiener Zettung " ver¬
öffentlicht die aus Anlaß des Ministerwechsels er¬
gangenen kaiserlichen H a n d s chr e i b e n . Das an den
Grafen Go lnchowski  gerichtete Schreiben lautet:
„Lieber Graf Goluchowski! Mit lebhaftem Bedauern
habe ich Ihre Bitte um Enthebung vom Amte des
Ministers meines Hauses und des Äußern entgegen¬
genommen und genehmige in Würdigung der Motive,
welche Sie zu diesem Entschlüsse bewogen haben, in
Gnaden die von Ihnen angesuchte Enthebung . Bei
diesem Anlaß spreche ich Ihnen für die treuen , ausge¬
zeichneten Dienste, welche Sie in diesem Amte durch
fast 12 Jahre , sowie mährend Ihrer gesamten langen
diplomatischen Laufbahn mir , meinem Hause und der
Monarchie durch Ihre stets hingebungsvolle , ztelbewußtc
und erfolgreiche Wirksamkeit geleistet haben, meinen
wärmsten Dank , sowie meine vollste Anerkennung aus
und verleihe Ihnen als Zeichen meiner fortdauernden
Gewogenheit die Brillanten zu dem Großkreuze meines
St . Stefansordens ." — Das an den bisherigen Kricgs-
minister von Pitreich  ergangene Schreiben lautet:
„Lieber Feldzeugmeister Heinrich Ritter von Pitreich!
Als ich Sie an die Spitze der Heeresleitung und -Ver¬
waltung berief, harrten Ihrer erprobten Einsicht in die
militärischen und die allgemeinen staatsrechtlichen Ver¬
hältnisse wie Ihrer hervorragenden Schafsenskraft hoch¬
wichtige Ausgaben. Klar erkannten Sie die Ziele , wel¬
chen Sie ebenso in der Erhaltung des bewährten Ge¬
füges meines Heeres wie in der notwendigen zeit¬
gemäßen Ausgestaltung desselben und vieler seiner Ein¬
richtungen zustreben mußten . Mit Hingebung und
Selbstverleugnung haben Sie gewirkt und viel Zweck¬
mäßiges erreicht, aber doch die Genugtuung nicht emp¬
funden , all jene Notwendigkeiten materiell sichergestellt
zu sehen, von deren Unerläßlichkeit Sie überzcngungs-
voll durchdrungen sind. Die aufreibende Tätigkeit,
welche Sie entfalteten , noch weiter gegenüber dem Ver¬
kennen Ihrer begründeten Absichten und Anforderungen
sortznsetzen, erachten Sie für'  Ihre Person nicht mehr
verantworten zu können, daher Sie Ihr Amt in eine
andere Hand gelegt zu sehen wünschen. Wenn mich dies
nur mit tiefstem Bedauern erfüllen kann, muß ich doch
Ihrem den reinsten Motiven entspringenden Wunsche
Folge geben. Ich werde Ihre mir , dem Heere und der
Monarchie als Kriegsminister geleisteten Dienste immer¬
dar in wärmster Dankbarkeit hockschätzen und ver,leihe
Ihnen als deren Ausdruck das Großkreuz meines St.
Stcfanstoröens ."

London, 26. Oktober. Die „Tribuna " meldet aus
S cha n g h a i vom 25. Oktober : Gestern kam es zwischen
protestantischen und katholischen Eingeborenen in
Fenghsien, Provinz Kiangsu, unweit Schanghai zu
einem ernsten Zusammenstoß, in dessen Verlaufe die
französische katholische Kirche zertrümmert wurde . Nach
dem Schauplatz der Unruhen sind Truppen entsandt
worden.

Chicago, 25. Oktober. Alle amerikanischen Eisen¬
bahnen , die dem Eisenbahnerverbande angehörigc
Weichensteller beschäftigen, wurden davon verständigt,
daß diese Beamten eine Lohnerhöhung und den Acht¬
stundentag fordern . Wenn diese Forderungen in 14
Tagen nicht erfüllt seien, soll den Mitgliedern des Ver¬
bandes die Ausstandsfrage unterbreitet werden.

DevesÄenbureau Herold.

Paris , 28. Oktober. Das ministerielle Programm
wird u. a. den Enffchlutz der Regierung , das,
T r e n n n n g s g e s e tz d u r chz u f ü h r e n , hervor¬
heben und mitteilen , daß die Regierung gegen eine
eventuelle Widersetzlichkeit gewappnet sei .und neue
spezielle Maßnahmen treffen würde, falls sie sich als not¬
wendig Herausstellen sollte».

Paris , 26. Oktober. Die Minister traten gestern
abend zu einem Kabinettsrate  unter dem Vor¬
sitze des Ministerpräsidenten Clemenceau zusammen.
Briand legte die Gesichtspunkte dar , nach denen das
Trennungsgesetz ausgelegt werden und zur Anweirdung
gelangen soll. Der Kabinettsrat erklärt sich einstimmig
mit den Ausführungen des Kultusministers einver¬
standen. Zwischen dem Finanzminister und dem Marine¬
minister kam eine Verständigung in der Frage der
Panzerschiffe dahin zustande, daß, da von dem bereits
früher angenommenen Gesetze, nach welchem sechs
Panzerschiffe gebaut werden sollen, nicht abgegangen
werden kann, in das neue Finanzgesetz ein Artikel ein¬
gefügt werden soll, nach welchem künftig große Schiffe
erst auf Stapel gelegt werden dürfen , wenn ihr Bau
durch ein vom Parlamente angenommenes Spezialgesetz
beschlossen worden ist. Schließlich wurde in dem Kabi¬
nettsrate noch beschlossen, daß die Jahresausgaben für
Flottenneubauten für 1907 um 4 Millionen Frank ver¬
mindert und in den folgenden Jahren von 126 Millionen
auf den Höchstbetrag von 116 Millionen Frank herab¬
gesetzt werden sollen.

Paris , 26. Oktober. Ministerpräsident Clemen¬
ceau  stellte gestern nachmittag die Minister dem Präsi¬
denten der Republik Falliäres vor, welcher seine Be¬
friedigung über die Zusammensetzung des Kabinetts
aussprach und insbesondere erklärte , die Errichtung des
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Ministeriums der Arbeit solle dem Lande den Beweis
liefern , daß die so häufig gegebenen Versprechungen, be¬
treffend die Verbesserung des Loses der arbeitenden
Klaffen endlrch verwirklicht werden sollen. DasAmtsblatt
veröffentlicht heute den von Clemenceau Unterzeichneten
Bericht, bctr . die Schaffung des neuen Ministeriums der
Arbeit , in welchem ausgeführt wird , daß dasselbe alle
Angelegenheiten umfassen soll, welche die Regelung der
Stundenzahl , Gesundheitspflege , Schutzvorkehrungeu
Beziehungen zwischen Arbeitern und Arbeitgebern , Be-'
rufsgenossenschasten, Krankheits -, Unfall - und Inva¬
lidenversicherung und alle diesbezüglichen Statistiken
betrefiem Der Bericht bemerkt, daß durch die Schaffung
dieses neuen Ministeriums zweifellos die verschiedenen
Fragen , betreffend die gegenwärtige Lage der Arbeiter
nicht gelöst werden, aber ihre Prüfung und damit gleich-'
zeitig ihre Lösung erleichtert werde.

Paris , 26. Oktober. Zwischen dom Finanzuftnister
uniö dem Marinemintster ist eine Einigung über den
Neubau von Panzerschiffen  zustande gekorn-
men. Man kam überein , dein Finanzgesetz einen
Artikel Seizufügen, worin bestimmt wird, daß in Zu¬
kunft kerne großen Schisfseinh eiten mehr tn Bau gegeben
werden können, ohne vorhergehende jedesmalige spezielle
AHstlnrmnng in der Kammer, ferner , daß die Ausgaben
für die Neubauten verteilt werden , und zwar derart , daß
eine Ersparnis von 4 Millionen auf das Budget von
1907 erzielt wird und eine Verringerung der Ausgaben
von 125 auf 115 für die folgenden Jahre sich ermöglicht.

Biserta , 26. Oktober. Das Unterseeboot Glutin"
liegt 100 Meter vom Str «nd entfernt bei einer Tiefe von
10 Meter . Es wirb heute ins Trockendock gchracht. Die
Bergung der Leichen soll morgen erfolgen.

Tokio, 25. Oktober. Einem Telegramm aus Soeul
zufolge soll M a s a n p o in einen Kriegsha  f e n ver.wandelt werden.

wb Karserslantern , 26. Oktober. Die „ Pfälzische
Presse" meldet aus Ludwigshasen : Wegen Unter¬
schlagung von 15 000 Mark wurde der Geschäftsträger
Muy verhaftet . Er versuchte, sich im Gefängnis zu er¬
hängen , wurde aber daran verhindert.

wb. Paris , 26. Oktober. In einer tn der Oberkampfi
straße gelegenen Klavierfabrik brach gestern ein großes
F c u e r aus , das auf eine daneben gelegene Fabrik
mechanischer Konstruktionen übersprang . Beide Fabriken
sind fast völlig nieöergebrannt . Eine Frau ist vor
Schreck gestorben, ein Arbeiter erlitt Rauchvergiftung.
Die der Brandstätte benachbarten Häuser mußten ge¬
räumt werden. Der Fabrikbrand war heute irrst Itzb Uhr
früh gelöscht. Der Schaden ist sehr beträchtlich. Ein
Feuerwehrmann ist verletzt worben.
, wb . Paris , 26. Oktober . Nach einer Boston er
Depesche des hiesigen „New York Heralö " ist daselbst eine
drahtlose Depesche des französischen Dampfers „Pro.
bence" eingetrosfen, nach welcher der an Bord befind¬
liche Komponist S a i n t - S a ö n s in besonders be-
sorgniserregender Weise erkrankt  sei.

wb . Paris , 26. Oktober. Gestern abend wurde ein«
Abteilung des Pariser Feuerwehrkorps nach Biserta
ausgerüstet , um die B e r g u n g d e r L e i che n der
Opfer der „L u t i n" - K a t a st r o p h e vorzunehmen
Die Feuerwehrleute sind mit besonderen Apparaten aus-
gestattet worden, um in die Stickluft des Unterseebotes
einzudringen.

wb . Norfolk (Virginia ) , 26. Oktober. Das hiesige
Wetterbureau teilt mit , daß seit dem 19. Oktober zwi¬
schen Kap Hatteras und Kinnakelt 400 Rettungs-
gürtel an Land geschwemmt  worden sind
Einige derselben trugen die Aufschrift : Caswitz^
Rettungsgürtel D . R. P . Nummer 108 314.

WlkswirtKrhafMches.
Marktberichte.

Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 25. Oktober. Preise
per 100 Kilogramm: Hafer (»nt). 16 M. 60 Pf. bis 17 M
Richtstroh5 M. 40 Pf . Ins 6 M. 40 Pf ., Heu 6 M. bis 6 M'
80 Pf . Angefahren waren 15 Wagen mit Frucht und 27
Wagen mit Stroh und Heu.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschastsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 26. Oktober bis zum nächsten Abend:

Schwache östliche Winde, abnehmende Bewölkung, trocken
Temperatur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weilbnrger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hanses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6
täglich angeschlagen werden.

Redaktionelle Einsendungen ^
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an vir Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
»«verlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr

Dir Ab-ttd-KASgade«mfaßt 10 Sette«.

nr den Verlag : Nr . 2953,
ür die Redaktion : Nr. 52.

ImckereiHwchreckec
Rnfzeit v. 8Uhr morgens bis l Uhr mittags u. v. 8Uhr nachm, bis 7 Uhr abends.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : I . V.: A. Moe glich ; für daS Fenilketon;
J . Kaisler ; für den übrigen redaktionellenTeil : C. Rötherdt ; für die Anzeigen

und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend ergichen Hch- Buchdruckerei in Wiesdadek
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Kursbericht de®Wiesfo ^iissier *¥ aggblatts s rs.ô isos.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu  Frankfurt a . M.

1 Pld . Sterling = A  20.40; I rranc , 1 Lire , 1 rescia , i Lei ----- av .ov;  1 osierr . II. 1. u . = 1 u . V. wmn . — ». .w, .
skand . Krone = A  1.125; 1 alter Qold -Rubel — A  3.20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel --- A  2 .16; 1 Peso ==

Zf.
-1/2
3V2
3. .
31/2
31/2
3. .
4 , .
A' /2
31/2
3l/i
31/2
31/2
$1/2
gl/2t
t*

31/2
3*/2
31/2
31/2
3.
3.
3.
4.
3'/2
3V2
31/2
31/2
31/®
31/a
3. .
5.
3.
4.
4.
31/2
Zi/r
3. •
31/2
3. .
31/2
31/2
Z-/r
31/2
3V2
31/2
31/2
ßi/r
31/2e

Staats - Papiere
a) Deutsche.

D . R.-Schatz -Auw. Ji
D. Reichs -Anleihe »
» » » »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

* » »
Bad . A. v. 1901 uk . 09 »

» Anl . (abg .) s. fL

» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b .l910*
» > 1964 > » 1912*
» » » v 1S96 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.» E.-B. -A.uk . b . 06 Ji
> E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe >

Brauwschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Ji

» » » 1892 »
» v. 1899 uk.b .1909»
* v. 1895 »
» v . 1902uk.b .l912»

EVsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l 887 *
» » » v.1891»
» . » » 1893»
» » » » 1899»
> » * » 1904»
• > > » 1886»
» » * » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St .-R. »
» Anl . (v. 99) «
* » (abg .) »

In o/o
,60
.70
90

,60
,7 5
.90
.30

98
97
85
98
97
85

102
98.
97. IC

97 .30

XOl.
101 .:

97 .;
86.

©0.
96.
96.

102
98

.20

.30

Meckl .-Schw .C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Wüi 'tt .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
> » 1885u .87 » *
» » 1888 u . 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 -»

»I960 »
» 1903 »
» 1896 »

84.
34.
84.

101.
102

97
97,
34

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . auß . 99stk. £
» Gold v. 1904 sttr .Ji
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z .) >
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In 0/0 1

82.
85 .10
99 . 30

100 .80
93 .50

99 .25

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In «

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt.

6.
53/4
4V2

IO

85 .90

97
87
97
97

.90

.90

.00

.90

97
97
93
85 .30

b ) Ausländische.
1. Europäische

3. . Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl .v,1895 »
41/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk.1913»
4. . » u . Herzegovina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902 Ji
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4’ , » Propination » »
16/jo Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

100 .20
89 .70

100 .50

97 .10

13/4

3. .
4. .

4.  .
24|io

4.
4.

Zr/r
3V2
3-
4. .
4J/5
4J/5
4. «
4.
4.
4.

Mon .-Anl . v. 87
» » 87 2500r*

Holland . Anl . v.96 h .fl.
Ital . Rente i. G. Le

» > 10,000  »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i . G . »
» > i. G.
» > 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji>

» cv. » v. 8820,400»
öst . Goldrente ö. fl. O.

» Silberrente ö.fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
. » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»

» 20,000r »

52 .80

102 .70

101 40

100.

3. -
3. .
3. .
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4 . .
4.
4»
4.
4.
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4.
4. .
4.
4.
3*/io
3V2
3. .
4-/2
31/2
3V2
3V2
3i/2

4. .
4.
31/2
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4.

3V2i
3.
4.

98 .90
99 .80

08 .20
08 .40
93 .60

4»/2 Portug . Tab .-Anl . Ji
uirif . 1902S.1410

» » S. III
. » 8 .111(8.)

Rum. amort .Rte.1903
» v.81,88,92,93abg.
* amort . Rte . 1890
» » » 1891
» inn . Rte . (1/689) Lei
» äuss . Rte. (i/8 89)
» amort . » v. 1894
» » » » 1896
» » » > 1898
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 18S9 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. III stf .91 »
» Ooldanl .Em.il 90 »
* » » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» 81.-R. v. 94a .K. Rbl.
> » » 1902 stfr . J6
» Conv . A. v. 98stfr . »
» Goldanl . » 94 * »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . *

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1385 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895
Span . v . l882 (abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 Ji» cons . » v . 1390 »
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis . Tor Gold » Ji
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r

63 .70
69 .75
14.

IOO 80
90 .30

72 60

72 .60

74.
67 .20
64 .90

87 .30
97 .90
97 .20
97 .30

101 .20

80 .10

86 .80

86 .30
94 30
05.
94 .10

83 .80
76 .40
05.

4. .
33/4
31/2
31/2
3-/2
31/3
3. .
31/2
3»/2
31/2
31/2
3'/2
3'/2
3»/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3>/2
4.
31/2
Z'A
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
Z-/2
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3.
3. .
3.
3.
3-/2
4.
4. .
4.
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4 . .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.

101 .80
99 60
96.
96 .10
96.
91 .20
86 .90
98.
97 .40
97 .40
97 .20
97 .40
97 .30
97 .20
97 .20
97 .20

97 .80
97 .50

Provinzial-u. Comtnunal
zf. Obligationen.

Rheinpr .Ausg .20,21 Ji
do . » 22u.23 -
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19 uk. 09»
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18 *
do . » 9, 11 u. 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a . M. Lit . Nu . Q»

do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . * T » 1891 *
do . * U »93, 99 »
do . » V » 1896 »
do . » W » 1898 »
do . Str .-B. » 1399 *
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III»
do . » 1903 , '
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.l901uk .b 08*
Bad .-B.v. 98 kb . ab03 »
Bamberg , von 1904 » 95.
Berlin von 1886/92 »
Bingen v . 01 uk . b . 06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk. b.1910>
do . » 1895 ^ »

Darmstadt abg . v . 79 »
do . v. 1888U. 1S94 »
do . conv .v.91 L.H. *
do . » 1897 *
do . v. 02 am.ab 07 »
do . v. 05 » abl9lO»

Freiburg i. B-v. 1900 *
do . v . 81u .84abg . »
do . von 1888 *
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fulda v.OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 ,
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 *
do . > 03 uk . b . 08
do . » 05 uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisers !. v.97 uk. b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »08 »
do » 1386 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) *
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87*
do . » 1905 *

Limburg (abg .) *
Lndwigsh . v . 1896 »

do . » 1903uk. b . OS*
Magdeburg von 1891»Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900 uk .b .1910*
do . (abg .) 1878 u . 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u . 88»
do . (abg .) L.M. v.91*
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .1915»

Mannheim von 1901

8. .
8*15.

12«
8.
4.
4. .
6.
6-/2
7. .
7. .

12. .
10
5. .
7.
6. .
8-/2
7-/2
5-/2
5. .

8-/2
9. .
7-/2
8.
4-/2
6. .
6,
5. .

10.
40/7
6. .
8V4
4. .
9.
7.
5. .

6V2
9.
71/4
5.
8.
5.
5.
7.
5.
5-/2
7.
6.

6. JA . Elsass . Bankges.
5-/2 Badische Bank R.
4>/2,B. f. ind . U.S. A-D. Ji
0. . Bayr . Bk., M., abg . »

f. Handeln .Ind .»
Bod .-C.-A., W. »
Handelsbanks .fi.

- Hyp . u .Wechs . »
Berl . Handelsg Ji

Hyp .-B. L. A. >
» Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm . 11. Disc .-B. *
Darmstädter Bk. s.fl.

8.
805,

12«
9.
4-/2
4-/2
7
6-/2
8.
8. .

12. .
11.
5. . - - .
7. . » Hypot .-Bk.
6. . » Ver .-Bank Ji
9. . Diskonto -Ges.
8-/2 Dresdener Bank
6. . » Bankver.
5. . Duisb .-Ruhrort .B.
7. . !Eisenbahn -R.-Bk.
8-/2!Frankfurter Bank
9 do . H .-Bk.
71/2 do . Hyp .C.-V. » |1S5 .70
8. JGothaerG .-C.-B.Thl . 160.
41/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . J6\  93.
Hl/2! do . Cr .-Bank » 1120 .20
7. .|Natlbk . f. Dtschl . » >127
51/2 Nürnberger Bank * |117.

10. j do . Vereinsb . » 21L.
«51/70Oest .-üngar . Bk. Kr . 125 .60
H jOest . Länderb . » illl .SO
83/.ij do . Cred .-A. ö . fl.
41/2!Pfalz . Bank Ji  102 .60
y. I do . Hypot .-Bk. » jl95.
71/2;Preuss . B.-C.- B. TlilJ —

Asiat . B.Taels !170 .7 5
Eff. u . W . Thl . 110 .50

151 .20
5129 .50

180 .50
154 .70
110 .80

12130
20040
207 .80

117 .10 12. . Boch . Bb. u. Q . A
134. 6. . 6. . Buderus Eisenw . »

88 .40 10. . 12. . Conc . Bergb .-G . »
8. . Deutsch -Luxembg . »

106 .90 14. . Eschweiler Bergw . »
158. 0. . 10. . Friedrichsh . Brgb . *
160. 10. . 11. . Gelsenkirchen » »
289 .10 9. - Harpener Bergb . »
168 .10 11. . 11. . Hibernia Bergw . »

10. . 10. . Kaliw . Aschersl . *
169 .80 15. - ,5 . . do . Westereg . »
118 .60 41/2 41/2 do . do . P .-A. *

4. - 5-/2 Oberschi . Eis.-In . »
136 .60 1,1/2 12. . Riebeck . Montan »
1137 .10 10. . V.Kön .-u.L .-H .Thlr.
j230 .1O 10. - 12. . Östr . Alp. M. ö . fl.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk

] Gewerkschaft Rossleben 1̂ *3.000

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . l» 0/l1

5. .
Ü' 3
7. .
9. .
8>/4
6. .
3. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

do . Hyp . Ä.-B. J6> 115 .70
Reichsbank » 158
Rhein . Credit .-B. » 143.
do . Hypot .-Bk. » 197 .50

Schaaffh . Bankver . » 153 GO
Siidd . Bk., Maimh . » \ 117 .80do . Boaenkr .-B. » i104 .80
Schwarzb . Hyp .-B. » 121.
Schwarzw . Bk.-V. » 100.
Wiirttbg .Bankanst . » 148 .90

do . Landesbank » 104 .30
do . Notenb . s. fl. 116.
do . Vereinsbk . > 149 .90

Würzb . Volksb . Ji  123.

ni „ Nicht volibezalilte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in »/»

_ | 7. . | 8. . |Banqu, >Ottom . Fr . | 133 .80

100 .90
94 .SO

95 .90
S0 .5O
90 .5G

S6 .40
99.

86 .50

Aktien u. Obligat. Deutscher
Divid . Kolonial -Ges.

Vorl .Ltzt . In o/o.
lOstafr . Eisenb .-Qes . I_
| (Berl .) Antii . gar .M | SS.

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.

100 .70

II . Aussereuropäische.

Arg .i.G .-A.v .1887 Pes.
» » » 500 »
» » * abgest . »
» äuss . E .-B.7. G . 90£
» innere von 1888 Ji
» äuss .G .-Anl .1888 £
» » » v. 1897 ,/H

Chile Gold -Anl. v . 89 »
do . v. 06Int .-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 L
» .» » 1396 »
» » » 1898 *

LubLSt.-^ . Oistk.i.G . ./«
Egypt . unificirte rr.

» privilegirte

5. .

4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
6.
5.
4-/2

*72

99 .60
100 .10

97.

87 .80

90 .50
10440
100 .50

95 .10
102 80

1888 »
* 1895 *
» 1898 »
» 1904 » 34 .40

v. 1900/01 * 102.
» 1903 > 95 SO
* 1904

Nauheim v. 1902 » 95.
Nürnberg v. T899-01 » 101 .40

do . von 1902 y 102 .40
do . * 1904
do . » 95 .50
do . » 1903 » Q7.

Offenbach » _
do . von 1877 » 101.
do . » 1879 » IOI.
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . > 1902 y
do . » 1905 *

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06»
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . * 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b .06»
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05uk . b . 1910*

Wiesbaden von 1900 *
do . » 1901*
do . (abg .) »
do . von 1887

18. .
10.
8.
7.

15. .
I 13. .
, 12. .10. .
| 12-/2

9. .
9. .

I 11. .
6.
8.
4. .

j 14
8. .
8.
6.

5.
13.
6.

10. .
6.
9. .
5
4
5. .
8. .
6.

24. .
9.

18.
9.

12.
20.
4.

19. .

22.
10.
9.

15.

13.

9.
8. .
7. .
7.
9. .
7,

27. .
9.

22.
10.
12.
24.
4.

19.
06 .50

06.
66.

94 .50

05 .20

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)*
1896 »
1898 *
1902 S. II *
1903 >1,11»

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . * 1896 *
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück , uk .b .1910»

95 .50

35 .50
95 .50
95 .50

95.
101.

100 .70

3-/2 Amsterdam h *fl.
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) Ji
4-/2 do . » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 40501* »
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901»
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38|io Neapel st . gar . Lire
4. . Stoacholm v. 1880 Ji
5. . Wien Com . (Gold ) *
5. . do . » (Pap .) o . fl.
4. .1 do . von 1898 Kr.
4. . do . Invest . Anl.
31/21Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
41/il do . v. 1888 L

94.

100.

09.
93 .90
93 .10

18. . 9. .
7. . 8. .

12-/2 2-/2 E
8. . 9. .

10. .
3-/2 3-/2
5. . 7. .
7. .
8-/2 9. .
4. .
9. .
5-/r
6. . 6-/2
8. . 9. .
0. .
9. . 9. .
7. . 10. .

35. . 35. .
10. . 10. .
10. . 10. .
16. . 20. .

12. . 12. .
28. .
12. . 11. .
6. .

12. . 14. .
8. . 10. .

11. . 15. .
7. . 6. .

10. . 11. .
14. . 23. .
4-/2 4-/2

12. . 12. .
7. . 1 7. .

12. . 12. .
12% 12-/2
7. 7. .

15.
8. 9. .

10. . 11. .
7. 7. .
8. 9. .

14. 15. .
7. 7. .
4. 6 . .

15. 20. .

A!um.Neuh .(5C%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .JÜ

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . A
Bleist.Iäber Nbg . »
Brauerei Binding »

y Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »

** Mainzer A.-ß . *
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein .(M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) *
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W .A. »
Chem .A.-C . Guano»

» Bad . A. u.Sodaf . *
» Blei,Silb .Branb . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »» » Griesh . El . »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim*
►Fabr .,V.Mannh .»
►Werke Albert »
. Ult .-Fabr . Ver . »
1. Accum . Berlin *

Deut . Üebersee »
►Ges . Allg ., Berl .»

W.Hpmb .v.d .H .»
• Lahmeyer »
• Licht u . Kraft »
►Lief .-Ges .,Berl . »
►Schuckert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »

, Gußst.
erk.-Ind .(K.)
Rh. Westf.
seidef ., Frkf.
f. N. 8p.

236 .50
125 .25

197.
238 .50
154 .10
218 .50
209.

163.
220 .50
105.
12540

244.
29S.

91/3 10. J Ludwigsh .Bexb . s.fl. 234 .40
5V6 6-/2 ?fälz. Maxb . s. fl. 146 .25
4-/3 5. . | do . Nordb . » 138 .30
2. . 3. . Allg. D. Kleinb . Jt Sl
7-/2 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» ISö .SO
7-/2 73/4 Berlinergr . Str .-B. »
4. . Cass . gr . Str .-B. ,
5-/2 6. . Danzig El . Str .-B. » 132.
5-/2 5-/2 D. Eis .-Betr .-Ges . » 112.
6. . 6. . Siidd . Eisenb .-Ges . » X32 .3C
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . »
2. 7-/2 Nordd . Lloyd » 124,.

b) Ausländische.
6. . 6.  . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 131.
6. . 6. . do . St.-A. » 115 .25
5. . 5-/3 Böhm . Nordb . » 124.

12% 112% Buschtehr . Lit . A. » —
12. . 12-/2 do . Lit . B. »
113|2Ü1-̂ 20 Czäkath -Agrara » 31 .80
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »
5. . 5. . Fiinfkirch en-Barcs »
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) »
41/4 5-/4 do. Nordw . ö. fl.
4. . 5-/4 do. Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .30
4-/2 4-/2 do . St.-Act . » 108 .30
1. 1. . Raaböd .-Ebenfurt » 38 .50
5. 5. Stuhlw . R. Grz . » —-
6</s V-/5 Gotthar .dbahn Fr. —
5. 1 6. ]Baltim. u. Oiiio Do!l. —
6. | 6. . [Pennsylv . R. R. Doll. —

5. 1 6. . |Anatol . E .-B. A 126.
5. 16- IPrince Henri Fr. ! —
9. . 1 9. jÖrazerl rauiway ö. fl

174.

.-Obligat , v. Transp
a) Deutsche.

I Pfälzischs Ji
do . »

I do . (convert .)

.-Anst.
In 0/0.

100 .80
97.
97 .10

» Badenia , Wh
» Bielefeld D.,
» Faber u . Schl.
» Gasm . Deutz
* Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
* Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. *

In o/a.

löl
166 .50
114 .60
115 .50
27650
250.

148.
ZS5
101 .50
150.
156.
195.

136.
83.

274.
138.
171.

110.
94 .50

229.
100 .40
152.

99.
145.
170 80
131 .60
141 .50
180.

476 .75
136.
431 .40
189.
257 .25
426.

05.
323.
387 .50
153 .50
219.
.158 .50
208 80
IOO.
138 .50
129 .20
167 .50
121 SO
180.
111 50
128.
164.
113.
144 .20
145 .50
436.
183 .50
ISO.
346 .75
335 .75
206 .50
352.
ISO.

3. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2

Allg . D. Kleinb . abg . A
Allg .Loci- u.Str .-B.v.9S»
Bad. A.-O. f. Schifff. »
Casselei *Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. I «
D. Eisenb .-G . S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b . 06 »

do . v. 02 » * 07 »
Südd . Eisenbahn »

101 .2C

100.
99.

101.
103.
101 .30

92 .80

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
i.  .
4. .
4.
5.
4,
4,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
4.

26/10
26/10
5. .
5. .
4.
3. .
3. .
3. .
3. .
3.
4. .
5. .
3. .
3. -
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5.
4.

b ) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. O . Ji
do . "
do.

213 .90
222.
25 « .
ISO.
137.
1323 .25

91 . 50
MetallGeb .Bing .N. » | r*
Olfab . Ver . D. * lJS1 .30
Photogr . G . Stgl .n. » ;178 .75
Pinselt ., V. Nrnb . » *“
Prz . Stg . Wessel » 122.
Pressh .,Spirit . ab£. »
PUlverk., Pf., St .f. * 1 ^ -ZOSchuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf ., Herz » 127 .20

Schuhst . V. Fulda * 14:3.
,Glasind . Siemens * -
Spinn . Tric ., Bes. » J27 .50

| » Westd . Jute » |10Ö,

do . stf. i. G. »
Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do . do . » i. S. »
do . do . » in G. A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .32stf.G . Ji
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . Stpfl, i. G. »do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fiinfkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Oraz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i . G. Ji
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i . S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

öst . Lokb . stf . i . G. Ji
do . do . stfr . i . G. »
do . Nwb . sf. i. G . v.74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do .Süd (Lomb.)sf. i.G. Ji
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do . Stsb . 73/74sf.LG . J*
do . Br. R. 72sf . i . G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G . Ji
do . I.-VIlI .Em.stf .G. Fr.
do . IX. Em. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Ê . N.) stf. i . G. »
do . v. 1895 stf. i. G. _ A

Pilsen -Priesen sf. i .S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G. A
do^ v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf. i. O . »
do . v. 91 stf . i . G . »
do . v. 97 stf . i . G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . i . G . A
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

.iRuss . Sdo . v . 97 stf.

. do . Süd west stfr . g. »

. Ryäsan -Uralskstf . g. »

. do . do . v. 97 stfr . *

. Rybinsk stfr . gar . »

. Wladikawkas stfr . g. *
do . v. 1898uk. 09*

99.
99.

100 .50
98 .50
09.
99 .20
08 .60

IOO.
99 .70

90 .30
98 .50

98 .50

88 .20
91.

90 .80
105.

105 .90
95 .90
66 .90
66 .90

99 .80
37 .50

85 .20
80.
99 .00

79 .30
77 .70
76 .10
75.

99.

. Anatolische i . G . Ji
2 Port . E .-B. v. 891. Rg. »
. Salonik -Monastir »
. Türk . Bagd .-B. S. I »
. Tehtiantepec rckz .1914»

Pfandbr . ti. Scliuldverschr.
v. Hypothcken -Banken.

Zf.
31/3 Alig . R.-A., Stutt »-. A
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
3-/2 do . do. »
4. . do . B.-C. V. Niirnb .»
4. . do . do . S.21 uk .1910»
31/2 do . do . Ser . 16 u . 19 »
4. . do . H .-B. S.6uk .!912»
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u .W.-Bk. *

do . do . (unverl .) »

do . do . (unverl .)*
do .Bd .-C .-A.,Wzbg .»
do . do . S.9u . 1Ö »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 8i)o/o»

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »

zt.  Amerik . Eisenb .-E
4* . Centr . PaeiL I Ref. M.
3-/2* do . „ _
6. . Chic .Milw. St.P .,P .D.
5 . do . do . do.
4* . do . do.
4" . North .Pac . Prior Lien
3' . do . do . Oen . Lien
5* . San Fr . u. Nrth .P . I M.
6' . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I. Mtge.
5* . WesternN .-Y.u .Pens.
4* . do . Gen .M.-B. u.C.

do Incotne -Bonsd

Z-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4
3-/2
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
!' /2

4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4. .
4.
4.
3%
3V2
3-/2
4.
4>
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
.31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/r
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4
3-/2
4.
4. .
4.
4.
4.
33/4
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4,
3-/2
4.
3-/2

do. Ser . 7
do. > O11 9a
do. 8.10.10a uk .1913
do. » 12,12a » 1914
do. » 13 unk. 1915
do. Ser . 3 x. 4
do. » 5
do. » 8

D. Hyp .-B. Beil s .10
clo. do. do.

Eis . B. u. C .-C. v. 86
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .1915»
do . do . S. 16 u . 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40 u.41 »
do . do . S.43uk.l913*
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.!915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28- 30 >
do . do . » 45 »
do . Lw. C.-B. D.-J . »

Hambg . H . S. 141-340 »
do . S.341-400uk.!91Ü»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 *
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 611. 7 »
do . do . S.8uk .1911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do. (abg .) »
do . do . kb . ab 05 »
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 *

M. B.-C .-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »do . do . »
Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»

do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 *

Pr . C.-B.-C .-G . v. 90 *
do . v . 99 uk . b. 09 »
do . v. Oluk . b .1910 »
do . » 06 » » 1916 *
do . von 1886 »
do. » 1896 »
do . Conun . v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 36% »
do . auf 80% abg . *
do . v. 04 uk . b .191'3 »

Pr . Pfdbr .-B. 5er .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . * 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com . » 3 »
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
uk. b . 1907 »
» » 1912 »

do.
do.
do.
do. . » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C .S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8u . 8a »
do . » 10 »
do. » 2 u. 4 »
do . >6uk .b .OS»

Südd .B.-C .31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,CÖlnS. 8 »
do . do . S. 4 ,»

Württ . H -̂B.Em.b .92 »

n % •
99.

101.
96 .80

100 .50
101.

96 .70
102.

96 .70
101 .60
102 .70

96 .70
98 .60

100 .80
100 .10
100 .10

96 .50
96 .50
99.
93 .50

IOO.
100.
100 .40
101 .20
101 .20
101 .70
101 .30

95 .80
95 .80

100 .40
95.

101 .10
99.

100 .50
102 .20
101.
100 .60

95 .80
96 .80
98 .50

100.
100 .20
100 .40
101 .20
10C .4C
101 .60

99.
96 .40
96 .80
99.

100 .20
100 .50
101

98 .70
94 .20
96.

100.
100.
100 80
101 .50

95.
95.
95.

ioo!soxoi.
101 .10
I SS.101 .20

96 .00
100 .10
100 .30

S4.
100.
100 .40
101.
102.

04.
84.

102 .60
06 .60

100.
93 .20

100 .80
100 .10
100 .40
100 .70
101 .50

98 .20
98 .90
93 .90
95 .60
08.
96.

100.
100.
101 .50

95
96.

100 .10
IOO.
100 .50
101 .50

93 .50
35 .20

100 .75
96 .70

102.
95 .40

100.
96 .80

99.

111 .40

74 .70

93 .20

Diverse Obligationen.
In o/o.
97 .80Zf.

4. . Armat . u . Masch ., H . Jt
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient . Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br . »
41/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . do .Mainzr .103*
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do Werger »
4. . do . Oertge Worms *
4. . Schröder -Sandfort -H. »
5. . BrfixerKohlenbgb . H . *
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cementw . Heidelbg . »
4>/2 Ch . B A.- u. Sodaf . »
41/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . *
41/2 Fabr Griesheim El . •
41/2 Farbwerke Höchst *
41/2 Chein Ind . Mannh . *
4. . do Kalle & Co . H. »
4. . Concord . Bergb ., H . *
5. . Dortmunder Union »
4 . Esb -B Frankf a . M. »
3'/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do do . *
41/2 Fl Accumulat ., Boesc *
4' /2 do Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV *
5. . El. Dtsch . UeLerseeg . »
4-/2 G .f. elektr . U. Berlin *
4-/2 do . Frankf . a . M. »
21/2 do . Helios »
2-/4 do. do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El .Werk Homb .v.d .H. »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .BerUn »
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr .D .Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir . Annweiler »
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
41/2 Hötel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oetfabr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . *
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
41/2 Zellst .WaldhofMannh .»

97 .50
100.

103.
103 .10
106.

99.

98 .50

100 .50
IOI.
103 .50
104 .30

103 .50

100 .60
111 .
100.

96.
101 .80
100.

94 .50

104.

69.
68 .40

102 .60
102 .20

98.

104 .90
101 .80

99 .20
103 .40

99 .70
94 .90

100 .50

100.
101 .60
101.
103.

IOI.
102 .90

103.
103 .80
102 .50
100 .50
103 .60

Zf.
4. .
4. .
3. .
5. .
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3>k
31/2
2-/2
3. .
4. .
4. .
3.
5. .
5. J
2-/r

Zf.

Verzinsl . Lose.
Badische Prämien Tlilr . l
Bayerische » *
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr.

do . do . II »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . *
Mehring . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a . Kr . Rbl.

1 do . v . 1866a. Kr . »
1Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
Ansb .-Gunzenh . fl. 71 —
Augsburger =«
Braunschweiger Thlr . 20 179 .50
Finländisch . Thlr . 10

Le 45. 10
s. fl. 7
Fr . 10

In % .
156 .75

106.
136 .40

125.
65 .60

138 .50
155 .60

346.
265.
112 .20

Mailänder
do.

Meininger
Neuchätel —
Oesterr . v. 1864 ö . fl . 100

do . Cr . v . 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl.
Venetianer

22 .
36 .10

44.

143 80
Ö. fl. 100 349 .50

Le 30 I 32.

Geldsorten . Brief. I Geld

24/10
4. .

2V10
4.
4.
4.

24/10
4.
5.
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4-/2
4.
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
3

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G . »

Livorno Lit . C, D u. D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . I n. II »
Sicilian . v . 89 stf . i. G . »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . *
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr^

do . v. 1880 LS
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Sch *. / -Centr . v. 1880 »
Iwang .-Dombr . stf . g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . C9 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »

| do . Wor . v. 95 stf. g . »
IGr. Russ. E.-B.-G.stf. »

69 .80

71 .70
101 .70
101 . 10
101 .40

70 .50
114 .40
102 .20
102 .

99 .70
100 .70

106 .10

71 .80
71 .50
71 .40
71 .40
78 .50
61 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
Hess .Ld .-H .-B. S.l -5 .̂ i 07 .70

do . Ser . 6-8 verl . » 97 .50
do . »9-11 uk .1915» 97 .70
do . Com . S. lu .2 * 97 . /O
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit . J »
do . » F,0,H,K,L»
do . » M, N, P »

S »
T »
O

3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

do.
do.
do.

97 .70
97 .70
98 .80
98 .70
98 .70
96 .70
98 .30
99.
SO.

Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »

do . Kr . 20 St. »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarco p . Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Ho chh . Silber
\ineriKan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl,
Ital . Noten p. 100 Le
Oest .-U. N . p. 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (lu .3R.) p .lC0R.

Schweiz . N . p. 100 Fr.

20 .41
16 .21

4 .19V2

4 .19i/a
30 .95
20 .50
81 .25

168 .95
81 .45
85.

81 .45
• Kapital u . Zinsen i . Gold

81.35

Reichsbank -Dtskonto 6 % Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London . . . . .
Madrid . .
Ncvv-York (3 Tage S.)

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . # • • • •

do.

Kurze Sicht.

. . fl. 100 168 .90
. . Fr . 100 80 .90
. Lire 100 81 .35
• . Lstr . 1 20 .50
. . Ps . 100
• . D. 100
. . Fr . 100 81 25
. . Fr . 100 81 .20
. S -R. 100
. . Kr . 100
. . Kr . 100 85.
. Kr . m. S. —

ln Mark.
21/2—3 Monate.

— 5%
— 3 -/2 0/0
— 5%
— 6 %
— 5%

— 3%
— 5-/2 o/°
— 8 %

~ 4-/2%
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Bekanntmachung.
^ 3m Aufträge der Erben der verstorbenen Eheleute Privatier Heinrich
Mchmertz und Emma , geb. Sander » zu Wiesbaden versteigere ich am

Samstag , den 27 . Oktober 1908,
nachmittags ß  Uhr,

K» Wathanse , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 42 , hierfelbst,
Me zu dem Nachlaß der Eheleute Privatier Heinrich Schmeiß gehörigen,
M der Gemarkung Wiesbaden gelegenen und im Grundbuch von Wies-
«lden eingetragenen Grundstücke.\ a . Außenbezirk:
Vmid 18, Blatt 362, lfd. No. 1, Kartenblatt 28, Parzelle 243/10, groß

6 ar 53 qm, Hausgrundstück, belegen an der Platterstraße,
unter No . 17 , jetzt No . 6 » , nebst dem dazu gehörigen ideellen
Anteile des Zugangsweges, Kartenblatt 28, Parzelle 244/10.

i l». Jnuenbezirk:
jvaud 24, Blatt 358, lst>. No. 1, Kartenblatt 74, Parzelle 93/2, groß

3 ar 21 qm, Hausgrundstück, belegen an der Platterstraße,unter No . 44.
paud 16, Blatt 240, lfd. No. 1, Kartenblatt 73, Parzelle 9, groß

10 ar 30 qm, Acker am Rietherberg.
Vaud -25, Blatt 371, lfd. No. 1, Kartenblatt 74, Parzelle 94/2, groß

2 ar 48 qm, Hausgrundstück, belegen an der Platterstraße,unter No . 48.
Die Bedingungen werden im Versteigernngstermine bekannt gemacht

tab ;Muren vorher in meinem Bureau eiugesehen werden. § 241
Wiesbaden, den 16. Oktober 1906.

Der Königliche Notar:
Justizrat Dr . juris Ludwig Loeb,

i_ _ _ Kirchgasse 43, 1.

Flotten-Tereins-Abeiid
den 27 ,

abends A Ufir,
im „ Kaisersaal “, Dotzheimerstrasse 15.

Vortrag des Herrn Lehrer K. Jung aus Delkenheim:

„Die erste deutsche Lehrerfahrt
an die Waterkante“

(mit Lichtbildern ).
[Musikalische Vorträge : Herr Kgl. Konzertmeister
Oscar Brückner , „Schubert -Bund“ unter Leitung des

Herrn Dirigenten Wilhelm Geis.
Wütritt in den Saal frei . — Reservierter Platz 2 Mk.

Vorverkauf bei Herrn Hof-Musikalienhändler
|W. WelfF, Wilhelmstrasse 12 . F4ß0

(Abteilimg für Yolksimterhaltung .)

Sonntag , den 28 . Okt. 1908 , nach¬
mittags 4 Vs uhr , im Kaisers « « ! ,
Dotzheimerftraße 13:

1. Volksunterhaltung zum Gedächtnis
Robert Schumanns.

Eintrittskarten im Vorverkauf 20 Pf ., an der Kasse 25 Pf.
Alles Nähere durch die Plakate an den Anschlagsäulen.

_ Kassenöffnung 3 Vs Uhr. _

Ache TreWK.
ELs Tetevrwn JPetri * ^ "»»flaffe

Feinste Mastgänse
„ französ. Enten .
„ „ Poularden
„ italienische Hähne
„ jungeFrikasseehühncr
„ „ Tauben
„ pommerische Gänse
„ hiesige Kapaunen
„ „ Poulets

uPfd . —.90
St. 3.50

5.50
1.60
2.50

—.70
5.—
2.50
2.50

Schwerste bavr. Hasenbraten st St . 3.30
„ „ Hasenrücken „ 2.—
, „ Hasenkeulen „ „ 1.50
, feiste Rehrücken „ „ 9 —
„ „ Nehbraten „ „ 7.—

Jährige „ Feldhühner „ „ 1.—
iJunge „ Feldhühner „ „ 1.50
^Böhmische „ Fasanen „ „ 4.—
jFrischgefang. Krammetsvögel „ „ —.30
! sowie stets junger Hirsch und Reh im Ausschnitt.
Fortwährend frisches Rehraaout und Hasenpfeffer . — Karten- und Telephon-
, Bestellungenwerden aufs Prompteste besorgt.

WiMge teeHe  WezugsgrieKe.
17̂ l|p§J 8̂ ?!̂ Herzog!,tzlnhalt.Hoflieferant,ido  JUSM all MIß 9 Kontor und Kellerei Adclheidfir . 33.

Telephon 2274.
Eine der ältesten Wcinhandinngcn am Platze, gcgr . 1857.

Bekannt durch streng reelle preiswerte Beoiennng.
Kellerbesichtigung ohne Kaufzwang. Proben am Faß.

Rhein - u. Mosek -Werne von 50 Pf. per Flasche ab in allen Preislagen
Rotweine von 55 Ps . ab. — Einzelverkanf . 2649

Südweine , Kognaks , Champagner zu billigsten Preisen.

Selen ii. Achherheempfiehlt wegen Umzug sehr
bMa Willi.Unverzagt
Eisenw.-Hdlg., 25 Langgaffe 25.

I Mitteilung.
Die stete Zunahme des Verbrauchs meines italienischen

Rotweins,

Marke: „J. Rapp’S BHndisi “ mit dem„Rappen“,
ist wohl der beste Beweis für die den WolilgesehmaeU
und die vorzügliche ISel . iiuiinl -clikcit dieses Weines. — In
hunderten von Familien hier in Wiesbaden wird

„J. Rapp ’S mit dem „Rappen“
regelmäßig getrunken und der Versand erstreckt sieb auf alle Teile
Deutschlands, sowie auf das Ausland. Die neueste Analyse über

„J. Rapp ’S BriMStJbäl 66  mit dem „Rappen“,
vorgenommen von Professor Dr. Presenras, lieferte wieder das
günstigste Resultat . Der Wein hat neben seinen bekannten guten
Eigenschaften etwas BCisei»gehalt und wird dieserhalb, sowie
wegen seines Gehaltes an derbstoST von den Herren Aerzten
noch mehr als Stisber empfohlen werden können. Als 'S’iscli-
»ein ist

„J. Rapp ’S BIPtSB «IIsi w mit dem „Rappen“
schon seit V« Jahrhundert beliebt und bei dem so billigen Preise
von & 80 Pf . per ÜPlaseHe , resp . » Bft I*f. bei ÄS ff’l.
(ohne Glas), verdient dieser Wein, besonders bei den jetzt be¬
stehenden vielen »neifelhnftea iSarlialinumgcn , ent-
schieden den Voran *®. Man verlange daher nur

„J. Rapp ’S Iifa5ldl *ji 66 mit dem „Rappen“
und achte beim Einkauf darauf, daß die Kapseln, Korken und
Etiketten der Flaschen einen „ Happen “ tragen.

Wer diese meine Spezial-Marke noch nicht kennt , versäume
nicht, den Wein zu probieren ; ich lade hiermit zu einem Versuch
ergebenst ein. 2580

So  WZLMM. H. 8. Hoflieferant,
Weinbau und Weingrosshandel,

Ä Moritzstr.Ul,yJÄ,,  Nengasse 18/20.
Proben in beiden Geschäften bereitwilligst gratis

ohne Kaufzwang.
BW Weitere Verkaufsstellen durch Plakate ersichtlich . "ÄS

Itiictit imebr gJoldgassc.

Ôff
von

Max liiclifer 9 Leipzig,
Königlicher Sachs. Hoflieferant,

sind hiermit in empfehlende Erinnerung gebracht.
Die Richterschen Kaffees

repräsentieren sachverständige Mischungen ans gewählter nur
reellster Qualitäten. Die Kaffees sind nach einem besten Ver¬
fahren geröstet , zeichnen sich durch vorzüglichen Wohlgeschmack
und hohe Ausgiebigkeit besonders aus und behaupten dadurch

ihren ausgebreiteten guten Ruf. 2768
Alleinverkauf in Wiesbaden hei:

Julius Steffelbauer,
Schokoladen -, Konfitüren- und Teehandlung,

Telephon 3438 . Webergasse 23 . Telephon 3438.
MUK WM

Mit der Fabrikation meiner weltberühmten

Fratiirtcr Intcta
habe für diese Saison begonnen und den

Alleinverkauf für Wiesbaden
Herrn J. C. Keiper, 52 Kirchgasse 52,
wie seit Jahren , übertragen.

Frankfurt -Sprendlingen , September 1906.
SBcli. Möller , Hoflieferant.

Hierauf höfl. bezugnehmend, empfehle die anerltannt vorzügl.
Frankfurter Wlirstetieii

in täglich frischer Sendung da « Stiäels assi II.' 24: Pf.
Sämtliche Schinken werden zu den Würstchen nütverarbeitet,

datier issierreäcl «* bestes E’nlsrili » !. 2307

A . C . ä © I | ® © f 9
| Mirchgasse 58 . j Mirclij -asse 53.

TTeleplioi « 1 B# .

Kgl. freit NMen-Miem.
Zur Haupt - n . Schlnstziehnng der 215. Lotterie, dauernd vom 6. Nov.

bis 4. Dez. er. , sind noch Lose abzugeben in den Kgl. Lotterie-Einnahmen von
V. Vschudi . v . Eäraiteotii,

Adelveivstraste 7. _ Weveraaffe 3. 2757jgp.Wittter-Kartssfein. 33
Als vorzügliche haltbare Lorten empfehle:

Aeinste Magnum öonum, Ihür . GierkarLoffeür,
Mrandenöurger Iaöer , Ußür. Mierenkartosfeln,

Hrima Waus Kartoffeln.
Atterfeinste Qnalitäten . ^ Billigste Preise.

Bitte verlangen Sie Proben und Preisliste.
Michelsberg 8 . FeS *d . üleJOa Telephon 652.

Deponiert in allen Staaten.

Haltbarster Seidenstoff.
Allein -Verkauf:

J. BACHARACH,
4 Ufirel »erg -sa,sse 4t. 2191

Oberhemden
nach Maas unter Garantie für
tadelloses Sitzen. Ia Stoffver-
arbeitung. Neuheiten i. weiss.
und farbigen Stoffen, sowie
Piqu6- und Falten -Einsätzen.
Kragen, Manschetten und

Krawatten.
6 . H. lugenbilhl,

Marktstr.19, Ecke Grabenstr. 1.
856

IW
ist der Beste der Welt!

Eine Wohltat für beleibte Herren, für
Kegler, Reiter, Turner , Radfahrer etc.
■Creibeit des Iliiekgrates , frei
beugende Bewegung ! Dieser
solide, bequeme Hosenträger ist stets

vorrätig bei 2123

M . Deist ®,
Ellenbogengasse 12.
_j_ T elep hon 349 . If

StürtUffCllt Winterbedarf
empfehle ich als vorzügliche Sorten:

Echte Tkürinaer Eicrkartoffeln.
Brandenburger Daberkartoffeln,
Mecklenburger magnum-bonum,
Bayrische magnum-bomim,
Bayrische gelbe (englische),
Nieren- und Mauskartaffeln.

@ar £ Krvchrrev,
Rheinganerstr . 2, Trl « 2163 . "

Eigene Kürschnerei.
Weitgehendste Garantie

für fachmännische Ausführung.
Neuanfertigung, sowie

Umarbeitung
unmoderner Formen

in moderne.

Fertige Pelz-Jacken
in grosser Auswahl

am Lager.
Anfertigung nach Muss.

Prima Seal -Bisam-Jacke
nach Mass,

elegante Ausführung,
von 800 Mk. an.

Prima Persianer Jacke
nach Mass

von 450 , 550 u. GOOMlc.an.
Edelmarder , Zobel, Nerz,
Chinchilla, Hemielines,
Persianer , Astrachan,

Breitschwanz , Blaufuchs,
Weissfuchs etc.

in grosser Auswahl am Lager.
Pelz-Becken. 2494

Webergasse 4.
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Abend -Ausgabe.
2 . Blatt.

Wksbadener Taablstl
Freitag,

26 . Oktober 1906.
54 . Jahrgang.

ftttmlßc GriiMM-NnWemg.
Die Acker-Grundstücke der Erben des Karl Christmann sen.

von Wiesbaden und der Witwe des Privatmanns August Müller,
Elise , gcb. Christmann , von Heidelberg , Grundbuch von
Wiesbaden:
Innen , Bd. 86, Bl . 1291, Flur 52, Parz . 72, Hinterm Haingraben,

3. Gew., 12 ar 50 qm,
„ „ 225, „ 3299, „ 52, „ 71, Hinterm Haingraben,

3. Gew., 21 ar 93 qm,
„ „ 237, „ 3550, „ 53, „ 133/19, Galgenfeld, 8 ur

92 qm,
Außen, „ 70, „ 1388, „ 35, , 68, Leberbcrg, 1. Gew.,

56 ar 02 qm,
„ „ 70, „ 1388, „ 35, „ 67, Leberberg, 1. Gew.,

14 ar 80 qm,
„ „ 70, „ 1388, „ 34, „ 163, Sonnenberg, 4. Gew.,

18 ar 73 qm,
, „ 70, „ 1388, „ 34, „ 162, Sonnenbcrg, 4. Gew.,

14 ar 17 qm,
0 „  70 , „ 1387 , „ 14 , „ 113 , Hollerborn , 1. Gew .,

17 ar 52 qm,
„ „ 70, „ 1387, „ 29, „ 149, Wcjhcrweg, 1. Gew.,

14 ar 93 qm,
„ „ 70, „ 1387, „ 29, „ 148, Wciherweg, 1. Gew.,

23 ar 62 qm,
, „ 70, ., 1387. .. 35, „ 48, Schöne Aussicht,

2. Gew., 6 ar 86 qm,
„ „ 70, „ 1387, „ 35, „ 47, Schöne Aussicht,

2. Gew., 6 ar 86 qm,
„ „ 48 , „ 948, „ 43, „ 139, Obertiesenbach,

2. Gew., 9 ar 64 qm,
„ „ 48, „ 948, . 14, . 112, Hollerborn, 1. Gew..

16 ar 20 qm,
„ „ 48, „ 948, „ 35, „ 69, Leberberg, 1. Gew.,

6 ar 21 qm
sollen von mir am 24 . November d . I ., « m 16 Uhr vormit¬
tags , im Bureau des Rechtsanwalts Flindt , hier , Rhcinstraße 30,
freiwillig versteigert werden.

Die Versteigerungsbedingungen können in den üblichen Geschäfts-
stundcn bei mir, Moritzstraße 4, 1, und im Bureau des Rechtsanwalts
Flindt , Rheinstraße 30, eingesehen werden. F 241Der Notar:

Justizrat Guttmann.

Zur Beachtung!
Dem geehrten Publikum und meiner werten Kundschaft zur gefl. Kenntnis¬

nahme , daß ich mein hier seit 12 Jahren bestehendes

nach

(Palast-Hotel) § 3£ät §J3ISSß 5 , (Palast-Hotel)
in nächster Nähe (1er Webergasse,

verlegt habe.
Ich werde, wie bisher, ein Ii » ger der besten in - und aus¬

ländischen Stoffe in neuestem Muster führen und kann auch fernerhin
guten Sitz, sowie die feinste und eleganteste Ausführung bei billiger Preis-
Notierung zusichexn. Hochachtend

August Kemnanu,
Schneidermeister.

Kohlenkasten,
engl., in starker, solider Ausführung, mit

Maleret, von 2.80 Mk » an,

Kohlenkasten,
gußeiserne , von 05 Pf . an,

Kohlenfnller
in starker solider Ware , fein lackiert, von

1.10 Mk. an empfiehlt in reicher Auswahl

Süd -Kauf -Haus,
Moritzstraße 18.

Lieferant des Beamten -Bereinö.

GWsls-WmutWc uiiö-EmMW.
Samstag, den 27. Oktoberd. f.

Hierdurch erlaube ich mir , einer verchrlichcn Nachbarschaft , sowie meinen
werten Freunden und Gönnern ergebenst anzuzeigcn , daß ick) das in dem Hause
Bismarckring 32 , Ecke Uorkstraßc, belegene

MninlMren4(fd)ä!l
übernommen habe. Indem es mein eifrigstes Bestreben sein wird , meine werten
Abnehmer mit nur prima Waren zu den billigsten Preisen in jeder Hinsicht zu
bedienen, bittet um gütigen Zuspruch

Hochachtungsvoll

_ JEYfed rieh Spies.
Empfehle:

NM MMOlie bayr. WaWsen,
sowie Rehbraten

äußerst billig. Ulk . JSissert,
Telephon 2671 « Nerostraßc 28.

Riogkirchenchor.
Samstag , d. 27 . Nov . 1906,

abends 8 Uhr:Probe p353
für Sopran und Alt.

Tel. 4603. Albert Tel. 4891.
Schumann-Theater.

Kur
noch

wenige
Tage.

Miss Füller
7 Postillons 7

Mary Wolf
Johnson& Dean
The Mc. Bans
Rigol. Brothers
Paula Wirth

Kur
noch

wenige
Tage.

■—.. - Paul JöSicIi 1
sowie das übrige F 75

erstklassige Oktober-Programm.

Schirmsabrik Realer
Langgasf « 3, Tel . 2201.

Reparaturen u. Uebcrziehen
sauber , schnell, billig.

Zur kvorsteMen Saison
empfehle ich mein reich assortiertes

Lager in

Danerbrand-
iifen

aieriin. irischen Systems
in den geschmackvollsten Modellen,

fteplieröfeo,
MMen.

„Arflant“
| anerkannt bestes Fabrikat

im Alleinverkauf,

Ofenschirmen
und

Milenkasten
neueste aparte Muster.

L.D.Jung,
Kircligasse 47.

2298

Restaurant„3u den drei Hasen",
Waldstraße 43.

JÄ Metzelsuppe.
wozu sreundlichst einlade . I . B . : « « » rg » cbmmann.

Große Treibjagd
von

Karl Petri , 5 *
Frische Hasenbraten 3 .30,

Hasenkenle 1.50,
Hasenrücken 2 .00,

PP
PP

Empfehle:
Frisches Reh,
Rehrücken . . . . 8 .00,
Rehkeule . 6 .00,

sowie stets Hasenpfeffer und Rehragout.
Bestellungen per Postkarte werden pünktlich ausgeführt.

Daber ’sche
KW YV+w» hlanke , gesunde, gutkochende Speiseware,
id » ® Äo A sLA  LX . frei Haus, wenn Zufuhr ab Waggon.

Ab Lager frei Haus 15 Pf. mehr per Zentner.
lla ^ n . bonum 2 .95 per Ztr.
Juli Ameren 8 . 5 « „ „

C. IFoW . Scliwanke Mst©lsf .9
48 Scliwalbaclierstr . 43 . Telephon 414.

Wanrsiirmel,
alle Farben vorrätig von 75 Pf . an , sowie
große Auswahl Jagdwesten u. Arbeits-
wämse, hübsche Muster in klein von 60 Pf.
an bis zu den besten Schafwollwesten
4—6 Mk. Mehrere 100 Pfd . Schafwolle
'/s Pfd . 48 u. 68. Daselbst die schönsten
Handarbeiten u. Hüte ausgestellt in fünf
gr . Schaufenstern zu staunend bill . Preisen.
Schwatbachcrstr . 29, Ecke Mauritiusstr.

Ansichtskarte«
von Wiesbaden , Ia Lichtdruck,
offerieren , so lange Vorrat , zu
Mit. 10.— per 1000 Stück sortiert

bempf & Co . ,
Bismarckrtng 17.

Lampen
mit nur guten Brennern.Wanp-

Lawpen
25, 50, 70, i .—

Tisch-
Lampen

Mt . 1. 15,1 . 75 rc.

Klavier-
Lampen

Zng-
Lampen

Laternen K125
nur am billigsten bei

Hirschfeld,
Lanagaüe2 — Telephon 2973.

Msihe-
manoeln

von 20 Mt . an,
Wasch - .

Waschinen,
Wring - 2354

Maschinen,
Plättbretter,
Äsügelöfen,
Wlätteisen

billigst.
b«los so er . Wellritzstr . 6.

Aufschnitt
fei

Westf . Schinken,
ILaclis -Scliinken,

gekochten Schinken,
Thur . LeJierwurst,

grob u. fein gewiegt,
Th . Sardellenleberwurst,
Thiir . Trüffelleberwurst,

Thür . Rotwurst,
Thür . Zungenwurst,

Sülze,
Braunschw.

Mel tw ürstclien,
Braunschw.

Zervelatwurst,
frische u. Winterware,

Gotli . Zervelatwurst,
Frankfurter Würstchen,

Poim.  Gänsebrust,
Räiucher -Iiachs

empfiehlt 2761

Ohr . Keiper,
Webergasse 34.

WienHirsch
im Slusschnitt

empfiehlt billigst 2618

9?
Brindisi“
(italienischer Rotwein),

QnalitätsveiaI.Banges,
«44 « 0 ^ 0000
A im Laboratorium Fresenius 4
J chemisch untersucht J
♦ und ärztlich empfohlen, ♦

444 « 4444 444444

p.Fl . 80 Pf ., bei 13 Fl . 75 Pf.
ohne Glas, empfiehlt

J. Rapp lachfolg.
(Inh. Oscar Roessing),

Weinhandlung,
Kolonialwaren,Delikatessen
2Goldgasse— Goldgasse 2.

Ferner zu haben bei:
* « g . SB echt , Gneisenaustr. 19.
Heia . Bvrill , Karlstr . 7.
I®. Brose , Bleichstr. 21.
Anton Christ , Roonstr. 12.
i arl Emst , Steingasse 17.
Carl Ender », Oranienstr. 4.
.Kos. Grit <.zinski,0eisbergst .6,
-S. Ileep . Römerberg 29.
W . Homburg -, Adlerstr. 28a.
VI ». &0 &5>per , Walramstr . 13.
W . Hol »!, Seerobenstr . 19.
1*1». Siranss , Albrechtstr . 36.

Hockender Cer , York-
strasse 9.

II . H übler , Yorkstr . 11.
Jos . Eaniboi , Platterstr . 48.
l g . Eimi , Walramstr . 6.
SB. Preis , BIücherBtr. 4.
rt.  Sanerzapf , Bleichstr. 29.
Jos . Neilberger . Steing. 6.
: . Soli ön fei der,Herderstr .17
Ctg . Starb , Röderstr. 29.
Heb . Stuckert , Saalgasse 24.
W . Weiand , Hirscbgr . 18.
4 d . Wese Ii ke , Fraukenstr .17.
Carl Korn . Weilstr . 2.

In Mosbach:
lii* . Wackenreuter,

Weihergasse.
In Biebrich:

li . ITemnich Wwe .,
Mainzerstr. 41.

In Dotzheim:
tun » Heinen , Wiesbadener¬

strasse 40.
t ii g . Wilhelm , Keugasse24.

In Rambach:
PIl . Blar.

In Sonnenberg:
C. Dienstbuch, Wiesbadener¬

strasse 39.
I *k . Ir . Bi«irr , Rambacher-

strasse 2a. 2581

„Rieht Keugasse.“

Cr. Hecker,
Telephon 2558. Bismarckring 37.

Wiesbadener FleW-Konsum
empfiehlt:

Pa . Rindfleisch , durchwachsen, kPfd . 60Pf.
mager , „ 66

Huste und Roastbratcn „ „ <0 „
Lenden im Ganzen „ „ 90 „
Kalbfleisch i  Pfd . 80—85 „
Hackfleisch ü Pfd . 70 „

August Reel,
Telephon 18t ? — Bleichstratze 27.

gp Brennholz ^
st Ztr . Mt . 1.20,

A»Meh°h. ÄÄÄ
frei ins HauS . 2661

j . C. Hissiing , Kapellenstk. 5/7«
Telephon 488«



Sm . 30 fein dekorierte , echt Porzellan

Tafeberviee, kotapL, für 12 ferswen,
■werden zum Räumungspreis

von 3Mb. SO .— bis 3Mb. OO.— abgegeben. 2771
Ein Posten Yasen, Figuren und "Wandplatten mit 35 */o Rabatt,

Resichti ^ iirag ' ohne Manfzwang!

Central “Hotel.

(vorzüglicher Herdbrand)
liefert zu 80 bezw. 85 Pf . per Zentner

frei ins Haus 2411

Slm Römertor 2
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Bekanntmachung.
Am 28. d. M. (Sonntag vor Aller¬

heiligen ) ist der Verkauf von Blumen
und Kränzen bis 6 Uhr abends —
mit Ausnahme der Zeit von 9.30 bis
A1.80 Uhr vormittags — gestattet . *

Wiesbaden , den 20. Ort . 1906.
Der Polizei -Präsident.

. _v . S chenck._

M  MM -MMmim
ist geöffnet von 8—1 vormittags u. von 3—6 nachmittags. Sonntags nur vorm.

— ™ Wraaen Sie Slbeen Slrzt l

Freibank. Samstag, morgens8 Uhr,
minderw. Fleisch eines Ochsen (50 Pf .),
einer Kuh (30 Pf.), von drei Schweinen
(55 Pf.). Wiederverkäufern (Fleisch¬
händlern, Meygern, Wurstbcreitern,
.Wirten und Kostgebern) ist der Erwerb
hon Freibankfleisch verboten.

Städt . Schlachthof-Werwallnng.

Uohlenkasten,
ZZ-- &«►o
§CR
iSLZ

crs

cif. Kohlenkafteu von Mk. 6.08,
Ofenschirme. . . . „ „ 2 .56,
Kohleneimer . . . „ „ 6.90,
Kohlenfüller . . . „ ,, i .—,
WSrmeflafchen. . „ „ 1.75

Seschm. SügelstähleZ
lulMm. ». Milizen ÄS .»

A . Baer & Co ., Wellritz str. 48.
Pianos und Harmoniums

in allen Preislagen , längs. Garantie,
Teilzabl ., Barzahl , göchster Rabatt,
pr. Fabrikate . Gebr . Piano 250 Mk.
König, Bismarckring 16, Hochpart.

Großes Firmenschild,
reich geschmiedet, billig zu verkaufen.
Adresse im Tagbl.-Verla g. Qz

Meist )- Abend
pfeü ’et sind

Bratwurst sind Schweine-

morgen : MeflzeEstlgspCa
Jean Lilppert.

Hepfel! KepfeL!
Schweizer Tafel- nnd Wirtschaftsobst, haltbare Sorten , wie Bohn-
üpfel, grüne Reinetten, grane Reinetten, Goldparmcknen, Gold-
reinetten u. s. w., per 16 Pfund Mk. 1.26, 1.56, 1.86 «nd 8.— Ich
bitte meine Ausstellung Neroslraste 23 nnd 35 <87 zn beachte « .F. Möller . Te !evkon 18730.

Herren -Rab , Marke „Elrivner " ,
Freilauf , Rücktrittbremse , 6 Wochen
gefahren , zu verkaufen . Zu erfragen
Postrartenverkäufer Marktstratze 12.

Künstl . Gebisse,
auch Teile derselben, sowie altes Gold,
Sflber u. Platina kauft zu hohen Preisen
LtoMi« Juwelier,

Saalgasfe 38, am Kochbrunnen.
Karl Kaiakel

zahlt die höchsten Preise für getr.
Kleider,Schnbw., Möbeln . Pfand)
scheine. 18 Hochstätte 18.

Druckerei Iagerrrarm
jetzt Friedrichstrahe 14.

«nr bei K125

Hirschfel «S,
Langgafse 2. — Telephon 2978.

Zur Hferdemusterung.
Wollene Bahn-, Fahr - u. Stalldecken,

Gurten N. Rcgenvecken, sowie ein gebr.
Herren- und Damensattel zu verkaufen.

Sattlerei Jung > Goldgasse 21.

2718
kaufen Sie gut und billig in

Schilds Zentral-Drogerie,
Friedriehstraase 16. Tel. 428.

Kartoffeln,
Pfälzer blaue nnd gelbe , lade
morgen einen Waggon aus.

W 'SL. LtL « M, Adlsrstr . 27.

Geburts-Anzeigen 1in einfacher
Verlobungs-Anzeigen! wie feiner
Heirats-Anzeigen' [ Ausführung
Trauer -Anzeigen l fertigt die
L.Sobellenberg’sclie Hof-Buchdruckerei

Langgasse 27.

CDUS1-RE1HIGER
7131

Teppiche
werden billigst gereinigt,

■Entfernung aller Flecken.
Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse38 @ Teisf. 747.

HmMterlage,
leicht und natürlich fallend, zum

Selbstfrisieren unentbehrlich,
Stück 4.50 Mark.

8. Giersch, „Ä “Ä £ »

Achtung!
Morgen Samstag wird prima

Rindsteilch zu 86 Pf . ausgehauen
Kellmnndstratze 56,  Bart.

ZungeWÄnse, junge Enten»
junge Kühne, junge Kapaunen,
junge Suppenhühner, jg. Tauben,

junges Reh im Ausschnitt
empfiehlt billigst 2679

€m- 0  Hecker^
Bismarck ring 37. — Tel. 2558.~

Aktive Beteiligung
mit großem Kapital gesucht. Nur nach¬
weisbar gesunde und rentable Unter¬
nehmen hier und in nächster Umgebung
kommen in Frage, anderes zwecklos.
Offerten erbitte unter «l. WO» an den
Tagbl .-Verlag._
‘ Gebild . alleinst. Persönlichkeit
bittet reichen vornehmen Herrn bt§
kr et um ein Darlehen . Gef . Offerr
n. H. 198 an den Tagbl .-Verlag

2654

und alles Ungeziefer verschwindet
radikal mit Meinen Patent -Aus-
räncherungen.VieleAnerkcnnungcn.
Hauptvorzüge. Radikal. Billig,
ohne große Umstände. Wichtig für
Hausbesitzer. Näheres nur Mcd.-
Droa . Sauitas , Mauritiusstr . 3,
neben Walhalla . Telephon 2115

gebackene Fische.

Frickels Fischbäckerei,
Nengafse 22.__

Me « .
heute und morgen >-» i » nur

erste Qualität , darunter

1 Fohle«,
nur erste Qualität,

wird ansgehauen von MT. » reste.
Inh . Hugo Kessler,

Kellmnndstraste 17, Telephon 2812.
Wurstfabrik mit elektr. Betrieb.

CÖtttinjser ffiiEtkartoffElH
sind ein getroffen, sowie Daber , Land
mannsfrende , Magnnm bonum
Fr ankenthaler Kaiserkronen re.
Proben stehen gerne zu Diensten.
«äs» » . iwn.

Jahnstrasie 42. Telephon 3129

Kräftiger Mittagstisch,
Portion 120 , im Abonnement 1.10,
außer dem Hause. Bei Kuschickung
10 Vf. mehr . H. Böttgenbach,
Offizierskasino , Dotzheimerstraße 1.

Privatmittagstisch
sucht Schüler des Instituts Hof
Geisberg . Offerten mit Preis unter
R. 193 an den Tagbl .-Verlag.

ca.
mit „. . .
geben. Cafö Windsor,

Oiekittet, gebohrt,
wird Porzellan , Glas,

einger.
ver-

Bärenstr . 6.
lenietet
larmor , Ala^

basier , (Steingut , Kunstgegenstände
aller Art , Fehlendes ersetzt, Porzel¬
lan feuerfest , im Wasser haltbar
Figuren werden gründlich gereinigt
Mlmann , Luisenplatz 2.
Zur Anfertigung v. Herrenklcidern,
sowie Aendern, Ausbcssern, Bügeln

empfiehlt sich
Friedrich Beuerbach, Herrenschneider,
Kirchgasse 58. Bestellung per Postkarte.

Elegante Toiletten

^agor .-^ errag . ^
Schirme!

Neuanfertigungen, Reparaturen , sowie
Ueberzich. d. Schirme des. prompt u bill.

drastav S8il ®ner . Nerostr. 20.

Plissee
50 cm, Hochfalten bis 1.20 Mir . lang
Ellenboqcnqaffe 11, 2.

Säugltngswage zu verleihen.
Adler-Drogerie , Wilh . Machenhermer.
Ecke Bismarckring u. Dotzhermerstr.

Provisions -Reisender
mit Fixum gesucht. Näheres im
Tagbl .-Verlag.

Mehrere Glasergehilfen,
im Verglasen bewandert , sof. gef.
V. Schäfer u . Sohn , Dotzhstr. 36.

TüchtrgKSchneiderin sucht ~
noch beffere Kunden außer dem H.
Wellritzstraße 37, Hinterh . 1.

Junger Mann .
sucht Vertrauensposten gleich w. Art.
Kaution k. gest. w. Göbenstr . 7, P.

Waterloostraße3,
1 (am Zietenring). 2 Himmer u. Küche
an rubiae Familie billig zu vermieten.

WmSW s . UL"
3-Zimmer-Wohnung m. Bad, Mansarde
Parterre , billig zu vermieten.

WalerlsostrHe3.
4-Zimmer-Wohuung mit Bad, Maus .,
2. Eta .. Sonnenseite, billig zu vermieten.
Bleichstraße 13, 2 1., gut mobl. ß. «t.ob. ohne Pension zu vermieten.
Sedanstraße 15, P ., erh. M. K. u. P.
Part .-Zim., hübsch gr ., 1 o. 2, für

Herrn od. Dame zu verm . bei
alleinst . Dame . Moritzstraße 2g.

Ein junger Deutscher ,
wünscht seine Muttersprache in der
Konversation mit einem Amerikaner
oder Engländer auszutauschen . Osf.
unter L. 193 an den Tagbl .-Verlgg.

Gevtld . mustk . ölt.
KMA deutsche Dame , der

engl. u. franz. Sprache mächtig, möchte
älterer, auch leidender Dame abends
mehrmals wöchentlich Gesellschaft leisten,
verlesen, musizieren tu s. w. gegen
mäßiges Honorar. Gefl. Offerten unter
s . «>» an die Tagbl .-Haupt-Agentrrr.
Wilhelmstraße 6. 7436

Zwei zusammengebnnd . Schlüssel
verloren . Gea. hohe Belohn , abzugeb.
auf dem Polizei -Fundbureau.

Fox-Terrier entlaufen.
Wiederbr . erh. Bel . Rheinstr . 97, Z.

Zahmer Dompfaff entflogen.
G. Bel . abz. Adelheidstraße 70, 2

M. S.

Nachr. bek. Adr.

Für die wohltuenden Beweise aufrichtigster Teil¬
nahme an dem schweren Yerlust, den wir erlitten, ins¬
besondere dem Herrn Pfarrer Risch, für seine trostreichen
Worte, sowie der Krieger- und Militärkameradschaft
Kaiser Wilhelm II . unseren tiefgefühltesten Dank.

Wiesbaden, den 25. Oktober 1906.
Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen:

Settchen Krause,
geb. Klein.

Gestern früh SV, Uhr entschlief sanft infolge Herzlähmung unsere liebe gute Mutter,
Großmutter und Schwiegermutter, Frau

Jenny Alexandra holmberg , w«,«..
geb. Zchlichling,

im Mer von 62 Jahren. ^ t ^ .
Clara Glommrm, geb. hslmberg,
Zelma Mause, geb. holmberg,

Wiesbaden, den 26. Oktober 1906. Giovannim, Hauptmann und Komp.-Chefi. Jnf.-Reg.
Hessen-Homburg No. 166,

Harry Arause und-
drei Cnkel.

Die Beerdigung findet Sonntag, 28. Oktober, um 11 Uhr, vom Trauerhause, Schlichter-
2772

straße 17, aus statt.
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